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Carnsts Ermordung.

Alle Ereignisse treten in diesem Augenblicke an
Werth und Interesse weit zurück hinter die Er-
mordung des Präsidenten der sranzösischen Republik,
Earnot's. Von meuchlerischer Hand getroffen, ist
derselbe heute Nacht verschieden. Ueber die Motive
der ruchlosen That ist ein Urtheil noch nicht zu
gewinnen, doch dünkt es uns wahrscheinlicher, daß
der anarchistische Mordwahn den Dolch in Bewegung
setzte, als daß ein Act italienischer Rache für Aigues-
Mortes und die Behandlung italienischer Arbeiter in
Frankreich überhaupt vorliege. Nie hat der Mord-
stahl eine politische Persönlichkeit getroffen, welche
weniger feindliche Leidenschaften herausgefordert, als
der Verschiedene französische Präsident. Wegen seines
persönlich liebenswürdigen Wesens, der Milde und
Biederkeit seiner Gesinnung, seiner Gerechtigkeits-
liebe von allen Parteien geachtet und geehrt, hat
Earnot während seiner Präsidentschaft kaum einen
anderen Vorwurf zu hören bekommen, als daß er die
unparteiische Zurückhaltung in der Führung seines
Amtes zu weit treibe. Er mag politische Gegner haben,
Neider und Rivalen um die Präsidcntenwürde, einen
persönlichen Feind halte Earnot nicht, und wenn
nicht die Ursache des blutigen Verbrechens rm Wahn-
sinn des Mörders liegt, so kann dieser in kaum
einem anderen Sinne ihn zum Opfer erkoren
haben, als in ihn, die französische Nation oder den
Staat und die Gesellschaftsordnung zu treffen.

Der Tod Earnot's macht die sofortige Neuwahl
eines Präsidenten der Republik gemäß der Verfassung

Neumnhle»,
Neuhof,
Oevelgönne,
Ohlsdorf,
Othmarschen,
Ottensen,
Rciherstieg,
Schisfbek,
Steinwärder,
Veddel,

Wandsbek u. Umgegend.

erforderlich, welche im Falle der Erledigung der
Präsidentschaft die unverzügliche Zusammenberufung
des Eongresses, also von Kammer und Senat, zu
gemeinschaftlicher Sitzung vorschreibt,
nächsten Tagen wird die Wahl erfolgen;
übt der Ministerrath die executive Gewalt

Ueber die Vorgänge beim Morde
Persönlichkeit des Mörders liegen bis jetzt folgende
Meldungen aus Lyon vor:

Präsident Earnot nahm gestern Abend an einem
Bankett Theil und brachte bei demselben ein Hoch
auf die Ausstellung aus, beglückwünschte die Aus-

Unseren Lesern haben wir die schmerzliche Kunde mitzutheilen, daß unser verehrter Chef,

Herr Gustav Amsmdtss Oiedrich,

Herausgeber und Verleger des „Hamburger Frcmdenblattes", heute früh 7 Uhr im sechszigften Lebensjahre nach langem Leiden an einem Herzschläge sanft entschlafen ist.

Seit dem 1. März 1862, an welchem Zeitpunkt er zusammen mit dem Chefredacteur dieses Blattes, Herrn Dr. jur. F. Menck, die damalige „Hamburg-Altonaer Fremdcnliste"

sammt Buchdruckerei übernahm, hat der Entschlafene au der Spitze des Blattes und der Verlags-Anstalt rastlos gewaltet und das Unternehmen zu der jetzigen hohen Blüthe geführt.

Mit dem Verewigten ist aber nicht allein der thatkräftige Chef der Firma Gustav Diedrich & Co. von uns genommen. Wir betrauern in ihm mehr. Mit liebevollem

Herzen hat er die Freuden und Leiden seines großen Geschäftspersonals getheilt, und auch dem Geringsten war er ein wahrer Vater, der stets, meist im Stillen, Thränen zu trocknen wußte.

Seine große Fürsorge hat sich noch bis über sein Leben hinaus erstreckt, indem er durch letztwillige Verfügung darauf Bedacht nahm, daß die Verwaltung des Geschäfts und

speciell des „Fremdenblattes" in dem bisherigen Geiste geleitet und in unveränderter Weise fortgeführt werden soll. Tie Liebe und Verehrung, die ein so treues und edelsinniges Walten in
die Herzen aller Angehörigen des Geschäftes des Dahingeschiedenen pflanzte, machen dessen Verlust für stc zu einem unersetzlichen und unvergeßlichen.

Ehre seinem Andenken!

Die Redaction, der Hurean-Chef, die Expedition»

sowie dos gesommte technische Personal des „Krerndendlaltes" nnd der Uerloysonstolt.

in das Theater und theilte von der Präsidenten-
loge aus das geschehene Attentat mit Die Menge
rief, in Wuth ausbrechend: „Tod dein Mörder!
Rache dem Mörder!" Der Präfect Rivaud wollte
die Einzelheiten erzählen, wurde aber beijedem Wort
von Zwischenrufen, dir der allgemeinen Erschütterung
entsprangen, unterbrochen. Endlich wurde mit-
getheilt, daß angesichts des schrecklichen Ereignisses
die Vorstellung nicht stattfindcn würde. Das
Publicum verlies, in dumpfem Schweigen das Haus

Was den Mörder betrifft, so wurde derselbe
unter der Bedeckung zahlreicher berittener Gardisten
vom Schauplatz der That auf die Polizeipräfeclur
gebracht, wo er gefeffelt wurde. Alsbald erschien
der Präfect des. Rhone-Departements und andere
hinzugerusene Persönlichkeiten, ,wni den Attentäter
zu verhören. Der Mörder axJätete ohne Erregung
und ohne Reue zu bezeugen vH,.echtem Französisch
und erklärte, er sei Italiener ^>nd heiße Cesario
Giovanni Santo, sei 22 Jahre ..'t und wohne seit
sechs Monaten in Cctte und sei am Sonntag früh
Morgens in Lyon angekommen Beim Durchsuchen
seiner Kleider fand sich ein Arbeitsbuch vor, in
Paris am 20. Juni 1884 abgestempelt. Aus
demselben geht hervor, daß der Mörder aus der
Provinz Mailand gebürtig ist. Der Attentäter
rief sodann mehre lateinische Worte aus: Giovanni
Geno Lucas bei der wohlbekannten Familie Magno
Francisco. Es war unmöglich. aus ihm etwas
Anderes hcrauszubringen. Der Attentäter bleibt da-
bei, daß er nur vor den Geschworenen sprechen werde.
Er wird in einem unterirdischen Kerker verwahrt
und Vor der angesammelten Menge streng bewacht,
deren elementare Wuth gegen ihn sich inzwischen
gegen seine Landsleute austobtc. Bei der Nachricht
vom Tove Earnot's wuchs die Erregung ungeheuer.
Die Massen warfen sich auf die Restaurants, in
denen italienische Kellner bedienen, andere zogen
nach dem Gefängniß, den Tod des Mörders ver-
langend. Das Restaurant Casati wurde vollständig
verwüstet, desgleichen die Cafss von Matesfi und
Materni. Die Polizei schritt überall ein Es sind

Preis für Inserate per Petitzeile: 40 Pf, auswärtige 45 Pf ; Reklamen 1 *
Familien-Anzeigen und .Klemer Anzeiger" 20 Pf - Schlich der Annahme
2 Uhr Nachmittags (für den „Kleinen Anzeiger" jedoch 12 Uhr Mittags). —
Briefliche Anfragen wegen Inserate sind an die Expedition zu adrcssiren
Per Telephon werden keine Inserate angenommen.

Briefe, Beiträge re. frankirt an die „Redaction". Manuscrtpte werden nicht
aufbewahrt. Sprechstunden der Redaction von 10—2 Uhr. — Briefkasten in der
Börse beim Hauptaufgang rechts. — Telephon der Redaction Amt I, M 223,

Truck und Verlag von Gustav Diedrich & Co. in Hamburg, Große Bleichen 40.
Verantwortlicher Redacteur: I. Oscar Riccke in Hamburg

Für den Inseraten- u. Reclametheü speciell verantwortlich: Louis Meyer in Hamburg.

Redaction und Expedition: Grotze Bleichen 40.

WmMilts-Einladung.

Die geehrten Post-Abonnenten, machen wir
auf den zum

1. Juli 1894

eintretenden Quartalswechsel aufmerksam und
ersuchen, die Bestellungen bei den Postanstalten
rechtzeitig zu erneuern.

Mr Hamburg und Vororte,
sowie für Altona wolle man die Bestellungen
bei unserer Expedition, den Zeitungs-Geschäften
oder den Colporteuren machen.

Nach Auswärts

erfolgt die Versendung, von 7 Uhr Abends an,
noch mit den Abendzügcn.

Außerdem wird das .»Fremdenblatt"
durch unsere Colporteure noch an demselben
Abend ausgetragen in

Alsterdorf,
Bahrense d,
Bergedorf,
Blankenese,
Borstel,
Flottbeker Chanffee,
Flottbek,
Fuhlsbüttel,
Harburg,
Langenfelde,
Lokstedt,
Nienstedten,

W*" Die Abonnements-Bedingungen
stehen am Kopf des Blattes.

Hand und Carlos Ezeta hat sich geäußert, daß ihn
die fremden Minister und Consuln Nichts angehen.
Die deutsche Coloiue, auch m Guatemala, ist furcht-
bar erregt, daß ihr der nöthige Schutz nicht gewährt
wird. Sie will eine Petition an das auswärtige Amt
in Berlin, behufs Absetzung des Herrn v Peper,
des deutschen Mmisterresidenten bei den mittel-
amerikanischen Republiken, einsenden. Unter seinem
Vorgänger Herrn v. Bergen war es ganz ander-.
Hoffentlich sehen wir hier bald ein deutsches Kriegs-
schiff, denn sollte die Regierung die Revolution
bewältigen, dann wehe den armen Deutschen und
anderen Fremden in Santa Annal Die Regierung
bat ihren Soldaten 100 $ für den Tag und freie
Plünderung für drei Tage versprochen." D>e gegen
Herrn v. Peher sich häufenden Anklagen sollten unser
Auswärtiges Amt veranlaffen, endlich eine ernste
Untersuchung einzuleiten.

* * *

Eine der afrikanischen Fragen ist für Deutschland
erledigt: die englische Regierung hat ihre
Bereitwilligkeit erklärt, den allein für Deutsch-
land in Betracht kommenden Artikel 3 des Ab-
kommens mit dem Kongostaate einfach
au fz uh eben und hat davon der deutschen Regierung
amtlich Kenntniß gegeben. Das Auswärtige Amt
hat in dieser Frage, in der es die gesammte öffent-
licbe Meinung hinter sich wußte, einen vollen Erfolg
erzielt. Der beseitigte Artikel 9, durch den der Kongo-
staat in der verschleierten Form eines Pachtverwages
einen 25 Kilometer breiten Landstreifen vom Nordende
des Tanganyika bis zum Südufer des Albertsees an
England abtrat, verletzte das deutsche Recht in Afrika;
er schuf einen englischen Gürtel zwischen Deutsch-
ostasrika und dem Kongogebiet. Die Gefahren, die
sich daraus ergeben konnten, haben wir gleich bei
Äckanntwerden des Vertrages gewürdigt; es ist un-
nöthig, heute nochmals auf sie hinzuweisen, um so
mehr, als die Sprache der gesammten englischen Preffe
eine für Deutschland anerkennende und versöhnliche
ist Die guten Beziehungen zwischen den beiden
Staaten werden keinerlei Trübung erleben, doch dürfte
in den colonialen Angelegenheiten klares Fahrwasser
geschaffen worden sein Wie wir erfahren, wird die
Anlegung einer Telegravhenlinie vom britischen
Sambesigebiet nach Uganda durch Deutschostafrika
keinen Schwierigkeiten begegnen, wie auch ein etwaiger
Handelsverkehr keinen Beschränkungen unterliegt.

* * *
Das amerikanische Beispiel hat, wie es scheint,

auf Portugal hinüber gewirkt. Bei Liffabon haben
strikendeBäckergesellen ein „Lager" bezogen
Dasselbe ist indessen, allerdings von Außen her,
alsbald wieder abgebrochen worden Es wird dar-
über unter dem gestrigen Datum aus Lissabon
gemeldet: In Folge Verfügung des Ministers des
Innern ist das Lager der ausständigen Bäcker,
welches dieselben außerhalb der Stadt ausgeschlagen
haben, von der Polizei eingeschloffen worden.
300 spanische Bäcker wurden an die Grenze geschafft,
die übrigen, welche meist Portugiesen sind, zerstreut.
Militärbäcker versorgen die Stadt mit Backwaaren.

* * *

Obgleich von Belgrad aus osficiös das Bestehen
einer Mmisterkrise in Serbien geleugnet wird, ist
an einer solchen doch kaum zu zweifeln, wenn die
Krise auch, wie bereits mitgetheilt, erst nach der
Rückkehr des Königs aus Konstantinopel gelöst
werden wird. Bis dahin können also die Ossiciöseir
ihr altes Spiel der Vertuschung fortsetzen. Das
Ministerium Rikolazevic ist bekanntlich em Coalitions»
Cab.nett, in welchem aber die Fortschrittler einen
größeren Einfluß ausüben dürfe», als durch ihre
parlamentarische Stärke gerechtfertigt werden kann.
Das hat natürlich die Liberalen gekränkt, denn sie
haben noch heute im Lande mehr Anhänger, als die
Herren Garaschanin und Genossen. Als der Führer
der Liberalen und frühere Ministerpräsident Dr.
Ävakumovic dieser Tage ohne Einladung im Palais
erschien, glaubte man, er wolle dem Könige seine
Unterstützung gegen die Radicalen anbieten. In
Wirklichkeit dürfte er Vorstellungen wegen der Be-
günstigung der Fortschrittler erhoben haben, denn
gleich daraus beschloß der Ceutalausschuß der
liberalen Partei, gegen das Ministerium Nikolajevic
in Opposition zu treten.*

Die Truppen der südafrikanischen Republik
haben die feste Stellung des Häuptlings Malaloch
auf dem Zvutgansberg erstürmt. Er ist, angeblich
von allen seinen Anhängern verlassen, geflohen. Jetzt
hat aber der bisher loyale Häuptling Sewags eine
drohende Haltung angenommen. Die Regierung
bedroht alle Engländer, welche, wenn zu» Kriegs-
dienste einberufen, den Gehorsam weigern, mit Ein-
kerkerung oder zwangsweisem Transport zu den im
Feld befindlichen Truppen.

* * *
Das Königreich Korea ist von japanischen

Truppen besetzt; nicht allein in Chemulpo, dem
bedeutendsten Hasen, auch in der Hauptstadt Söul
sieben Japanesen, und nur dadurch ist es erklärlich,
daß der König die Flucht nach Japan ausaab, daß
er nach Washington melden konnte, der Ausstand fei

Hamburger Abend-Zeituirg.

Erscheint täglich nach 7 Uhr AbendS (ausgenommen Sonntag). Versendung noch
nut den Abendvosten. — Auslage wechselnd -Mischen 27 000 und 33 000 Exempl.

-lbonncmcntspreiS prän pro Quartal 6-* (ohne Bringcrlohn). Bestellungen durch die
Expedition, alle Colporteure und Postanstalten. Einzelne Exemplare IN —
Oesterreich-Ungarn, Belgien, Dänemark, Italien, Luxemburg, Niederland, Norwegen,
Rumänien, Rußland, Schweden u. Schweiz abonnirt man bet den Postämtern.

Wöchentliche Gratis-Beilage: Ziehungslistenblatt „FORTUNA’'

Ausgabe: Sonnabend, 23 Juni (Nr. 145),
von 7,15 bis 7,40 Uhr Abends.

Hierzu drei Beilagen.
Inhalt der ersten Beilage: Die Reichs-Einnahmen.

Von den Kieler Kaisertagen. Tagesbericht. Schwur-
gericht. Aus und mit dem Publicum. Kleine
Chronik. Coloniales. Gemeinnütziges. Neues
Theater. Kunst und Wissenschaft. Literarisches.
Cours. Anzeigen. Hamburg-Altonaer Fremdenliste.
Eisenbahn-Fahrplan (Fernzüge).

Zweite Beilage: Sommer-Rennen des Hamburger
Rennclubs. Segel-Regatta auf der Kieler Bucht.
Hamburger Elb-Segel-Regatta-Verein von 1880.
Tagesbericht. Verhandlungen des Seeamts zu

Vermischtes. Jagd und Sport. Schiffs-
RachUchten. Abgehende See-Dampfschiffe. Anzeigen.

Dritte Beilage: Sitzung der Bürgerschaft. Handels-
Nachrichten. Familien.Machrichte». Amtliches.
Am Ziel. Kleiner Anzeiger. Anzeigen.

besondere Maßregeln zum Schutze des italienischen I wahren Scheins, zur Beseitigung des Streberthums,
Consulats getroffen. Als einige Personen französische er rief ferner die Erwerbung kaufmännischer und
Fahnen schwenkten, wurde geschrieen: „Nieder nut'
den Fremden, hinaus mit den Fremden!" Bor
dem italienischen Consulat wurde die angesammelte
Menge bald von der Polizei zerstreut und zog sich
unter den Rufen: „Es lebe die Armee!" zurück.

Der einem ruchlosen, unsinnigen Morde zum
Opfer gefallene Staatsmann war, wie bekannt, der
Enkel des berühmten Grafen Lazare Nicolaus Mar-
guerite Earnot, besten Namen mit der Geschichte der
großen Revolution untrennbar ist. Marie Frangois Sadi
Earnot wurde am 11. August 1837 in Limoges geboren.
Er wandte sich nach Absolvwung der Schule dem
Jngenieursache zu und führte in seiner technischen
Laufbahn wichtige Arbeiteir aus, insbesondere dir
große Rhönedrücke von Eollonge. Im Januar 1871
zum Präfectcn des Departements Seine Inseriern:
ernannt, organisirte er die nationale Vertheidigung
in der Noimandie. Am 8, Februar wurde er
in die Nationalversammlung geivählt, in der er
der Union republicaine, der Fraction Gambetta's
angehörte. In die staatsmännische Lauf-
bahn trat er 1878 als Untcrstaatslecretär Freycinet's,
der damals das Bautcnmimsterium übernahm. Am
28. September 1880 erhielt er unter Ferrh selbst
dieses Portefeuille. Mit Ferrh im November des
folgenden Jahres von der Regierung zurückgetreten,
stand er in den Tagungen von 1888 und 1884 als
Vicepräsident der Kammer vor, bis er am 6. April 1886
im Ministerium Brisson wieder die öffentliche Arbeit
übernahm. Eiiie Woche später vertauschte er dieses
Portefeuille mit dein der Finanzen und behielt das-
selbe auch nn folgenden Cabinetre Freycinet's bts
zum 3. December 1886. Nach dem Rücktritte Grevh's
von der Präsidentschaft wurde am 8. December 1887
neben Ferrh und Frehcinet sofort Earnot als
Candidat ausgestellt und erhielt als solcher gleich im
ersten Wahlgange die meisten Stimmen. In der
engeren Wahl siegte er mit 616 von 827 Stimmen
der Congrcßmitglieder.

betheiligung bei der Hauptwahl hat ein Stimmen-
zuwachs um 1524 stattgefunden. Der Socialdemokrat
erhielt 1582 Stimmen mehr als bei der ersten Ab-
stimmung und die Stimmenzahl für Mohr ist um
142 Stimmen geringer, als die damals für die drei
nichtsocialistischen Candidaten abgegebene.

* * *
Der deutsche Adelstag hat des Herzogs Ernst

Günther von Schleswig-Holsteins Stand-
rede über sich ergehen lassen und Schweigen als der
Klugheit besseren Theil erwählt, in der Hoffnung,
die Kunde davon werde nicht aus dem engeren Kreise
herausdringen. Statt besten ist aus dem eigenen
Kreise heraus die Veröffeittlichung in einem „wohl-
gesinnten" Blatte, der „Post", erfolgt, und nun ist
die Entrüstung groß über diese Jndiscretion, wie das
Organ des angestammten Adels, die „Kreuzzeituna",
es charakterisirt. Unglücklicherweise aber hat die „Poft"
ihre Mittheilungen nach ihrer Angabe von berufener
Seite erhalten und man wird wohl nicht fernaehen
in der Annahme, daß Herzog Ernst Günther selbst die
Veröffentlichung gewünscht hat. Unter diesen Um-
ständen werden die angedrohten Ermittelungen über
den Urheber dieser „Jndiscretion" jedenfalls schleu-
nigst wieder eingestellt werden. Was den Aus-
führungen des Herzogs ein allgemeineres Interesse
verlieh, war, wie wir schon bei dem Bericht über die
Rede bemerkten, die Vermuthung, daß er die An-
sichten des Kaisers, seines Schwagers, wiedcrgebe.
Zwar wird Tas nachträglich bestritten mit dem Hin-
weise, daß der Herzog in der letzten Zeit keine
Gelegenheit gehabt habe, die Meinung des Kaisers
über die berührten Puncte kennen zu lernen; indesten
hat sich der Kaiser selbst schon früher mehrfach in
ähnlicher Weise geäußert. Die „Krcuzztg" meint
nun, wenn man die Bekanntgabe der Rede des
Herzogs Ernst Günther vorausgesehen hätte, so
würde sie in der Versammlung einer Kritik unterzogen
worden sein. Das ist eine recht bezeichnende Mit-
theilung, wenn man bebtr.lt, worauf sich die Kritik
beziehen sollte. Herzog Ernst Günther mahnte zur
Verminderung des Luxus, zur Vermeidung des un-
wahren Scheins, zur Beseitigung des Streberthums,
.......... _ _ ....' >
technischer Kenntnisse an und wandte sich gegen das
Vorurtheil, daß man adlige Leiter industrieller In-
stitute in Adelskreisen nicht mehr als vollbürtlge
Adlige ansehe.

Wie aus dem officiellen Bericht über den letzten
Adelstag Hervorgeht, hat der Vorstand desselben
dem preußischen Just>zminister einen Gesetzentwurf
betr. die Familienfideicommisse vorgelegt, der
Erhöhung des Mindestbetrags der für die Errichtung
eine» Fibeicommistes erforderlichen Einkünfte, Ver-
pflichtung zur Verwendung von Mindestens einem
Drittel der Einkünfte zu Gunsten der Nachgebornen,
Vereinfachung der Formen und — Herabsetzung des
Stempels fordert. Die armen Fideicomnußbesitzer
können den Stempel nicht erschwingen!

* * *
Wie bereits mitgeiheilt wurde, ist nicht nur die

Erweiterung der Unfallversicherung, sondern auch eine
Reform der bestehenden Unfallversiche-
rungsgesetze ausgearbeitet, deren Wortlaut
nunmehr ebenfalls veröffentlicht worden ist. Im
Wesentlichen handelt es sich darum, daß versicherte
Personen nicht nur gegen Betriebsunfälle, sondern
auch gegen Unfälle bei Nebenbeschäftigungen im
Hause oder sonst int Dienste des Betriebsunter-
nehmers versichert sein sollen. Ferner soll der Bezug
einer Unfallrente unter Umständen schon vor dem
Beginn der vierzehnten Woche nach dem Unfall ein-
treten, nämlich bann, wenn der auS der Kranken-
versicherung erwachsende Anspruch aus Krankengeld
vorher fortsällt, aber bei dem Verletzten noch eine
bte Gewährung der Unsallrente rechtfertigende
Beschränkung der Erwerbsfähigkeit fortbesteht.
Sodann soll dafür gesorgt werden, daß der Ent-
schädigung-berechtigte nicht in Folge von Streitig-
keiten darüber, welche Genossenschaft die Ent-
schädigung zu gewähren hat. einstweilen ohne die
gesetzliche Unterstützung gelasten werde oder gar in
Folge widersprechender Entscheidungen in den vor
den Schiedsgerichten verschiedener Genostenschaften
und vor verschiedenen Versicherungsämtern ver-
handelten Verfahren gänzlich leer ausgehe.

* @ *
Ueber die deutsche Vertretung in Central-

amerika ist in unserem Blatt schon wiederholt Klage
geführt worden und kürzlich lief eine Beschwerde
eines Dr. Prowa durch die Preffe. Dieselbe wird
jetzt durch einen in der „Voss. Ztg." veröffentlichten
au ein großes Berliner Geschäftshaus gerichteten
Bries aus Guatemala vom 24. Mai unterstützt. In
demselben heißt es nach einem Bericht über die jüngste
Revolution in San Salvador: „Die Greuelthaten,
die dort von Seiten der Regierung ohne Ausnahme
auch gegen alle Fremden, die nicht gutwillig mit dem
Gelde herausrücken, ausgeführt worden, sind haar-
sträubend. Es sind verschiedene Deutsche heimlich
umgebracht, andere des Landes verwiesen worden,
ohne daß von irgend einer Seite dagegen emgeschritte»
Worden wäre, Es ist kein einziges Kriegsschiff zur

Politische Nachrichten.
Hamburg, 25. Juni.

Bei der Stichwahl im ^Wahlkreise
Elmshorn-Pinneberg hat der Socialist v. Elm
über den nationalliberalcn Candidaten Dkohr den
Sieg davongetragen. Der Erste erhielt 13 813 Stimmen,
während auf den Letzten 132t)0 fiele» Von den
35 334 in Listen verzeichneten Wahlberechtigten haben
also 27 108 ihr Stimmrecht geübt und 8231 davon
keinen Gebrauch gemacht- Gegenüber der Wahl-

steller zu dem großen Erfolg uird betonte, ein ein-
ziger Wille läge in allen gtgniokö. wenn es sich
um die Ehre, die Sicherheit und die Rechte des
Vaterlandes handle. Dieselbe Einigkeit verbürge
die Bewegung, die aus dem Fortschritt und der
Gerechtigkeit errichtet sei und von der Frankreich
ja selbst ein Beispiel gegeben habe. Nach dem
Bankett stand vor dem Handelspalais eine lange
Wagenreihe, in welcher der Landauer des Präsi-
denten Earnot als erster fuhr. Neben dem Präsi-
denten Carnot saß der Präfect des Rhone-Departe-
ments, Rivaud. Der Wagen Carnot's fuhr um
9 Uhr unter dem Jubel der Bevölkerung und unter
jubelnden Zwischenrufen der dichtgedrängten Menge
ab. Carnot dankte und grüßte fortwährend. Plötzlich
sprang ein Individuum aus das Trittbrett des
Wagens Carnot's, welcher sofort hielt. Die Zunächst-
stehenden sahen den Präsidenten erbleichen und in
den Wagen zurücksinken. Sie stürzten auf das
Individuum, welches durch einen Fauststoß des
Präfecten des Rhone-Departements, Rwaud, aus
die Straße hinabgeschleudert wurde. Der Präsident
Carnot hatte einen Stich in die Herzgegend erhalten.
Neben dem rothen Großcordon der Ehrenlegion
drang unaufhörlich Blut hervor. Der Attentäterwollte
entfliehen. Die Menge, anfangs versteinert, ergriff
ihn und hätte ihn zerriffen, wenn nicht eine große An-
zahl von Polizeiagenten ihn der Menge entrissen hätte.

Inzwischen fuhr der Wagen des Präsidenten
nach der Präfectur. Die Menge konnte Carnot
auf dem Wagcnsitze bewußtlos, regungslos und
die Augen erloschen liegend sehen. Aus der
Wunde neben dem Großcordon stoß unaufhörlich
Blut. Die Scene rührte die Menge zu Thränen.
Vor der Präfectur hoben der General Boziul, der
Präfect des Rhonedepartements und der Bürger-
meister den Präsidenten mit großer Mühe aus dem
Wagen und brachten ihn in das nächste Zimmer.
Die herbcigeholten Aerzte hielten eine Operation
für nothwendig. Dr. Ollicr erweiterte die Wunde.
Präsident Carnot erlangte hierauf die Besinnung
wieder und sagte mit deutlicher Stimme zu dem
Arzte: „Wie sie mir wehe thut!" Die hieraus
vorgenommene gründliche Untersuchung ergab, daß
die Verwundung eine schwere, sehr tiefe und sehr
bedenkliche sei, umsomehr, als eine Verblutung zu
befürchten war. Die Präfectur wurde abgesperrt.
Alle Thüren zum Zimmer des Präsidenten wurden
geschloffen. Draußen harrt die Menge. Schrecken
liegt auf allen Gesichtern, überall hört man fragen,
ob der Präsident Carnot mit dem Leben davon-
kommen werde.

Um 11% Uhr wurde ein ofsicielles Bulletin
ausgegeben, das besagt, der Zustand des Präsi-
denten Carnot sei beunruhigend, aber nicht ver-
zweifelt. Der Stich sei in die Lebergegend ge-
gangen und habe einen reichlichen Blutverlust
erzeugt, der aber zum Stillstand gebracht worden
sei. Bald nach 11% begann der Blutverlust wieder.
Die Aerzte entschlossen sich zur Operation, um
womöglich den Blutverlust dauernd zu stillen. Alle
ärztlichen Bemühungen erwiesen sich aber als ver-
geblich. Um 12 Uhr 45 Min. starb Präsident Carnot
Ueber das Ereiamß richtete der Conseilpräsident
Dupuy an die Minister, die Präsidenten der Kammer
und des Senats und an die andern Staats-
würdenträger nachstehende, osficielle Depesche:
„Präsident Carnot wurde ans der Fahrt von der
Handelskammer nach dem Großen Theater von
einem Dolchstich getroffen. Der Mörder wurde
sofort verhaftet. Er hielt mit einer Hand die
Wagenlchne fest, mit der andern den Dolch.
Präsident Carnot wurde sofort nach der Präfcctur
gebracht, wo die ersten Aerzte Lyons sich um ihn
bemühen. In dieser schmerzlichen Prüfung schließt
sich die Regierung den Wünschen Frankreichs für
den Präsidenten der Republik an. Gezeichnet Dupuy."
Ergreifeiid waren die Scenen im Theater.

Um 9'/- Uhr fuhr der Wagen mit dem Mnüster-
präsidcnteii und dem Präfecten des Rhone-De-
partements in rascher Gangart vor dem Theater
vor. Die Menge rief jubelnd: „Es lebe Präsident
Carnot." Der Ministerpräsident Dupuy erhob sich
erschüttert, winkte mit der Hand und antwortete:
„Rust nicht so, der Präsident Carnot ist ein Opfer
des Attentats geworden." Diese Worte machten
einen furchtbaren Eindruck. Zuerst herrschte tiefes
Stillschweigen. Dann wurden von allen Seiten
Verwünschungen und Racherufe gegen den Mörder
laut. Der Präfect des Rhone-Departements trat
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zeitweise allgemeine Herabsetzung der
suhrtarise habe das Finanzministerium die
g gewonnen, daß diese Maßregel kaum

können, da-

Tagesbericht.
Hamburg, 25. Juni.

Unserm heutigen Blatte liegt ein Prospekt
über den G.sundheits-Kräuterhonig von 6 Lück in
Kolberg bei, worauf wir unjere Leser ausmerksam
machen.

t Capitän Blöse, bisheriger Führer des der
F rma F. Laeisz Hierselbst gehörenden Stahl-Voll-
schlffeS „Parchim", ist nach einem von dem Steuer-
mann in Dover, woselbst das Schiff gestern passirte,
aufgegcbenen Telegramm, auf See leider gestorben.
Der Dahingeschiedene fuhr von 1867 bis 1871 auf
den Schiffen der genannten Rhederei, welche ihm dann
eines ihrer Schiffe als Capitän anvertraute, seit der
Zeit hat Capitän Blos« verschiedene Laeisz'sche Schiffe
erfolgreich geführt, so daß er sich des vollsten Wohl-
wollens seiner Rhederei erfreute. In den hiesigen
Schifffahrtskreisen genoß der Verblichene, welcher zu
den erfahrensten und umsichtigsten Schiffsführern
gehörte, allgemeine Achtung

t Herr Behrens, von der Firma Behrens &
Kranold, feit ca. 80 Jahren Oekonom der „Erholung"
am Holstenplatz, ist heute Morgen nach längerem
Leiden gestorben. Der Verblichene war in der Stadt
sehr bekannt und erfreute sich bei seinen Gästen und
Freunden der größten Hochachtung, so daß sein
Hmscheiden allgemein bedauert werden wird.

Hamburger Kirchenchor. ($it.; Th. Oden-
wald.) Motette in der St. Petri-Kirche: Dinstag,
26. Juni, Mittags 2% Uhr (Orgel: Herr E. Arm-

15a. 6000 Stück Seidenstoffe - ab eigenes
Fabrik — schwarze, werbe und farbige — v 75 Pf.
bis 18,65 M pro Meter — glatt, gestreift, earrirt.
gemustert, Damaste re. (ca. 240 versch. Qual, und 2u00
versch. Farben, Dessins re.) Porto- und steuer-
frei ins HausN Katalog und Muster umgehend.
Q. Heimeberg’s Selden-Fabrik (k. k. Hofl.), Zürich.

sechs' das Land erfreue sich voller Ruhe. Das'besondere seien fei den indireeten Abgaben die
(iiiifiu .feit Jät'ans tust China auf den Play
Rach dem am Sonnabend gemeldeten Eintreffen der
chinesischen Flotte vor Chemulpo steht der Coneurrenz-
kamps zwischen den beiden großen ostasiatischen
Mächten um die Vorherrschaft in Korea bevor, und
da sich dort die Interessen Rußlands und Englands
gleichfalls krenzeii, scheint es, als würden wir uns
in nächster Zeit sehr eingebend nut Korea zu be-
schäftigen Haden. Es entwickelt sich dort eine Frage,
die weit wichtiger als die marrokkanische oder Kongo-
frage ist, und die ganz andere Fragen nach sich ziehen
kann.

versammln»» wen 21 Vereine durch 81 Delegwte
vertreten. Der Antrag des Verbantsvvrstandes, eine
Sammlung für das Denkmal auf dem Kyffhäuser
durch die Vorstandsmitglieder 6nr;uv<riuen, murde
abgelehnt. Es fehlen noch en. 18G 000 X; für daß
laufende Jahr stehen 117000.« zur Verfügung. Die
Enthüllung des Denkmals fall am 10 Mai 1896 er-
folgen. Zur Deckung der Unterbilanz in der Ver-
bandsrasfe sollen 10 pro beitragzahlendes Mitglied
erhoben werden Als Delegirte für den Abgeordneten-
tag des Deutschen Kriegerbundes in Hannover ist
Lehrer Riecken aus Elmshorn gewählt

a. AUS Lübeck, 25. Juni. Hoher Besuch.
Der König von Dänemark traf gestern Morgen
7 Uhr 38 Mm. auf dem hiesigen Bahnhöfe ein und
begab sich sofort nach seiner Dampsjacht ..Danebrog",
die bei der Struckiähre lag. Gegen 12% Uhr ging
der König zu Fuß nach dem Bahnhof, um seine
Schwester, die Landgräfin von Hesien, zu empfangen.
9ind) kurzer herzlicher Begrüßung fuhren die Herr-
schaften zum „Danebrog" zurück, auf dem das Mittag-
mahl eingenommen wurde. Kurz vor 5% Uhr be-
st egen der König und die Landgräsin die bereit-
stehende Egurpage und fuhren nach dem Bahnhof
zurück, wo der König sich von seiner Schwester ver-
abschiedete. Der „Danebrog" dampfte gegen 6% Uhr
aus unserm Hasen. Während des Tages hatte das
Publicum vielfach zu beobachten Gelegenheit, tote
leutselig der König nut seinen Untergebenen verkehrte.

Segel-Wettfabrt Lübeck-Travemünde.
Die am Freitag bei Travemünde endende, in Ktel
beginnende Segel-Wettfahrt wird auch unserer Stadt
viele Gäste aufübten. Wie bereits zuverlässig ver-
lautet, wird Prinz Heinrich den Abend m Lübeck
verleben. Es soll ihm im Rathskeller ein Festmahl
gegeben werden.

Abschiedsfeier. Am Sonnabend-Abend fand
auf der Lück'fchen Brauerei die Abschiedsfeier des
Direetors Lange von der Gewerbeschule statt. Der
Direetor hatte sich mit feinen sämmtlichen Lehrern,
ea. 70 an der Zahl, zu einem fröhlichen Commers
vereinigt, der für ihn einen höchst fröhlichen Verlauf
naht». Am Donnerstag siedelt er nach Bremen über.

Gegen den Voheott. Am Mittwoch Abend
findet hier eine von der Freisinnigen Volkspartei be-
rufene öffentliche Versammlung der bümerlichen Be-
völkerung im „Colosseum" statt, in der Herr Direetor
Lange über die wirthschastlichen Schäden der Strikes
und Boycotts reden wird.

Enthüllung? Der socialdemokratische „Volks-
bote" veröffentlicht ein angeblich vertrauliches Rund-
schreiben an die Abtheilungschefs der Baubehörde,
das u. A. von der unauffälligen Abschiebung älterer
Arbeiter redet. Die Bestätigung bleibt abzuwarten:
wir haben allen Grund an der Echtheit dieses Rund-
schreibens zu zweifeln.

Die Wasicrtempcratttr
betrug heute in der bei Hamburg belegenen Stein-
wärder Badeanstalt 14 Grad Röaumur.

Die Temperatur des Wassers der Alster betrug
heute in der „Alsterlust" 14 Grad Röaumur.

Die Wassertemperatur der Bille in der „Hammer-
deicher Schwimm« und Badeanstalt" betrug heute
Mittag 14% Grad.

aus ganz leichtem Boden die Einsaat m Somme»
getreide mehr empfiehlt. Solches iU » B. nach seht
nassen Wintern, wo der Stoben jn sehr znsanm"»«

'geschlemmt ist säst immer der Fall. W?a<ür sich
deshalb hier auch ganz bestimmte Regeln nicht aus,
stellen lassen, so kann es doch dem überlegenden
Landwirth kaum schwer fallen, das für feine Be»
hältniffe Zutreffende zu wählen. Ueberhaupt Kle«
gras nur in Sommergetreide säen zu wollen, tote
Dies noch vielfach gebräuchlich, ist jedenfalls sehr

LHikWttiHt sörNchllilttUmiig.
Vorsitzender: Dr. Tesdorpf.

Trotz feststehender Norm alrenteRenten-
erhöhung. In einem Caualbaubetriebe hat der
Zimmermann W. am 9. November v. I. bei einem
Unfall eine Zermalmung der rechten Hand davon-
getragen. Auf Grund mehrfacher Entscheidungen des
Reichsversicherungsamtes ist dem Verletzten dann von
dem Bezirk V der Tiefbau - Berufsgenoffenschaft in
Hamburg bei Zugrundelegung einer Jahresverdienstes
von 1257 M 96 $ für 76 % Erwerbsbeschränkung eine
Monatsrente von 52 X 45 zugesproche» worden,
wogegen der eine höhere Rente beanspruchende Ver-
letzte Berufung einlegte, darauf hinweisend, daß ihm
die linke Hand schon beim Militär beim Besteigen eines
Pferdes erheblich verletzt wurde, und daß er daher
schon bei seinen späteren Arbeitsverrichtungen
stets in erheblicherer Werse, als vollständig un-
verletzte Arbeiter, auf den Gebrauch der rechten
Hand angewiesen war. Das Schiedsgericht hat die
Berufung auch als begründet erachtet und die Berufs-
genoffenschaft verurtheilt, dem Kläger statt der
bewilligten fJtente von 75% bis auf Weiteres 90%
von der Vollrente zu zahlen. In den Entscheidungs-
gründen wird u. A hervorgehoben, daß nach der
stattgesund enen Augenscheinnahme der Körper-
beschaffenheit des Klägers an der linken Hand an
allen Fingern Spuren von Nähten vorhanden waren.
Hiernach habe das Gericht die Ueberzeugung ge-
wonnen, daß die Benachtherligung des Klägers durch
dm seinerseits am 9. November v. I. erlittenen
Unfall deshalb eine größere ist, als sie regelmäßig
durch den Verlust der rechten Hand herbeigesühtt
wird, weil die linke Hand des Klägers bevor
er den erwähnten Unfall erlitt, bereits dauernd nicht
unerheblich beschädigt war. Nach Ansicht des
Gerichts mußte nun angenommen werden, daß der
Kläger zur Zeit, als er den Unfall erlitt, durch die
Verletzung der linken Hand um 15 % in feiner
Erwerbsfähigkeit herabgemindert war, welche Herab-
minberung auch jetzt noch und voraussichtlich für
immer andauert. Da aber der Kläger vor dem
Unfall« die linke Hand nicht mehr in dem Maße
benutzen konnte, wie es ohne die Veiletzung

ft Sternschanze geschafft,
.rn bei Oevelgönne ein
Sezeikutter durch einen
inglücklen sind von den

erwarteten Eichungen ausgeblieben.
Prag, 25. Juni- Gegen den wegen Tbeano.hme

des Morres an Rirva zu zehn Jahren Zuchthaus
6eru: theilten Krig ist die Untersuchung ivcgen Hoch-
verrarh, begangen im Neustädter Stralaus, nnacleitet

Lemberg, 24. Juni. Das Befinden des Kriegs-
ministers v Krieghammer ist ein gutes: derselbe
reift heute Nacht nach Wien ab.

Budapest, 23. Juni. (Oberhaus.) Bei der
Verhandlung über den Gesetzeniwurf wegen der
staatlich nicht versorgten Lehrer betonte der reformirte
Bischen v. Sfaß die Nothwendigkeit der Weiter-
entwicklung der Schulwesens: besonders bei den
Mittelschulen fei das Endziehl die Verstaatlichung
derselben. Eötvoes sprach sich gegen die Verstaatlichung
aus und bezeichnete es als nicht ersprießlich, daß die
verschiedenen Confessionen und Gesellschaften Schulen
errichteten. Die Vorlage wurde hieraus unverändert
angenommen, ebenso das Valutagesetz und die
Handelsconvention mit Rußland.

Die Delegationswahlen werden in der nächsten
Sitzung, die in etwa acht Tagen stattfinden wird,
vorgenommen.

Londott, 23. Juni. Die Herzogin von Dork
ist von einem Prinzen entbunden worden.

London, 23. Juni. Die schottischen Gruben-
besitzer beschliffsen einstimmig , einen der gestrigen
Bergarbeiter - Conferen, gemachten Vorschlag, die
Streitfrage einem Seitens der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer genehmigten Schiedsrichter zu unter-
breiten, unberücksichtigt zu lassen.

Pontypridd, 24. Juni. Bisher find in der
Kohlengrube .Albion", in welcher gestern die Ex-
plosion stattgefunden hat, 86 Todte und 17 Ver-
wundete aufgefunden worden. Es befinden sich noch
120 Bergleute in den Schächten, über deren Schicksal
bisher Nichts festgestellt werden konnte.

Paris, 24. Juni. Der französische Commiffar,
welcher Siam bereist, berichtet an den Minister für
Colonien, Delcasss, daß er am 31. März in Luang
Prabang eingetroffen sei und überall eine herzliche
Aufnahme gefunden habe. Zwei Könige und sämmt-
liche Mandarinen hätten feierlich den Eid der Treue
für Frankreich geschworen.

Nach einer Meldung deS .Temps" ist das
Schiff, mit welchem der gesunkene Dampfer „Obock"
zusammenstietz, der deutsche Dampfer .Wilhelm",
welcher in Folge Havarie den Hafen von Portland
aufsuchen mußte.

Paris, 25. Juni. Madame Carnot ist sofort
nach Eintreffen des Telegramms vom Attentate mit
ihren beiden Söbnen nach Lyon abgereist.

Heute Nacht sand ein Ministerrath statt.
Lyon, 24. Juni. Der Präsident Carnot empfing

heute Vormittag auf der Präfectur die Spitzen der
Behörden. Auch der Erzbischof Coulliö begrüßte
den Präsidenten. Der italienische Generalkonsul Vaffo
stellte die auswärtigen Consuln vor und gab den
Wünschen für das Gedeihen Frankreichs Ausdruck.
Am Nachmittag besuchte der Präsident die Ausstellung.

Rom, 23. Juni. (Deputatenkanuner.) Bei der
fortgesetzten Berathung der Finanzmaßregeln wird
der ganze Artckel 1 genehmigt Die Berathung des
Artikels 2 bezüglich der Erhöhung der Grundsteuer
um 1 pro Mille wurde fallen gelassen. Die Kammer
trat sofort in die Berathung des Artikels 3 ein,
wonach die Einkommensteuer um 20% erhöht werden soll.
Jmbnani begründet seine Anfrage an den Kriegs-
minister über Major Taffoni vom dritten Bersaglieri-
Regiment wegen feiner in Sicilien erworbenen
besonderen Verdienste und die verliehene Ordens-
auszeichnung. Der Kriegsminister fordert den Frage-
steller auf, Diejenigen zu respectiren, die sich nicht in
der Kammer vertheidigen können. (Sehr gut). Die
Bezeichnung, besondere Verdienste sei der übliche
Ausdruck für die Gesammtheit der mit besonderem
Eifer geleisteten Dienste. Dies war der Fall bei dem
Major Tasioni, der durch vier Monate eine eminente
militärische Begabung an den Tag legte. Jmbriani
erwidert, et habe sich niemals hinter seine par-
lamentarische Immunität verschanzt, er sei bereit, seine
Aeußerungen in der Kammer und außerhalb derselben
zu verantworten. (Lärm.) Der Präsident mahnt zur
Ruhe. Es seien Osficiere, die an ihn geschrieben und
sich über derartige Vorgänge beklagt hätten. (Be-
wegung.) Er halte seine Erklärungen aufrecht und
bleibe dabei, die Ordensauszeichnung in diesem Falle
für unpassend zu erklären. (Großer Lärm.)

Tescnzano, 24. Juni. In Anwesenheit be8
Siiidacos und des Präfekten von Brescia fand
heute Vormittag in Solferino und Mittags in San
Martino die Gedenkfeier für die Gefallenen statt.
Bei der Feier in Solferino trug der Priester ein
von der französischen Regierung gespendetes Meß-
gewand- Zahlreiche Vereine, sowie ein» große
Menschenmenge wohnten der Feier bei.

Pillafrnnca, 24. Juni. In Anwesenheit des
Herzogs von Aosta, deS Grafen von Turin, zahl-
reicher Generale, der Spitzen der Behörden, des
österreichisch-ungarischen Militärattaches Oberst von
Pott, sowie vieler Krieger- und Arbeitervereine fand
die feierliche Enthüllung deS Denkmals für den
zeitweiligen König von Spanien, Herzog Amadeus,
statt.

Petersburg, 23. Juni (Saatenstandsbericht
vom 1. Juni alten Stils.) Der Saatenstand bat sich
seit Mitte Mai bedeutmd gebeffett, er ist in dm
meisten Gegenden gut. Die bis zum 25. Mai an-
haltende Kalte und der Regen hat den Saaten nicht
geschadet. Der beste Stand des Getteides ist im
Südwestgebiet, den neurussischen und kleinrussischen
Gouvernements, den mittleren Gouvernements, der
schwarzen Erde, dem größten Theil des Weichsel-
gebiets und im Kaukasus. Der Stand der Gräser
ist fast überall hervorragend gut; im äußersten Südm
hat die Heuernte bereits begonnen, sie liefert reichlichen
Ertrag.

Petersburg, 24. Juni. Der »Regierungsanz."
theilt mit, anläßlich der Commissionsberathungen
über eine z M"
Getreideaussuhrtarife
Ueberzeugung gewonnen, daß diese
die inneren Getreidepreife werde heben tonnen, da-
gegen würde sie einen künstlichen Preisdruck auf die
Häfen im Ausland ausüben. Ter Plan sei daher
aufgegeben worden.

Risch, 23. Juni. König Alexander ist in Begleitung
der Minister Ändronowitfch und Gjorgewinch hier
eingetroffen und wurde von einer -rohen Menschen-
menge begeistert empfangen. Der König setzte heute
Nachmittag die Reise fort.

Koustantinopel, 24. Juni Der Sultan empfing

Ärn den Erbgroßherzog Adolf Friedrich vonllenburg-Schwerin und verlieh demselben das
Großkreuz des Osmanie-Ordens Der Botschafter
Fürst Radolin wohnte dem Empfange bei.

Buenos Aires, 24. Ium. Nach hier ein-
getroffenen Meldungen macht die aufständische Be-
wegung in Peru weitere Fortschritte.

Aus Rio Janairo wird gemeldet, daß dort sechs
spanische Anarchisten verhaftet worden feien.

der Fall gewesen wäre, fei er um so m«ht
auf die rechte Hand und der gc-i.ch iglest
angewiesen gewesen. Dem ach fei die Beschädigung
für ihn bedeutungsvoller, als es unter gewöhnlichen
Umständen der Fall gewesen wäre, und es sei dem
Gerichte daher nicht al« angängig erschienen, dem
Kläger nur diejenige Rente znziüprechen, welche
nach der Rechtsprechung des Reichs-Versicherungs-
Amtes in der Regel für den Verlust der rechten Hand
gewährt wird Dies sei umsoweniger als zulässig
erschienen, als der Kläger, seiner Angabe, nach noch
Schmerzen im Gelenk des rechten Armes hat, durch
welche unzweifelhaft seine Arbeitsfähigkeit ebenfalls
ungünstig beeinflußt wird. Unter diesen Umständen
habe das Gericht die Ueberzeugung gewonnen, daß
der Kläger in Bezug auf seine Erwerbsfähigkeit um
15 % ungünstiger gestellt ist, und aus diesen Er-
wägungen sei in dem vorliegenden Falle angenommen
worden, daß bis auf Weiteres eine Rente von 90 %
von der Dollrente angemessen sei,,

Industrie und Verkehr.
Juvaliditäts« und Altersversicherung«

Voraussetzung des Anspruchs auf Invaliden- oder
Altersrente ist die Zurücklegimg der Wartezeit. Diese
ist für die jetzt noch bestehende Uebergangszeit ab-
gekürzt, aber immerhin wird eine solche gefordert und
muß gefordert werden. Nun ereignet sich in vielen
Fällen, wo der Antrag auf Rente gestellt wird, daß
die bis dahin zum Theil vernachlässigte Beitrags-
entrichtung, ohne die es kein Versichertsein gibt, nach-
geholt werden soll. Das aber ist ausgeschlossen und
muß ausgeschlossen fein, wo es sich um freiwillige
Beitragsentrichtung nach dem Eintritte desjenigen
Ereignisses handelt, für dessen Eintritt die Versicherung
gilt. Keine Anstalt zur Versicherung gegen Feuers,
gefahr kann Versicherungsverttäge für Gegenstände
abschließen, nachdem sie bereits abgebrannt sind, und
wäre auch der Eigenthümer bereit, die Versicherungs-
beiträge für die abgelaufene Zeit freiwillig nach-
zuzahlen. So auch hier! Ist Jemand ettverbsunsähig
geworden, so kann er nicht mehr freiwillig Beiträge
für die Versicherung nachzahlen; es werden nur die-
jenigen freiwillig geleisteten Beiträge auf die Wartezeit
angerechnet, welche vor dem Eintritte der Erwerbs.
Unfähigkeit geleistet sind. Und ebenso mit der Alters,
rente! Es werden auf die Zeit vor dem siebenzigsten
Lebensjahre nur diejenigen freiwillig geleisteten Bei-
träge angerechnet, welche vor dem Abschlüsse de-
siebenzigsten Lebensjahres verwandt sind. Spat«
freiwillig geleistete Beiträge können, wenn im Uebrigcn
die Voraussetzungen für die freiwillige Beitrags-
entrichtung noch vorliegen, also insbesondere der
Betreffende noch nicht erwerbsunfähig ist, nur aus
die Zeit nach der Erreichung des siebenzigsten Lebens-
jahres in Anrechnung kommen; der Betreffende ettaiml
also die Altersrente, wenn überhaupt, so jedenfalls
erst später als mit der Vollendung des siebenzigften
Lebensjahres. Es ergibt sich aus dem Gesagten, daß
die rechtzeitige Leistung freiwilliger Beiträge für alle
Diejenigen von großer Bedeutung ist, welche weht
beständig in versicherungspflichtiger Beschgitlgung sind.

Unfall-Statistik Bei der Schweizerischen Unfall.
versicberungs-Aetiengesellfchast in Winterthur wurden
tm Monat Mai 1694 3514 Unfälle angemelbet-
nämlich:

A. Einzelversicherung:
3 Todesfälle

10 Invalidität-fälle
616 Fälle vorübergehender

—Erwerbsunfähigkeit
629 Fälle

^niiöiuirthrdinftlidics-
—i— Soll bn^ÄfecflrnSflcmcitfle in Sommbi-

over in Wintergetreide gefäet werden?
Ein Leser aus bet Rendsburger Gegend schreibt
der Redaction : Wenn auch die im vorigen Jabre
angeiäeten Klcegrasfelder nirgend einen so guten
Stand zeigen, wie zu wünschen wäre, so ist doch
augenscheinlich der Stand der in das Wintergetreide
eingesäeten Felder ein viel besserer, wie bei der
Einsaat in Sommergetreide. Nun geschieht bisher
in hiesiger Gegend noch fast allgemein die Aussaat
in Sommergetreide; mit der Einsaat in Winter-
getreide rst man nur vereinzelt vorgegangen Dieser
Umstand veranlagt »uch, Sie zu bitten, Ihren land»
wirthschaftlichen Fachmann zu veranlassen, ferne
Ansicht eben darüber mitzutheilen, welches Lersadrtu
das richtigere ist. — Darauf schreibt derselbe/ Wenn
die angeführte Erscheinung, daß das in Winter!aat
gesäete Kleegras in diesem Jahre einen besseren
Stand hat, auch durchaus zutrifft, so berechtigt
dieselbe dennoch nicht zu der Annahme, daß überall
die Einsaat in Wintergetreide besser Jet; Boden
und Culturverhältnisse sind hierbei hauptsächlich
bestimmend. Man berücksichtige wohl, daß die Klee-
grassaat zu ihrem vollen Gedeihen einer bestimmten
Gahre des Bodens bedarf, daß sich der Boden bei
der Aussaat in einem Zustande befinden muß, welcher
den jungen Pflanzen günstige Bedingungen zu ihrer
kräftigen Entwickelung bietet. Besonders fordern die,
selben einen zwar genügend lockern, doch auch nicht
zu lockern Zustand des Bodens, so daß der Aus-
breitung ihrer Wurzeln in der Ackerkrume und der
Nahrungsaufnahme nichts im Wege steht. Daraus
aber ergibt sich schon, daß vielfach auf schwerem
Boden, tote überhaupt auf jedem Boden, welcher
leicht zusammenschlemmt, eS durchaus fehlerhaft sein
würde, das Kleegrasgemenge in Wintergetreide zu
säen, da hier der Boden im Frühjahre sich sehr oft
zu fest gelagert haben wird- Auf leichtem Boden da»
gegen, wo der Boden von Natur aus eher zu locke«
ist, wie Dies auf dem sandigen Mittelrücken Holstein-
meist der Fall ist, wirkt diese Lagerung des Bodens
bei Wintergetreide selbstverständlich günstig. Hier
kommt dann noch hinzu, daß die . junge»
Pflanzen zu ihrem Gedeihen verhältnißmäßig mehr
Feuchtigkeit bedürfen, die sie auf dem zu trockene»
Boden und besonders bei trockener Frühjahrswttterung
bei der Einsaat in Sommerfrucht kaum in genügender
Menge finden würden, während ihnen dieselbe bei
der Einsaat in Wintergetreide ziemlich sicher geboten
wird. Wollte man hier also eine allgemeine Reger
aufstellen, so könnte dieselbe nur dahin lauten, daß
sich überall auf trockenem leichten Boden die Einsaat
des Kleegrases in Wintergetreide mehr empfiehlt.
Auch spricht hier für die Einsaat in Wintergetreide
der Umstand, daß die Aussaat so früh wie irgend
möglich geschehen kann, was bei der Bestellung de»
Bodens mit Sommergetreide selbstverständlich Nicht
möglich ist. Und weiter finde» die junge»
Pflanzen unter dem Wintergetreide überall
besseren Schutz gegen Kälte sowohl, wie
Austrocknen des Bodens; em Umstand, welcher
für einzelne Lagen von ganz besonderer Wichtigkeck
ist.. Trotzdem aber gibt es auch^Iälle,^ wo sich sogar

getreide mehr empfiehlt. Solches ift i.JE
nassen Wintern, wo der Boden zn sehr
geschlemmt ist, fast immer der Fall

Aotttische Chronik.
Vorlitt, 25. Juni. lieber die Art der finaneiellen

Schl. '. lgkeiten, die den Selbstmord des Abgeordneten
vomH^de veranlaßt haben, werden jetzt verschieden-
artige Mittheilungen verbreitet, deren Bestätigung
abzuwarten bleibt. Thatsache scheint zu sein, daß
die Voltsbank von Halver, deren Director Herr vom
Heede war, Concurs angemeldet hat. Ein Zusammen-
hang die'er Thatsache mit dem plötzlichen Tode des
Herrn vom Heede ist wahrscheinlich; für weitere
Meldungen, zum Beispiel, daß der Direetor aus der
Casto der Bank im Laufe der Jahre fast eine halbe
Million entnommen habe, fehlt jede Eontrole.

Ueber die Ursachen des Bierkriegs veröffentlicht
der Verem der Brauereien in Beilin und Umgegend
eine Erklärung, in welcher geflissentliche Verdrehungen
des Thatbestandes im .Vorwärts" richtig gestellt
werden. Es wird nochmals nachgewiesen, daß der
ganze Streit seine Ursache ausschließlich im eigen-
mächtigen Fortbleiben der Böttchergesellen von der
Arbeü am 1. Mai zur Erzwingung des Äaifeiertages
hatte, und die Einschränkung des Brauereibetriebes
und Dementsprechende Entlastung eines Theils der
Arbeiter erst die Folge des über die Vereinsbrauerei
zu Rirdorf verhängten Boycotts gewesen ist, der
ausdrücklich beschlossen wurde, um die Anerkennung
der Forderungen der Böttchergesellen zu erzwingen.
Di« gesammten übrigen Maßnahmen der vereinigten
Braueieien seien lediglich zum Schutze ihrer bedrohten
Existenz getroffen worden, und die socialdemokratische
Parte, habe die alleinige Verantwortung für die
Schädigung der entlassenen Arbeiter, da sie das
Anerbieten der Brauereien auf Einstellung der Aus-
gesperrten gegen Aufhebung des Boycotts zmück-
getoiefen habe.

Das Militärstrafverfahren gegen den Rechts-
anwalt Hertwig aus Charlotteichurg, den bekannten
Vertheidiger des Reichstagsabgeordneten Ahlwardt
im „Judenslinten-Proceß", hat vor einigen Tagen
dadurch seinen Abschluß gefunden, daß Rechtsanwalt
Hertwig laut kaiserlicher Cabinettsordre aus seinem
Mlitärverhältniß als Reserveofficier entlasten worden
ist. Bekanntlich war das Strafverfahren gegen
Hertivia eingeleitet worden, weil derselbe in seiner
Eigenschaft als Vertheidiger Ahlwardt's im Juden-
flinten-Proceß die dort als Sachverständige fun-
atrenben Officiere in ihrer Ehre gekränkt haben soll.
Das für diesen Fall eingesetzte Kriegsgericht beschloß
die Ausschließung Hertwig's aus der Armee, und
dieser Beschluß hat, nach den „L. N. N." durch die
oben erwähnte kaiserliche Ordre die erfordersiche
Bkstätrgung erhalten.

Ueber Kaiser Wilhelms Reise in Norwegen lesen
wir in norwegischen Zeitungen: Der Kaiser, welcher
am 2. Jul, Kiel verläßt, trifft am 3. Juli in Stavanger
ein und reist über Lysefjord, Hardangerfjord nach
Eide und von dort zu Lande nach Vastevanger und
Stalheim. Am 10. Juli wird die Seereise über Gad-
vanger und Fyderland nach Bergen fortgesetzt. Nach
einem Besuche des Gavanger- und Jndviifsords kehrt
der Kaiser nach Bergen zurück und verläßt Norwegen
am 30. Juli.

Lübeck, 24. Juni Der König von Dänemark ist
heute früh hier angetreffen und setzte Abends 6 Hör
die yie;)e nach Kopenhagen fort.

Stiel, 24. Ium. Heute Vormittag um 11 Ilbr
fand in Gegenwart des Kaisers Feldgotiesoieosi statt.
Der Kaiser bezeichnet« hierauf in tu«. Ansprache an
die Marinetruppen den Eintritt des Prmzen Adalbert
in di« Manne als einen symbclischen Act und wies
darauf hin, daß der Monat des Eintritts von eminenter
Bedeutung für die vaterländische Geschichte sei; er
erinnere an Hohenfriedberg, an Waterloo und an den
Tod weiland Kaisers Friedrich. Contre-Admiral
Aschenborn dankt« für die der Marine erwiesene Aus-
zeichnung und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus.
Prinz Adalbert nahm an dem Parademarsch und dem
Äbschreiten der Front Theil. De-, glänzenden Parade
wohnten auch die Kaiserin und Prinz und Prinzessin
Heinrich bei.

Mainz, 24. Juni. Der Andrang zu dem Fest-
platze des deutschen Bmidesich eßens war gestern
Abend ein ganz bedeutender. Auf dem Platze spielten
fünf Miisikcorps. Es wurde ein Feuerwerk abgebrannt,
an welches sich eine Fackelpolonaise schloß. Bei der

8eld-Festscheive .Deutschland" loosten Feilhauer-trlin und Lutz-Jnsbruck um die ersten Preise, da
beide je 36 Ringe hatten. Feilhauer erhielt den
Kaiserpreis, einen prachtvollen Poeal, Lutz ein Bild
und 1000 JK) bar, zusammen im Werthe von 1400^6;
letzten Preis hatte ter Schützcnbereür in Hannover
Schiftet.

Dresden, 24. Juni. En' rg Earl Ludwig ist
heute »um Besuche des Kontos und der Königin in
Pillnitz eingetioften.

Hiisiugen, 23. Juni. Die Königin-Wittive von
Hannover ist mit ihrer Tochter, Prinzefsin Man«,
heute Nachmittag von hier abgereist.

München, 22. Juni. Die Münchener Polizei-
direction hat unter Berufung auf § 56 Ziff 10 der
Gewerbe- Ordnung, welche Druckwerke, insofern sie
„in sittlicher oder religiöser Beziehung Aergerniß zu
geben geeignet sind", vom Verkauf im Umherziehen
ausschließt, den Zeitungsverkäufern das fernere Feil-
bieten der Brochure „Galigula" von Dr. Quidde und
den Zeitungskiosken deren fernere Auslage verboten.

Würzburg, 22 Juni. Vor dem hiesigen
Militärbezirksgericht wurde heute wieder ein Fall
von Soldatenmißhandlungen abgettrtheilt. Der
Unteroffizier Val. Leinbold vom 14. Infanterie-
Regiment in Nürnberg, der unter Hervorkehrung
seiner vorgesetzten Eigenschaft bei den Soldaten Geld
borgte und ihm anvertraute Gelder unterschlug,
walte dabei die ihm unterstehenden Necruten durch
Fußtritte, Schläge mit der Faust auf den Kopf ec.,
dabei erging er sich in Schimpfereien wie Zuchthaus-

Auswurf der Menschheit rc. Als die
.... geimpft worden war, pflegte er die

Leute gerade an jener Stelle, wo die Blattern auf«

Schöffengericht.
Schöffengericht I. Richter: Amtsrichter

Dr. Hinrichs en. Als Schöffen fungiren: I. etter«
6an und E. C. I. Riedel. Amtsantoalt:
Dr. St ein icke. Ein Criminalofficiant, der eine
Untersuchungsgefangene aus dem Untersuchungs-
gefängmß einem Gerichte vorzuführen und den
Befehl erhalten batte, zum Transport der Gefangenen
sich einer Droschke zu bedienen, und das Fahrgeld
vorläufig auszulegen, hat aus Ersuchen der Gefangenen
keine Droschke genommen, sondern hat mit seiner
Gefangenen ben Weg zu Fuß gemacht, sich aber
dennoch hinterher seine angeblichen Auslagen für
eine Droschke mit 90 von dem Gerichte vergüten
lasten. Er wird für diesen Betrug zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt.

Schöffengericht II. Richter: Amtsrichter
Schulze. Als Schöffen fungiren: C. Fr. F. Milde
und W. Schillinger. Amtsantoalt: Dr.Neuschler.
Eine ÄeUnerm, die ein anderes Mädchen aus Eifer-
sucht in einem SscaV aff St. Pauli mit «in«.Schirm
geschlagen hat, wirbst 15 M oder drei Tagen Ge-
fängniß verurtheilt. — Wegen Verübung groben
Unfugs und Widerstands gegen die Staatsgewalt
wird ein Gärtner zu 14 Tagen Gefängniß und 3 Jt
ober noch einem Tage Haft verurtheilt. — Ein
Heizer, der sich auf den Namen seines Bruders 10 M
erschwindelt hat, wird zu 2 Wochen Gefängniß ver-
urtheilt. — Ein Kutscher, der in Wohldorf, nachdem
er mit einem Wirthe in Streit gerathen toar, diesen
gemißhandelt und ein demselben gehöriges Fenster
absichtlich zertrümmert hat, wird zu 2 Monaten Ge-
fängniß und 15 M, ev. noch drei Tagen Gefängniß
verurtheilt.

Schöffengericht III. Richter: Amtsrichter
Dr. Schwencke. Als Schöffen fungiren: I. Fr. F.
Boetzmann und I. H. Bollenhagen Amts«
antoalt: Dr. Gorden Ein Arbeiter, der eine
Wäscherin, als er mit derselben in deren Wohnung
in Streit gerieth, gemißhandelt hat, wird zu 15
oder 3 Tagen Gefäiigniß verurtheilt. — Ein Knecht
soll 3 Tage Gefängniß verbüßen, weil er sich von
dem Vater seines frühern Dienstherrn unter un-
wahren Angaben 1,50 M erschwindelt hat. — Zwei
Frauen werden wegen Kohlendiebstahls zu einem
resp. 2 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Schöffengericht IV. Richter: Amtsrichter
Dr. Cord s. Als Schöffen fungiren: W- E- D upke
und Fr. L. Heinrich. Amtsanwalt: Dr Seele-
mann. Ein jugendlicher Arbeiter und eine Frau
haben sich nach ihrer Vernehmung als Zeugen in
einer Gerichtsverhandlung mehr Zeugengeld geben
lasten, als ihnen zukam, indem sie sich beim Ligui-
diren derselben falscher Angaben bedienten. Der
jugendliche Arbeiter wird zu 5 M oder einem Tage
Gefängniß, die Fran zu 15 M oder drei Tagen Ge-
fängniß verurtheilt. — Ein Fischerknecht, der in ganz
brutaler Weise in einem Tanzsalon in Finkenwärder
einem andern Gaste, mit dem er gar Nichts zu thun
hatte, eine brennende Lampe an den Kopf geworfen
und denselben dadurch verletzt hat, wird zu 2 Monaten
Gefängniß veruilheilt.

brüst): 1) E Grell: Der ILl.P'alm für Doppelchor.
2) A Guilmant: Anthem über den Gregorianischen
Gesang auf den Sonntag Quasimodo. 3) A. Becker:
„Mache mich selig, o Jesu" (für Sopransolo und
vie>stimmigen Knabenchor) 4) G. F. Haendcl: Chöre
und Tenorsolo aus dem VIII. Anihem m t Begleitung
der Orgel. — Zutritt uiientgeltl cb, desgl. Texte.
Während der Ferien, vom l . Juli ab. keine Motette.

Haniburg-Prastliauifche Dampfschifffahrt.
Da Brasilien für Herkunft« aus Lissabon Ouarantaine-
Verordnungen erfassen hatte, so haben neuerdings die
nach Brasilien bestimmten Dampfer der „Hamburg-
Südamcrikanischen Dampfschifffahrt^ Gesellschaft" den
Hafen der portugiesi'chen Hauptstadt nicht angelaufen,
nunmehr aber, nachdem Brasilien Lissabon gegenüber
di« betreffende Ouarantaine-Verfügung wieder auf-
gehoben hat, werden die ausgehenden Dampfer auch
wieder den genannten Hafen anlaufen. Der erste
Dampfer, der für die Tour via Lissabon labet, wird
die „Patagonia" sein. (B.-H.)

tültnibturnier. In Hori.hardrs Concert-
garten wurde am Sonnabend Abend der Billard-
Wettkampf zwischen dem Billardkünst^er Etsckcr und
dem hiesigen bestens bekannten Billardspieler Reiners
beendigt. Reiners eröffnete das Kampsipiel und siegte
nach heißem Ringen Effcher brachte es auf
1870 Points. Der Künstler hat also sein Ziel nicht
erreicht Die größte Serie von Reiners waren
135 Stöße Etscher dagegen spielte die längste Serie
mit 173 Stoßen. Gespielt wurde von 8% Uhr bis
etwas nach 1 Uhr Nachts.

Dem bekannten Tclicatessen-Geschäft des
Herrn I. Hcimcrdingcr ging heute eine Bestellung
für die Kaiserküche an Bord des „Hohenzollern" in
Kiel zu, woselbst sich der Kaiser augenblicklich be-
findet. Der Bezug ter Waaren von Hamburg legt
ein beredtes Zeugniß für die Leistungsfähigkeit der
altrenommirten Firma ab.

* Ausverkauf. Wir machen unsere Leser
darauf aufmerksam, daß das L-pecialgeschäft für
Knaben- und Jünglings - Confection von Leopold
Elckeles, Bleichenbrücke 5, jetzt seinen Saison-
Ausverkauf begonnen hat. Die Preise sind bedeutend
herabgesetzt. (S. Ins.)

x Der Bergungsdampfer „Newa", der am
5. Mai in schwerem Wetter auf das Wrack des bei
Cuxhaven liegenden „Daoiz" stieß und in die Tiefe
sank, ist am Sonnabend-Abend durch Dampfer des
Nordischen Bergungsvereins an die Stadt gebracht
worden. Die „Newa" liegt an der Blohm & Voß'-
schen Werft, woselbst sie repariren soll.

X Ähre erste Reife angetreten haben gestern
die Dampfer„Prussia" und »Memphis". Die neuen
Schiffe gingen am Morgen von der Stadt. Ersteres
gerieth bei der Lühe auf Grund, kam jedoch bald
wieder ab. An Bord der „Prussia" wurde eine Frau
ohne Legitimationspapiere angetroffen und verhaftet.

X Der Maschinist Herr Martin Brunck-
horst, der seit längerer Zett auf hiesigen
Dampfern, zuletzt als erster Maschinist auf
dem „Sommerfeld" fuhr, ist für den nach Kiel
abgegangenen Ober «Ingenieur Meinke in dessen
Stellung eingetreten.

x Verhinderte Reise. Der zur Rhederei
A. Ballin gehörige Dampfer „Ariadne" konnte heute
Morgen seine Fahrt nach Cuxhaven nicht ausführen,
weil er bei Stcinwärder mit einer Psahlgruppe
collidirte, wodurch sein Heck stark gelitten hat. Der
Dampfer fuhr nach dem Unfall stromabwärts, er
kehrte jedoch bald wieder in den Hasen zurück.

X Von Dänemark traf gestern Vormittag der
Dampfer „Jyden" mit einer Ladung Schlachtvieh
hier ein. Der Damp'.r „Helfried Bißmark" brachte
von Halmstad eine Senrm-g Rmder an die Stadt.
Die Thiere wurden am Jrhaiinisbolltoerk gelandet
und bann per Achse na/n rt

X SS kenterte s .st
mit vier Personen best;
heftigen Windstoß. Die J.
Leuten des Fährdampfers „Sounm" gerettet worden.
Der Steuermann des Dump:rs hat sich hierbei eine
schwer« Quetschung der rechten Hand zugezogen.

x Polizeilich feftoeneiuiuen wurde auf
Veranlassung des hiesigen Seemann» amtes ein Heizer,
der unlängst im Hafen von Marseille von dem
Dampfer „Marseille" entlief, em Heizer, dem der
Aufenthalt auf dem Dampfer „AtingWoermann" an
der Westküste Afrikas nicht mehr »usagie, ein College,
der von de» -ÄuaMS’T’Oktoria" beiertirte, und ein
Steuermann, ... .. zwei Jahren le ne Lust hatte,
seine für den Damwfe» „Mmsaln" übernommenen
Pflichten zu erfüllen

X Betriebsunfälle. Aus dem gestern mit
Vieh an die Stabt gekommenen Dampfer „Helfried
Bißmark" ist ein Matrose derartig von einem
Ochsen gestoßen worden, daß der Mann nach dem
Krankenhause gebracht werden mußte. — In Cux-
haven verblieb ein junget Mann, der auf dem
gestern an di« Stadt gelommenen Dampfer „Hudson"
zu Fall kam und den rechten Arm brach. — Bei
schwerem Wettet bat ein Mafiose des Dampfers
„Denderah" auf See den rechten Arm gebrochen,
ein College auf dem „Reko" wurde bet rechte Ober-
schenkel gebrochen. Beib« liegen im Allgemeinen
Krankenhaus« danieder

x Eine« unfreiwilligen Aufenthalt mußte
em Club machen, der gestern Nachmittag mit dem
Dampfer „Vaumwall" einen Ausflug nach der bei
Stade belesenen „Symphonie" machen wollte. Dem
Ziele nahe, gerieth die fielt« eines Baggers in die
Schraube des Dampfbootes, wodurch dieses für
eine Zeit lang dienstunfähig wurde. Die herbei-
gerufen« „Johanna" brachte schließlich die Paffagiere
ans Land. — Auf der Eft« mußte gestern eine
Gesellschaft mehre Stunden verweilen, weil der
benutzte Dampfer auf Grund gerathen war und
nicht abgebracht werden konnte. Anstatt gestern Abend
um Zwölf, kamen die Leute etwa vier Stunden später
nach Hamburg zurück.

x Tie Leiche eines Mannes wurde gestern
Morgen im Hansahafen aus dem Wasser gezogen-
Rian schaffte sie nach dem Curhause.

x Mit dem Dampfer „Gemma" sind zwanzig
inittelloseRückwanderer über England hier eingetroffen.
Die Leute wurde» bis zur Abreise nach der Heimat
in einem Logirhause emquartirt.

x Äohlendieüe sind gestern ant St. Pauli-
Marktplatz {eftgenommen worden. DieLeute plünderten
die Schulin und wurden, trotz ihrer Wachsamkeit, von
Beamten abgefaßt und zur Wache gebracht

x Ich hab' teilt Geld, bi» vogelfrei dachte
gewiß em Seemann, der sich gestern Abend, aller
•Wittel und Papiere bar, in dem Wartehäuschen auf
dem Niederbaum-Ponion zum Schlafen legte. Einem
Polizeibeanuen gefiel das eigenartige Nachtquartier
nicht, w-shalb er den Mann in Schutzhaft nahm.

X Beim Bade« verunglückt. Der als vor-
züglicher Schwimmer bekannte Kornumstecher
L. Hartmann sprang Sonnabend von einer im Hansa-
hafen neben zwei Schiffen liegenden Schute um unter
diese unierzutauchen. Leider ist der Mann nicht
lvieder an die Oberfläche gekommen. Man nimmt an,
daß er sich an einem der ziemlich tiefgehenden
Fahrzeuge den Kopf erheblich verletzt bat, in Folge
dessen er von seiner Fertigkeit im Schwimmen keinen
Gebrauch mehr machen konnte. Die Leiche ist noch nicht
geiunben. — Im Schutenhafen fand gestern Nach-
mittag ein auf der Staatswerfte beschäftigter Arbeiter
seinen Tod in den Fluchen. Die angestellten Rettungs-
versuche hatten leider nicht den gewünschten Erfolg.
3) ian sand den Unglücklichen nur als Leiche, die nach
dem Curhalise kann

Aus de« Nachbargebreten.
n. AuS Wedel, 24. Ium. Gauturnfest.

Heute fand im festtich geschmückten Wedel das dies-
jährige Ganturnfest für den Elbgau statt Als Sieger
wurden proelamirt: H. Hansen-Hamburg 58 1/,,
GL Zander-Altona mit 52'/3, A. Thomsen-Hamburg
mit 49V,, E. Beiiike-ElmShorn mit 46%, I. Zucht-
Elmshorn mit 467,, A. Dsnikse-Altona mit 45'/,,
Th. Schwingel-Altona mit 45, Pusch-Hamburg mit
41'/,, Neumann-Wandsbek mit 44, W I. v. Disch-
Altona mit 43'/,, C. Meyer-Wandsbek mit 42'/,,
E. Nebel-Altona mit 42'/,, H. Holkermann mit 40'/«
G. Schlüter-Altona mit 40'/» C. Möller-Wandsbek
mit 40, Harmsen-Blankenes« mit 39'/«, Otto Horns-
Altona mit 37V«, L. Roe-Hamburg mit 37'/,, W.
fiappelmann - Altona mit 35'/, und C. Beuthien-
Wandsbek mit 35 Puncten. Im Ganzen befriedigten
bi« Leistungen sehr.

v.«usUeterfe«,24 Junr. Da» 11. Wander-
fest der Krieger- und Militärvereine im süd-
westlichenHolstein, welches beute hier abgehaltenwurde,
war gut besucht. In bet tiorgufgegangenen Delegirfin-

Regiment in Nürnberg, der unter Hervorkehrung
seiner vorgesetzten Eigenschaft bei den Soldaten Geld
borgte und ihm anvertraute Gelder unterschlug,
auälte dabei die ihm unterstehenden Necruten durch
Fußtritte, Schläge mit der Faust auf den Kopf re.,
dabei ersinn er sich in Schimpfereien wie Zuchthaus-
candidat, Auswurf der Menschheit k. Als die
Mannschaft geimpft worden war, pflegte er die
Leute gerade an jener Stelle, wo die Blattern auf«
gegangen waren, dermaßen in den Arm zu zwicken,
daß sie oft vor Schmerz aufschrieen. Es erfolgte
Beschwerde und das Militärgericht verurtheilte ihn
ieute zu neun Monaten Gefängniß und zur Degradation
zum Soldaten zweiter Classe.

Wien, 23. Jjuni. Das „Fremdenblatt" meldet
aus Brzezanv in Galizien: Der Kriegsmmister
General v- Kriegshammer ist aus dem äßaaen
gestürzt und bat sich den Arm gebrochen. Der
Generalstabschef Beck, der ihn begleitete, erlitt leichte
Verletzungen. Der Zustand Beider gibt zu Besorg-
nissen keinen Anlaß.

Wien, 23, Juni. Tas „Fremdenblatt' erfährt
Von wohlunterrichteter Seite, caß der Besuch des
Erzherzogs Joseph bei dem König von Serbien, den
man vielleicht da und dort zu einem sensationellen
Zwischenfall aufzubauschen geneigt sein könnte, ein
einfacher Act der Hösiichkeit gewesen sei. Es wäre
ein Zufall, daß der Höflichkeitsbesuch, den der an-
läßlich der Jnspicirung der Houvedrruppen in Semlin
weilende Erzherzog dem Souverän des befreundeten
Nachbarstaates abstattete, mit der Abreise des Königs
zusammenficl. Der Erzherzog wäre bei dem Besuch
nicht, wie Belgrader Meldungen zu berichten wußten
in ungarischer Magnatengala, sondern in der Uniform
eines Generals der Cavallerie erschienen.

Wien, 24. Juni. Bei dem heutigen öster-
reichischen Radfahrer-Derby gewann den ersten
Preis Lehr-Frankfurt, welcher bei dem ersten und
zweiten Laute als erster ans Ziel gelangte; den
zweiten Preis erhielt Banker-Pittsburg, welcher bei
dem dritten Laufe, an dem Lehr nicht the>lnahm,
erster blieb ; der dritte Preis fiel Opel-Frankfurt zu.
Am Rennen betheiligten sich insgesammt acht Rad-
fahrer. Beim ersten Lauf stürzten mehre Fahrer,
einer btrdben wurde bedenklich verletzt. Ein
Zuschauer, welcher beim Stürzen der Radfahrer um«
flennen wurde, mußte bewußtlos fortgetragen
(Derben..

SBiett, 25 Juni. Wie die „Montagsrevue"
erfährt, gestalten sich di österreichischen Staats-
Wtuflbmen im laufenden Jahre nicht günstig, ins-

B. Collectivversicherung:
64 Todesfälle
övJnvaliditätsfälle

2731 Fälle vorübergehend»
Erwerbsunfähigkeit

288b Falle

Mäuft m hMlltn imb Änr.
Nachmittags in der Börse durch das Amtsgericht,

25. Juni. HanS Christian Emil Harder

»mit Gebäude, bez mit Nr. 64 und 825,4 qmbelegen Wandsbeker Chaussee 167—169, Barmbek
u. Erlbet pag. 581. Verkauft an Jacob Alexander
für 117 ICO M außer 75 Jt jährl. Diente.

Franz Peter Gustav Sartori aus Lübeck
Platz mit Gebäude, bez mit Nr. 745 und 586,9 qm
groß, belegen Harvestehr' ""
pag. 11824. Berkaust

ohann Christoph Wilhelm BchrenS Platz
_icbäube, bei mit Nr. 339 Ü und 610,9 qm groß,

belegen Steilshoperftraße 33, Barmbek p»8 6412,
Verkauft an Heinrich Eggers für 20100



86." i' Schiffe mit 6 766 818 Res -Ton«
85* >5 ,, n 6 640168 #
"222 " „ 6 933 580 „
Die Flutzschiffsohrt,
clbc antommcnb, betrug:

88:33 „

1891 1^756 Fnvreug-"mii' 19 78?197 Doppel-Ctr.

S : : lia :
Die Einfuhr seewärts betrug:

Geieiät Wmh
1891 64,2 ölill. Dophel-Ctr. 1521,3 SBlifl. ölt
1892 64,9 „ „ 1489,1
1893 64,9 „ ,, 1566,8

Die Ausfuhr seewärts betrug:
1891 26,8 Mll. Doppel-Ctr. 1295,4 Mtll. ölt.
1892 24,2 „ „ 1197,8 „
1893 26,3 „ „ 1291,3

Hawdttt'KS Snttbcl tut» Sthisssithtt 1893.
Dar tclanntt, aUiährlich aid)emenbe umsangrctche
Tabellenfverk unter dein rubricnten ArUkel.
ufamimitfltfam von btm banbelsstattstlsebcn

ÜButtnu, liegt bereits beute — mehre Monate früher
denn sonst — vor. Indent lvir uns Vorbehalten auf
Einzelheiten des Werkes näher cinzugehen, nennen
tvir für heute Nur einige Hauulzahlen:

Die Seesäiistfahrt
ttfrUfl nntonn" ?r.b im Hamburger Hafen:

1891
1892
1893

I

II.

0.
16.

I.

n.

m.

o

o

o

o

i.

o.
2.

I.

II.

0.
0.

0
0

4i,

Sj,

66 kg

4% kg

II.
in.

in.
o.

0.
0.
0.
0.

0.
0.

in.
im

„ .. - .. F -W. „Skate", 47 kg,
Lt. v. Bradski->Laboun's br. W. „Argant",

a., 60 kg
W. Dean's bbr. St. „Miß Heltzct II",

3j., 52% kg
N Gore'ö 4j. br. H. „Fvrich", 52 kg
I Miller's br. H. „Tamberln", a., 66% kg.
G. Long sm 's a. F.-W. „Fiasco", 58% kg

v*U4- Ai Üv ?t<AsslWA ßlAV*^
54 kg

17.
18.

8.
6.
9. .... .. ,

10. Cabt Lmnlcy'S 4j. br. St. „Falling Star,
54 kg

18. Frhrn. v Schrader's a.F.-H. „Blücher" 51%kg
l Unter wechselnder Führung gelangte das Feld

bis in den Einlauf. Hier ging „Hubtz Born" an
dkn vorderen Pferden vorbei und siegte ganz sicher.
*' 4. Renard-Rennen. Preis lOOOOA Dem
ersten Pferde werden 2000 M, dem dritten Pferde
1000 M, dem vierten Pferde 500 M aus den
Einsätzen und Reugeldern. Für 8 jähr, ältere in«
lländ., österr.-ungar. und dänische Pferde. 250 M Eins.,
100 M Neugeld. Tust. 2000 m.

1. ÄflI. Hpt.-Gcst Graditz' br. H, „Aribert", v.
„Whitefriar" a. d. „Altenburg", 8j., 50'/ kg,

18. Frhr. v. Münchhauseu's 4j. br. St. „Ilse ,
61% kg

15. 6. v. Lang-Puchhofs 8j. F.-St. „Dügräne",
53 kg

Nach jiampf gewonnen. Nur drei Pferde
Rennen

„Favortt", 51% kg (g. Sharve) 0
Nach vielfachen vergckuchenVersuchen, bei welchen

„Minister" einmal weil fortbog, wurden die Pferde,
dis auf den nm Start sichen bleibenden „Minister"
aeschlvssen entlassen. „Königsberg" führte bis zur
Dörner ESe, dann erschienen für kurze Zeit
„Rvmitv's" Farben in Front und im Einlauf
lösten sich „Helot" und „Ajax" aus dem Haufen
los und kämpften die ganze Gerade heraus
heiß um den Sieg. Es konnte jedoch keines der
Pferde einen Vortheil erlangen, so daß der Richter
auf todtes Rennen erkennen mußte. Ein gegen
„Ajax" eingelegter Protest wegen Kreuzens wurde für
tegrünbct erachtet und „Ajax" bisqualifmit. Werth
des Rennens: 8550 M dem Ersten, 1800 M dem
Lweiten und 800 Jt dem Dritten.

8. Stein beker Rennen Preis 1500 M.
Für 2 jähr, und ältere Pferde aller Länder- bO M
Einsast. Distanz 900 m.
.••• 6. Neville's 8j. F.-W. „Hubt, Born", v. „Export*

a. d. „Gipsy Anne", 52% kg
11, Fürst Hohenlohe Oehringen's 5j. F.-H, „Acts",

51 kg
12 A. v. PechY's.Sj.

Ehrrch s br. H „Verdruß", 52 kg (Ballentine)
Major Faddy'S F -H. „Feuerstein", 56 kg

(BuSby)
I Miller's F.-H. „Quintillian", 53 kg

(Elliot)
Oluss br. St. „Ouadrille", 47 kg (Hccksord)
Desselben F.-St. „Wild Marion", 55 kg

„Ehmbrilie" brach ein Mal über die Bahn fort
konnte nur mit Mühe erst an der Wandsbcker

Sommer-Rennen

des Hamburger Rennclubs
ans bcm Horner Moor.

Vierter Laa. Montag, 25 Sunt
v. Auch bei Schluhtng des viertägigen Meetings

Batte sich eines guten Besuchs »u erfreuen und be-
sondcis waren es der Fubgängerplatz und der
Sattelplatz, die eine gröbere Fülle zeigten.

1 BergleichS-Handicap. Preis 2000X. Für
kjähr. Pferde aller Länder. Dist. 000 m.

11, W. Hiesti ich's br. St. „Asche", v. „Kisber"
a. d. „Alvheda", 54 kg (Madden)

1, GrasVc:nstorff-GyIdensteen'sF.-St „Fauch",
51 kg (Rowlinson)

L, R Cordes' F.-H. „Pauzerreiter", 54 kg
(Martin)

5. Ehrich's br H. „Verdrub". 52 kg (Ballentine)
6. Major Faddh'ö F-H. „Feuerstein", 56 kg

„Minister",

— Neville's 8j. dbr H. „Ajax" (Madden)
Frhrn. v. Falkenhaufen's 8j. F.-H.„Pickpocket^

. ... ..

und konnte nur nut Mühe erst an der Wandsbiker
Seite abgestoppt werden, durch diesen Zwischenfall
wurde der Ablauf um ein Bedeutendes verzögert.
Als „Quadrille" endlich den Ablauspsosten
wieder »rreicht hatte, wurde das Feld gleich
darauf geschlossen entlassen. „Panzerreiter"
Behauptete bis in den Einlauf die Führung, dann
aber schlosten „Asche" und „Fancy" mit dem Führenden
auf, von denen „Asche" nach kurzem Kampfe die
Oberhand behielt. Werth des Rennens: 2720 M der
Siegerin und 320 M der Zweiten. Tot.: Sieg:
89 X für 10 X. Platz: 102, 84beS 91 X für 50.«.

2 Peter-Handicap Graditzer Gestütsvreis
8000 M. Für 3jähr. und altere inländische Pferde.
200 X Eins. Dist. 1400 m.

4. Fürst Fürstenberg's br. H. „Helot", 3j., von
„Fulmen" g. d. „Felucca", 42% kg
lElwood)

v. L. May'«. 5j. F.-H. „Königsberg", 60 kg

12. Hauptm. v Blottnitz' hhr. St. „del Monte",
3j., 52% kg (Marti»)

8. Fürst Hohenlohe - Oehringens' 4j. F.-H.
„Romito", 58 kg (Bowmann)

,11. I. Miller s F -St. „Armada",
\ (H. Barker)
16. G. Sopp's F.-H

17. D^Nevilli " -"n

'aß Wcmberg's br. H „Waldmeister",
514 kg (Nawlinson) M

14. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's Sj. dbr. St.
„Favorit", 51% kg (F. Sharve)

Nach vielfachen vergeblichenVersuch

Kader-Chronik.
Wasserheilanstalt Brunnthal bei München

Nachdem vor beiläufig Jahresfrist die Anstalt auf
der Hygieine-Ausstellung zu London vräiniirt wurde,
gehr derselben so eben die Benachrichtigung zu, daß
sie auf der Hygieine-Ausstellung zu Wien mit der
höchsten Auszeichnung (goldene Medaille) bedacht
wurde.

Ncreins-ZLnchrirlllen.
Di»^slas, 26. Juni: LandSniannfchaftderMtcklen-

hprs«r iw Hanidurg-Altona, Slb. 8U„ Flora.
'n Liittwoch, 11. Juni: Aebrens' Stknographen-
Dictat - Schrelbkranichcn, Ad. 9 U.. Ziarlsdnrg. —
Wrrein für uerrinfadjtc «-tknvgraphik (Sbslkm Lchrktz),
Mb. 8Vi ll, Altcrwall 26, IV.

2rcNag, 29. Juni: Ltcnograpbische Grskllschnft
AtkndS, Ad. 9 ilM Rkftaurant «Zum Dornbusch.

Norm. I Maxim.
+ 19,6 I +22,6 bedeckt

24 Juni.
’ R.

25. Juni.
«R.

Morgens 9 ü.40M.

Hiess
KIBvborg
Hansen
Harris

2,55

I wolkig
o. Nacht

V.11,35

N.12?30
1,10

1X0

<10

Christiania
Calcutta
Bremen
Nordsee

do.
Bremen

do.
Goole

Barom,
(mm)
7 1.»

ber.t,
M
65V.

513,0»

15.17
28)i,0e
07,50

1,13'*
330,00

n*6»

Wind und Welter

W, s. leicht, bedeckt.

SW, leicht, bedeckt.

WSW, stark, Nebel.

N. leicht, wolkig.

Paris, 25. Juui. (Reut. Tel.)
Amtsblatt veröffentlicht folgende Rote:
SenatSpräffdeirt in feiner Eigenschaft
Vorsitzender der Rationalverfanimlnng
bestimmt, daß beide Kammern »um Eongretz
nach Versailles, Mittwoch, 27. Juni, 1 Uhr
Nachmittags, ei »berufen werden, nm zur
Wahl des Präsidenten der Republik zu
schreiten.

. Tie Wunde Earnot'S ist 8 Zentimeter
»ief. Während der Operation und der Erwei-
terung der Wunde wnrde der Körper plötzlich
elstalt, so datz Dr. Poneet glaubte, mit der
Operation nicht sortsahren zu dürfe«; um
den Körper wieder zu beleben, wurden Antz-
Waschungen mit Redendem Wasser vvrge»

Hasseraland bei Hamburg,
24 Juni.

Abends 9U.15M. 9* 6" übor 0. Wind: W.
25. Juni

biachts 4U. 55M. V 0" über 0. Wind: W.
Morgens 9U.40M. 8'

Witterungsbericht.
Hamburg, 24. Juni, Mittags.

Wind | Atmosph.
SW

Eintrittder l'lutli und Ebbe in Mainburg
am 26. Juni;

Muth: 5 Uhr 30 Min. I Ebbe: 10 Uhr 15 Mm.

19,35
101,00

105.00
225.00

69,05

— Spu'vO auf Madrid'411,50,

saclimittags.
Äierm C)

+15,1
-t 1 '.5
+ 17.6
+ 15,1 .
+16.5
+ 16,0
+ 14.3
+ 14,9
+16.8
+16.5
+17,5
+22,6
+ 19.5
+ 22,4 >
-,15,8
+ 14.4
+ 13,9
+26 4
+ 13.0
/ 19.9
11 ölienstat tonen.

fftiitt. Der RcichSkanzker «ras v. CFnVrttif,
der (StüftUkcretär 6c» Auswärtige», Frhr.
v. Marschall, (»wie sämmtliche hier an-
wesende» Minister nebst dem diplomatische«
CorpS haben sosort nach Bekanntwcrden des
Tode» CarnotS dem französischen Botschafter
Beileidsbesuche abgestattet.

Ter französische Botschafter hat au»
Aulatz deS Ablebens dcS Präsidentcu Larnot
seine Flagge auf Halbmast gehiht. Die
Depesche mit der Drauernachricht traf in
früher Morgenstunde ein.

Berlin, LS. Jnni. Der deutsche Bot-
schafter in Paris ist vom Kaiser angewiesen
worden, der französische« Regierung ans-
zndrültcn, dab Sc. Majestät von ganzem
Herzen an der Trauer, welche die französische
Nation in diesem Augenblick erfüllt, den
tiefste» Antheil nimmt. Heute Morgen habe«
der Reichskanzler Graf v. Caprivi und
Frhr. Marschall v. Bibcrsteiu den französischen
Botschafter in Berlin Herbette besucht, «m
ihre Theilnahme auszudriickcn.

Der , Reichsanzcigcr" veröffentlicht eine
Bekanntmachung, betreffend die Verlegung
deS Schiedsgerichts für die Invalide»- und
AlterSverfichernng für den Kreis Stormarn
von Wandsbek nach Oldesloe.

Berlin, 25. Juni. Die „Kreuz-Jtg."
demcntirt die Nachricht des Rcwhork Herold"
»oit dem bevorstehenden Rücktritt des briti-
schen Botschafters Sir Eoward Malet.

Ter „Reichsanz." veröffentlicht die Er-
nennung des Geheime« LegatiouSrathS
v. Kiderlen Wächter zum Gesandten bei den
Hansestädten.

u. Kiel, 25. Juni. Die Binneuregatta
wurde bei sehr starkem West-Rord-Westwinde
schon um 1 Uhr beendet. In Classe eins kam
.Hoffnung" zuerst ein, unmittelbar folgte
.Witta". Der Preis ist zweifelhaft. In der
zweiten Classe siegte „Lady Nancy," iu der
dritten
drnda,"
jubelnd begrünt von allen Kriegsschiffen.

Thorn, 25. Jnni. DaS Wcichselwafscr
hat auf der Strecke von Graudenz dis Dirschau
seinen höchsten Stand erreicht.

Müncheii, 25. Juni. Der Polizeidirector
von München hat den Berkaus der Broschüre
.Calignla" verboten.

Wien, 25. Jnni. I» der französischen
Botschaft hat unter vorfitz deß Botfchasters
mit Hinzuziehung des gcsammteu Personals
heute vormittag eine lange Sitzung statt-
gesunden. Hierauf wurde dem Kaiser Franz
Joseph Meldung gemacht, der seiner schmerz-
lichen Bewegung in warmem Worte Aus-
druck gab.

London, 25. Juni. Die Ermordung
Carnot's verursacht hier gewaltiges Auf-
sehen. DaS verbrechen wird allgemein als
ein Nachcact der Anarchisten für die Hin-
richtung ihrer Genossen bezeichnet.

Pari», 25. Jnni. Alle Morgc»blätter
geben iu langen Artikeln ihrer Entrüstung
über da» Attentat Ausdruck. Sie zollen der
privaten und politische« Thätigkeit des Prä-
sidenten die wärmste Anerkennung.

Paris, 24 Jnni. Der Senatspräsideni
begab sich nach 2 Uhr nach dem Ministerium
dctz Innern, wo die in Paritz weilenden

ersammelt hatten. Um 1 Uhr
erhielt der Senat offrciell die Nachricht vom
Tode des Präsidenten. Es wurde» sofort die
energischste« Polizrimafircgeln ergriffen.

N o m, 25. Juni. Earnot't Ermordung
durch einen Italiener ruft gewaltige Auf-
regung hervor. König Humbert und die Re-
gierung liehen bereits Beileidsbezeugungen
nach Paris gelangen. In der Kammer wird
eine feierliche Kundgebung erfolgen. Der
Senat, die Kammer, die Ministerien und
andere öffentliche» Gebäude habe» Trauer-
flaggen aufgezogen.

Belgrad, 25. Juni. Neber die Königs»
reise wird berichtet, da» König Alexander
in Saiouiki mit de» größten Ehrenbe-
zeugungen empfangen wurde.

Telegraph. Wind- und Wetterberichte
aus dem Canal etc. (Reut. Tel.)

25. Juul.
lliiutetit'Hs: Wind MSK, schwach, bewölkt.
Prawle Point: Wind: W, schw.. bewölkt.
Koche’« Point; wind: WsW, sehr mässig,bewölkt.
Leith: Wind: Still, leichter Nebel.
Yarmouth; Wind: WSW. schwach, heiter.

Abgehfenäe See-Dampfschifie
»sehe 2. Relinge.

Neueste Nachrichten.

Wvat'LeMelltes.SamligttiltiröL")
Berlin. 2ö. Juui. Der Kaiser hat von

Kiel auS an die Wittwe CarnotS ein
länaeres herrliches Beileidstelegramm ac«

24.
»•BUOUUIS, 24.
Wittenoerge, 24.
Dömitz, 23.
Lauenbure, 24.

„Probcpfcil." in der verte« ,Mu-
gestcncrt von Prinz Heinrich und

Wasserstand der Oberelbe.
Aussig, 2t. Juni 4-1,05m. Wuchs 0,22m.

Von den oberen Stationen werden 55cm Fall ge-
meldet.

Dresden,
Barby,
Magdeburg

Wuchs 0.14 m.
Wuchs 0,04 m.
Fall 0,09 m.
Fall 0,10 m.

. Fall 0,04 m.
+ 1.11 m. Fall 0.02 m

Ort Barem.
Frieanchshafen
(Seehöhe 413m) 731,3

Heiden
fSeeh. 400 m) 699,3

Säntii
(beeuöh. 800m) 570,4

1 I hi
Heiden 699,4
SlintlB 570,8 T ,,U nun, oeuriu., i>eue.
T'elesraph. Nachrichten aus Italien.

Allgemeine Prognosen

der Wetterkarten der Seewarte.
Aussichten

für die Witterung am Dinstag, 26. Junis
.Vor dneatdeut.rlilaiui Wärmeres

Welter mit wechselnder Bewölkung und
schwacher Lustbewcgnng; meist trecken.

Ostdeutschland: Kühles Wetter
mit wechselnder Bewölkung und mässigen,
meistwestlichen 11 in den; keine oder geringe
Niederschläge, nachher steigende Tempe-
ratur.

Sü dde ut schIand: Wie Nordwest-
deutschland. Die Redaction.

Jürs —
Davie« King« Lynn
Björnetadt Norwegen
I'ormien Helgoland

+ 10

+ 7
3“ über 0, Wind: W. +12W R,

2 I hr
Bai-oHi.
777.7
760.4
763.1
765 2
766.4
765.7
•r.G.s
767.0
766.8
767.1
765.4
76',7
769.0
7b 1,8
76-.,:
763.1
765.3
754.0
75O.K
754.8

Schweizer
Morgens 7 Ihr.

Thurm. (C)

+ 19,4

+-16,4

+ 5,9
Ke< hiuiUa-s.
+19,1 N. leicht, wolkig.
T 7,6 WSW, stürm., Nebel.

23. Juni: Jeannette
24. Juni: August (I))

Guldregn
Gleadowc (D)

Abgcgangcne hchitie.
23 Juni: Ashington (D) Ogg
24. Juni: Flora (D) Langhans

Governor Maxse Heiken

25 Juni.
M a k 1 er

Hvgo&v.Emm.

do.
Fuhrmann
Th..de
Stein

' Thode
25. Jnni.

Makler
Golf ermann
Wübbe

Altonaer Hnfen-Verk ehr.
Anirekuiuuiene Scbilif.

Memel
Aalborg
Savannah

do.

Wind und Wetter
W, stark, woikenl.
W. frisch, woikenl.
V NW, f iseh,wolkig.
Nt. frisch. heiter.
NVN W, echwaeb.wolk
NVN\V sr i waeh.Vsbed.
W, mässig, bed
SW, schwäch, bed.
W, leicht, wolkig.
N *. leicht. */|b-d
NVN W, mässig,wolkig.
SW, leicht, L iter.
SW, mässig, bed.
N, leicht, wolkig.
V. sW, leicht, wolkig.
SO. schwach, heiter.
OSO, leicht, bed.
SO, mässig, 'Abed.
W, leicht, wolkig.
SO. leicht, ', 5 bed.

Berlin, 25. Juni. (91 ent. Tel.) Der
Corresp." infolge liegt der -weite

Bicepräsident des Abgeordnctcnh«ttseS, Graf
v. (Life»ach, sehr krank darnieder.

Kiek, 25. Juni. (Reut. Tel.) Der
Kaiser begab sich bcnte Morgen, 9 Nhr, an
Bord der Jacht .Meteor", nm der Binnen-
regatta beizuwolmen. Prinz Adalbert ist um
9 Nhr 20 Minuten «ach Berlin abgcreist.
Der Grofthcrzog von Mecklenburg-Schwerin
ist um 8 Nhr 20 Minuteii hier ciiigctroffcn,
vom Prinzen Heinrich empfangen und nach
dem Schloh geleitet.

I rankfurt, 25. Juni. (Reut. Tek.) Die
Jraukf. Ztg." meldet aus Rom: Ter

Ministerrath beschioü der gleichmäsiigeu Bc-
stcucrnng aller Capitalaulagen, ciuschlictzlich
der Rente, zuzustimmc», jedoch nur den
Steuersatz von 20% anznnehmen-

toien, 25. Jnni. (Reut. Tel.) Die
Nachricht von der Ermordung des Präsidenten
(ünriiot rief überall schmerzliche Sensation
hervor. Um 9 Uhr erschienen Czitrablüttcr,
durch welche die Trauerbotschaft in die
weitesten Kreise getragen wurde. UcbcraN
sind Anzeichen der tiefsten Theilnahme zu
bemerken. Ter französische Botschafter Luze,
welcher bald nach 6 Uhr Morgens die Trauer-
botschaft officieU erhielt, begab sich um 9 Uhr
junt Minister des Auswärtige«, Grafen
Kalnokv, mit diesem von derselben osfieiell
Mittheilung zu machen.

Kopenhagen, 25. Juni. (Reut. Tel.)
Am Sonnabend verlangte der Capitän
des Dampfschiffes „Kastor", Kruse, dah
der Kampfer „Lissabon" als Sicherheit für
200 000 Kronen wegen des bei dem ge-
meldeten Znsammeustoh der beiden
Schisse verursachte» Schadens mit Be-
schlag belegt würde. Nachdem die Gerichts-
haudlung anSgcführt war, wurde von der
tzafenpotizei eine Wache aufs Schiff gesandt.

DaS
Der
als
hat

London, 25. Jnni. Silber 28'/«.
London, 25.Juni. SetreibkliiarN. (64hi>

bericht.) Mcbl und Weiten ruhig aber stetig fräs«
TrndtNj zu Gunsten der Käufer. Uebrige» Getreide;
Lendenj wie bei der Eröffnung.

Getreide, schwimmend: Ruhig Mai» fest
Weiten, anaetemmene Ladungen: Lenden, ,u Ab«

gebers Gunsten.
Liverpool, 25. Juni. Speck short elear 14 e.
»arid, 25. Juni. S-lNb-E»ukle..

«. [ - * -
3%a.Senle.liiO,13 '

Rente.. 1W.27'/,

Ml Rente 78,10"
§iuff.Lons.100,40
Oest.-sran,.
6taot«b..)07,50

LombardeniräM
ZstnLl.-Lnl. 88,80
Tüllen.... *4,55
Türlenlovsirr.sl)

Lkndrng: Fest.

Mouimr«. Madame Cnrnnt tont Bereit» «ml)
Lhou nbflcrcift, nlö da» tekomnim mit dcr
Todesnachricht cittfictroffen war. An L io«
sind zwei Vcrfoneit verhaftet, wovon eine
faßte: «CS ist flut arm acht"; hie andere hatte
gerufen: »ES lebe die Anarchie". Cuirafsicre
muhten dieselben gegen die wüthende Menne
schützen Die tUättcr aller Richtungen gebe«
dem Abschrn über da» Attentat Ausdruck,
da» um so nnerklirrlicher ist, als Carnot dnrch
stet» eorreetetz Verhaltkii und dnrch die
Lauterkeit feines Charakters die Achtung
aller Parteien erworben habe. Mehre Blätter
erschienen mit Trauerrand. Einige couscrva-
tiuc Zeitungen glauben, datz c» sich um ei«
anarchiftischeö 'Attentat handle. Die radiealen
Blätter hoffen, datz die VolkSfrrihcit und
die volksrrchtc unter dem Eindrücke de»
Attentats nicht zu leiden habe« werde«, da
dasselbe von einem Italiener begangen
worden fei.

Paris, 25. Juni. (Reut. Tel.) (Segelt
1 Uhr Nachts notifieirte der Minister vcl»
Auvwärtigen, Hanotonx, den Vertreter« der
fremden Mächte die Nachricht von dem Tode
de» Präsidenten Carnot. Eine Anzahl
Tihlomaten fand sich unverzüglich im Elvsa-e
ein, wo sie sich einschrieben. Mehre Blätter
ermahnen zur Ruhe. „Eclair schreibt:
Italien ist hier nicht im Spiele, hüte«

wir un», die Verantwortung für ein
iuvividucllcS verbreche« auf ein ganzes
Bolt auSzndehnenl Cefario ist zweifellos
ein Anarchist. Die Anarchisten haben lei«
Baterland. Nufere Pflicht ist UNS vor-
gezeichnet. Keine Gewaltthätigkeiten, teilte
Reaction. Die Uebernahme der Präsiden .«-
gewalt wird ohne Stockung erfolgen. Krank-
reich weint, aber e» ist da.

Paris, 25. Juni. (Reut. Ict.) Dir
Präsidenten deS Senat» und der Kammer,
sowie die in Paris anwesenden Mmistcr
traten heute Morgen nm 2 Uhr zur Be-
rathung zusammen. Der Kriegsminister
theilte mit, er habe an alle Armcccorp» de»
Beseht telegraphisch übermittelt, die Truppe»
eonsignirt zn halten. DaS „Journal osfieiel"
wird im Laufe deS Vormittag» die Bekannt«
machung veröffentliche«, nach welcher der
Präsident deS Senat» al» Präsident der
Nationalversammlung bcschlotz, datz beide
Kammern zum Couarctz nm 27. d. M , 1 Uhr,
behufs Wahl de» Präsidenten der Republik
eiuznberiise« sind.

Paris, 25. Juni. (Reut. Telegr.f
Sämmtliche Botschafter, die Senatoren und
Deputirten trugen heute Vormittag im
Elnföe ihre Namen in die Condolenzlistr ei».
Biele Teputirte begaben sich in da» Palai»
Bourbon, um ciuinüthig ihre Trauer über
den Tod Caruot'S auszudrückcn. Der
italienische Botschafter begab sich Vormittag»
9% Uhr «ach dem Ministerium deS Inner»
und verweilte daselbst eine Viertelstunde.
Dupu» traf um 10 Nhr ein.

Paris, 25 Jnni. (Reut. Tel.) Im
Ministerrathe berichtete Dnpiih über da»
furchtbare Attentat auf Carnot, das in ganz
F rankreich da» Gefühl der Bestürzung hervor-
gerufen habe. — Die Leiche CarnotS wird heute
Nacht cintieRcn. Die Regierung wird von
der Kammer »ic Ermächtigung zur Veranstal-
tung eines nationalen Leichenbegäuguifse»
ver-augen. Ter Präsident de» Communal-
rathcs richtete au den Miiiifterpräsidente«
Tltpnh ein Schreiben, indem er den Abscheu
und den Schmerz der Stadt Pari»
über das Attentat Ausdruck giebt.
Die Nachrichten aus den Departements, be-
sonders auS Lhsn, Marseille, Lille uud
Bordeaux geben die allgemeine Erregung uud
Bestürzung und den Abscheu über dasAttentat
wieder. Die Flaggen auf sämmtliche«
öffentlichen Gebäude in Paris sind mit
Trauerflor umhüllt. Die Bewegung ia
der Bevölkerung ist sehr groß. Man
reißt sich «i« die Zeitungen, Vie über
die letzten Augenblicke EaruvrS berichten.
Madame Earnot ist heute früh 7 Uhr mit
ihren beiden Söhne« in Lhon cingetroffe»
und hat sich sofort nach der Präfeetnr be-
geben. Die dicht gedrängte Menge begrübt»
sie ehrerbietig.

Lyon, 25. Jnni. (Reut. Tel.) Einzel-
heiten auS den lebten Augenblicke« CarnotS.
Der Erzbischof kam um Mitternacht an, blieb
kurze Zeit und zog sich sodanu in ein Neben-
zimmer zurück. Um 12% Nhr stand der Tod
bevor. Der Erzbischof wurde Lurückgerufen»
er trat mit dem Grotzvicar ein und ertheilte
die letzte Dclnug. Carnot war sich seine»
Anstandes klar bewusst, er sagte zweimal: er
sterbe in diesem Augenblicke. Dr. Poeet
beugte sich über den Berwnndeten und sagte;
„Ihre Freunde sind da." Carnot erwiderte
mit kaum vernehmbarer Stimme: „Ich bin
glücklich, datz sie zugegen sind." Dies waren
feine letzten Morte, er verschied 12 tthr
45 Minuten auf einem eiferneu Feldbett zu
Futzen dcS Paradebette». Der von de« Aerzien
zur Verhütung einer inneren Verblutung
geführte Schnitt ist 12 Zentimeter lang und
8 Zentimeter breit. Die Erregung der Be-
völkerung nimmt zu. Es wird Jagd gemacht
ans wirkliche und angebliche Italiener. Dio
Pvlizeiagenten sind vermehrt, sie bilden einen
Wall um die verfolgten und bringen sie zu
den Wachen, die zu Asylen werden. Berittene
Patrouillen durchziehen in gestrecktem Trab
die Slratzen und bringen den bedrohte»
Puncten Hülfe. Infanterie bewacht beide
Augäuge zu der St ratze, wo der italienisch»
Cousul wohnt.

Lyon, 25. Juni. (Reut. Tel.) All«
Fahnen von öffentlichen Gebäuden und Privat-
6n liiern sind in der vergangene»Nacht entfernt
und durch Trauerfahnen erseht worden.
Der Militärstaat deS Präsidenten verweilte
die Nacht über bei der Leiche CarnotS. welcher
i« einem schwarzen Anzug mit dem Gi otz-
cordo» der Ehrenlegion ausgebahrt liegt.
Von der Aufbahrung wurde eine phoio»
grapische Ausnahme genommen. Madame
Carnot hat den Wunsch ausgesprochen, datz
die Leiche nicht eiubalsaiuirt, sondern sobald
al» möglich nach Paris gebracht und in "er
Capelle des Elyföe anfgedahrt werde. Ma«
erwartet hierüber die Entscheidung de»
MiilisterrathS.

Mailand, 25. Juni. (Reut. Tel.) Di«
Börse war anlätzljch deS Todes Carr.ot»
geschlossen.

Berlin, 25 Juni (Prival-Dcvesche deS „Hauch.
Fremdenblattes".) Der Börsenanfang war matt.
Deutsche Staatspapierr abgeschwächt, fremde 6e»
hanptet und ruhig. Italiener sehr nachgebend.
Privat-DlScont 1% %. Credit Actien schlossen fest
Franzosen und Lombarden schwächer. Jnländ sch,
Eisenbahnen schwächer. Bank Actien ruhig. Jnduslrto
Papiere still. Montanwerthe anfangs schwächer,
später fester. Nachbörse fest

Grangemouth
Köln
Helgoland

Hamburg, 25. Juni, 5 UhrKacLm. Wind: WNW,
schwach. Witterung: wolkig. + 16 Grad C. Vor-
mittags heiter. Gestern WSW, Nachmittags und Nachts
Regen. — In Queenstown heute früh WSW, schwach,
bedeckt — In Cherbourg heute früh SW, leicht,
wolkenlos.

— Das zur Hamburg - Amerika - Linie gehörende
Postdampfschifl liiigia, II. Leithäuser, ist am 23. d.,
3 Uhr Nachm., mit Passagieren, Post und Ladung von
Newyork direct nach Hamburg abgegangen.

— Der zur Hamburg - Amerika - Linie gehörende
neue Dampfer Prnssla, R. Ka'lowa, von liier nach
Newyork, ging am 24. d., Abends 11 Uhr, von Cuxhaven
in See.

— Das zur Hamburg - Amerika - Linie gehörende
Postdampfschiff Bohemia, F. Schröder, ist am 23. d.
wohlbehalten von Hamburg in Philadelphia an-
gekommen.

— Da» zur Hamburg-Amerika - Linie gehörende
Postdampfschiff Slavonia, H. Schmidt (Route Stettin-
Newyork), von Newyork kommend, ist am 24. d.. 4 Uhr
Nachm., wohloehalten in Kopenhagen eingetroflen.

— Das zur Hamburg - Amerisa - Linie gehörende
PostdampfechiffCremou, II. Meyerdiercks, ist am 24. d.
rückkehrend von St. Thomas via Ilavre nach Hamburg
abgegangen.

— Der zur Hamburg - Amerika • Linie gehörende
Postdampfer Markomiuinia, Fr. Sprutt, ist rück-
kehrend am 25. d. M., 11 Uhr Vonn., von Havre nach
Hamburg weitergegangen.

— Der zur Hamburg-Amerika-Linie gehörende
Post-Dampfer Ascani«. P. Lüneechlose, ist rück-
kehrend von Mexico am 25. ds., 4 Uhr Morgen», in
Havre eingetroffen.

— Der zur Hamburg-Amerika-Linie gehörende
Postdampfer Calida, V. Pietsch, ist ausgehend am
24. d. in bt. Thomas eiugetroütx.

— Das zur Hamburg - Amerika • Linie gehörende
Postdampfschiff Khenania, E. Schultz, ist
ausgehend am 25. ds. morgens 4 Uhr in Havre ein-
getrosten.

— Der Hamb. Postdpfr. Randrahm, A. Kühn,
von Montreal via Antwerpen, traf am 24. d., Morgens,
wohlbehalten im hiesigen Hafen ein.

— Der Hamburg-Südamerikanische Post-Dampfer
Rio, W. Schweer, ist ausgehend am 23. Juni, 8 Uhr
Abends, Dover passirt.

— Der Hamburg- Südanierikanische Post-Dampfer
San Nicolas, A. Liepermann, ist ausgehend heute
in Montevideo angekommen.

— Der Hamb.-Südamerik. Postdpfr. Antoulna,
H. Schütterow, ist ausgehend heute in Santa Catberini
eingetroflen.

— Das zur Deutschen Dampfschifffahrts-Gesellschaft
..Kosmos“ in Hamburg gehörende Postdampfschift
Iiambyaes, Voss, hat am 23. Juni Seme Rückreise
von Montevideo nach Hamburg fortgesetzt. — Postdpfr.
Netto, Wohlers, von der W.-K. Südamerikas via Havre,
traf am 23. d., Abends, und Postdpfr. Rentier« h.
Beelendorf, von W.-K. Central- und Südamerikas via
London, traf am 21. d., Morgens, im hiesigen Hafen ein.

— Der neue Hamb. Kosnios-Postdpfr. Memphis,
O. Pazelt, von hier via Antwer pen nach der Westküste
Südamerikas, ging am 24. Vutiu. 11.10 Uhr, von
Cuxhaven in See.

— Der zur Hamburg - Pacific Dampfschiffs-Linie

fehörende Dampfer Volumiiia. Schweeis, i t rück-ehrend von der Westküste Südamerikas am 23. Juni
Las Palmas passirt.

— Der Hamb. Postdpfr. AI ine IV o ermann,
Jarck, von -der Westküste Afrikas, traf am 24. d., Nach-
mittags wohlbehalten im hiesigen Hafen ein.

— Hamb. Postdpfr. Erna Wo ermann, Henne-
berg, ist auf der Ausreise am 24. d. in Tanger ein-
getroffen.

— Reichspostdpfr. Reichsing, Elson (Ostafrisa-
Linie), ist auf der Heimreise am 24. d. von Neapel ab-
gegangen.

— Dpfr Benn res. Schönfeldt (Haniburg-Calcutta-
Linie), ist ausgehend am 24. d., Abends, in Antwerpen
angekommen.

— Der deutsche Dampfer Europa, Meyer, von
Calcutta, traf heute Vormittag 11 Uhr 3i Min. zu
Cuxhaven ein.

— Das zur Deutschen Dampfschiffs-Rhederei zu
Hamburg (Kingsin - Linie) gehörende Dampfschifl
Daphne. J. Voss, traf ausgehend am 25. d., Morgens,
in Port Said ein.

— Der Hamb. Dpfr. Ilerthn, Th. Hildebrandt
(Kingsin - Linie), wurde am 23. d., Abends von hier
direct nach Ostindien, China und Japan expedirt.

— Der zur Deutsch - Australischen Dampfschiffs-
Gesellschaft zu Hamburg gehörende Dampfer
Cheiunilz, J. Hellerieh, von Austral.cn nach Ham-
burg, ist am 23. d. in St. Nazaire (Sur Loire) an-
gekommen. — Dpfr. Sommerfeld, C. J. Sass, von
Hamburg nach Australien, ist am 23. d. von Antwerpen
weitergegangen.

— Dampfer Eesbos, Mangelsdorff (Levante-Linie),
ist am 24. ds. von Derindje nach Konstantinopel weiter-
gegangen. — Dampfer Sumos, Fischer, hat am 24. ds.
seine Heimreise von Braila nach hier angetreten. —
Dampfer Delos, Loge«, hat am 24 ds. seine Heim-
reise von Salonik nach Hamburg abgetreten.

— Dampfer Kosmopolit (Kunst & Albers Exped.
nach Ostsibirien) ist um 23. ds in Nikolajefsk am
Amur angekommen. — Dampfer Sverre ist am 24. d.
auf der Ausreise nach Wladiwostok in Hongkong an-
gekommen.

— Die deutsche Schoonerbrigg Albis, B. Nom-
monsen (Rhederei B. W. P Seele;, ist um 24. d. wohl-
behalten von Maracaibo in Falmouth 1.0 angekommen.—
Die Bark Marie, II. Boltzen, ist am 4 d. von Hamburg
in La Guayra angekommen. An Bord Alles wohl.

— Das Ilamb. Vollschifi I’cra, Neumann (Rhederei
F. Laeua), von Iquique nach Hamburg, ist gestern
Morgen Dover passirt. — Das llumb. Vollschiff
Parchim, von Iguique nach Hamburg, ist gestern
St. Catherines Point passirt.

— Hamb. Schiff Maipo, Thedens (Rhederei N. H.
P. Schuldt), ist, mit Salpeter beladen, am 23. d». von
Pisagua nach Hamburg expedirt.

Kremen, 23. Juni Dpfr. Ebreniels, Wilkens,
ist rückkehi end heute von Karachi nach Hamburg
abgegangen.

— Dpfr. Rüdesheimer, Lintig, ist heute von
Madras nach Calcutta abgegangen.

— Der deutsche Dampfer Al'ric», Segelken, traf '
beute in Kopenhagen ein.

— Das deutsche Schiff Enion, Freese, von Bremen
nach Newyork, ist heute Dover passirt.

Bremen, 25. Juni. Schnelldampfer Aller,
Christoffers, am 16. Juni von Newyork abgegangen,
ist gestern, 5 Uhr Nachm., wohlbehalten in Southampton
angekommen und hat gestern, 5'fy Uhr Nachm., die ,
Reise nach Bremen fortgesetzt Derselbe überbringt
470 Passagiere, I

— Poaldsmpfef Federation. Fi egiten. i»tgestern
12 Uhr S Min. Morgens vom La Plata auf der Weser
angekommen.

— Reichspostdampfer llohcnxollcrn, Eichel,
von Australien kommend, ist gestern Vormittag in
Aden angekommen.

-*• Reichspoetdampfer Hochsen. Supmer, hat
gestern, Nachmittags 4'/s Uhr. die Reise von South-
ampton nach Genua fortgesetzt

— Reichspostdampfer Hohenstaufen, Böhen,
hat gestern. 6 Uhr Abende, die Reise von Port Said
nach Suez fortgesetzt

— Schnelln. Saale. Kessler, hat gest en 5'A Uhr
Nachmittag die Reise von Southampton nach Newyork
fortgesetzt.

— l’ostd. Willehad, Nierich, von Newvork, ist
gestern 8 Ulir Abends Lizard passirt

— Lt. Tel. ist das deutsche Schiff Ebenerer,
Schumacher, vorgestern von Newyork mit Bestimmung
nach Sydney gesegelt

Brake. 24 Juni. Lt Tel. ist die Park Gerda,
Stege, von i- almouth Wohlbehalten in Rotterdam an-
gekommen.

Elsfleth. 22 Juni Die deutsche Park Dorothea,
Biet, ist heute wohlbehalten von Geelong in Falmouth
angekommen.

Bremerhaven. 23 Juni Laut Tel. ist die
deutsche Bark Caroline, Geerdet gestern von Pen-
sacola in t hssineen angekommen. An Bord Alles wohl.
„ — Der Schiffswerft und Maschinenfabrik von G
Seebeck hiers-lbst wurde nach der „Pr Zig." von einer
neuen Bremerhavener Fischerei - Gesellschaft der Ban
des ersten Fischdampfer» dieser Gesellschaft in Auftrag
gegeben.

— Die hiesige Bark Bremerbaven, S^cke, kam
aut Tel. gestern wohlbehalten von Philadelphia in
Liverpool an.

Oldenburg, 22. Juni. Der Dampfer Cintra,
Huken, ist heute in Huelva an'"kommen.

Oldenburg. 24.Juni. Dpfr Oldenburg,Schmidt,
passirte heute früh Dover. — Ppfr. Coimbra, Claassen,
ist gestern von Maaslnis nach Cardiff abgegangen.

FarNund. 22. Jnni. Die hiesige Baik Hauge,
mit Getreide nach Rosario bestimmt, ist lt. Tel aus
Pemambucö im Atlantischen Ocean von der Mannschaft
verlassen worden. Mannschaft gerettet

B. London, 24. Juni fPriv. - Dop. des „Hamb.
Fremdenbl“) Der 2107 Reg.-Tons grosse engl. Dampfer
Busby, von Newport nach Civita Vecclna unterwegs,
t rändele bei Penzance und macht viel Wasser.

Paris, 24. Juni. Nach einer Meldung des „Tcmps“
ist das Schiff, mit welchem der gesunkene Dampfer
Obork zusammenstiess, der deutsche Dampfer
Wilhelm, welcher in Folge Havarie den Hafen von
Portland anfauchen musste.

Portland, 23. Juni. Der deutsche Dampfer
Wilhelm, von St. Ube» nach Vlardingen, mit dem
vorderen Compartment voll Wasser hier cingclaufcn,
war unweit der Casquets mit einem Dampfer in
Collision. (S. Tel. Obock, London, zweite Beilage.)

Augekomniene transatlant. Dampfschiffe in;
Triost (23.) Oesterr. Lloyd-D. Thalia;
Southampton (25) American-D. Ghcster;
Queenstown (23.) American-D Ohio ;
Bordeaux (24.) Pacific 8. S. Nirrig. Comp.-D. Orellana;
Lissabon (25) Union-D. Trojan, ausgehend;
N ewyork (23 ) Cunard-D. Lucani*;
Philadelphia (24.) Amcrican-ö. Southwark;
Boston (-4 1 Cunard-D. C'epi.alnnia.

Thermometer (°C.)
Norm. I Maxim. I Minim.
+ 19,6 | + 22,5 I +15,5 ...

25. Juni, Mittags.
+ 17,4 1 +20,3 | +11.1 I 766,7 | W |

W. Campbell & Co.

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
(Pr. Reichs-Tclegraphd

(Anfang der NehiOe-Naclirichlen s. 2. Bell.)
Cuxhaven. 25. Juni, Nachmittag«.

Ang» kommen i
Kong Ring (D) KjerulB
Europa (D) Meyer
Post (Sciileppor) Feldtmann
Altona (Fiecher-D) Wilhelm
Primus (Fischer-D) Albrecht
Triton (Schlepper) Amecke
Nr. 55 u. 58 (K ahne) —
Berlin (D) Kitwood
AxeKdeutscherDreim-Seho.'LünetedtMaracaibo
Gloria (Ew.)
Marion Lee (D)
Juno (L>)

j, Flamingo (D) * 'vnmvu uvikvj*uu
Von hier auf: 10'/« Uhr Dampfer Bakuin; 12'/, Uhr

Jolle Margaretha, Köster.
Ferner auf: 12'/, Uhr Fischerfabrteuge S B 53,

H F 38, 106; 1 Uhr PCI»; 1'/, Uhr L F 7; 4»/« Uhr
P C 3.

4 Uhr: Dampfer in Sicht.
In Nee gegangens

V.11,35 Cobra (D) Spiesen Helgoland
Abwärts gekommen: Schlepper Kathi mit den

Leichtern Carl Kiehn und Hofe, Schlepper Johannes
Körner mit Leichter Speculant.

Wind: WSW., mässig. Wetter: heiter. —
Barometer: 766,5. Thermometer: 4- 12'/, 0 (1L)

Helgoland. Wind: W., mässig. Wetter:
bedeckt. See: mässig bewegt.

Hamburger Halen-Verlrehp.
Angekoinmene Neescbille. !
Schiff Cnoftän Von

Vorwärts (D) Brinkmann Bremen
Nr. 60 Holzbausen do.
Nr. 61 Schumacher do.
City of Rottei dam(D) Green Sw ansea
Louise Marc'.issen Pellworm
Augusta (D) Klfivherg Altona
Erndte Osseubruggcn Rendsburg

Ahgi'guiigene keesclillle.
Schiff Capitän Nach

Jyden (D) Lund See
1 riente Schoon Altona

I vor.T n 25.
lon.GZ'+Una.Oelbt, 987,
100,42VJO6 Sbaniet 65*/,

Ji.f.a«; 691 106.97'/, 107.17'/,junif.eghpt
iLheq. a vue

b.Par.a.«. »5.17
|£u«ia<tu*.2o'3,75
lOtlomanb! 635,00
Drivatbirc. 2,12'/.
.Silo tinte. .331,87'/,

n /1180er Siufitx —
123,50 IhskUortKitf. M,W

24. Juni — 0,2! m.
- „ + 1.90 m.

» + 1.39 m.
. + 2,0? m.

+ 1-ilm.

Wetterbericht öerDeutscEenSeüwane

in Hamburg,
Uebersicht der Witterung.

25. Jnni, 8 I hr Morgens.
Das gestern über d-m Norwegischen M^ere ge-

legene Minimum ist ostwärts nach dl-r mittl-ren Ch/'sco
fortgeschritten, während der Luftd: nek üiu-r West- und
Central-Europa erheblich gestieg-n i-f und aber Frank-
reich 770 mm übersteigt. In Deuts and i>t das 55 , tter
ziemlich kühl, im mittleren Binnenland vielfach iieiter,
in den südlichen Theilen und an der Küste vorwieg, cd
wolkig bis trübe, fast überall fielen geringe Regen-
massen; di“ Morgentemm.-rahir ist <n ’ rail gesunken
und liegt meist 1 bis 4', i.rad initer dem M. tel-
werthe; Swmemünde und Chemniit Latten Gew..ter.
Bei weiterem ostwärts geiluiae-en Vordringen des
Lohen Druckes durfte zunächst wieder wäruni es
15 etter zu erwarten sein.

Ort
Memel
Neuiahr« tsrer
Swinemünde
Kiel
Hamburg
Keitum
Helgoland
B >raum
Cassei
Chemnitz
Breslau
Kaiserslautern
München
Wien
Utrecht
Stornoway
Shields
Hsparand*
Stockholm
Petersburg

8 1 br .11 oruens.
Ort Thenn. C) Wind und Wetter

Moncalieri 764,7 +24,0 Still, wolkenlos.
Florent 766,8 ? Btill, ?
Pesaro 765,1 423.3 SW, schw., woikenl
Neapel 76°,4 +21,5 N. leicht, wolkenlos
Brindisi 766,2 + 22JJ Still, wolkenlos.Jagd und Sport.

DesterreichischeSRndfahrer-TerbyinWien.
Ski diesem Reimen, das gestern in Wien nbgehatten
trurde, gewann den ersten Preis Lehr-Frankfurt,
welcher bei dem ersten und zweiten Laufe als Erster
Mis btcl gelangte; den zweite» Preis erhielt Banker-
Wlttsburg, welcher bei dem dritten Saufe, an dem Lehr
tucbt theilnahm, Erster blieb; der dritte Preis fiel
Ovel-Frankfurt au. Slm Rennen betheiligten sich
insgesammt acht Radfahrer. Beim ersten Sauf
stürzten mehre Fahrer, einer derselben wurde bedenk-
lich verlebt Ein Zuschauer, welcher beim Stürzen
der Radfahrer umgerisfeu wurde, muhte bewußtlos
forlgctragen werden-



2 U. - Min. 10 U - Nm. 2u. -Mist«
3utti ••*•••• 78 78 78V.
Juli 77V« 77V« 78'/,
August 77'/, 77V, 77V«
Sevtember. 76 75V« 76
October 72'/« 72'/. 727,
November... 70'/, 70'/, 70'/,
December .. 70 70 70
Januar 1895 69'/« 69 V, 69'/«
Februar 68'/. 68'/. 68 V« -
März 68 67V. 68
April 67V, 67'/, 67 V«
Mai 66V. 66V, 66'/,

Tendenz: 10 Ubr ruhig. 2 Ubr ruhig.

2 U. 15 Äin. 10 U. - Min.
... 12.20 12.30
... 12.17'/, 12.25

August ... 12.15 12.25
September. ... 11.75 11.77'/,
Oktober.... ... 11.32'/, 11.32'/,
November.. ... 11.15 11.12V,
December .. ... 11.15 11.12'/,
Januar 1895 ... 11.15 11.15
Februar.... ... 11.17'/, 11.20

....... ... 11.22'/, 11.25
April ... 11.30 11.30

••••••>..... 11 37'/,
Uhr alter fest,

11.35
Tendenz: 10 neuer ruhig 2

1,53 Nm. 8. bis 2,05 Nm. 14. bi- 2,15
1,25 9. 1,32 15. 1,25
1,23 10. 2,48 w E. M 11,00
1,05 11. e 2,08 n H M 12,50
1,30 12. H 1,20 P. 1,20
2,15 13. 1.36 U. 10,30

Mittwoch, 27. Jnni,
10,30 Nm. 8. dis 10,20 Nm. 14. bis 9,05 Nt
9,30 B 9. „ 9,39 „ 15. 9,15 *
9,25 „ 10. „ 6,25 „ E. 9,00
8,15 „ 11. „ 9,25 „ H. 8,15

10,00 „ 12. „ 9,50 „ P. n 9,30
9,30 „ 13. „ 8,45 „ U. 9,05

iburg. 25 3uni. Kais «n. Postamt L

*5.2525.

9,20

Heutige Notirungen

vor.E

Eeldcomse einiger Münzsorten.

evtcmder. .111,15118,50'Petroleum still
ctober —' Ivkv.

I

88- 92.« angeb.
25.

1,001114,10
),00 142,80
1 280V«

141

I

Billigste Kranzbiuverei lvraskcller 17.

Melanie kommt <1.1. Juli

Anzeige».

biS

20 36
16.19
16.40

89%
180,40
215'/,
161,00

58*80
43,60

123,10

r

139,00

142,50

5,90
43%

D. Schnackenbeck nnö gtan.

verk
23
22'/,
21'/.

1.
3.
4.

I

35,00
35,20
35,80
36,30
36,60
36,60

18,10

vor.C
134.60
158 25
181.60
110.15
135,90
138.15
410,10

25.
23
22V,
21’/»

vor.L
93,90

146,40
163,05
100,20

219*15
64.10
68.10
12.10
24,60

108,25
98,20
91.25

110,80
135,75
IV« 56

i

vorS.
44,50

1
<

(
<
t
t

1860t 2oofcl«,50
Noten

6i
G
m
L
er

<1
tv
N
r»
NI
in
eii

re
P
l\x

e

ü

s
3i
er
tCf

eri
w

eor.a
•8,10

121,10
120.95
91,90
95,00

9,91
61,40

146,20
213,50

Hornvieh 3s8di4e9d, Schafe 3 s 8 d 4 4s —
Kälber 2 s 6 d_4 5_s 6 d, Sch Iveine — s —dl — s —
3

Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines Knaben zeigen

ergebenst an
E. Gross und Frau, geb. Italiener.

Hamburg, 25. Juni 1894.

280.50
119.50
101,00
74,50

100,75
170.50
97,60

105
101
23'/J
»l'/J
•äi’/J

Silber:
Sbillln» Sterlin»
stillte *«•••n •••n ••*•
Oester:, ©ulten ....
Nordamerii. Della:

Golb:
Sovereiin (X).,...
20 Francs-Stück ...
Run. Jmveriai

DasWunderkind
Melanie kommt d. 1. Jnli.

14.05,
Juli 12,50,
uli 14,25,
Uli 10,30,

Weizen
fest

Die glückliche Geburt eines gesunden
Kästigen Knaben -eigen hocherfreut an

August Doose und Frau Adele,
geb. Lang.

Eimsbüttel, 22. Juni 1894.

Das Ableben seines lieben Onkels, des Verlegers und Heraus-
gebers des „Hamburger Fremdenblattes", des

Herrn Gustav Amandus Diedrich,

zeigt tiefbetrübt an

Seefahrer-Armenhaus.
Von Herrn Capt. Jarck, deutscher Dampfer

»Alme Woermann", .*99.— empfangen zu
haben, bescheinigen dankend

Hamb., 25./6,94. Die Schiffer-Alten.
H. Rode, z, Zt. Verwalter.

Durch die glückliche Geburt eines kräftigen
Knaben wurden hoch erfreut

Heinrich Schmidt und Frau.
Altona, 24. Juni 1894.

Amandus Diedrich.

Beerdigung am Donnerstag, 28. Juni, Morgens 9 Uhr, vom
Sterbehause, Schwanenwik 27, nach dem neuen Hammer Begräbniß-
platz, Wandsbeker Chaussee.

vor Ankauf wird gewarnt.
Verloren eine gold. Damenuhr nebst Kette

vom Neuen Steinweg bis Bleichenbrücke.
Abzug geg. Bel. Altona, Schulterbl 55,1 j

.133,00 133,001

.132,00 132,151

Todes-Anzeige.
Am heutigen Tage entschlief im 60sten

Lebensjahre nach längerem Leiden unser
langjähriges Mitglied und unser Schatz-
meister

Herr Gustav Amandus Diedrich,
Herausgeber q. Verleger des „Hamb. Fremdenblattes“.

Wir betrauern in dem Verstorbenen
einen herben Verlust für unseren Verein,
dem er seit Begründung desselben in steter
Freundschaft, Treue und grosser Opfer-
willigkeit zugethan war.

Ehre seinem Andenken! Friede seiner Asche!
Der Vorstand.

Hamburg, 25. Juni 1894.

RablttngSeinftellnugen.
Jihkjöbing (Dänemark). Detaillist S.GeorgeHansen.

Journalisten-1. Schrifisteller-Verein

für Hamburg, Altona n. Umgegend.

Deutsche«!.«...151.00
Dfft Dav.-Rent« 19,80
, Eilber-R.. 19.50
, Sow-R.
, 00er Loose.123,80

4% Um. ®olbr..g*"
k erbliche Rente.
<*t Evanier ...
gtalienet
lüden

Loeme & ®o... .290,50
Gcrresh. ®Ia55..119,00
~ ~ n ..101,00

... 14,10
Stettiner Vu!kanl02,00
Rottweil 170,75
Türk. Adm.-Anl. 97,25

100-105 M angeb.
86-100 , „

104-108 ff „
112-114 „ „
108-110 „ „
128-132 jtangeb.
130-140/4 angeb.

25
BerltzdlS.-Ses. 133,25
Deutsche San! . .157,40
Disc. Eomm.-A.. 186,90
Natb. f. Deutsch!. 109,90
Därmst. Bank... 135,25
Dresdner» ...138,00
ICeß.6teb.=«d...210,10

* i
1.—

-.80
1.60
4.05

Abstimmung
über die

Aufnahme neuer Mitglieder
im Boothanse

des fiordd. Regatta-Vereins;

an28.,29.l30.M
Der Vorstand

des Ifordd. Regatta-Veroii.

79.50
98,60

1
97^90
67.50
64,90
77.50
24.50

Nesvvter 103,50
Wuss.StaatS-«. 63,50

fehScutV London kur» 10,39’, Paris kur,
<1,02°, Wien kur» 162,55.

HF* Verloren -WU
am 22. d. M auf d. Wege vom Seemanns-
hause bis Wilhelmsh 100 Mark-Tchein.
Der ehrlicheAinder wird gebeten, denselben
gegen gute Belohnung abrugeben Hafeu-
thor 2, Pt.» da die Nummer bekannt ist.

Hamburger Zttller-Terttiitt-Nottrnngert
für Riiben-Robzncker.

Erke» vroduct, Basis 88 % Renvement, frei NU»
an Bor» Hamburg.

25. Juni.
Letzte Notirungen

vom 23. Juni.

BeertiMs-VereiHD St. Jacobi.

Jacob kirchhof 30, A. Ertel jr.
nahe d. Steinstr. Fernspr. 4128.

Lager von Holz- und Metallurgen, wie
auch Metalleinsatzeärgen.

* Hamburg, Montag, 25. Juni.
Der Tod des von ruchloser Hand gemordeten

Präsidenten Carnot ließ natürlich die heutige Börse
in gedrückter Stimmung eröffnen. Wenn die rück-
gängige Bewegung im Laufe des unbelebten Verkehrs
keine größer« Dimensionen annahm, so trugen hier,»
einerseits Deckungen für den bevorstehenden Ultimo
bei, anderseits aber vornehmlich, weil man die
Zuversicht hegt, das traurige Ereigniß werde für uns
keine nachtheilige politische Folgen haben. Die Course
besserten sich fast durchweg auf. Italienische Rente
konnte sich von ihrem Rückgang von 1'1« * etwas er-
holen. In leitenden Banken, betrug der Rückgang für
Eredit-Actien bis 2 ff., für Commandit-Antheile bis
lVi*. Nationalbank zu niedrigeren Coursen angeboten.
Von Eisenwerthen waren namentlich Laura- Aktien
matter, da man glaubt, daß für daS in acht Tagen zu
End« gehende BetriebSjahr die Dividende keine be-
friedigende sein wird. Deutsche Bahnen still, Lübeck-
Büchener schwächer. Echifffahrts-Actien unverändert.
Der Rentenmarkt war anfänglich ebenfalls etwas
afftcirf, mit AuS nähme von Italienischer Rente geigen
die Course jedoch nur unerhebliche Veränderungen.

Russisch- Noten 219'/«. J. L.
Sremde öertHet matter. Londons. 20,40'/»—39 b».,

do. !. 20,39-20,38 b,.. vo.. 3 Mt 20,34 b»., Baris
e. 81,07-81,00 b»„ do. 3 Mt. 80,60- 52 b,. Amsterdam 6.
168,78—168,65 b,.. do. 3 Mt. 167,75-167.90 b|„ Beters-
bur, 3 Mt. 213,00-214,50 b,., Wien 6. 162.80-163,10 b,„
do. 3 Mt. 161,00-161,25 bg., belgische Bankplatze 6.
80,94-60,84 d,„ do. 3 Mt. 80,45-80,50 b»„ sckwei,.
Bankvlatze !. 81,00-80.90 b». 3 Mt. 80,42-80,50 b|„
ital. Bankvlatze 3 Mt. 71,80-72,10 b,„ svan Plötze 3 Mt.
65,50—66,00 b»., Lissabon u. Porto 3 Mt. 3,34-3,30 b,.,
Newport, f. 4,18-4,16'/, b»„ do. 60 T. 4.14'/,—4,14 b».,
Stockholm 6.112,50-112,60b,.,do. 3Mt 111.30—111,40b,.,
Christiania E.112,50-112,60b»., do.3Mt.111.30-111.40b,.
Kopenhagens. 112,40-112,50b,,d°.3Mt.l11,30—111,40b».

Vank-Tttzeonten: Deutsch cDankvlätze iReichsbank-
DiScontos 3*. Amsterdam 2'/,%, Antwerpen 3*. Wien 4%,
Londons, Paris 2'/,%.Petersburg4'/,—5'/,%. Hiestger
Privat - Diskonto ' Erste hiesige Wechsel V/«—23/« %.
Wechsel auf Bankvlätze 1’/»—2’/» %. Diskont für erste
Kaufmannswechsel ausHamburg und vankplätze 23/« bis
2'/»°6. Ultimogeld 23/»—2V»%. — Fremde Wechsel in
ruhiger Haltung. — Geld unverändert.

Zu kaufen gesucht
eine ältere

Krikfmrkkiisammlnllg.
Offerten mit genauerer Bezeichnung, resp.

Forderung unter R. V. 1161 Exp d. Bl.

W3efet»»«rfi, 25. (Schluß -Course.)
Wechsel auf London 93,30. do. Hamburg 45,65, do
Amsterdam —, Pari» 37,00.

Mio de Janeiro, 23. Jnni. <Tel.) Cour» aus
London (btnk killn) 9 3/,« d.

100-115* angeb.

89- 94* angeb.
96-102 „ .
80- 84 „ „

6tDL=Dd. 44,50
vpiritu«
(ocomso^tsonfe—

Sm.10^6onfe31,0C
uni 30,00
ugust-Sept. 30,80

Petroleum
loco versteuert

l’/.*Ufan« 9,20
Safer

lose —

Weiten pr. Juli
,15. — Roggen pr. ~ "
1,20. — Hafer vr.
,80. — MaiS pr.

<e (Slugfleur'e.)
23

OesterSilber-R. 98,10
6o Solb-R.. .121,05

4%Un|. 6olb=5R. .120,80
Oest.Kronen-A. 91.90
Ung.Rronen-a. 96,00
Siapoltonib’ot. 9,91
Deut.R.-M.-Not. 61,40
5%2ooi« 6. 1860.146,50

Familie« - Anzeiger.
tAuzeigen unter dieser Rubrik 20 pr. ßtili )

Statt jeder besonderen Anzeige.
Minna Kempenich

Dr. med. Paul Borgzinner
V erlebte.

geheim a. Ruhr, Hamburg-Barmbek,
Juni 1894.

i -r . >

14. Frei»«,en.
16. W-ndenftrai«.
E. BiSmarckHr. >
H. Hohenf., TlülHÜ
P. Mittelweg. ,
XJ Arudtstruöe.

«Wohnhäuser, Dillen zu verkaufen. Einzug
*» v. Forderungen. AuSkunfts-Bureau.
K. Amann, Kechtsagkiit, Konltani, KahnhofSr. 2V.

985o|
September..100,50

istübSl fester
Juni 45,90
October..... 46,00

' IcmIOAB.-A. 32,20
Juni .
Juli .
August „
September.
October ,
November „

Hibernia 121,25
'Laura-Hütte .... 122,60
A.-C. Guano ...135,00
Dyn.-Trust-Act.. 133,10

Todcs-Anzcige.
Am Sonnabend - Abend entschlief nach

längerer Krankheit unsere liebe laute, die
Wwe. Anna de Charles, geb. Krüger,
im fast vollendet n 77. Lebensjahre.

Namens der Hinterbliebenen
G. Henning.

Die Beerdigung findet am Dinstag, den
26. ds., Vormittags 11 Uhr, vom Sterbe-
hause, Nichardstraße 42/44, aus nach dem
Hammer Kirchhofe statt.

Durch die glückliche Geburt eines Mädchens
tourben hoch erfreut

A. Paulsen Nautrup und Frau.

Die Geburt einer gesunden Tochter beehren
sich anzuzeigen

Dr. med. et tliir. Georg Heusmann
U Frau, verw. Consul Lübbers.

1- 3t Bad Oeynhausen, 23. Juni 1894.

Verlaufen
ein halbgeschorener schwär,grauer Pudel,
auf den Namen „Zubo" hörend. Steuer»
reichen 11623. Gea gute Belohnung
abzugeb. Rouerwall 66, Pt-, Laden.

Central-Schlachthof Hamburg.
In der Woche vom 16. Juni bis ine" 22. IE

wurden geschlachtet: 1300 Rinder (749 Ochsen, 177 Ouienk
•15 Bullen, 259 Kühe), 989 Kälber, 3185 Schweins1522 Schafe.

Beschlagnahmt, also dem Consum entzogen, Weil
krank befunden, wurden:« Rinder, 2Kälber, 16 Schwein«!
(davon 1 mit Trichinen behaftet), — Schaf: fernen
Organe und Theile von 97 Rindern. 1 Kalb, 105
Schweinen und 28 Schafen.

Hamburger Kaffee-Termiu-Notiruugev
für eood average Santo*.

25. Juni.
Letzte Notirungen

vom 2Z. Juni,

158,2« äefi. Äubtoutb. .113.
79.9bMbeel-Duchener.llv.
79 IbStaatrbahn ...281
98.60 |2ombari>en 89=/,

124,3ü=Nordwestbahn.. —
98.10 --- -- -- -
67.10
64,40
78.10 ReueMeric. Lnl. 58,50
24,70 Derl.-A Richter. 43 60

103.60 Laurahütte ,...122,t0
63,70'

«ttttlN,

Wei,en ruhig
Juni-Juli

Lept.-Oct.

Ko,,en ruhig
Juni-Juli

Sept.-Oct.

RübSI unverändert f |
Juni 44,50' 44,50

Mannheim, 25. Juni
pr. Nov. 14,20, pr.Mäi, IC
Pr. Nov. 13,00, pr. Mär, 13,
pr. Nov. 12.20, pr. Mär, 12;ov.
pr. Nov. 10,40. pr. Mär, 10,80.

Wien, 25. Juni.
23 mor. §

Sredit-Actien . .350.00 350,70
Ungar Credit»., .442 00 442,20
Länderbank 245,20 246,00
Lombarden 107,00 107,00
Staalsbabn ....340,50 340,50
Rordwestbahn. .224,00 224 00
Llbethalbahn...260,00 260,50
Galizier 215,70 215,70
Oestr.Vav -Rente 98,15! 98,15 Tabacksactien 212,50

Privatdiscvnro 3'A%. Lenden,: Fester.
Wechselco»rse: London ?. e. 125,35, Satti L 6.

49,80, deutsche Bläve !. 6. 61.47.
London, 25. Juni. («rössnunds - »durie)

Reue 2,/«%6oKfol8 101'/,/'/«. 4% Spanier 64'A/65'/,.Jtalie-1
nische Rente 77'/,-'/, Lombarden 8'A—9'/,. 5* Türken I
de 1865 243A. Brasilianer v. 1889 64'A. Brasilianerv.
1888 70'A- Reue Russen lOl'A—1O2. Ungarische «old-
rente 98—'.V Unit. Aegvvter 102'/«—'A. Rupien-A. —.
Mexikaner 59’/«—60’/«. Buenos Aires Anl. v. 1883 26—28.
Rio Tinto -. 7% Ar,. Cedulas A. 27'A Blatz-
disconto V». Portugiesen 22'/,—=/«. Tendenz: Tllige.

London,25.Jnui. (Getrerdemarkt.) Zufuhren:
fehlen. Der Markt eröffnete sehr ruhig. Wei,en und
Safer unverändert. Mehl flauer. ÄaiS: Tendenz zu
Gunsten der Käufer.

Getreide schwimmend: Ruhig aber stetig.
Loudon, 25. Juni. Rn «et Küste sind deute

angekonimen 2 Ladungen Wei,en, — Ladung Regien.
Zum verkauf wurden an,eboten: 8 Ladungen Weizen,
— Ladung Roggen. Tendenz: Stetig, aber ruhig. —
Walla Wall» 22=/« ». Australischer 23'A e. — Wetter:
Heiter.

London, 25. Juni. Jilin,t on-Biebmarkt.
An den Markt gebracht waren: Hornvieh 1300 Stück,
Schafe 12 000 Stück, Kälber 60 Stück und Schweine
— Stück. Bezablt wurde pr. Stone von 8 « für

—
London, 25.Juni Kupfer, Siili pr.Cassa 38'/,,L,

Monate 38"/,, £.
Zinn, Strait«, pr. Caffa 69=/«£, pr. 3 Mte. 69'/, £.
Butter, holländische, 80—84 s.
Eier, deutsche und baherische, 4 s 9 d bis 6 g — d.
London, 25. Juni, 11 Uhr 16 Mm. (Prtval-

Telegramm der Herren Jos wich L Co., hier.) Roh,
,ucker 88% Rendement f. a. B. Hamburg:

0. 12/3 + V« B. 12/3 + *A
12/3 + '/« . 12/3 + '/,
11/9 . 11/9 + '/«
11/3 . 11/3 f '/«

Barnou. St. Anschar Beeröiaunos-Verein. I
Bureau und Sarg-Magazin:

ABC-Strasse 16. Telephon 309. |

vor.C,,
l 05,70^ veft. Silder-R. 93,75
102,00 , 1860t 2oofel46,50
90,40 . Roten....162,85

105.50 1880tSuffe« ...100,15
102,2m 1883t » ... —,—
90.40 Ruff. Roten....219,05

!Neue4%Ruff.«nl 63,90
100,00 Lerbiiwe Rente.75,25?
99,75! do. Els. Oblig. 12,25
47,4o"i%Türk.Anleihe 24,50
38,30 Türkenloose ....106,50

103.50 Ung Goldrente. 98,00
78,10=1 „ Kron.-Anl. 91,2g
48.40 Nationalb. f. 3) .HO,00
59,7=(A.-Cont.Guano.l35,00
98 20 Priv.-DiSc 1=A*
93.901

HumboldlhaiN. —,— 134,50
Moabit 138,00 138,OK
Schwartzkopff..253,00.253,75!

Tendenz, namentlich für die per Caffa gebandelten
Effecten: Fest. — Verkehr in Italiener und Banken
schwach. Localmarkt behauptet. Gelsenkirchener fest
aus Maiausweis, 429000.4t gegen 222 000X im vorigen
Monat und gegen 212 000 X im Vorjahre. Schluß be-
festigt. Nachbörse fest.

öetlhi, 25. Juui. (Schluß-Course er. ult.)
25.

4% Aegypter .. —

?stal. Rente.... 77,40880er Russen ..
Ruff. Roten.... 219,25
Neueste Ruffen 63 80
4% ung.®oiedl. 97,90
Lüb,-Büch,Eisb..l40,50
Mainz-Ludwb. ..113,50
Marientg-Mlw. 82 40
Ostpr. Cüdbah». 88,75
Galizier —,—
Staatsbahn...141,25
Nordwestbahn.. —,—
Elbethalbahn . .129,50
Lombarden.... 43,60
Durer —,—
Eotthardbahn.1 -0,50

Dct’e6tr'."."...U<25

*3uni' fl.aU ... 125,25 125,751
Juli 125,25 125.75,
gettembtr . .126,00 126,75j
Oktober 126,75|127,25|

tafer (lauft
5>uni • ¨ • •»
Juli

# Flotter Klavierspieler *
empfiehlt sich Nei der Pctri-Kiristc 1.

H. Rowold's Tanzlehrinstitut,
Pferdemarkt 46 (Privathaus).

Privat-Unterricht ertheile täglich,
unter Garantie d. Erfolges (gänil. ungenirl).
Beginn d. neuen Lehrcurfe f. Damen u.
Herren Sonnt.,8.Juli.«,folg.vrocheut<

155,60 155,51),©rufonroeile
Korbb. Sani... 123.00 123,80, ° *n 'r*
»remer Bank..102,60 102,50:
fcambg. Strafet. 106,00,106,oo Korbb. Jute ...
Sourl Vergwerl 73,10, 73,10 Rositzer Zuckers.A < - . r - - .- 1 0 I ' |, 1 Qs)• •

10

Erdbeere» zum Einmachen,
saftreichste Sorte, mit dunkelrothem Fleisch,
Vr. T 40^. Bestellungen werd, sofort erbeten.
Heinr.C. Ernst, ®bStraHmfd)>iUn.<itbö»rnit8ltHr,

Hamburg-Hamm, Mittelstrabe 57.

Cigarren!!!
Da ich mein Geschäft von Steinstraße 135

nach Steckelhörn 16, I., verlegt habe, so
bitte ich meme Werthen Kunden um gütigen
Zuspruch. Hochs. Reste u. Ausschuß von ff.
Sorten zu 4—5 d> sind reichlich vorhanden.

A. H. Meyer, Steckelhörn 16,1.

Heuti,e Rotirunzen
2 U. 15 fDliÄ)

12.277,
12.227»
1712V»
11.70
11.32’/,
11.10
11.10
11.127»
11177.
11.227, |
11.277,
11.35

i Uhr ru6ifc

Slorbamerit. Dollar. 4.1$
Rorb.Kron.vr.100Kr.112.rg

viiuknoten: 'nnn *
En,lisch- vr. £ .... 20.36
Franjös. vr. 100 Fr. 89.95*
Run. vr. 100 Sub... .219.25
Deflerr. vr. 100 fl... .163.15
Dänische vr. 100 Rr. .112.55
Amer.lTreenb.) vr. $ 4.1$'

=?&

FLLesucht ein gebr., gut erhalt, 4-vierdelr
w W Gasmotor.
L O. Rosenkranz, Eimsb.,Osterstr.S7.

Mtzaracaibo-Bast-Säcke kaufen
Marschall & Colpe.

Cttint, 25,3iitii. (Schluß CoursePerSasfa)
25.

4HD. Reichsani. 105,50
3V, % do. 102,00
3* b». 90,20
4HPrenh.ConI.105,50
37, H bo. bo. 102,00
3% bo. bo. 90,50
37,HHambur,er

StaalS-Rente 100,00
R.Lb,.St.-Änl. 99,70
»HRrgent. «nl. 45,20
47, * bo. 38,30
sHNnific.EgvPt 103,25
5H Jtal. Rente. 77,30
3HJ1aI.Eisb.Pr. 48 20
sH Merit.Anl.. 59,60
Lest. Eolb-Rent« 98,10

. Povier-R.. —,—
Reichsbank.. ...155,60

MU- HeiratS-Gesuch.
Junger Mann, Jsr., selbstst. Handwerker

aus resp. Familie, s. die Bekanntschaft eines
jungen Mädchens zw. Heirat, am liebsten in
c. Möbel- u Decoratwns - Geschäft hinein»
heiraten, da Branchen-Kenntnisse vorhanden
sind. Off, unter V V. 1165 Exped. d Bl.

Stephans»!«-.
Großneuniartt.
St. P.. S-ilerstr.

6. St.G.,NBrennerst.
6. Zoll».-Nieder!.
7. Am tilosterthor. «*.• v,imh,»|.
Nach Canada (Neu-Schottland, Neu-BraunschweftT

Prinz Eduards-Insel, Britisch • Columbia), tzer
Dampfboot von Londonderry;

nach China, Japan u. Korea über Canada, per Dampf»
boot von Londonderry; i

e kä-)1”tfrm-w« v^eNst *•

!!:
Nach Santa Cruz (Teneriffa)* u. Brasilien, per Dampf»

boot von Hamburg:
• Nur für gewöhnliche Briefe^

1.
3.
4.
5.
6.
1.

Ham

Krief-Ammhmr.
Postämter:

8. Dooenhof.
9. 2. Börje,e».

10. Hann. Bahnhof.
11. Mönkedamm.
12. Poststrasc.
13. Brindclberg.

rrfTnBI, loco....
i Zuli/August..

l| Herbst
llRavssam., loco

, Frühjahr....
Tenbenz.

II Kaffee rubig.
; Zucker behauptet.
iPetroleui» i 90
||Zinn (Banca)... 437,

ALerloren am Freitag, den 22. Juni, auf
dem Wege von St. Pauli über Pösel-

dorf, Hamburg, Hammerbrook, Horn und
zurück Holstenthor eine Brillant -Slips-
nadel Abzugeben «egen Belohnung
Neuer Pferdemarkt 23, pari., St. Pauli.
Njerl. d.24 inWandsb n.d.Rennen a.d.2.Trib.

od. b. Einst, i. d. Wag. r. gold. Brille in ast.
Futteral. Gra. Bel, abra. Vereinsstr. 89,1 l.

fyin Fabrikant, Mitte der dreißiger Jahren
Inhaber eines rentablen Geschäftes."

sucht eine gebildete und tüchtige

Haushälterin
mit Vermögen, da Heirat nicht ausgescbk.

Offerten unter Beigabe der Photographie
sind zur Weiterbeförderung unt. J. II- 222
zu richten an Haasenstein & Vogler A. ti.,
Hamburg, Discretion Ehrensache-

sLine junge gebildete Wittwe m. rtw. Per«
" mögen u. elegant. Hausstand wünscht sich
mit e- gebild. älteren Herrn in guten Ver-
hältnissen wieder zu verheiraten. Nur solche
Herren, welchen das gemüthliche häusliche
Leben angelegen ist, wollen Adreffen unter
V. W. 1192 Exped. d. Bl. Niederlegen.
Strengste Discretion verlangt u versichert.

.unt.

n dem so wunderbar schön gelegenen
«Weinberg" b Preetz sind z. i.JuIi

Zimmer frei. Preis für solche pr. Tag
2 50 bis 3M für volle ausgezeichnete
Vervstegung.

Besond. Umft. halb, ist ein kl. gutes

Cigarrengeschäft
sehr billig zu verkaufen, Herderftr. 27.

SLauspöfte u. GeschäftSwcchfel w. gek.
V St.Miltzelmi-ea»r. 1, HL Sachm. 2-5.

Dr, E, Müller, Eimsbüttel,
von der Reife zurück.

Sprechstunden: Jeden Morgen von
88—9^ Uhr. Nachmittags: Dinstags,
Donnerstags und Sonnabends von
4-5 Uhr.

ftür die uns aus Anlaß unserer goldenen
O Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Hamburg, 24. Juni 1894.
Johann Dürkop und Frau,

geb. Schiobohm.
Danksagung.

Allen Verwandten. Freunden u. Bekannten
für die aufmerksame Theilnahme u. Kranz-
spende bei der Beerdigung meines heben
Mannes, insbesondere Herrn Pastor Cropp
für die trostreichen Worte meinen herzlichsten
Dank. Frau Trübger u. Kinder.

Danksagung.
Für die rege Theilnahme u- reiche Kranz-

spende bei der Beerdigung unseres Sohnes
Nicolau* sagen wir allen Verwandten u.
Bekannten unseren tiefstgesühlten Dank.

N. Ellerbrock und Fra«.

H.-«. Packetf.-A. 89,50, 89,50
Nordd. Lloqd-Zl. 95,60 95,90

§ Türk.Tab.-Act... —,—
iBoch. @u6RabIf.. 128,20

October —
Wetter: Schön.
Berlin, 25. Juni, 3 llftr 20 Win. 1Haarn.

Weizen pr. Juni 140,50, pr. Jul, 140,50, pr. Septbr.
142,15, pr. Octbr 143,50. - Roggen pr. Jun, 124,75,

KÄ'S I®.
Bremen, 25. Irin!. 9lrrb>. 21eoi«e«te* pr.

kaffa 94V, G. — Pnroieum ruhig, lece 4,75 Br. —
Wilcox Schmal» loco 37, do. Armour lote 36'/i.

Waadedura, 25 Juni. cL«aer«»erlchk.>Korn-.
excl. t>. 92* Rend. do. neues Rendem.
be. excl. tcn 88% Rend. 12,40* do. neues

Kentern. 12,50 * Rocbvroducte excl. von 75% Ren» em.

I. 24,12 M. Tendenz: Ruhig. Preis« theilweise
nominell.

SranNnrt, 25 Juul Schluß-Course.)
25. |r or.is 25. tot.6

Oest. Cred.-Act 284' - 285% I880et3lu0e« .. .100 20 100,10

KS«SIS:

Reise -Jnspeetor
für die Prov. Schleswig-Holstein von
e. deutschen gut eingeführten Lebens-Ver-
sicherungs - Gesellschaft gesucht. Erfahrene
Fachleute wollen sich unter Angabe ihrer
bisherigen Thätigkeit und der erzielten
Resultate. Ansprüche u. s. w. u. 11. R. 43-10
wenden an das Annoucen-Bureau von
Heinr. I«en8ch jr., Flensburg.

Lehrer
ob. and. Herren, welche eine kurze Zeit zur
Erholung aus dem Lande verweilen wollen,
finden Pension b. e Lehrer in d. Nähe Kiels.
Waldreiche Gegend, See in d. Nähe. Off.
T. C. 48 an RudolfMesse, ftiel.

Veddeler Bürger-Verein.
Am 24. Juni er. verstarb unser Mitglied

P. v. Macht.
Ehre seinem Andenken!
Beerdigung: Dinstag, 26. Juni, Nachm

2% Uhr, vom Sterbehause, Heimstraße 31,
nach Ohlsdorf. Der Vorstand.

Noch trauernd um den Verlust unserer
lieben Mutter, traf uns wiederum der harte
Schlag, unseren sieben Bruder

Carl Jacob Gottlieb Kause,
welch» am 23. Juni in der Klinik zu Gießen
in Folge Herzleidens verstorben ist, durch
den Tod zu verlieren.

Die trauernden Geschwister
und Schwäger.

Beerdigung am Mittwoch, den 27. Juni,
Nachmittags 4 Uhr, Marktstrabe 94, St.Pauli,
nach dem katholischen Beerdigungsplatz.

Am 23. Juni entschlief nach kurzen aber
schweren Leiden unser« liebe Martha im
Alter von 4% Jahren- Tief betrauert von
den Eltern und der Schwester.

Beerdigung Dinstag, 26. Juni, 3 Uhr, nach
Moorsteth. W. Lübbers u. Frau.

Hamburger Firmen,
von welchen man Havana-Honig in
größeren Partien aus erster Hand kaufen
kann, werden ersucht, ihre Werthe Adresse
unt. B. W. 1188 Exp. d. Bl. einrureichen.

******************^
Jh Durch die Geburt eines Sohnes %
% wurden hoch erfreut *

John Peterson und Frau, X
geb. Grandjean. X

X Hamburg, 24. Juni 1894. Zg
***********$^***$$$

Durch die Geburt eines kräftigen Knaben
Wurden hoch erfreut

William Manisch und Frau,
Hamburg, 24. Juni 94. Anny, geb Kopeke.

Durch die glückliche Geburt eines Knaben
Wurden hoch erfreut

Sklave vom Donnerstag-Nachmittag!
v Holen Sie Ihren Schirm und Peitsche
ab, sonst schicken wir's in ihre Wohnung.

129,25
107.10

52,60
148.50
129.50
121,00
123.10
135,75
133,60

$ enteil», namentlich für die per ultimo gehandelten

E^WechseULourse: Wien kur, 162.70, >p. lang 162,10,
Seteräburg tun 217,45, do. lang 215,60.

Berlin, 25 Jnni. (Schlußbericht.)
25. wor.chl

Beite« schwächer I ll!
Juni .141,001141,751
Juli 141,00 141,75|
September..143,25 143,75s
“ • ' 144,75

! Spiritus matter

Bericht des Vereins der Getreidehandler

der Hamburger Börse.
(Nachdruck verboten.)

Amerika meldete etwa V» Et. höhere Course. Berlin
schloß heute dessen ungeachtet ca. '/, Jt matter Hier
machte das bessere Wetter die Käufer zurückhaltender.
Die Offerten in W e i» e n und Roggen vom Auslande
haben indeß sehr nachgelassen und sind nur recht
spärlich. Der allgemeine Ton des Marktes war des-
halb auch trotz der ruhigen Stimmung nicht flau zu
nennen. Speciell vom La Plata, dem für uns wichtigen
Weizen-Exportlande, fehlen seit mehren Tagen schon
Offerten gänzlich, nachdem solche schon seit längerer
Zeit angefangen hatten, sich zu verringern. Der Consum
in Weizen und speciell kür Roggen scheint sich im In-
land« zu bessern. Mais und Gerste in loco gefragt,
Lieferung ruhig. Preise unverändert. Hafer still
und geschäftStos. — Spiritus ohne Aenderung.
Preise sind exclusive Provision, Courtage und

Berladnngsspesen »u verstehen.
3nloco6r.l000kg

’ Elb» 128-130 « 138-140.« «u not.
Ostholst.u.Mecklenbg.

128-133 « 139-144 M „
unverzollt ex Schiff,

resp, vom Boden:
LaPlata
Donau .............
C Hile ..............
kalifornischer
Wall« Walla

Roggen ......Holsteiner 123-126 6
fest Mecklendg. 123-128 «

inländischeWaareunverzollt ex Schiff:
höher gehalten Donau, Bulgarischer,

Türkischer u. Ruff.
auf Abladung e_

Gerste .Holstein. u.Mecklenb. 130-150 Jtangeb.
ruhig —

Donau, Bulgarische
und Rumänische.. 68-110 „

feine Sorten über Noti,
Ungarische, Böhmische

und Mährische.... 145-180M angeB.
Hafer Elber, Holsteiner.... 140-150 jtangeb.

ruhig Mecklenburger 145-155 Jt,u not.
feinste Sorten über Notiz
unverzollt ex Schiff:
Russischer, Türkischer

und Rumänischer.
Mais rrn .unverzollt ex Schiff:

test Amerikanischer mixev
Cinauantin
Ruff., Donau, Türken

Lunt..
August
Eeptbr .
Octbr.-Decbr. .

Tendenz: Stetig.
Zucker geschästslos-, granulirtek 14».
Zucker, deutscher Ruben- 88 % 12'/» s.

Zucker, nahezu ruht das Geschäft, di, Preis, sind
nominell.

Liverpool, 25. Juni. B aum w o N,nm arkt.
Mittags. Umsatz 8 000 Ballen, wovon 500 Ballen an
Spekulanten und »um Export. Aus Lieferung Basis
Middling Amerikan L. M. C. Juni-Juli 3M/«<, Septbr.-
Octlr. 3®%., Nov.-Dec. 3»'/«>. Jan.-Febr. 4','«,, Käufer.
Tendenz: Ruhig.

Glasgow, 25. Inns. Roheisen. Mixed Numbers
berS Warrants 41 s 11 d. — Die Verschiffungen letzter
Woche betrugen 6485 Tons, gegen 5998 Tons in der-
selben Woche des vorigen JabreS.

Paris, 25.Juni. (Eröffnungs-Course.) 3%
Rente 99,75, Oest.-Französische Staatsbahn —,
Lombarden—,—, Italienische Rente 78,57'/,, Ottoman-
bank 635,00, Türken 24,60, Unific. Aegpvter —,
Suez-Aktien 2870,00, Rio Tintv 330,62'/,, Crädit Foncier
956,00, Credit Lhonnais 736,25, Spanier 65,18, Por-
tugiesen 22'/,, 4% Ruff. Eonsols von 1881er —,
Neueste Russen-Anleihe 89,20. Tendenz: Flau.

Pan». 25. Juni. Broducten - Markt,
kl U. 39 M) Die Produktenbörse bleibt heute zum
Zeichen der Trauer geschlossen.

«ntwerpen. 25. Jnni. Petroleum fest,
koco 12'/, b, , 12'/, »t., or. Juni — d,„ 12'/, Br., pr.
Juli-Aug. 12'/, bz., 12'/« Br., pr.Eept.-Dec. —b»., 12V» Br.
— Weizen flau. — Roggen ruhig. — Hafer
behauptet. — Gerste ruhig. — Margarine ruhig. —
Schmal», Wilkvx loco pr. Juni 88'/« Fr. — Speck,
's» ihorr,'/, long miv»let loco — St.

«wstervaui, 25. Jnni. lSchlutz,<»»-e5e3
25. vorE!

Weizen, Icco.Tendru
gefchäftslos

November...139

Roggen, loco,lenk».:
geschästslos.

Juli 105
Oktober 106

Rüböl, loco ... 23V«
Herbst 21V,
Mai 22

Wetter: Trübe.

Eine Friseurin
sucht noch ein.Tamen im Abonnement,

monatlich 4 *
Adr.unt. X V 1167 a. d. EiDcd.d.Bl.

Telephon zu übernehmen Msnlht.
Adr, unter T w. 1190 Erp, d. «l.

vuchweize«, Bohnen, Srdsen, rvickon, Linsen,
Rappsaat, Rübsen, Leinsaat, Honfsoat, Lupinen,
Weizenmehl, Rognenmehl.Woizenkleie.INoggen
kleie, Kleesaat, velknchen, Rüböl und Leinöl
gegen Sonnabend unverändert.

Spiritus, guter rober Kartoffel-, incl. guter Eisenb.-
SvirituSstücke in Mark vr 100 Liter » 100%. Tendenz
still. RegulirungspreiS 18'/,. Juni — be,., 18V, Br.,
18V. ® , Juni-Juli - be,., 18»/, Vr., 18V, ®., Juli-Aug.
- be» 18V» Br., 18»/,®., Auz.-Sept. - be,., 19V» Sv.,
19V, G., Septbr.-Octbr. — be,., 19V, Br., 19»/, G.,
Octbr./Nov.-bez., 20'/, Br., 19V, G. Rect. Kartoffel-
(incl. guter Eisenb.-SpirituSstücke vr. 1001 1 100 %
mit 1 % Decort) 19—22 ie nach Qualität.

Petroleum pr. 50 kg incl. Faß mit 20% Tara in
Mark mit 1 % Decort unverzollt. Tendenz ruhig
aber fest. Loco M 5.00 Br.

khile « Salpeter. Loco Jt 8.55.
Kaffee. Termine eröffneten heute Morgen »u den

Schlußcoursen von Sonnabend, September-März-
Mai '/« 4 niedriger. Im Lause des Vormittags be-
wegte sich der Verkehr in eugen Grenzen, nahe
Monate waren gesucht und zogen bis V< 4 an, Sep-
tember gewann V, 4. Um 12'/, Uhr notirte: Juni 78V, 4,
Juli 78V, 4, September 16 4, October 72'/, 4, De-
cember 70 4, März 677V, 4, Mai 66'/, 4. An der Börse
blieb die Stimmung ruhig, an der Nachmittagscote
wcrtheten October-März je '/, 4 höher. Diese Preise
zeigten bis zum Börsenschluß bei kleinem Geschäft
keine Veränderungen, für Juli wurde 78V, 4 geboten.

Der Markt für effektive Waare war stetig und
ziemlich fest. Es sand ein regelmäßiges Bedarfs-
geschäft statt, ca. 3000 Sack Diverse wurden begeben.
Rio meldet 4000 Sack Zufuhr, Tendenz ruhig, Santos
2000 Sack, Tendenz fest.

3it<fer. 2 Uhr 50 Min. Bei stillem Geschäft waren
Preise heute unverä«- Xtt. Es notiren: Juni 12.25 Gd.,
12.27'/, Br., Augusi,_pKöN @b„ 12.22'/, Br., October-
Deccmber 11.17'/, Gd., 11.20 Br. Tendenz: Ruhig.

Schmalz. Eteam 35 Jt, Fairbank 31 «rmour
Special 37, Chamberlain.Roe L Co.36'/,in Tierces
pr. Netto-Ctr. excl. Zoll. Hamburg, raff, in neuen
Drittel-Tonnen: Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub
42—45 Jt, Schlachterschmal» 50 Jt vr. Netto-Ccntner
incl. Zoll. Tendenz: Unverändert gcschästSloS.
Squire-Schmalz in TierceS 37'/, Jt, in Firkins 38 Jt,
in Eimer 39'/, Jt, unverzollt.

# Newyork, 24. Juni. Der Werth der in der
vergangenen Woche eingesüdrten Waaren betrug
6 343 885 $ gegen 7 376 089 $ in der Vorwoche, davon
für Stosse 957 830 $ gegen 569 836 $ in der Vorwoche.

Generalversammlungen.
Deutsche Handels- und Plantagen-Gesellschaft der

Sudfee-Jnseln zu Hamburg, am 26. Juni, 2V, Uhr
Nachm., im Bureau der Gesellschaft, Ferdinandstr. 52

Hammonia-Hotel-A.-G., am 28. Juni, Sorin. 11 Uhr, im
Hammonia Hotel.

Actien-Damviziegelei Reitbrook bei Hamburg, am
28. Juni, Nachm. 3 Uhr, im Hotel „Stadt Hamburg"
in Bergedorf.

Englischer Garten-A.-G.,Hamburg, am 28. Juni, AbendS
8 Uhr, im Local derGesellschast, Altona, Gr. Freiheit 83.

Actien-Gesellschaft für automatischen Verkauf in Ham-
burg, am 29. Juni, 2'/, Uhr Rackm., im Bureau der
DreS. Donnenberg & Jaques, Gr. Theaterstraße 46.

Die Schafe stammten ausschließlich vom Jnlande,
und »war ihrer Herkunft nach aus Schleswig -Holstein,
und Hannover und Mecklenburg.

Gezahlt wurde für I. Dual. 62-65'/, M

, m: : 47—52 :
Verladen wurden ca. 480 Stuck Rinder deutschen

Ursprungs. Unverkauft blieben 253 Stück Rinder und
79 Stuck Schafe. — Der Handel in Rindern war
schleppend, in Schafen etwas lebhafter.

Von einem kräftigen Jungen entbunden
Frau Julias Laer,

geb Fiutzelberg.
Hamburg, 24. Juni 1894.

Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben zeigen hoch erfreut an
Henry Tarbahn und Frau,

geb. Gutmann.

Turngeräthe
für einen Turnverein

W*** zu kaufen gesucht.
GefI Offerten mit Preisangabe erb. an

Heinrich Garbers, Ann -Erv., Kiichwärder

Amtliche Kklmnti»nlhiiiigc>i.
Amtsgericht.

Verklarung werden belegen: _. .
1) Schiffer I. Cameron, Dampfschiff „Ferraras

kommend von Grangemouth, am Dinstag, 26. Juni«
11V, Uhr. 7

2) Schiffer A. AlberS, Dampfschiff „Fürst BiSmarik*,
kommend von Newyork, am Mittwoch, 27. Juni, 10»/« Uhp,
für die vorletzte Reise. u

3) Schiffer E. Burmeister, Dampfschiff „Grasbrook,
kommend von Mexico und Neworleans, am Mittwochs
27. Juni, 11 Ubr, für die Aus- und Rückreise.

4) Schiffer I. EhlerS, Dampfschiff „Gerda", kommesth
von Japan, am Mittwoch, 27. Juni, 11'/« Uhr. i

5) Schiffer E. G. Pfaff, Dampfschiff „Niobe*
kommend von Japan, am Mittwoch, 27. Juni, 11'/, ttSti

ßDasWunderkindH
Ls Melanie kommt d.l. Juli.

Bitte Herrn R. W. J. noch einmal Dinstag
8 Uhr Klosterthor-Bahnhof zu sein. M. M.

fltut. einz E 1 LS.Juni 93. Schreckenstagi
Kann Dich n. vergeffen; unend. Heim-

weh! Still. Gram ist furchtb., mir nagt's
w. e. Wurm a. Herz.; wär' ich erst tobt!
Uebereile D. nicht, es thut nie gut! Wünsch.
D. d. Beste. Gr. Untröstl. Elsa.

Klei« «rief ist da, ta ta.
H.V.8. Bitte, komme morg Abd.,wo zuletzt.
T €1. 5. Brief liegt Haupostamt.

Alt Fr !bedaure,d.i.D.n.gebhr.Antw g.k Ende^

Gesucht pr. sofort ev. später tüchtige

Pirtdrirtn und erste Arbeiterinnen für

die Provinz; dauernde Stellung, hohes

Salär. Rur Dame», welche selbüständig
arbeiten können, wollen sich gest,
melden zwischen 12 «ud 1 Nhr.

C. L. Petersen & Co., Neuerwall 68.
junger gew. Mann, in hies. Gegend

gut emgeführt, cautionsfähig, sucht
Vertretung leistungss. Häuser der Cigarren-,
Wein- rc. Branche gegen Provision. Offert,
w. erb. an die Ann -Erp. v. Ilaasenstein
&Vogler A.-<x. (J.Wolter), Heide i. H.,
sub Rr. 229.

78.10

219*23
63,90
98.10

141,40
113,90
82,60
89,00,

, 140,'bODonnersmarckh 107,30
—,— Dorlm. Union .. 52,75

130,00 Gelsenkirchen ..149,00
43,75 Darpener 129.25

J 1713
Jt. Mittelmeerb. 77,20 77,90
Prince Henrib. . 71,49 71,50 ,
L'arich.-Wien. .237,75 239.00»

Central-Riehmarkt.
(Bericht der Rotirungs-Loinmisston.)

25. Jun,.
Dem Schweinemarkt auf dem Viehbof Sternschanze

an der Lagerstrabe waren in der Woche vom 17. Juni
bis 23. Juni im Ganzen 5697 Schweine zugefuhrt.
Von diesen stammten 4903 vom Jnlande, und zwar
2699 vom Süden und 2204 vom Norden, ferner aus
Dänemark 794 und Ungarn — Stück.

Verkauft und verladen wurden nach dem Süden
39 Wagen mit 1951 Stück.

Bezahlt wurde: Beste schwere reine Schweine
49'/,—50'/- Jt (20 % Taras, schwere Mittelwaare 49'/, bis
50 Jt (20% T.), gute leichte 51'/,—52'/- Jt (22 % %.),
geringere 50—51 Jt (24% T.), Sauen nach Qualität
39—43 Jt (schwankende T.).

Der Handel war in der letzten halben Woche
lebhaft.

Sternschanz-viehmarkt.
(Bericht der Rotirungs -Commission.)

18. Juni.
. Dem heutigen Markt waren angetrieben 1922 Stück

Rinder und 1604 Schafe. Unter den ersten befanden
sich 1076 Stück aus Dänemark und 54 Stück aus
Schweden und 110 Stück Nord-Amerika.

DaS aus dem Jnlande stammende Vieh »ertheilt
stchder H,erkunftn^-b- n̂ §ann over ,
""""cs wurden gezahlt für 50 kg Schlachtge

i. Qualität Ochsen und Buten 63
U' ..." " • 55—58
Junge feite Kühe 51'/,—55
keltere „ „ 45—50
Geringere „ 37-42
Bullen nach Qualität 42-52Elbethalbahn .. —,—

Gotthardbahn. .166,40
Galizier —
ReueMeric. ®nt. 58,50

Laurahütte... 122,tO



Tttgosdsricht

wenig »nm Vorschein kommen, da für die
vor Inkrafttreten des Gesetzes genehmigten Spiel-
pläne oder begonnenen Ziehungen noch die alten
Steuersätze gelten. Bei dem Effecten stempel
hat der Monat Mai keine Mehreinnahmen, sondern
eine Mindereinnahme gebracht. Auch Dies ist erklärlich,
weil man im April sich beeilt hat, noch möglichst viel
bereits vorbereitete Emissionen zu den alten Steuer-
ätzen zu bewerkstelligen.

Aber bitter enttäuscht sind die Fanatiker der
Börsensteuer durch die Mai-Ergebnisie bei dem
Stempel auf Kauf- und Anschaffungs-
geschäfte. Im Vergleich mit dem Mai 1893 hat
der Mai 1894 nicht die mit Sicherheit erwartete
Verdoppelung der Steuereinnahmen, sondern nur
eine Erhöhung um 50 Procent gebracht. Im Ver-
gleich mit dem Vormonat April beträgt die Erhöhung
auch nur 50 Procent. Da aber zur Verdoppelung
der Steuersätze noch eine Steuererhöhung in Folge
veränderter Tarifeintheilung getreten ist, so erhellt
aus dem Einnahme- Ergebniß, daß 25 bis 50 Procent
der bisher steuerpflichtigen Effecten- und Waaren-
geschäfte durch das neue Steuergesetz unmöglich
gemacht worden sind. Daß diese Unterdrückung
gerade die solideren und deshalb weniger Gewinn
versprechenden Geschäfte getroffen hat, liegt auf
der Hand.

Hamburg, 25. Juni.
Die Extra-Sitzmig der Bürgerschaft am

Sonnabend war aus den Tribünen schon nicht mehr
so gut besucht wie früher: bat Interesse nimmt also
im Publicum bcbeuteub ab. Tie Verhandlungen
schlichen sich vom § 10 bis sinn § 16 fort Es
handelte sich namentlich um die Frage, ob es auch
freistehcn sollte, in die höhere Vertvaltungscarriöre
Leute mit nicht jurrst'scher Vorbildung cinzustillen,
tvas durch Anträge Von Halben und Laeioz für
Ausnahmesälle gewährleistet werden sollte. Diese
Beslunnulng wurde Von Vertretern der Linken wie
der äußersten Rechten untcrstüht, nur Dr. Wolstson
und Dr. Seniler, die Mitglieder der gemischten
Commission, iinb einige ihrer Getreuen traten für
die Vorschläge ihrer Commission ein. Es 'cheint in
Senatekreisen die Ansicht zu herrschen, daß das neue
Blut, welches un erem Verfassu gslebcn zugeiührt
werden soll, aus Preußen kommen müsse. Die
Bürgerschaft zeigte durch emen bedeutenden
Majoritätsbeschluß, daß sie geneigt sei, auf den
hamburgischen Gewohnheiten stehen zu bleiben und
ihre Beamten, lvcun sie tüchtig, aus Hamburg und
auch aus nicht akademisch gebildeten Kreisen zu
ziehen. Dieselbe Abneigung gegeii eine Beamten-
aristokratie zeigte sich bei der Titeldebatte, bei welcher

Die Rc'chscmchm«. i
Von leitender Seite in der Freisinnigen Volks- 1

hartei wird uns geschrieben: .
Der so eben veröffenllichtcAusweis über die Reichs-

einnahmen per April und Mai enthält eine glänzende
Rechtfertigung der Opposition im Reichstag gegen-
über den Steuerprojecten des Herrn Miguel. Be-
kanntlich seüte die Reichstagsmehrheit Herrn Miquels
Steuerprojecten die Behauptung entgegen, daß im
neuen Reichshaushaltsetat in Folge einer Schablonen-
berechnung nach den durchweg ungüiistigcn Jahren
1890 bis 1892 die Einnahmen Viel zu niedrig ver-
anschlagt seien und somit die Finanzlage in Wirklich-
keit viel besser sei, als sie sich im Reichhaushaltsetat
darstelle. Gleichwohl beschränkte dieselbe Reichstags-
mehrheit sich gegenüber dem Etat der Steuereinnahmen
darauf, bei der Zuckersteuer fünf Millionen dem
Regierungsanschlag hinzuzufügen. Inzwischen sind
nun die wirklichen Reichseinnahmen pro 1893/94 und
wie oben bemerkt, auch die Eimiahmeu aus den ersten
beiden Monaten des neuen Etatsiahres bekannt
geworden. Was ergibt sich nun daraus?

Selbst wenn die noch übrigen zehn Monate des
Etatsjahres auch nur dieselben Einnahmen bringen
wie die entsprechenden Monate des Vorjahres, so hat
die Reichscasse bei den ihr verbleibenden Reichssteuern
ein Plus von übervier Millionen Mark noch
über den Etat zu gewärtigen. Die Salz-,
Brau- und Maischbottigsteuer, bei welchen der
Reichstag so bescheiden war, die Negierungsvorschläge
unverändert hinzunehmen, würde nämlich zusammen
3% Millionen Mark mehr einbringen, als der Etat in
Ansatz bringt. Bei der Zuckersteuer aber würde
sich noch über das vom Reichstag eingestellte Füns-
Millionenplus hinaus ein Mehr von 679000^6 ergeben

Es ist aber anzunehmen, daß die Mehrcinnahinen,
welche die ersten Monate in dem Anschluß an das
Vorjahr erbracht habe», auch in den folgenden
Monaten sich noch weiter fortsetzen. Tenn die
letzten Monate waren ebensowenig wie das Vorjahr
von besonders günstigen Umständen beeinflußt: im
Gegentheil dürste eher eine allmählich fortschreitende
Besserung der allgemeinen Verhältnifle anstatt einer
Verschlechterung derselben eintreten.

Auch bei den Reichseisenbahnen in Elsaß-
Lothringen, deren Anschlag die Reichstagsmehrheit
um drei Millionen Mark erhöht hat, ergibt das
Jahr Mai 1893/94 schon höhere Jsteinnahme als bei-
nem Reichstag angenommene Etatsanschlag vorsieht.
Bei bet Post- und Telegraphen Verwaltung
haben die Einnahmen sich auch soweit gebessert, daß
in der Voraussetzung derselben Veflerung in den
folgenden Monaten der vom Reichstag um 3470000
Mark erhöhte Einnahme-Anschlag erreicht werden wird.

Schlagender und rascher sind selten die Angriffe
eines Finanzministers aus die Opposition durch die
Thatsachen widerlegt worden, als in dem obigen
Falle. Dabei hat Herr Miquel die entgegenstehendcn
Prophezeiungen noch bis in die letzten Wochen
hinein in den Fiiianzdebatten des Abgeordneten-
hauses und des Herrenhauses fortgesetzt, jedesmal
dabei secundirt von seinen Getreuen aus den
Reihen der konservativen und Nationalliberalen.

Was Wenigen Reichseinnahmen anbetrifft,

nicht in die Neichscasscn, sondern in_ bic
Lasse der Emzelstaaten fließen, so haben die Zölle
in den beiden Monaten Aprik/Mai 6 012 797 mehr
da in denselben Monaten des Vorjahres gebracht.
Wenn danach die folgenden zehn Monaie auch nur
dieselben Mehreinnahmen bringen, wie die ersten
beiden Monate, so wird der Etat erreicht werden.
Die zur Anschreibung gelangten, erst in den folgenden
Monaten realisirten Beträge laffen Dies aber mit
Sicherheit erwarten. Der Etatsansatz für die
Tabacksteuer ist schon durch das Jahr 1893/94
überschritten und der Etatsansatz aus der Brannt-
weinverbrauchsabgabe wird in Folge der ge-
steigerten Production der Campagne 1893/94 auch
überschritten werden.

Während also die alten Steuerquellen viel reich-
licher fließen, als Herr Miquel in Aussicht nahm,
sicht es um so trübseliger aris hinsichtlich der Mehr-
einnahmen, aus welche die Regicrung in Verbindung
mit der Reichstagsmehrheit als Folge des neuen
Stempelsteuergesetzes rechnete, des einzigen in
der abgelaufenen Reichstagssession zu Stande ge-

n kommenen Steuergesetzes.
Etatsmäßig freilich sind keine Einnahmen aus

demselben gebucht worden, weder im Reichsetat, noch
in den Einzeletats, da das Gesetz erst nach Beginn
des Etatsjahres zu Stande kam und mit dem 1 Mai
in Kraft getreten ist. Aber nach den Motiven war
auf eine Verdoppelung der bisherigen Stempelsteuern
gerechnet. Bei dem Lotteriestempel wird Ties
auch wohl zutrefsen: im Mai konnte daran noch

M kn Sticlcr Snifttfagti.
u. Kiel, 24. ^uni.

Die heute, Sonntag, stattgehabte militärische
Feier bildete einen wichtigen Gedenktag in den
Annalen der deutschen Marine. Bedeutet sie doch
nichts Geringeres als die Einstellung des dritten
Sohnes des Kaisers tn die Marine, nicht als eine
Ceremonie, sondern zu dauernder Verbrüderung mit
derselben. Aus diesem Anlässe wurde ein Schau-
gepränge entfaltet, wie es in Kiel bei ähnlichen Ge-
legenheiten niemals gesehen worden ist. Schon vor
dem Eintreffen der hohen Herrschaften gab cs des
Sehenswerthen in Heikle und Fülle. Unsern vom
Haupteingange der Caserne war ein säulenartiger
Pavillon errichtet, den die Kaiserkrone zierte. Auf
denr sich sternförmig ausbreitenden Dache prangte
der preußische Adler und ein schwere goldene Dra-
pirung brldete im Vordergründe einen Baldachin.
Das Innere war mit einem dunkelrothen R.esen-
teppich auZgelegt, aus dem zwei weihseidene Thron-
sessel ruhten, tvährend für die Damen des Hofes
zwischen Palmen und Blattpflanzen Sitzplatze bereit-
gehalten waren. Zur Linken tvar die Kanzel er-
richtet und zwar, wie es für Feldgottesdienste üblich
ist, von beiden Seite» von einem Stapel Trommeln
flankirt. Unmittelbar am Portal nahmen die Oisi-
eiere der Infanterie, dann die Stabsossiciere der
Marine Aufstellung, links von der Kanzel
das übrige Marineosficiercorps in glänzender Gala-
uniform. Das farbenprächtige Bild wurde durch fremd-
ländische Uniformen noch gehoben. Man sah den
türkischen Fez neben der japanischen und englischen
Uniform, selbst das Jaquette des Iachtclubs war
vertreten. Im Dunne an den Cascrnen entlang nahnren
die Marinetruppen Ausstellung, die 1 Matrosen-
division, die 1. Werstdivision, das 1. Seebatnillon,
die Matrosen-Artillerie-Abtheilung, die erste Torpedo-
abtheilung, die Cadetten und Schiffsjungen, sowie
die Besatzungen der im Hafen liegenden Kriegsschiffe.
Um 10% Uhr erschienen, von dem lebhaften Hurrah
der Volksmenge begrüßt, Prinz und Prinzessin
Heinrich. Punct 11 Uhr fuhr der erste kaiserl. Wagen
aus den Paradcplatz, dem die Kaiserin in gelber,
glänzender Toilette entstieg. Der Kaiser folgte in
Abmiralsunisorm mit dem zehnjährigen Prinzen
Adalbert, der zum ersten Male die Galauniform
eines Unterlieutenants zur See trug. Nachdem der
Kaiser einige der Admirale begrünt hatte, begann
sogleich der Feldgottesdienst. Nachdem die Capelle
der 1. Matrosendivision unter Leitung des kvnigl.
Musikdirigenten Herrn Pott den Choral „Lobe den
Herrn" gespielt hatte, hielt Marincoberpsarrer
Langheld die Fcstprcdigt, und zwar tn Anknüpfung
an den 60. Pialm, Vers 14 und 15. Der Tag fei
ein Tag, den der Herr gemacht hat, sich an ihm zu
freuen. Jedes Seemannes Herz schlüge höher, hätten
wir doch das erlauchte Herrschervaar in unserer
Mitte. Ter oberste Kriegsherr wolle den Seeleuren
seine kaiserl. Huld, seine Fürsorge beweisen. Der
Tag erinnere an jene kaiserlose, schreckliche Zeit, aber
auch an jene glückliche Zeit, wo unter den Äugen
der beiden Kaiser Wilhelm und Friedrich gesiegt
lvurde, an jenen eisernen Ningkampf mit dem Erb-
feinde der Nation. Durch die Hulv des Kaisers
befindet sich der Prinz Adalbert zum ersten Male in
unserer Mitte, und zwar unter den Augen des Kaisers
selbst Der Prinz ist unser Kamerad geworden,
ein lieber Freund. Uns ist heute zu Muthe,
als stiege der hochjclige Prinz Adalbert
von seinem Postamente zu uns hernieder,
dieser stolze Held blickte auf diesen kleinen Fleck.
Dieser Prinz war ein frommer Heid, der auch nach
oben wies zu Gott. Auch wir wissen Dank dem
Herrn und erinnern uns an den Svruch „Bezahle
dem Höchsten seine Gelübde." Unser Gebübde lautet:
Wir wollen Treue halten bis in den Tod. Möge das
Vorbild des Prinzen Avalbert in uns lebendig bleiben,
dann tverde die Marine weiter wachsen unb gedeihen.
Möge das Herz Adalbert des Aelteren auch Adalbert
den Jüngeren durchglühen. — Nunmehr sang der
aus 120 Mann der Besatzung des „Hohenzollern"
bestehende, vierstimmige Männerchor das voni Kaiser
selbstgedichtete Dankgebet nach altniederländischen
Volksweisen, eine Composition, die sich gegen den

Erste Beilage » Hamburger Frewben-Blatt Nr. L40.
Montag, den 23. Juni 189*.

Schluß zu packender Gewalt erhebt. Marinepfarrer '
Langheld sprckch Gebet und Segen, und mit dein 1
Choral „Nun danket Alle Gott" schloß die religiöse i

Nunmehr meldete sich Prinz Adalbert als i
Unterlieutenant der Marine beim Kaiser und den '
Admirälen und drückte einem Jeden von ihnen die l
Hand. Der Kaiser trat dann vor die Front der i
Marinetruppen und richtete an diese mit weithin
schallender Stimme folgende Ansprache: I

„Durch Cabinettsordre vom heutigen Tage habe I
ich meinen Sohn, den Prinzen Adalbert von Preußen, '
in meine Marine eingereiht. Wie sein Name es
besagt, ist er für das tapfere Seemannsleben von
vornherein bestimmt. Mögen die Erinnerungen, die
sich bei uns Allen an den hochseligen Prinz-Admiral
knüpfen, in meinem Sohne, wenn derselbe heran-
gewachsen ist, neu aufleben und in ähnlicher Weife
sortgepflanzt werden. Sein Eintritt am heutigen
Tage ist ein symbolischer Act, erstens insofern, als
jeder preußische Prinz vom zehnten Jahre ab wiflen
soll, daß er ferne Kräfte dem Vaterlande zu
widmen hat, zweitens ist es ein Beweis meiner
kaiserlichen Huld für meine Marine und
drittens ein Zeichen des Vertrauens,
welches ich zu meiner Marine habe.
Die Geschichte meiner Marine ist jung; mächtige
Kämpfe mit lorbeerreichem Ausgange sind ihr nicht
beschiedcn gewesen, aber sie hat jederzeit, wo wir
uns gezeigt haben, mit Ehren bestanden. Der Monat,
in dem der Eintritt vollzogen ist, ist für unsere ganze
vaterländische Geschichte von eminenter Bedeutung,
herrliche Namen vergegenwärtigen uns eine große
Tradition. Ich erinnere nur an Hohensriedberg,
Waterloo, wo Preußens und Britanniens Krieger
Schulter an Schulter den Erbfeind niederstreckten,
an den Todestag Kaiser Friedrichs, jenes Mannes,
dem es beschieden war, das deutsche Schwert zu
führen, um unsere Gegner niederzuwersen, der der
Einiger unseres großen Vaterlandes geworden ist,
dessen Namen in unserem Valerlande geliebt und
geachtet wird vom Memeler Strande bis an den
Vasgau So sei nun Eure weitere Arbeit, das Schwert
blank geschliffen zu halten, damit, was Gott verhüten
möge, ivenn ich Euch rufe, Ihr nicht nur mit Ehren,
sondern auck mit Ruhm besieht und wir unsere
Feinde zerschmettert am Boden liegen sehen. In
dieser Art möge mein Sohn unter Euch groß werden."
Der Inspecteur der ersten Marine-Inipection, Contre-
admiral Aschenborn, tvelcher alle militärischen
Evolutionen conunandirte. verbeugte sich nunmehr vor
dem Kaiser und sprach seinen unterthänigsten Dank
für die aus's Neue der Marine bewiesene Huld.
Sie sei vom deutschen Herricherhause schon vielfach
geehrt worden: Prinz Adalbert, Prinz Heinrich ge-
hörten zur deutschen Marine, nun sei auch der junge
Prinz Adalbert derselben eingeceiht. Die Marine
würde arbeiten, um sich solcher Auszeichnung würdig
zu erweisen. Sie gebe das Gelöbnis; unverbrüchlicher
Treue durch den Ruf: „Es lebeSe.Majestät der Kaiser!"

Nachdem das brausende Hurrah der Matrosen
verklungen war, wurde ver Präsentirmarsch comman-
dirt und der Kaiser schritt mit seiner glänzenden
Suite, gefolgt vom Prinzen Adalbert, die Front der
Marinetrupven ab, während die Kaiserin mit der
Prinzessin Heinrich und dem Hofstaate im Kaiserzelte
verblieb. Die anwescnden sremdländischen Oisiciere,
die zu den Regatten anwesenden hohen englischen
Würdenträger nahmen an der Trnppenrevne Theil.
Um 11% Uhr begann der Parademarsch, der den Be-
schluß des Festactes bildete Der Kaiser nahm bet
der vom hohen Blaste wehenden Kaiserstandarte Auf-
stellung, ibm zur Seite bemerkte man den comman-
direntea Admiral Frhrn. v. d. Goltz,, den Ches der
Ostseestation Admiral Knorr, den Chef der Nordsee-
station Vice-Admiral Valois und den Ches des
Manövergeschwaders Vice-Admiral Köster. Prinz
Adalbert von Prenßen war beim Vorbeimarsch als
schließender Ossicier der 1 Compagnie der 1. Matrosen-
bivision eingetreten. Er nahm bei dem lueitereii
Verlaufe des Parademarsches zur Linken des Kaisers
Ausstellung. Das bisher anLenehme Wetter wich
gegen den Schluß der Par. e einem zunehmenden
Liegen, der indeß den W aui des Militärischen

nahm der Kaiser mit den Worten „Adieu, Matrosen"
von den Marinetruppen Absch ed.

Bereits um 1 Uhr fand am Bord der „Hohen-
zollcrn" ein Festmahl statt, bei welchem die Capelle
der 1. Mairosendivision die Tafelmusik stellte.
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der Antrag Dr May, die Assefforen nicht Rcgierungs-, !
sondern Verwaltungs-Assessoren zu nennen, ebenfalls i
mit großer Majorität angenommen wurde. Die 1
Discussion wurde bisweilen etwas erregt, namentlich i
durch die scharfe Stellung, die Dr. Seniler in der i
Frage einnahm. Die Debatte stellte die Notb- i
Wendigkeit heraus, am Schluß der Berathungen noch I
eine Redactions-Commiision cinzusetzen. i

Tcv St. Pauli vrruudcigcuthümer-Vcrein
hielt am letzten Freitag im Hammonia - Hotel unter
dem Vorsitz von Jul. Sievers seine General- 1
Versammlung ab. Nach Ausnahme und Begrüßung
neuer Mitglieder, sowie nach Erledigung mehrer Ein-
gänge wurde über die neuen Vorlagen an die Bürger-
schaft, das Retentionsrecht, die Wassermeffer und
die Wohnungspflege verhandelt. Bei den ersten
beiden Vorlagen glaubte die Versammlung annehmen
zu müffen, daß in unseren oberen Behörden die Nei-
gung vorherrsche, fortwährend auf demGrundeigenthum
herumznhämmern. Bei der traurigen Lage, in welcher
sich dasselbe schon seit längerer Zeit befinde, berühre
dies Ueberstürzen von Gesetzesvorlagen, dies immer-
währende Beunruhigen um so empfindlicher. In der
Bürgerschaft würden die Vertreter, welche für das
Grundeigenthum Interesse bekundeten, als parteiisch
verschrieen, da müßten nun die betreffenden Vereine
eine um so intensivere Thätigkeit entfalten. D>e
Redensart, der Vermiether wälze die Lasten auf den
Miether ab, sei deplacirt — der Miether wälze
sogar die Miethe ab, wie die vielen Zwangsverkäufe
beweisen. Was nun die Aufhebung des Retentions-
rechtes anbelangt, so werde in den Motiven angeführt,
daß das neu zu schaffende bürgerliche Reichsgeietzbuch
eine theilweise Aufhebung beabsichtige Es sei ent-
schieden gegen die Vorlage, belr. das Retentionsrecht,
Front zu machen. Das im vergangenen Jahr ver-
abschiedete Wassermeffergesetz komme jetzt in wenig
veränderter Gestalt wieder. Die Motive, der un-
geheure Wasserverbrauch, die eventuellen Neuanlagen
von Schöpsstellen und Filtern», s. w. seien dieselben,
wie in der ersten Vorlage. Nach der Einführung
der Wassermeffer wird der Reinlichkeitstrieb der
Bevölkerung sich gelviß nicht verläugnen und überdies
der Haß von gekündigten Miethern den Mefferzeiger
ganz bedenklich in die Höhe schnellen Die Versamm-
lung beschloß einstimmig, gegen diese Vorlage Stellung
z» nehmen und die Vertreter St Paulis zu ersuchen,
in diesem Smne zu stimmen. Das Wohnungspflege-
gefetz wurde dagegen nicht abfällig beurtheilt: es
seien zwar manche Härten, aber auch manches Gute in
demselben. Eine unparteiische Controle sei namentlich
in kleinen Wohnungen mit Einlogirern nothwendig,
um gesunde Räume zu behalten. Der Hauswirth
werde gewiß sein Möglichstes in dieser Hinsicht thun.
— Zum Schluß wurde aus die nach Schwerin am
28. Juni zu unternehmende Tour hingewiesen und
um zahlreiche Betheiligung gebeten.

Tor Zoologische Gartcu wurde am Sonntag,
24. Iiini, zum ermäßigten Eintrittspreis von 50
von 2450 Erwachsenen und von 548 Kmdern, zusammen
von 2998 Personen besucht, von denen 320 Personen
auch das Aquarium besichtigten.

s. Die Bauauaclcacuheit Hamburger
Bau- und Spar-Pereins, sowie die innere Aus-
gestaltung dieser Vereinigung nimmt einen erfreulichen

i Fortgang. Der 1170 Quadratmeter große Bauplatz
an der Friedensstraße ist groß genug, um 4 Häuser

i mit zusammen 26 Wohnungen darauf zu erbauen
und «inzurichten, und zwei dieser Häuser nut in Allem

• 13 Wohnungen schreiten rüstig im Bau fort und
i werden im Spätsommer, längst vor dem Umzugs-
: termin, fertig gestellt sein. Die Kosten dieser ersten
- beiden Häuser belaufen sich einschließlich des Kauf-
: Preises für den Baugrund incl. Sielanlage, Pflasterung,

Beleuchtung re. auf nahezu 63 000 M.
Gart Schultze-Theater. Der Großherzog von

Mecklenburg-Schwerin sammt der Großherzogin und
großer Begleitung wohnten der Sonnabend-Auf-
sührung des Schwankes „Der Mustergatte" bei und
unterhielten sich augenscheinlich sehr gut. Die hohen
Herrschasten lachien viel und applandirten nach
jedem Aktschlüsse Sie blieben brs aum Schluß des
Stückes. Die gestrige Sonntags-Vorstellung fand
vor ausverraustein Hause statt.

Bei dem gestrigen 50 Kilometer-Chaussee-
Re nnNN, ^veranstaltet von der freien Vereinigung I
U.. . —7: ' 7 ‘7 '
Naumann's „Germania" Falsrdn^e-ellimüen. Letzteres
Fabncat hat wiederum viele Erfolge arUZNwcisen
». A bei der Distanzsahrt Mailand-Bremen-München,
bei welcher Herr Max Reheis die 590 Kilometer
betragende Strecke in 3i Stunden 2 Minuten zurück-
legte und als zioeitkr durchs Ziel ging. Alleiniger
General-Vertreter der Firma Serdel & Naumann ist
am hiesigen Platze Herr H. Ne eck, Admiralität-
straße 62/63. (S. Inserat.)

t Tie Maurerarbcitslcutc Hamburgs und
Vororte waren gestern Nachmittag 4 Uhr bei
v. Salzen, Caffamacherrcihe 6—7 zu einer öffentlichen
Versammlung berufen. Ueber die Nothwendigkeit
und die Bedeutung der Gewerkschaftsbewegung stellte
Pe n längere Betrachtungen an: dieselben spitzte» sich
dahin zu, daß eine Conccntrirung aller Arbeitskräfte
unbedingt angestrebt werden müsse, um einen gesunden
Volkrstamm als Stütze des Staates erhalten zu
können Tie Ausführungen wurden mit Interesse
verfolgt. Jordan tadelte cs, daß selbst Mitglieder
des Bauarbeiter-Verbandes ihre Arbeitskräfte für
33 5) per Stunde veräußern; wenn eine Gentrab
Verbindung vorhanden sei, so müßten die Mitglieder
die letzten sein, die für solche Hungerlöhne schwere
Arbeit verrichten. Der Verband der Bauarbeiter
erfordere einen zu kostspieligen Verwaltnngsapparat,
da für denselben ca. 70% aller Mitgliedsbeiträge
geopfert werden müssen. Unter diesen Umständen
halte er es für besser, wieder einen localisirten
Verein der Maurerarbeitsleute zu gründen. Reinke
widersprach. Schließ! ch wurde folgende Resolution
angenommen: „Die Versammlung beschließt, die
Ortsverwaltung Hamburg des Verbandes der

Bauarbeiter zu ersucben, ihren letzten Beschluß, wonach
ausgeschiedene Mitglieder beim Wiedereintritt sämmt-
liche Rückstände nachzahlen müssen, wieder zu an«
nulliren. Die Versaminluna hält diesen Schritt für
nothwendig, um dem Verbände der Bauarbeiter
wieder sämmtliche Berufsgenossen zusühren au
können." Dann wurde von Deihlevsen die Ab-
rechnung der Luiguidations-Commission des früheren
Vereins der Maurerarbeitsleute Hamburgs zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. Es stand einer
Einnahme von 1455 34 30 eine Ausgabe von
1356 34 70 4 gegenüber

Bermitzt wird: seit dem 21. d M. der Lauf-
bursche Heinrich Sch old t, wohnhaft Rostockerstrabe 8.

Kleine Notizen. In Haft geriethen: eine erst
hier zugereiste Hausirerin aus Blankenburg, welche in
dem dringenden Verdacht steht, mehrfach gestohlene
Sachen, von denen sie den Umständen nach annehmen
mußte, daß sie nicht rechtmäßig erworben sein konnten,
für Spottpreise in ihren Besitz gebracht zu haben, ein
aus dem Mecklenburgischen gebürtiger Schiffszimmer.
mann, der sich dadurch der vorsätzlichen Sachbeschädi-
gung schuldig machte, daß er in trunkenem Zustand»
in einem Wirtbschastslocal auf der Uhlenhorst mehre
Flaschen und Gläser zerschlug, weil man ihm seines
Zustandes wegen keine Spirituosen mehr verabreichen
wollte, ein jugendlicher Mechanikergehiilse, welcher tn
der Nacht vom Sonnabend aus Sonntag sich ein
Vergnügen daraus machte, in der Litbeckerstraße in
Hohenfelde die Straßenlaternen auszuvrehen, der mit
Zuchthaus vorbestrafte Kellner L. wegen Verdacht«
des Diebstahls, zwei Tischler wegen Diebstahls von
Werkzeugen, ein am Hopsenmarkt wohnhafter Commis
wegen Unterschlagungen zum Nachtheil seines Prin«
cipals. — Gestohlen wurden: einem in der Rönn«
haidestraße in Barmbek wohnenden Geschäftsmann,
vermuthlich von einem Einschleicher, eine silberne
Darnenremontoiruhr und ein goldenes Medaillon, in
welchem sich das Bildniß einer alten Dame befand,
einem m der Jordanstraße in Hamm conditionirenden
Dienstmädchen, wahrscheinlich von einem Taschendiebe,
ein schwarzledernes Portemonnaie, welches ungefähr
3 .44 tn Silber und Nickelmünzen enthielt, in der
Steintwiete 9, II., diverse Garderobenstücke, einem
Lustschiffer am Borstelmannswcg 10 ein Feldstecher.

Au« den Nachdargebielett.
Ans Fricdrichstuh, 24 Ium Fürst Bismarck

wird wahrscheinlich über Berlin nach Varzin reisen
und vorder Schönhausen besuchen.

J. Alts Heide, 24. Juni. ZurSchlachtvieh«
Ausstellung. Nachstehende Preise sind an Aus-
steller für Collection vertheilt worden: Preis 300,
gestiftet von Hamburg für die beste Collection von
mindestens 5 Einzelthieren: Johann Kahlcke-Fiiedrichs,
gabckoog, — Preis 300 34, gestiftet von Hamburg
für die beste Collection von mindestens 5 Einzelthieren:
Robert Schröder, Gutsbesitzer, Osterhof. — Ehren-
preis 200 34, gestiftet von dem schleswig-holsteinischen
landwirthschastlichen Generalverem für die beste
Collection von 3, 2% bis 4% Jahre alten Ochsen:
Joh. Fr. Peters-Hcdewigenkoog. — Ehrenpreis »n
Werthe von 200 34, gestiftet vom Gutsbesitzer
R. Schröder-Osterhof für die beste vom Aussteller
gezüchtigte Collection von miildestenS 3 Thieren:
Hermann Lop-Zemihusen. — Ehrenpreis im Werthe
von 200 34, gestiftet von R. Schröder (wie oben).
Joh. Phahler - Karolinenkoog. — Preis 200 34
gestiftet von der „Gesellschaft deutscher Shornthorn-
ruchter" für die beste vom Aussteller gezüchtigte
Collection, welche aus mindestens 4 Thieren besteht,
deren Vater im deutschen resp, englischen Herdbuch
verzeichnet sind: Gebrüder Diers Hedewigenkoog. —
Ehrespreis int Werthe von 250 34, gestiftet von
B. Schröder, Zuckerfabrik-Wesselburen, für die beste
vom Aussteller gezüchtigte Collection, welche aus
mindestens 3 Thieren besteht, deren Eltern bent
Norderdithmarscher Herdbuch angehören Gebrüder
Diers-Hcdetvlgenkoog. Ehrenpreis im Werthe von
260 34, gestiftet von B. Schröder, Zuckersabrik-
Wcffelburen (wie oben): Joh. Friedr. Peters-
Hedcwigeukoog. Auf der Ausstellung wurden von
Händlern und Schlachtern aus Rendsburg, Berlin
und vom Rhein rc. bedeutende Einkäufe an Schlacht-
vieh gemacht. So verkauften beispielsweise Rentier
K Martens-Meldorf und Hofbesitzer Christian
Peters-Ammerswurth je einen reichlich 2000 U
schweren Stier 'für ca. 750 34 Auf der Schlachtvieh-
Ausstellung wurden an beiden Tagen eine Entree,
Einnahme von 5800 34 erzielt.

ß Aus Reiufeld, 23. Juni Schiffbarmachung
der Trave. Nachdem Lübeck demnächst durch den
Elb-Trave-Canal mit dem Herzen Deutschlands durch
Schifffahrt verbunden sein wird, ist man in hiesiger
Gegend nunmehr dem Projecte näher getreten, Die
Trave zwischen Lübeck und Oldesloe schiffbar zu
machen, um den Elb-Trave-Canal auch für diese
Strecke auszunutzen. In einer kürzlich vom hiesigen
Landwirthschaftlichen Verein aiiberaumten Versamm-
lung beantragte und befürwortete Ziegeleibesitzer
Köhn-Sehmsdorf die Bildung einer Wassergenossen-
schaft, um die Trave oberhalb des lübeckischen
Staatsgebietes bis Oldesloe durch eine gründliche
Ausbaggerung schiffbar zu machen. Der genannte
Landtvirthschastliche Verein stellte sich jedoch — wie
früher so auch jetzt — auf den Standpunct, daß aus
Grund eines zwischen Lübeck und dem dänischen
Staate geschlossenen Vertrages vom 23. Juni 1817
der preußische Staat verpflichtet ist. die im Interesse
der Landwirthschaft nothwendige Ausbaggerung der
Trave zwischen dem lübeckischen Staatsgebiet und
Oldesloe auf seine Kosten vornehmen zu lassen. Der
Oldesloer Magistrat vertrat bisher denselben Stand-
punct. Es wurde beschlossen^ den Magistrat zu
Oldesloe zu ersuchen, in Betreff der Aushaggerung
der Trave mit dem hiesigen Landwirthschastlicheir
Verein gemeinsam vorzugehen.

$on der Jttscl Splt. 21. Juni. Durch die
Unvorsichtigkeit eines sechsjährigen
Knaben wurde eine Familie in Keitum in tiefe

tu luvt» utn n < vrv liuimuncutn u
Schauspieles nicht bccintimkatc—»» At«Sait sjf Kinn z*i*vrA > an " n

Von Einzelfahrern, 1rnrse.-ch.er eiste Preis auf einem Peters-Ammerswurth je

Feuilleton.

Ueurs Theater.
(„Hänschen"; „Sein erster Rausch")

Am gestrigen Sonntag wurde „Hänschen",
schwank in drei Acten von 21. Hennequin und
E. de Najac, -nm ersten Male ausgesührt. Das
Stück hat die Berliner in mehr als zweihundert
Vorstellungen belustigt, und der grobe Hcckerkeitsersola,
den es gestern hier erzielte, zeigte von Neuem, daß
auch das hiesige Publicum an den französischen
Bü'nen-Erzcugmssen dieser Art sein Woblgesallen hat.
„Hänschen" bat alle die technischen Vorzüge und
moralischen Defecte, die bei ähnlichen Pariser
Schwänken schon so cfi erörtert worden sind und
nicht von Neuem aufgezählt zu werden brauchen.

Gaston v. Aigreville, der Held des Stückes, ist
eine zlveiundzwanzigjährige männliche Unschuld mit
zarter Körperconstitution, — so meint wenigstens
seine Mutter: in Wahrheit ist „Hänschen", ime er
genannt wirb, ein Racker von robuster Gesundheit,
der schon zwei Phasen durchgemacht hat. Mit diese»
Phasen hat es folgende Bewandtniß: Ein Vetter der
Familie, Herr v. Kernanigvus, der aus der Provinz
zum Besuch gekommen ist, hat die Theciie aufgestellt,
daß ein junger Mann drei Phasen durchmachen müsse,
um für die Ehe reif zu sein: er müsse als Liebhaber mit
einer Kammerzofe beginne», mit einer Demimondaiue
fortsahren und mit einer verheirateten Frau ab-
schließcn. Hänschen ist bereits seiner Liebe zu Toinette,
dein Kammermädchen feiner Mama, überdrüssig; er
hat jetit Beziehungen zu Slurelie v. Villecouteux, es
fehlt also nur noch die verheiratete Frau. Für diese
sorgt Herr v. Kernanigvus, der die Theorie von den
drei Phasen aufgestellt hat, wider Willen selbst. Er
hat aus der Provinz Diane, scmc reizende Frau,
mitaebracht; aber statt sie in Seine-Babel »u hüten,
acht er lieber Abenteuern nach. Er knüpft alte
Beziehungen wieder an, und zwar zu derselben
Ilurelie, welche die zweite Liebe Hänschens ist. Die
juiifle Frau kommt hinter die Untreue ihres Gatten,
und Nil» bat Hänschen lein allzuschweres Spiel mehr,
sie zu einem Rendezvous zu überreden. Wenn nun
noch gesagt wird, daß Touieltc, Slurelie und Diane
zu gleicher Zeit im Lause der Familie Aigrevlue

sind, so wird man sich von dem llisiigen Versteck-
spielen einen Begriff machen können, das bald von
Hänschen, bald von dem Gatten Dianes inscenirt
wird. Zu der Lustigkeit trägt wesentlich auch die
komische Figur des Repetitors Petition
bei, der dem in seinen Studien zurück-
gebliebenen Hänschen das Nöthige zum Examen
cinpauken soll. Dieser Mann, Namens Petillon, ist
mit seinem Schüler überaus nachsichtig; er Hilst ihm
sogar zuweilen aus der Verlegenheit, in die dieser
durch seinen Leichtsinn gekommen ist. Sehr lustig ist
in dieser Beziehung folgende Scene: Aurelie ist nut
einer Freundin zu Häuscheii gekommen, um diesem
für den Abend abzusagen. Es wird lustig gesutigeu
und getanzt, bis Gaston's Vater kommt, der glaiibt,
daß sein Sohn mit dem Lehrer eifrig repet.re. Die
Danien verschwinden, und um nun das Singen zu
erklären, sagt Petillon, daß er seine» Schüler wichtige
Abschnitte des Codex singen lasse, damit diese sich dem
Gedächtniß besser emprägen.» Die nun auf Wunsch
des Barons folgende Gesangsprobe ist so komisch, daß
sie von stürmischer Heiterkeit begleitet tvurde. Auch
sonst folgten Die belustigenden Momente m den
Situationen wie im Dialog so schnell auseinder, daß
das Publicum nicht Zeit sand, über gewisse Bedenk-
lichkeiten lange iiachzusinnen.

Einen wesentlichen Antheil an dem durch-
schlagenden Erfolg hatte die vorzügliche Darstellung.
Es gibt schwerlich eine Buhne, an der das Stück
wirkungsvoller gegeben werden sonnte. In der Titel-
rolle lieb Herr Ottbcrt den Schwercnöther wie
das Muttersöhnchen mit bester Wirkung hervortreten.
Als Diane debutirle Frl. Dovpelbauer mit dein
günstigsten Eifolge. Die Künstlerin sah sehr hübsch
aus und spielte mit Grazie und Natürlichkeit vor-
züglich. Slls die beiden anderen Geliebten Hänschens
waren Frl. Dalberg (Aurelie) und Frl. Leon
lToinettc) in der Erscheinung wie im Sviel gleich
reizend. Das Elternpaar fand in Herrn W a l d o w
und Frl. C o r b a ch eine vortreffliche Vertretung.
Herr Peters zeichnete die derbe Figur des
Kernanigvus in der gelungensten Weise, und ebenso
entsaltete Herr Worlitzlch als Repetitor Petillon
eine so svirklingsvolle Komik, daß er sorttvährcnd
stürmische Heiterkeit hervorrief. Tie übrigen Rollen
wurden von Herrn Ries und Herz, sowie vonFil.
Schönwald lobenswcrth gegeben.

Porhex wurde aegehsn; „Sein erster Rausch",

Lustspiel in einem Auszug« von Leo Stein. In
diesem Einacter handelt cs sich um den bekannten
Bühnenbackfisch, der sein Herz entdeckt und schließlich
den geivünschten Bräutigam findet. Die Variation
dieses beliebten Themas besieht in Folgendem: Der
Assessor Franz Richter hatte Liddy, der Tochter des
Comniercienrathes Saldern, an einem Ballabend eine
Liebeserklärung gemacht, über deren Erfolg er so glück-
lich war, dab er sich den ersten (?) Rausch aulrank
Beim Erwachen am andern Morgen weiß er sich der
Vorgänge nicht mehr genau zu erinnern. Mit einem
bösen Katzenjammer erscheint er bei Liddy, um von
dieser herauszulvckem.was an» Vorabend geschehen ist.
Wie schon angedeutet, geht schließlich Alles gut:
Liddy und der Assessor werden, ohne wesentliche
Hindernisse bewältigen zu müssen, ein glückliches Paar.
Das harmlose Stuck wurde recht freundlich aus-
genommen.

Gespielt wurde vortrefflich Frl. Dalberg
plaudert allerliebst, und der katzenjämmerliche Assessor
wurde von Herrn Worlitzsch sehr komisch gegeben
In den sonstigen hcrvortretenden Rollen machten sich
namentlich Frl. H ey ne, sowie die Heiren Ruff,
Ottbcrt und Krall um den Erfolg verdient, h.

Kimst, MtttjWt, IhitflijstllciiM.
t Madame Alboni. Wie ein Telegramm aus

Paris meldet, ist gestern die berühmte Altistin
Alboni, 70 Jahre alt, in ihrer Villa d'Avray am
Magenkrebs gestorben. Madame Alboni wurde im
Jahre 1824 in Forti in der Romagna geboren, wo
sie eine ausgezeichnete Erziehung erhielt. Ihre An-
gchörigen entdeckten schon sehr früh ihre schöne
Stimme und ließen sie von Jugend in der Musik
unterrichten. Nachdem sie sich in ihrer Vaterstadt
die Elemente des Gesanges zu eigen gemacht, ging
sie zu Madame Bertolotti nach Bologna, wo sie
gleichzeitig auch von Rossini sortgebildet wurde.
Schon mit 16 Jahren trat sie in Bologna im
Theater auf und zwar mit einem solchem Erfolge,
daß sie alsbald für die Scala in Mailand enaagirt
wurde. Von hier aus verbreitete sich Mn II ihr
Ruhm über die civilisirten Länder. In London
erregte sie bei ihrem ersten Auflretcn einen solchen
Enthusiasmus, daß der Director des Evvent-Garden-
Theaters ibr aus freien Stücke» die Gage von
13,000 aus 60,000 Frcs. erhöbt«. Bon da ab theilte

sie ihre Thätigkeit hauptsächlich zwischen Loudon und
Puris, wo sie ubtvechselnd in der großen und in der
italienischen Oper sang. Für sie schrieb Stuber bie
Zerline in der „Corbaille d'orange“. Madame Alboni
verdankte ihre Erfolge ihrem unifangreichen, voll-
tönenden und modulationssähigen Organe von echtem,
dunklem Altiimbre and ihrer immensen Gesanaskunst.
Als Schauspielerin ließ sie Manches zu wünschen
übrig, für tragische Nollen fehlte es ihr einigermaßen
an dramatischer Kraft, für graciöse sah sie zu —
gesund aus. Allein ihre musicalijche Ueberlegenheit
ließ diese Mängel leicht vergessen. Madame Alboni
war in erster Ehe mit einem Grasen Pepoii verinählt,
nach dessen Tode sie sich von der Bühne zurückzog
und nur noch m Concerten sang. Nur einmal noch
wich sie von diesem Grundsätze ab, sie erschien im
April 1872 in der »Heimlichen Ehe" auf dem
italienischen Theater mit demselben Erfolge wie früher.
1877 verheiratete sie sich zum zweiten Male mit
einem Offizier Namens Zwger. Aber sie blieb bekannt
unter dem Namen, den sie selbst berühmt gemacht,
sie blieb Madame Alboni, als sie längst der öffentlichen
künstlerischen Thätigkeit entsagt hatte.

Meteorologischer Congretz. Die königl
Geographische Gesellschaft zu Antiverpcn hat für die
Zeit vom 16. bis 18. August die Veranstaltung eines
Meteorologischen Congresses daselbst in die Hand
genommen. Das Ehrenpräsidium desselben haben
der Minister des Innern v. Burlet und der Kriegs-
minister General-Lieutenant Brassine übernommen.
Der Congreß wird zwei Sectioncn umfassen, von
denen tue erste sich mit den Luftströmungen befaßt
und deren Vorsitzender der Meteorologe Lancaster
vom Brüsseler Observatorium ist; die zweite Section
wird als aerodynamische bezeichnet und soll sich mit
allem auf die Messung der Windgeschwindigkeit und
der Luftschifffahrt Bezüglichen besassen.

Das Bereich des königl. Meteorologische»
Instituts, welches außer Preußen auch die an-
grenzenden nv'-ddeutschen Staaten umfaßt, besteht
zur Zeit ans 115 Stationen erster und zweiter
Ordnung, 58 Statonen dritter, 13 Stationen vierter
und 1773 Negenstationen, an denen nur Niederschläge
gemessen werden. Außerdem erhält das Institut von
1407 Beobachtern genaue Berichte über die an den
helreffenden Orten beobachteten Gewitter. Viele
Ausländer kommen jetzt nach Berlin, speciell zum
Studium der Meteorologie. Thatsächlich ist auch

Berlin die einzige Universität des In- und Auslandes,
an welcher Studirenden Gelegenheit geboten ist.
sich theoretisch und praktisch in diesem Fache
auszubilden.

XI. Deutsches BundcSschietzen. Mainz.'
23. Juni. Der Andrang zu dem Festvlatze des
Deutschen Bundesschießens war heute Abend ein
ganz bedeutender Auf dem Festplatze spielten fünf
Musikcorps. Es wurde ein Feuerwerk abgebrannt,
an welches sich eine Fackelpolonaise schloß. Bei der
Feld-Festscheibe „Deutschland" loostcn Feilhauer,
Berlin und Lutz-Innsbruck um die ersten Preise, da
Beide je 36 Ringe hatten. Feilhauer erhielt den
Kaiserpreis, einen prachtvollen Pocal, Lutz ein Bild
und 1000 baar, zusammen im Werthe von 1400
letzteren Preis hatte der Schützenverein in Hannover
gestiftet. Bei dem heutigen Schlußbankett sprach der
erste Schützenmeister Stadtverordneter Heerdt-Mainz
allen Denjenigen seinen Dank aus, welche zu dem
Gelingen des Festes beigetragen haben. Der Redner
schloß mit einem Hoch auf das Vaterland. Kollmann-
Hannover feierte Mainz als unübertroffene Feststadt.

-llphons Waldemar, der auch in Hamburg
als früheres Mitglied des Thalia-Theaters bekannt
ist, ist schnell deni Schlaganfall erlegen, der, wie
telegraphisch gemeldet, vorgestern den erst 37jährigen
Künstler in Wien getroffen hat. Waldemar, dem es
künstlerisch am Wiener Rannundtheater recht gut
gegangen war, hat in dem engeren Rollenkreis der
ihm lag, stets das Charakteristische im Ganzen und
im Einzelnen herauszuarbeiten verstanden. Die
Gattin des Verstorbenen war als Fräulein Helmer
Mitglied des Adolph Ernst-Theaters

Literarische Üerügkeiterr.
Tas Schießen vcS Salat» zu verhindern. So

mancher Gartner und so manche Hausfrau hat schon
die verdrietzliche Erfahrung gemacht, wie durch vlovüch
und sehr zur Unzeit eingetretenes Schießen des Salats
oft die Arbeit mehrer Monate in wenigen Tagen säst
werthloS und ein bedeutender Aus all in den Ertrag»
nisten deS Küchengarlens verursacht wird. Man kann
aber diesem Uebelstande Vorbeugen, wenn man mit
einem scharfen Mester den Strunk (Stengel) des Salat»
kopfes über der Erde bis etwa aus die Halste ein»
schneidet. Bei einiger Uebung kann man in einer
Viertelstunde leicht einige Hundert Kopse einschiieiden.
Durch dieses Einschneiden wird der Zufluß d. Taste»
verbiiidert. während d,e Pflanze noch Krast genug
behalt, um fevUulcbtiu
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Thierquäler ci.
Seit längerer Zeit wird den Anwohnern der

Eimsbütteler Chaussee, deren Wohnungen nach der
neuen Küche Ausblick haben, em tägliches Aergerniß
geboten in Gestalt der wahrhast unerträglichen
Thierschmderei, die dort von Morgens früh bis Abends
spät Seitens der Fuhrleute betrieben wird, welche
Material für die Aufhöhung des Terrains anfahren.

Weshalb es unmöglich sein sollte, durch Unter-
legen von Bohlen den Pferden die Passage durch
den jetzt knietiefen Sumpf leichter zu machen, entzieht
sich der Beurtheilung des Einsenders. Gelegt sind
sie jedenfalls nicht, und fast für jede angesabrene
Ladung Sand bedarf es trotz vorgelegten Vier-
spanns erst eines endlosen Prügelns, bis die Kutscher
das Einzige thun, was helfen kann, und was sie
hätten gleich thun sollen, nämlich: die Näder aus-
graben und den Weg fahrbar machen-

Eine vor Monaten schon erfolgte Mittheilung
an den patroullirenden Constabler rst erfolglos ge-
blieben: Constabler sieht man dort überhaupt nicht
häufig; aber vielleicht erbarmt sich der Thierschutz-
verein, der hier wirklich ein gutes Werk thun sonnte,
um so mehr, als nach dem Quantum Material, was
noch fehlt, zu urtheilen, die Anfuhren während des
ganzen Sommers noch fortdaueru werden.

Veritas.
Bescheidene Bitte die Baracke am Schlump

betreffend.
Ist es immer noch nicht angängig, die Baracken^

die die gegenüber wohnenden Hausbesitzer so
schädigen, zu entfernen?

Der dem Staate gehörende Platz kann
jedenfalls besser zu verwerthen fein, als zu
stehenden Buden.

Hochlöbliche Behörde wird um baldigste

zufahren, um nicht mit den Pferdebahnen zu eolli-
biren: dadurch entsteht ein fortwährendes Jagen der
verschiedenen Fuhrwerke.

Wenn man, nach den neuesten Erfahrungen, be-
denkt, daß wohl sämmtliche Grundeigenthümer sich
weigern, daß die elektrischen Drähte an ihren Häusern
befestigt werden, da dort in jedem Haus» ein Telephon
vorhanden ist, so müssen auch vor jedem Grundstücke
P'ähle auf dem schmalen Trottoir angebracht werden.
Wie Das in der gewundenen Straße aussehen wird,
das kann Jeder, der die Eerhofstraße passirt, sieb
tvohl ausmalen.

Meine Bitte geht nun dahin, daß die betr. Be-
hörden es nochmals in Erwägung ziehen mögen, ob
es bei dieser Gelegenheit nicht möglich wäre, einen
Theil der Pferdebahnlinien aus dieser Straße zu
entfernen und dieselben vielleicht über den Jungsern-
stiea bis zu den Großen Bleichen und alsdann in die
Poststraße einmünden zu lassen, oder aber es müßten
an der Oft fette der Eerhofstraße, Ecke Königstraße
und Gerhofstraße, die drei vorspringenden Häuser
abgebrochen werden und mit dem dahinter liegenden
großen Platz des Herrn Streit an der Königstraße,
welcher jetzt zum Wagenplatz und zur Stallung be-
nutzt wird, verbündest werden. Dadurch ließe sich
die Gerhofstraße genügend verbreitern und eventuell
zwei Schienengeleise legen- Auch würde dann das
starke Gefälle nach der Königstraße durch einen
weiten Bogen bedeutend abgesebwächt werden.

Ein langjähriger Abonnent
Jbres Ä lattes.

Aus und mit dem Publicum.
cW Mündlich- Auskunft ertheilt die Siebactfon nicht. -ÖC

Sie Strastcnbntin lind die Gcrhofstrasie.
Als Anwohner der Gerhoistrafee wurde mir mit-

getheilt, daß in besagter Strave schon Vermessungen
vorgenommen wären, und daß mm auch sämmtliche
durchfahrenden Pferdebahnen daielbst zum elektrischen
Betrieb eingerichtet werden sollen, und dazu vom
Staate die Genehmigung erhalten haben.

Nun kann ich nicht umhin, meine Verwunderung
darüber auszudrücken, da jetzt schon tagtäglich bei
der großen Frequenz alle möglichen Hindernisse ent-
stehen, weil ja nur ein Schienengeleise vorhanden ist
und oft drei bis vier Wagen entweder auf dem
Gänsemarkt oder in der Königstraße fortwährend
auf einander warten müssen, um alsdann in Ealop
durch die Gerhosstrafee .zu jagen- Es gibt wohl
keine Straße, die bei dieser Enge so viel Pferdebahn-
linien aufuebmen mutz, daher find andere Fuhrwerke
genöthigt auch in diesem schnellen Tempo durch-

des 27. April verfolgte Kibelka seine in der Pferde-
bahn in der Bankestraße an ihm vorüb erfahrende
Frau, holte sie jedoch nicht ein. Am 28. April Vor-
mittags verfolgte er sie abermals, doch gelarrg es ihr,
zu entkommen. Als nun die Frau Kibelka am Abend
des 28. April aus der Fabrik, in welcher sie arbeitete,
kommend, in Begleitung der Frauen Albers, Diiwe
und Witte die Bankstraße vassirte, stürzte Kibelka
plötzlich mit den Worten: „Warte Frau, jetzt hab ich
Dich" auf feine Frau, packte dieselbe in den Nacken,
zog sie hintenüber und versuchte, ihr mit feinem
Taschenmesser in die Kehle zu stechen oder zu schneiden.
Frau Duwe stieß ihn zurück, er stieß aber mit dem
Mefier »ach seiner Frau. Da die Letztere sich gebücki
batte, traf der Stich nicht den Hals, sondern die
Nase, dort eine glattrandige. den Nasenflü'el gan-
durchdringende und in den Boden der Nasenhöhle
lief eindrcngende Wunde hervorrufend. Die Wunde
wurde genäht und ist jetzt nahezu geheilt Da nun
andere Leute hinzustürzten, liefe Kibelka von seiner
Frau ab, flüchtete und verbarg sich in einem nahen
Kohlenschauer, wo ihn der Tischler Gricshober fest-
nahm. Der Letztere hat auch wahrgenommen, daß
Kibelka bei Annäherung seiner Frau sein Diefier aus
der Taiche zog, welches er aber erst öffnete, als er
sich auf seine Frau gestürzt und diese gepackt hatte
Nach der That hat Kibelka das Messer von sich
geworfen, dasselbe ist von Grieshober aiifgefunden
und mit Blut befleckt der Polizei überliefert worden.
Kibelka soll seine Frau schon früher mit Ermordung
gedroht haben. Zu der Frau Prenk, in deren
Wohnung er die -Nacht zum 28. April zubrackte,
äußerte er, der liebe Gott möge ihm doch seine Bule
erhören und ihm andere Gedanke» geben, >hm
sei immer so, als müsse er seine Frau kalt machen.
Er hat dann aber auch hinzugesetzt, er
werde Das nicht thun, er wisse, wo er hinkomme,
und was sollten die armen Kinder thun, Noch um
mittelbar vor der That ersinne Kibelka dem Arbeiter
Griskiis, der ihm rieth, er solle sich zu Sö tte legen,
da er angeinmlen sei, er habe noch zu thun- Aus
heffen Frage, was er noch zu thun habe, sagte er, er
muffe noch einmal mit seiner Frau zusammenkommen,
er würde zuerst sie und dann sich selbst tobten
Gnekiis trennte sich daraus von Kibelka, weil er Angst
vor ihm bekam, während Kibelka sich nun auf die
Lauer legte, um seiner Frau abzusangen.

Kibelka will nicht bte Absicht gehabt haben, seine
Ehefrau zu todten, vielmehr habe er ihr nur Angst
machen wollen. Er bestreitet glich, schon früher seine
Frau mit dem Tode bedroht zu haben, trenn auch
häufn Streitigkeiten zwischen ihm und seiner Frau
vorgekommen sind. Die Zwistigkeiten sollen nach
Angabe des K belka stets wegen des vorehelichen
24 Jahre alten Sohnes seiner Frau hervorgerufen
sein, den er vielfach mit ernähren mußte, weil er nicht
ordentlich arbeiten wollte. Kibelka behauptet, daß auch
am 26. April aus dieser Ursache ein Streit entstanden
ist, der feine polizeiliche Aussetzung aus der ehelichen
Wohnung ztir Folge hatte. K belka gibt zu, am Abend
des 28. April, als er seiner Frau auflauerte, fein
Taschenmesser in der Hand gehauen zu haben, indessen
will er nicht wissen, ob er das Messer geöffnet hatte,
da er betrunken war. An Folge feines trunkenen
Zustandes will er sich der Vorgänge mit feiner Fran
und auch der späieren tiicht entsinneit können. Er
bestreitet aber ganz entschieden, sich schon früher mit
Mordgedanken gegen seine Frau berumzetragen zu
haben.

Die Ehesrau Kibelka macht von dem Rechte der
Zeugnißverweigerung Gebrauch.

Ter Zeuge Grieshaber theilt mit, daß Kibelka
betrunken war und in Folge seines auffälligen
Benehmens und eines geführten Selbstgesprächs die
Jungen hinter ihm hergelaufen seien. Der Zeuge hat
gesehen, daß Kiebelk«, als er auf feine Frau zuging,
ein Messer in der Hand hatte, indeffen weife er nicht,
ob es geöffnet war. Der Zeuge hat das Gefühl
gehabt, daß Kibelka das Messer aus der Tasche
genommen, um die ihn bis zur Banksstrafee verfolgen-
den Jungen zü ängstigen.

Die übrigen Zeugen bekunden nur die bereits
oben ermähnten Einzelheiten.

Nach der Belveisaufnahme erhält sodann der
Staatsanwalt das Wort. Derselbe weist darauf hin,
daß der heutige erste Fall das schwerste Verbrechen
des Strafgesetzes betrifft, das allerdings nicht zur
Vollendung gelangt ist, sondem nur mit einer schweren
Körperverletzung endete. Die früheren Andeutungen
des Angeklagten, sowie fern Verhalten bei der That
I aff en auch darauf schliefeen, dafe er
gehabt hat, seine Ft zu-
gegeben werden kann ngeklagte bei der
That _ en war. Es sei lediglich der
zufälligen Bewegung der Fran zuzufchreiben, daß die
Ermordung nicht zur Vollendung gekommen ist. Bei
der Sachlage sei auch incht anzunehmen, daß der
Angeklagte nur die
Frau zu ängstigen,
gehabt hätte, mit
Frau einzudringen,
absickt daraus schon „ _
zweifellos die Absicht gehabt habe, seiner Frau den
Hals zu durchschneiden, was nur durch das Aus-
weichen der Frau verhindert worden fei. Der An-
geklagte habe auch entschieden feinen Plan vorher
überlegt und er fei daher des Mordversuchs schuldig
zu erachten.

Der Vertheidiger Dr. Schmeißer glaubt, dafe der
Angeklagte sich zur Zeil der That in einer derartigen
Gemüthsstimmmung befunden habe, dafe er für feine
Handlungsweise nicht verantwortlich zu machen ist.
Aus dem ganzen Verhalten des Angeklagten schon
vor der That sei zu entnehmen, daß er nicht mehr
Herr seiner Gedanken war, nickt wußte, was er that
und was er sprach. Der Angeklagte habe viele
Jahre hindurch mit seiner Frau in glücklicher Ehe
gelebt und seien nur durch das Hinzukommen des
vorehelichen Sohnes der Frau Zerwürfnisse zwischen
den Ehegatten entstanden, die sogar die Ausweisung
des Angeklagten aus der ehelichen Wohnung zur
Folge hatten. Alle diese Vorkommniffe seien die
Veranlassung gewesen, daß der Angeklagte sich zurück-
gesetzt und feinen Stiefsohn als den Vorgezogenen
ansah und er in eine Gemüthsstimmung gerathen
ist, die seine freie Willensbestimmung ansschloß Von
einer Ueberlegung der That könne doch gewiß nicht
die Rede fein, da sonst doch gewiß der Angeklagte
nicht schon eine geraume Zeit vorher in so auffälliger
Weise mit dem Messer in der Hand umhergelaufen
fein würde, daß die Jungen ihn verfolgten. Es liege
weder ein Mordversuch, noch ein Todtschlogsversuch,
sondern allenfalls eine Körperverletzung vor, für die
mildernde Umstände zuiubilligen feien würden und
er beantrage, falls das Verdict auf schuldig ausfallen
sollte, den Angeklagten wegen dieses Vergehens zu
verurtheilen, wenn die Geschworenen nicht Aimehmen
wollen, daß der Angeklagte sich in einem Zustande
befunden hat, der seine freie Willensbestimmung
ausschlofe.

Nach dem Spruch der Geschworenen wird der
Angeklagte nicht des versuchten Mordes, sondern nur
der gefährlichen Körperverletzung unter Ausschluß
mildernder Umstände schuldig erklärt

Der Staatsanwalt beantragt sodann mit Rücksicht
darauf, daß es sich um die Körperverletzung der
eigenen Ehefrau handelt, den Angeklagten zu
3 Jahren Gefängniß zu verurtheilen, während der
Vertheidiger bittet, auf ein wesentlich geringeres
Strafmaß zu erkennen.

Ter Gerichtshof erkennt auf eine Gesängnißstrafe
von 4 Jahren, da die Höhe der Strafe mit Rücksicht
auf die Rohheit der That angemessen erscheint-

bisherige außerordentliche P ofeffor der Hygieine
Dr. mcd. Lehmann zum ordentlichen Professor
befördert worden. — In Wien hat der Schauspieler
Alfons Waldemar, Mitglied des Naimundtheaters,
einen Schlaganfall erlitten, fein Zustand ist ent
ernster. — Der kunsthistorische Gongtefe wird
in diesem Jahre in Köln vom 30. September bis
3. Gelobet abgehalten. — Einem Enkel von „Werther's
Lotte", dem Legationsrath Kestner, soll in den
Räumen des seinen Namen tragenden Kestner-
Museums in Hannover ein Denkmal errichtet werden-
— Von Ruggiero Leoncavallo wird demnächst
ein Band Gedichte in — französischer Sprache
erscheinen. — Herr Robert Philipp ist durch
erneuerten Vertrag bis 1901 für das Berliner
königl. Opernhaus weiter engagirt worden. —
Zum Rector der technischen Hochschule in Wien
für das Studienjahr 1891/95 wurde der Professor
der höh ren Mathematik Emanuel Gruber gewählt.
— In Gieifswald ist nach kurzen Krankenlager, der
Gymnasialturnlehrer und Universitäts - Fechtmeister
Heinrich Range verstorben, Allen, die in den letzten
drei Jahrzehnten in Greifswald studirten, wohl be-
kannt und wegen seiner Tüchtigkeit geschätzt. — Im
Neuen Theater zu Berlin wird in der nächsten Saison
einer der bedeutendsten Schauspieler Englands, Mr.
Beerbohm-Tree, mit der Truppe des Londoner
Havmarket-Theaters gaftiren. — Die jüngste Walküre
ist Mademoiselle Bourgeois, welche dieser Tage
als Brnnhilde in der Pariser Over debutiren will. —
Die erste Abonnentin der deutschen Oper in Loudon
war die Königin Victoria. — Walter Maynatd'S
einactige Operette „Das Osterei", welche im ver-
gangenen Jahre in London einen großen Erfolg
erzielt hatte, wurde in das Deutsche übersetzt und
gelangt demnächst an die deutschen Bühnen zur Ver«
sendimg. — Armand Silvestre's .Jaeil" hatte, mit
der Sarah Bernhardt in der Titelrolle, in Lonoon
einen außerordentlichen Erfolg. Der Dichter schreibt
an einem neuen. vhantaftiba'm D-ama.

Coloniales.

Englische Urtheile über Denlsch-Ostafrika.
Die englischen Berichte über Deutsch-Ostafrika lauten
günstig. Letzter Tage ist der Pastor Lawson von
Magila in Deutsch-Ostafrika in England eingetroffen.
Er wirkt im Bonde-Lande. Dieses liegt in der
deutschen Sphäre zwischen der Küste und dein Kilima«
N'jaro. Das Gebiet besitzt eine Bevölkerung von
20 000 Seelen. Pastor Lawson gab seiner Freude
über die friedliche Entwickelung des Landes unter
deutscher Herrschaft Ausdruck. Allmählich verschwinden
die schlimmsten Formen der Sklaverei. Im Bonde-
Lande wüthet eine Hungersnoth und es würde gut
sein, wenn Hülfe vom Auslande käme. Im weiteren
Verlauf der Unterredung bemerkte Pastor Lawson,
daß die Eingeborenen des Shamlella-Landes und die
Masais, welche viel zu schaffen gemacht haben, in
Folge der energischen deutschen Verwaltung allmählich
friedlich werden. Seit dem letzten Zuge der Deut-
schen. bei denen zwei deutsche Olfieiere fielen, seien
die Masais thatsächlich unterjocht. Viele Masais haben
sich den Händlern der Swahili als Sklaven verkauft
und die Uebrigen fangen keine Händel an. Die Ein-
geborenen des Bonde-Landes seien friedlich gesinnt,
aber sie wollen nicht mit Weißen Zusammenarbeiten.
Deshalb entwickele sich das Land nicht so schnell, wie
es sonst möglich wäre. Bis jetzt feien allerding-
nur wenig Eolonisten in dem Lande, Sachverständig«
aber behaupten, daß die Pflanzer in dem oberen
Theile der deutschen Sphäre gute Aussichten haben.
Einige gehen sogar so weit, zu erklären, daß da»
Land ein zweites Ceylon werden würde. Ueber da»
System der deutschen Verwaltung äußerte sich Pastor
Lawson, wie folgt: „Die Deutschen setzen eingeborene
oder arabische Localgouverneure ein und machen diese
verantwortlich für Das, was vorkommt. Die Justiz
ist höchst summarisch, die Eingeborenen haben aber
bas Recht, an den Gouverneur von Tanga Berufung >
einzulegen. Das System bewährt sich. Selten kommt
eure Berufung vor. Die Sklaverei besteht zur Zeit J
nur in ihrer milsesten Form. Es gibt im deutschen 1
Gebiete keine Sklavenkarawanen mehr, die junge |
Mädchen entführen. Die Sklaven haben es fast so
gut, wie ihre Herren, und es hält nochmal so schwer,
Sklave und Herr zu unterscheiden." Pastor Lawson
sagte: „Ich bin ein entschiedener Anhänger der
deutschen Regierungsweise Ich bin befr^i^ Jinn _

Ten E- kntg-w, die Tcs^»-ckschen^"
Beamten benehmen sich human tegn, ,»^7ngeborencn
bei jkder Gelegenheit. Allerdings müffen sie fest
auftreten."

Der Verkehr Deutsch - Ostafrikas mit
Sansibar läßt sich aus der neuerdings von den
Engländern ansgegebenen Uebersicht der Handels-
bewegung in Sansibar während des Jahres 1892
genau übersehen. Der Jahresbericht hat eine be-
sondere Bedeutung, weil die dortige Handelsdcwegung
nicht mehr wie früher auf Schätzung beruht, sondern
sich auf die von den Ladungsempfängern und Ver-
schiffern abgegebenen Einfuhr- und Ausfuhr-
Declarationen stützt. Das deutsch - ostafrikanische
Schutzgebiet nimmt bei der Ausfuhr wie bei der
Einfuhr zu Sansibar unter allen in Frage kommenden
Gebieten die erste Stelle ein. Der Import San-
sibars von der deutschen Küste wird für die Zeit
vom Anfang October 1890 bis dahin 1891 auf
2 951266 Rupien berechnet. Trotz des An«
schlusies unserer Küstendanrpfer an die Dampfer
der Hauptlinie in Sansibar und die unmittelbare
Umladung in dieselben läßt das Jahr 1892 doch
einen weiteren Aufschwung der Verschiffungen von
unserer Küste nach Sansibar hervortreten und zwar
namentlich in den Monaten nach der Regenzeit für
Kautschuck und Elfenbein. Von der gesummten
afrikanischen Zufuhr lieferte der deutsch-ostafrikanisch«
im Jahre 1892 auf den Sansibar-Markt: Elfenbein
mehr als 78%, Kautschuck etwa 80, Kopalgummi mehr
als 90 und Kopra wie Palmkerne 27 %. Die Ausfuhr
Sansibars nach der deutschen Küste betrug 3 729 389
Rupien oder 336 809 Rupien weniger als im Vorjahre.
Der Rückgang ist wohl durch,die directe Verschiffung
von Europa nach Deutsch-Ostafrika und durch di«
Umladung auf die Küsteubampfer in Sansibar zurück-
zusühren. An Nahrungsm tteln bezog die deutsch«
Küste von Sansibar für 576 038 Rup., nämlich Körner-
früchte, Kaffee, Zucker, Mehl, indische Butter, Vieh,
Datteln, getrocknete Fische und Vegetabilien. Was das
Elfenbein anbelangt, mit dem Deutsch-Ostafrika zum
bei Weitem größten Theile den Sansibarer Markt
versorgt, so kommt das weiche, werthvolle Material
hauptsächlich aus den nördlich von Pangani gelegenen
Hafenorten, sowie vonKckwa und den südlichen Plätzen,
während die ztoischen Kilwa und Pangani liegenden
Orte sowohl weiches wie hartes Elfenbein liefern. In
Bagamoyo überwog bis jetzt die Weiche Qualität. Leider
ist der Elfenbeinhandel in unseren hauptsächlichsten
Äusfuhrplätzen während der letzten Jahre in Rück-
gang begriffen. Dies ist auf die steten Kämpfe im
Manyema-Gebiele, auf den zunehmenden Abfluß de»
Elfenbeines von den Seen auf dem Schire-Sambest
und nicht zum geringsten Theile auf das Eingreifen
der in ihren Mitteln nicht immer sehr wählerischen
Beamten des Congostaates zurückzuführen.

Die Nachrichten über Emin Pascha? Tekkä«
ment, über die Adoption seiner Tochter Ferida und
über seine angebliche Ehe mit der Wittwe Ismail
Paschas sind nach der „Post" mit der größten Vor-
sicht aufzunehmen, so weit sie sich controliren lassen,
sind sie ungenau oder ganz falsch.

Schwurgericht.
Sitzung vom 25. Juni

Vorsitzender: Landgerichtsdirector Dr. Durch ard
Beisitzer: Landrichter Dr. Schröder und Hedde.
Pro!oloüsührer:Gerichtsschreiber Sch armen hop.
Geschworene: Th H. G. Burchard, El

Scttorff, H. C. A. Ohl, C. F. A. L. Hartmann,
€ ATh. E. Manie, G. G. Keitel, I. Kl en sang,
W. B. Schwormstädt, B G. I. Hansen, D. de
Lcmos.J.I.E Sommerfeldt.H. E.A.Gutzsche-
l> a u ä>.

Staatsanwalt: Heinichen.
Vertheidiger: Dr. Schweißer.
Tie diesmalige Schwurgerichtöperiode beginnt

mit einer Anklage wegen v rsnchten Mordes gegen
den Arbeiter Martin Kibelka, auch Kebelka,
geboren am 5. Rcvember 1852 in Spören, Kreis
Memel, Vater von ztoei Kindern im Alter von 10 und
14 Jahren, wegen Unterschlagung, Hausfriedens-
bruches und Diebstahls vm bestraft.

Kwella ist em nicht zärtlicher Ehemann. Nach-
b-mKckelka sich 1892 stark dem Trünke ergeben hatte,
lebte er mit seiner Frau in unglücklicher Ehe. Er
hat dieselbe seit jener Zett vielfach roh behandelt, so
baß die Frau sich bereits im September 1892 genöchigt
lah, eine polizeiltche Aussch.ießung ihres Mannes aus
bet Wohnung berbeizusühren. Nach Verlauf von
1 Wochen fand Kibelka jedoch bei ferner Frau wieder
Aufnahme, nachd-m er vewprochen hatte, sich zu
beffern. Kckelka hat jedoch dieses Versprechen wcht
oehalien, er fuhr n.ämlich fort, zu trinken und seine
Frau schlecht zu behandeln. Am 26. April d. I. sing
er wieder Wortwechsel mit seiner Frau an und warf
sie, als sie zur Thur hinaus wollte, derart zur Erde,
baß sie die Besinnung verlor. Daraus hin ließ
die Frau ihn am 27. April abermals
polizeilich aus der Wohnung entfernen, woraus
sich K belka zu der Frau Preuck, V llhorner-Canal-
ftraße, Hof 16, in Logis begab. Bereits am Abend

Wnsscrmesscrr .
In Nr. 145 dieser Zeitung unter „Aus und mit

dem Publicum" befindet sich cin Eingesandt, worin
„Ein Hamburger Hausbesitzer" schreibt, daß er im
Jahre 1893 laut Wassermessers ca. 41 Jf Wafscr-
geld bezahlt, dagegen im Jahre 1891 nach Gelassen
84 M habe bezahlen müffen. Nach dieser Behauptung
würde die Wirkung des Senatsantrags Nr. 81
vom 18. Juni 1894 die fein, daß die Verwaltung der
L-tadtwasserkirnst eine Minderernnahme von ca. 50%
hatte, welche mit einem Geschenk an die Grnndeigen-
lhümer, da Letztere zur Zahlung des Wasserbeitrags
verpflichtet sind, gleichbedeutend sein tvürde.

Zwei Dinge, bi« wohl schwerlich erwartet werden
dürften. Das Erbe des „Hamburger Hauseigen-
thümer" würde im Jahre 1893 unter Zugrundelegung
von 41 Wapergelo — 410 cbw bei einem Verbrauch
von 901 per Tag und Kopf von 12 Köpfen bewohnt,
und nach dem im Jahre 1894 nach Gelaffen gezahlten
Beitrag von 84 „M eine Vila mit einem Miethewerth
über 1000^1 gewesen, sein.

Gewiß, werther Herr „Hamburger Hauseigen-
thümer", darin haben Sie Reckt, die Senatsvorlage
tvird dem Villenbesitzer billigeres Wasser liefern,
dagegen dem Gros der Gefammtbevölkerung, namentlich
demjenigen Theil, welcher Wohnungen von 200—800
bewohnt, das Wasser wesentlich vert heuern.

Deshalb tvird und muß die Bürgerschaft die
Senatsvorlage vom 13. Juni 1894 wieder abiehnen,
umsomehr, als der Centralansschuß Hamburger
Bürgervereine in ferner November-Sitzung des
Jahres 1893 ein« Resolution angenommen hat, dahin-
gehend, daß die obligatorische Einführung
von Wassermessern nur empfohlen werden kann,
wenn

1) die Zahlung eines Minimalbeitrages wegsällt,
2) jede Wohnung einen Wassermesser erhält, dessen

Kosten, folvie Aufstellung und Instandhaltung
die Staatscaffe trägt,

8) der Wasserbeitrag nach Maßgabe des
richtig anzeigenden Wasser Messers erhoben
wirb. H. L Eh. Scheller,

v. Cssenstraße 121.

feittgtntg der jd'M P issanlen nufmUeabcn ttnb
sämmtliche Geschäftsleute schädigenden Baracken
bringend ersucht.

Im Namen vieler Anwohner: G 5-

L — In einem Bureau soll man überhaupt
keinen Cementfußboden legen. Wenn Sie keinen
Holzfußboden herst-llen wollen, dann müssen Sie
Linoleum ziehen lassen» welches aufAuf<6 tutrn 'ft.
Wie kann man nur einem Bureau-Personal zu-
muthen, Sommer und Winter am E.nncntsußboden
,u arbeiten. Allerdings befördert dieser den Rheu-malismus.

Diverse Fußartilleristen. — Das schleswig-
holsteinische Fußartille-ie - Regiment Nr. 9 liegt in
Köln und Ehrenbreitenstein In Stade lag eine Ab-
theilung Feldartillerie. Die Dienstzeit ift wie bei
der Infanterie eine zweijährige.

Ein Deutscher und Hamburger. — Sie sind sehr
boshaft.

A. B. — Diese Dividende wird auf 8% geschätzt.
A St. — Das Dragoner - Regiment Freiherr

v. Derfflinger (Nenmärkisches) Nr. 3 liegt in Brom-
berg in Garnison.

Ein Hamburger. — Sie beklagen sich mit Recht
darüber, daß der Bretterzaun vor dem Danunthor-
Bahnhof incht weaaejchaffi wird.

Bpsl. — Die Mennoniten, so benannt nach ihrem
Stifter Menno Simons, vertverfen die Kinbestauie,
den Eid und den Kriegsdienst; den letzteren, weil sie
alle Menschen als Brüder ansehen. In Deutschland
müsse» sie aber dienen. Der Eid tvird ihnen m der
Regel bei Civilhandlungcn erlaßen. Herr Senator
Roosen ist Mennonit.

G. R. — Wir haben in Hamburg Tein Stadt-
bauamt, sondern eine Baudeputation Der Titel
„Architekt" besteht auch amtlich nicht. Das Mindest-
gehalt eines Baumeisters beträgt 3000 M

Abonnent H. — Don genannten Loosen wurde
das Fmläiider 10 Thlr.-Loos Serie 11557 am
1. Februar 1894 mit dem kleinsten Treffer (13 Thlr.)
gezogen. Die übrigen Loose befinden sich noch >m
Ziehungsrade.

F. Z. 6. — Wenn Sie und Ihre Frau kein
Testament gemacht haben, so müssen Sie ein Drittel
des Btlmögens an die Verwandten Ihrer verstorbenen
Frau auskehren.

Eine Verehrerin. — Wir sind nicht im Besitze
des Geburtsscheines des genannten Herrn Pastors.

U. — Ihr Artikel, welcher harte Vorwürfe ent-
hält, kann nicht abgedruckt werden. Derartige Ein-
sendungen müsse» mit vollem Namen unterzeichnet
werden.

Alter Musikfreund. — Die Besprechung künstle-
rischer Leistungen besorgen wir selbst.

Ein Abonnent. — Nein. Im Sinne des llnfall-
versicherungS-Gesetzes gilt Ihr Gewerbe nicht als
ein fabrikmäßiger Betrieb, da L>ie durchschnittlich
unter zehn Mann beschäftigen und ohne Dampfkraft
arbeiten.

Kleine Chronik.
Im Tönisti. Schauspielhause zu Berlin wird im

nächsten Spieljahr der dreiactige Schwank „Zeit ist
edel", aus dem Dänischen des Holberg übersetzt und
bearbeitet von Jul. Hofferi und Paul Schlenther,
zur Ausführung kommen. — I>n Nachlasse der Wittwe
Fritz Reuter's haben sich noch verschiedene un-
gedruckte Maiiuscripte ihres Ehegatten, so u. A. eine
Sammlung „Lauschen und Nimels" vorgefunden,
die nach den Bestinnnungeii des Testaments ebenfalls
der Schillerstistung zufallen. — Der Quästor der
Universität Leipzig, Rechnungsrath Beer, ist ge-
storben. — Die Association des Ingenieurs sortis
de l’ecole de Liege, welche voriges Jahr das
niederrheimsch»westfälische Industriegebiet besuchte,
lieb den Deutschen eine Gegeneinladung zum Besuche
des belgischen Jndustriebezirks, verbunden mit
einer Besichtigung der Antwerpener Ausstellung zu-
gehe». — Prof. Robert Haug, der hervorragendste
der Stuttgarter Dialer, hat vom Magistrate Leipzig
den Auftrag erhalten, für die dortige städtische
Kunstsammlung den Kampf um das Grimma'sche Thor,
bie letzte Episode aus der Vesreiungsschlacht am
18. Oct. 1813, in einem Coloßalgemälde darzustellen. —
Frl. Ebsabeth Leisinger, die sich heute, Montag,
im königl. Opernhause als Agathe von dem Berliner
Publicum verabschieden wirw feiert am 19. Juli ihre

m'.i rem r_werburge. meister Dr. Max
Mühlberger in Eßlingen. — Der Tenorist S. Krau s,
der dieser Tage im königl. Operuhause den
Lohengrin sang, soll »ach hiesigen Blättern
für Berlin engagirt worden sein. —
Brauereibesitzer Commercienralh Pschorr in München
ist in Folge eines Schlaganfalles plötzlich gestorben. —
Dr. Otto Devrient, der Verfaßer des „Luther"
und „Gustav Adolf", ist am Sonnabend in Stettin
gestorben. — Der außerordentliche Professor in der
philosophischen Facultät der Universität in Gießen
Dr. Karl Fromme ist zum ordentlichen Honorar-
professor ernannt worden. — Am nächsten Dinstag
wird Dr. August Schulz seine Antrittsvorlesung
an der Universität in Halle über geschichtliche
Entwicklung der Pflanzengeographie halten. —
Das Schiller-Theater in Berlin wird
nicht am 1. September, sondern bereits am
30. August mit den „Räubern" eröffnet. —
Das königl. Hoftheater in Kopenhagen hat für
das letzte Spieljahr eine Unterbilanz von 300 000 Kr.
aufzuweisen, die größte, welche es je gehabt hat.
— Tromsö, die bedeutendste Stadt des nörd-
lichen Norwegens mit 6000 Einwohnern feierte
am 20 Juni ihr hundertjähriges Bestehen. —
Im Dresdener Hoftheater sollen nächsten Winter
auch „Die Trojaner" von Berlioz zum 1. Male
in Scene gehen. — Miß Abbi Warrendorph in
Dresden, Schülerin des Fräul. p. Kotzebue, hat sich
als Coloratursängerin dem Trierer Stadt-Theater ver-
pflichtet. — Gustav Kadelburg gedenkt diesen
Sommer gemeinsam mit Franz v. Schonthan ein
Lustspiel zu vollenden. — Für das Botanische Mu-
seum in Berlin wurde u. A. das Herbar des Prof.
Rein in Bonn, das besonders reich an japanesischen
und marokkanischen Pflanzen ist, und das Älgen-
herbar des Prof. F. Kützing in Nordhausen erwor-
ben — In Düsseldorf starb am 21. Juni, 79 Jahre
alt, der Kupferstecher und Maler Th. Janssen. —
In Aachen wird ein neues Bibliothekszebäude er-
richtet werden. — Am 8. und 9. Juli findet in
Darmstadt das XII. mittelrheinische Musikfest
statt. — In Karlsruhe verschied am 19. Juni der
frühere Tirector des badischen Generallandesarchivs,
Dr. Karl Heinrich Frhr. Noth v. Schreckenstein,
71 Jahre alt. — Björnstjerne Björnson hat in
Rom ein neues Stück vollendet, das angeblich im
alten Rom spielen soll, und zwar theils in den
Katakomben, theils in der Arena des Colosseums.—
Die „English Goethe Society“ zählt nach dem
uns so et en zugegangenen neuesten Jahresbericht
bereits 234 Mitglieder, darunter den Prinzen und
die Prinzessin Christian von Schleswig-Holstein
und den deutschen Botschafter in London, den Gra-
fen Hatzfeld-Wildenberg. Präsident der Ge-
sellschaft ist Pros. Edward Dowden in Dublin. —
Massenet'S „Navarraise" hat im Londoner Covent-
Garden-Theater am 20. Juni eine sehr bei-
fällige Ausnahme gründen. — Born 30. Ium
bis 2. Juli findet in Dorpat em großes
festhländiiches Musik« und Gesangsfest statt. —
Der Fernsprechverkehr zwischen Berlin einerfett«
und Ahlbcck, Anklam, Heringsdorf, Misdroh, Stral-
sund und Sivinemünde anderseits ist eröffnet worden.
— In Schliersee wird das Dr eh er' sch e Bauern-
ensemble am Sonntag, 24. d. M., die dritte Saison
mit Rauchenegger's Volksstück „Der Ausgestoßeiie"
eröffnen. — Architekt Rettig, der kurze Zeit in
München als Stadtbaurath thätig gewesen ist, hat
sich wieder in Berlin niedergelassen. — Gerönne
Bellincioni hat ein neues Operntextbuch vollendet,
dcß.n Titel und Handlung noch ebenso geheim
gehalten wird, wie der Name des Componisten, der
diesmal die Vertretung des Werkes übernehmen
soll. —Der Mailänder Kunstkritiker Gustav Macchi
hat so eben den „Roland von Berlin" für
Leoncavallo fertig übersetzt. Leoncavallo geht dem-
nächst an die Bearbeitung des Werkes. — In die
Reihe der mit der großen Thüringer Gewerbe- und
Industrie-Ausstellung in Erfurt verbundenen Sonder-
Ausstellung ist auch eine photographische Aus -
stellung eingesügt worden, die am 15. August
beginnen und bis zum 1. September dauern wird. —
An der Universität Erlangen ist der bisherige Privat-
docent Dr. Gustav Hauser zum außerordentlichen
Professor für pathologische Anatomie und Bakterien-
kunde ernannt worden. — In Würzburg ist der

Gemeinnütziges.
Wann ist der Wein slaschenreifp Trauben»

weine, Veereiiobflweine und Obstweine werden im
Haushalte oft m Flaschen abgcfüllt, bevor sie eigent-
lich flaschenreis sind, und die Folge daoon ist, das; sich
ein mehr oder minder starker Satz bildet, der bei der
Bewegung der Flaschen sich wieder mit dem Wein«
mischt und diesen trübt. Ein Wein ist erst dann
flaschenreis, wenn die Gäbrung ganz vollendet ist
Wer Wein in Flaschen adsullen will, sollte immer vor-
her eine Probeflasche füllen und diese mehre Wochen
einer höhere» Wärme, etwa in der Nähe eine- ge-
beizten OfenS, aussetzen. Geht der Wein in der an-
gegebenen Zeit keine Nachzährung mehr ein, so ist er
flaschenreif, gährt er aber tn der Wärme nach, s,
musi er noch im Fasse liegen bleiben. . Wer mit der
Probe schneller fertig sein will, setze eine Flasche bei
abzusiillenden Weines einige Minuten einer Tempera-
tur von 60 Grad 6. auS. Wenn sich der Wein bet
diesem Erhitzen nicht trübt, kann mit dem Abfüllen
begonnen werden. Die Reife deS WeineS wird in
erster Linie durch öfteres UmfüCcn beschleunigt. Wer
möglichst rasch einen fertigen Wein haben will, darf
also das Ablassen nicht sparen. Dabei darf der Wein
mit der Lnft nicht in Berührung kommen, weil da-
durch das Ausscheiden der Extrattstofse beschleunigtwird.

Wasscrmcsscr.
Als Grundeigenthümer bin ich mit der Ein-

führung Von Wafsermessern voll einverstanden, das
heißt, wenn der Muümalsatz nicht eingeführt wird,
was doch wohl eigentlich ganz natürlich fein muß,
denn es ist doch wohl in der ganzen Welt Gebrauch,
daß man nur Dasjenige bezahlt, was man bekommt.
Es sind in unserem lieben, früher so liberalen Ham-
burg in der letzten Zeit Sondersteuergesetze resp.
Vorlagen gemacht, welche große Unzufriedenheit
Hervorrufen. Ich erwähne die schlechteste Steuer der
Welt, nämlich die Deichsteuer, welche aus Ge-
rechtigkeitsgefühl von der Bürgerschaft to eher auf-

ehvdcn wurde, aber der cbai^d-a11-
«bet. ‘ esetz noch ffkuie für die

nmdeigeiithümer- Ferner erinnere
ich an die Firmensteuervorlage und jetzt soll noch mehr
Steuer aus Mn Wasser heransgedrückt werden,
wozu die Bürgerschaft die Zustimmung nicht
geben darf.

Ich schlage folgenden Tarif vor: das Cubikmeter
Wasser kostet für Wohnungen bis 250 M 8 von
250—600 10 c), von 600—1000 M 12 d, und über
1000 M 15 d). Aus diese Art und Weise werden
Staat und Grundeigenthümer gerecht behandelt. H.

Eiurichtiing von Kehrbczirkcn für
Schornsteinfeger.

In alten Zeiten hatte man die zopfige Ein-
richtung der Kehrbezirke und diese sind nun glücklich
abgeschafft worden. Es ist kaum glaublich, wie man
uns jetzt so was wieder zumuthet- Wie viel Un-
angenehmes und Verdruß für Eigenthümer daraus
entsteht, wird hoffentlich Jeder einsehen, der folgendes
Beispiel liest: Mein früherer Schornsteinfeger hatte
einen Gesellen, welcher sich mit einem Einwohner
wegen Trinkgeld erzürnte. Aus Ebieane luari er in
den Schornstein Steine u. bergt; die Folge davon
war, daß der Herd rauchte. Der Miether zog fort;
die Reparatur hatte der Eigenthümer I — Jeder
Eigenthümer kann ein Lied davon singen, was die
Reparatur eines Schornsteins kostet.

Dadurch belehrt, nahm ich einen anderen
Schornsteinfeger an, mit dem ich sehr zufrieden bin.
Ist man an einen Bez>rksschornsteinfegermeister
(schöner Titel!) gebunden und es passiren solche
Sachen, so muß man dieselben ruhig ihren Gang
gehen lassen, da man auf den Mann angewiesen ist.

Ein geplagter Hauswirth.

Pflasterung am Groffcu Bmftah.
Die vorgestrigen Eingesandts betreffs der

Pflasterung sind mir aus der Seele gesprochen und
es ist mir unbegreiflich, w e es möglich ist, daß die
Hauptverkehrsstraße Hamburgs seit vierzehn Tagen
in einem derartigen Zustande ist- Wozu haben wir
denn Vertreter in der Bürgerschaft, daß Derartiges
nicht an zuständiger Stelle gerügt wird. Wir Laden-
inhaber haben seit Anfang April einen unberechenbaren
Schaden durch die Pflasterung. Der Wagenverkehr,
bis aus die Pferdebahn, ist schon seit April gänzlich
eingestellt.

Wie lange soll dieser Zustand noch dauern?
Ein Ladeninhaber am Gr. Burstah.

£ *CT Kur Rcise-Laifon empfehle: *cs
* P?ö' Cofluuic in Wvllc, Crepon, Cattuu,
•s Blvnfen, Niorgcnkieider, Untcrröcke. "53J
ar,. R. Feddersen, Speersort 22.
Ffranz. Gnmutt-?irtikcl verschied. Art.
$ A. Schäfer Nacht, chir. Bandagist, K-»mth«rir.S. X

Trauer versetzt. Bei einem kleinen Streit« auf der
Straße hart beviJ.be mit Sand, bem Äalt beiflcmengt
gewesen fein muß, nach dem etwa siebmrahngen
Sohne des Kaufmanns Wolff daselbst und traf chn
so unkli.clluh, daß der Kalk ms Auge kam. Auf
Anrath en des Arztes reiste die Mutter m t dem Klemen
nack- Kiel in die Augenklinik. Die Nachrichten, welche
von dort eintreffen, sind leider sehr traurig.. Das
«ine Auge ist vollständig verloren und es ist die
größte Gefahr vorhanden, daß der Knabe ganz bind
wird Ter unglückliche Knabe ist das einzige Kmd
seiner Eltern. tTvud. Ztg.) . .

+ -lnö Hannover, 24 Jun,. bOiahriges
Iubilätini. DerVo.abend des Noitheimer Schützen-
festes, an welchem der Nortbeimer, bei althergebrachten
Sitte gemäß. .Schwcutch^n" d. h. frische Wurst ver-
z.hit, gewami dadurch einen besonderen Reiz, daß
eine Ki größten Corporationen, das Jägercorps,
sein kOjähilges Jubiläum durch eine» EommerS feierte.

SllterthumSfund. Bei dem Dorfe Rembeck
Wurde in der Weser von Kiesbagaern ein ungeheures
Schwert gesunden, welches nach der Aussage von
Sachverstäi digen aus dem 17. Jahrhundert stammt.
Wabrtebeinlich wurde dasselbe von braunkchwergisch-
lüneburgischen Reitern getragen, welche im övjährigen
Kriege dem Grafen von Schaumburg ,m Kampfe
gegen Tillv zu Hülse kamen und zur Theilnahme an
bei siegreichen Schlacht bei Oldendorf ungefähr an
der Psundstelle die Weser durchschritten.

Unglücks fälle. In der Spinnerei in Linden
traf den mit Herabiaffen von Baumwollenballen
mittels Winde beschäsligten Arbeiter H, der seinen
Händen entglittene und heinntergeworsene Winden-
griff so heftig an die Schulter, daß ihm das Schlüssel-
bein zerschmettert würd«. — Als gestern in der
Gnke'ichen Schmiede in Peine die Leute bei der
Arbeit waren, wurde ein Geselle von einer
Teschinkugel in der Nähe des Auges getroffen Die
Kugel die vom Arzte entfernt werden mußte, ist noch
sehr glücklich gegangen, da sie sehr leicht den Tod,
oder den Perl,ist des Auges bei dem Getroffenen
hätte heibeiführen können. Ten unvorsichtigen
Schützen hat man nicht gesunden.

Merkwürdige Entdeckung. Der Hauswirth
Kni er in Winsen a. d. A- hörte gelegentlich Abends
in den, an seiner Scheune angebrachten Nistkästen
für ©Innre ein ungewöhnliches Gepolter und Quieken.
Eine nähere Beobachtung nm Tnge ergab, daß nur
ein Kasten von Staaren besetzt war, während aus
den Fluglöchern mehrer anderen ab und zu der Kopf
einer — Ratte schaute. K. unterwarf nun die Kasten
einer gründlichen Revision, die das Resultat hatte,
daß 13 Ratten entdeckt und getödtet wurden. Da
am Boden der Kasten Eierichalen lagen, so ist nn
zunedmeu, daß die Ratten die Vorgefundenen Eiet
vertilgt und sich dann häuslich eingerichtet haben.

Berm.ächtniß. Prof. Th. Pfeiffer in Jena
hat aus dem Nacklaffe seit er verstorbenen
Schn -.ster der oberen Warteschule in Eöttmgen
6000 M gestiftet.

Abgelehnter Antrag. Der Hannoversche
La. dsimmverband, welcher jetzt über 500 Mitglieder
zähl!, bat in einer am Freitag-Abend abgebaltenen
Generalveisninmlung den Antrag auf Anschluß des
Verbandes an den deutschen Kriegerbund mit großer
Majcnlät abgelehnt.

Unglücks fälle. Vor einigen Tagen spielte
ras zweijährige Kmd des Einwohners Franz Stein-
berg m Harsum auf dem Hofe seiner Eltern, gcrieth
ober dabei an ein Gefäß heißer Seisenlauge, in
welches cs kopfüber hineinstürzte. Mit vielen Brand-
lvundcn bedeckt, wurde das bedauernswerthc Kind
herausgezogen und erlag schon am andern Tage
seinen schweren Verletzungen. — Durch das fahr-
lässige Wegwerfen von Obst ist wieder einmal ein
schwerer llnglückssall herbeiaesührt. Der Kaufmann
B. glitt in der Adolfswaße hiersetbst auf einer
Kuschi, auf die er trat, aus, und fain dadurch so
unglücklich zu Fall, daß er sich auf dem dort bc>

r <gffiryfl,iffrr eme Knieicheibe zersplitterte.

Lor Geiamml-Auflage vorliegender Nummer ist
eine Ertra - Beilage beigesügt, welche von der Vor-
»üglichteit der

wcitbcriihmtcn C. Lück'tdjcn Heilmittel
handelt.

In Tausenden von Krankheitsfällen sind diese
unübeitrossenen Hausmittel mit lüstern Erfolg an-
gewciidet loorden und können dicieiben daher jedem
Kranken zum Gebrauch auf das Wärmste empfohlen
werden.

Prosvect mit Gebrauchsanweisung und vielen
Attesten bei jeder Flasche. Central - Versand durch
C. Lück inKolberg. Niederlage in Hamburg in der
Reichsadler-Apotheke, Sieinstr. 61 bei Apotheker
Gültich & Meher, Einhorn-Apotheke, St. Pauli, Lange-
reihe 85, bei Apotheker Braune, Kohlhösen-
Apotheke, Kohlhöfen25, Internationale Apotheke,
Reuerloall 25, St. Georg - Apotheke zum Ritter
St Georg, Laugereihe 25, Rotherbaum, Rosen-
Apotheke, Schlump 2. — In Barmbek Apotheke,
Hamburgerstr. 182. — In Eimsbüttel Hansa-
Apotheke, Fruchtallee 27. — In Hammerbrook
St. Lathannen-Apotheke, Hanlinerbiookslraße 112. —
In Rothenburgsort Löwen - Apotheker, Röbien-
damm 211 — Jn Hamburg-Borgselde bei Apo-
theker Mattheides.

Außerdem in allen in der Beilage benannten
Apotheken.

Robert tliesthonz' chcm. iniprägnirte
Schotter» «ud Staubtücher erfreuen sich immer
größerer Beliebtheit und sind bereits in vielen Wiener
und Hnniburger Instituten, Oekonom'e- und Haus-
verwaltungen als auch bei Privaten nahezu zum Be-
bürsn ß geworden, da selbe richt nur den für die
Gesundheit so ungemein schädlichen Staub, Ruß ic.
vollkommen in sich aufnehmen, sondern auch
bas Scheuern der Fußböden u. s. w. mit
feuchten Tüchern —überflüssig machen. En Umstand,
welcher gewiß viel beiträgt, die Wohnungspflege
bedeutend zu fördern. Gleichzeitig erhalten aber auch
die damit aereimgten Objecte, wie Fußböden, Möbel,
Portale, Marmor, fowie Schiffs- und Waggon-
Einrichtungen, ja selbst Maschinen-Bestandtheile und
Armec-Ausrüsttmgsarten rc, ein ungemein schönes,
lebhaftes Aussehen. Diese Tücher sind zu beziehen
durch die hiesige Fnma Hermann Tiedemann Nach f.,
Hopfenmarkt 83 ?>i. (S- Ins.)
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7.-710 102 B
7.-71, 99.40 B
Vc ¨ 713 99,40 B
7,-7. 91.50 G
7,-7, 106 25 G

'7.-'7i, 101,60 G
'*/.- *7» 94,25 G
71-71 101 G

’/i-'/i —
7.-7, —

7< • ’/jo —

n

Bremen

17 Neuerwall 105. Schulterblatt 98a.-^ e n n nn J Altona. Reich enstrasse 35.

Mass BMinMes 1894

Park-Hotel
Teufelsbrücke.

H. Reack. Aflmiralitätstrassß 62/63.

C. F. Möller.

! rioritäts-Obligat. finiiermia | N*Un>ag«i
hoiHis. Zmiwrmiii Priorität'-Obligat.Koiiratigeu Noiir'ingcuZinstermiii

iXotiruugeiIndustrie-Aclieii.
88,05 Q

104,75 Q
450 9

100 B

100,00 bi B

101G

47,95 bl

E18Cnb..Actien.l L,n“ le i Zinst. | NotirunienDiv.
101^6

*’/»

ö

Vere.Kenigf-n.Liiirah.59,80 Q

113^6B&nk-Äctien. NotirungeoZinst.

126,15-^7

1708

28,50 BVll 41 71 10

NourungeuZinsiermin

100,10 B

8% do.

do.

Indastrie-Actien. Notongeu

Russische Noten pr alt. 219% bi.0 Vi94 89Xbi4

NourungeuZm.-lenuiu

4 Aclien-Bierbr. in Hamb. Vlt9ß 140 38Vx.Vr

•/

f.l

Lotterie - Anleihen.

'rioritüts- Obligat.

4
4

5
5

Fcrnspr. 1G2,
Amt Altona.

innere.
äussere

93 B
104%G
100 Ü

102 B
100% B

101% s
1005 8

5
5
5
1
4
ö
5
5
5

4
4
5

Doth'S Hotel.

5
6
*5
5

S
4
4
4
4

dol
die
in»

107% 8
101 % »

Leiste
Die.

6

1

93p
100 201
102.10 8

5
5
5
0
0
5
5
0
5
4
4
ö

8
8
1
0

7,93
7.93
7.94
7.94
7.93

102*8
140*8
141 8
51 U
658

Krefeld
Beil»,

Anzeigen.

100.60 bi B
93,60-3,80 bt G

,101.50 9
100.50 6
101.40 B

4
4
4
4
5
4
4
ö

4<6Vereins Br. H.A.Gastw
5 '
6
6
5
5

Gai.Kari Ludwigsb.
Gotthirdbafin ...
Lübeet-Bueiien...
Maina Lad »igshaf.
Marienb.-Miawu.100.20 0

93 ß

701-702 bi
83 bi

12
3
0
9
7
7

%
12141 G

128 B
25.50 G

5%
12%

0
0
2
6
8

100 B
102% G
102h G
101h 9
1019
99% 9
100h G
109 9
105h G
104 % B
105), G
101,23 I

3h

9
9

6,38
4
4

8%
4
8
8
0

10
5

8
8
6

50 3
66 a
61 B
101B

Lern.
Dir

127 8
12656
1018
n 14 B

101 G
110,75 Q
102,65 bi

v..v,
V< • Vit 0

0

ti

103% lG9% bi
2d3j-8^4^bi

hier
Lübeck

Schwerin

Ve - Vie
. Elhethai Rata

Südb. (LoninarJen)
Ostgreuss.Südhahn
Ostseei.Eisenh.gar.
Can*d*P*cif.E.-A.

59KB
54X9
137 9

10'2.25 bi
102,50 bi

}103B
96 8

6%
6

4X

t

7. n V,.
VezscJiied.

7i - 7i

Alleiniger G enetal-Vertreter von

Seidel & Naumann, Dresden

0
0
5

H
10

*/.. /,
Vi.’/r

7.94
7.94
7194
7,93
7,93
7,93

7.-7,
7,-7.

'7,.'7.
'/»-'/»

i^Dimof-KoniBr.-A.-G..
sm. Helbing, rüc.ki.105

A'iEisenw.x KageliKinrap
4^Ki>. n. Lagerhins-Pr.
5do.Il.Em..rüeki.iuiO5'S
4!$Farbb.-Extratt-Fabrik.

Tonn. Nisderberger
35Freih. - LagernauiGes.
4 '

V..Vr

V.-Vm 92 B
154 bl
53 B
15»
99 9
9oG
112»

7.9 t
7.94
7.94
7194

7.94
7,93
7,93
7,98
7.93
7.94
7.93
7.94
7.94
7.94
7,94
",St

10
0
7

J
5
0

5%
U

20
2

}100,25 a
101 G
91.25 B
100.25 G

}100,90 bl
102,GO Q

}si 100,70,80 b
99.25 G
91.75 G
105,50 G
1212,15 bl

435% bi
109,60 6
313% G
313% S
99% Ü
104.301
102 B

üordd. Jaie Spinn. and
Weberei

Stand. Jnle-Sn. n.Web
n.. lOSrütkib.

Restaurant I. Ranges.
Dejeuners # Diners # Soupers.
Zimmer mit und ohne Pension,

7 .v,
7i.7,
7i.7,
7« • Vie

Vi.Vr

_ ».1882
- ».34/85
„ f.86/91

5
5
4 Zoolog. Gei. .Part. Obi.

100% G
100 ti
.00 6
100 6
Neue 41». 1893

1100,60 b;
99.80 6
/l. 100% 8
111.101 ti

Kennen, veranstaltet von der „Freien Vereinigung von Einzel-Fahrern“,
Hamburg, der I. Preis wiederum tuf

Zioi-
trm.

» '

sind möglichst bis 2 9,
znreiclien.

5%0est.Ung. Staatsb.
6
4
4
4
4
5 Oest.lfordwesthahn
5
5
4
4
3

2<>eboe
do.

Berlin
do.

„ do.
Wien

Berlin
do.

Vi. V,
71.7,
71-7,
71-7,

frco. Zinsen
Vi. V,
Vs • Vii
V>. V,
Vi • V,

101% B
L-lflOl^KlbiB
V. 101% 6
VI 102.109. VII.
96 8 [102,10 S

i»e:

5
4
4 _
(Tot -Künd.b.1904 ausg.)

4Schw.R-H.Pfbr». 1879

1
4 1/1. V,

*/«.*/*
'/«.'/,.

'/..'/,
Vf Vi«
Vi n ’/r

Fonds.

Wer Rrawinkel’» Magcn-bittern trinkt. bleibt gesund!

4%Hamb.Amerik. Picket-
iahrt-Acüea-tiea. ...
ttimoura -dimunerikan

Damptsca.-Ges.
Disch. D?i(.-iüid.i.Hb(j.

e D.-G. Kosmos
Darap(sch.-Khed. Hansa
tiucn. A <sir. üpfs.-Gs.
Afrik.D.-L.(U'oermana)
bwaiow-Dpfsca.-ties..
Nordd.Flass-tiaaipssch.
Haiub.Pacico-Dpf.-Ges.
Hmn.-AlLPferdeo.-Ges.

4 Strassea-Eiseuuina ..

v-. lirasii.Geld-Anl.vl87

*: : SS
5 Prov.E.-Aires-AnleilK
4^.StadtR.-AiresGold-Ar
4 (arisbader Stadt Aal.
4Mulen. Gold-Anl. v.S
4 *
4
4
5
5
4
5
5
4'/»Outen.
47,
4
6
6
4
4
4
6
5
6
4
1
5

J. »nität!
Schwank in 3 Acten v Hcnnequin u. Najac.

Vorher: „Sein erster Rausch".
Lustspiel in 1 Act von Leo Stein.

Casscnöffnung 7 Ubr. Vorverk. v. 10-2 Uhr
Moraen: Dieselbe Borstellung.

Verschied.

ti

Verschied.
Verschied.
Verschied.
*/.. 7.i
•/..*/,
V.-Vi.
71-Vii
'7.'7i,

frco. Zinsen

Maiierei.rckx. m.110%
, 11, lOörüchb.

Haiifabrik 1. Km

Ball.Mühlentiei
d^BluhmlVoss Comm.-G.

rücti. .u 105 %
dfoCbem.Fabr.vorm.Helli

Sihamer, räch. 105

ti’Arjeiit. Anleihe..
Vi , „

T »

Bergw.-Aet.dM. Courl
Wintenohe Papierfabr.

8t.-l’r.-Aoi. A.
, Aet. B.

Freihafen Lagorb.dei.
Nordd. Lagerhaus-Ges.
Nobel-Dyn. Trust- Aet.
Vereiu.Köiii-Roilweiler

Pulver-Fabrik
Chem.F.ilarbg.-Stassf.
Wilb.Cbetn.Fabr. v.72.
Flensb. Schiffsbau-Ges.
Kemeretieg-äoiiiiTsw..
Nddjuie-äptnn. u.Web.
Jute-Sp. Uamb.-Uarbg.
StandJuie-8p. u.dfe».
Baiuscne Mühlen..,.
ilauseat.Biu-Gesclisch.
Bangesedscnati Moabit

, Huiunuidwuam
Norud. Zuoker - Kafün.

(FreiUiedtj ...
RosiüerZucKei-Xasün.
Verlags-Aüäiaiilüuüier
Angio-Ceui. Guano- W.
Gerreaueiintir ülasnune
Sageoiei'i j£uolu»em.
CrusAiipi.-u.Äess.-e’o.
Dpi.-kb.-A-G.(Helbiugj
Wauden.Ledert«. A. >.

Domingo-Anleihe...
Egypt.Staats Anl .nn
Galizische Landes-Ai
lUiitiiiaclie Rente...

„ , Uliii
Lissah St-Ant v,18t
Mex.St-E. A.inrä20'
KoskanSt.-AnI.T18E

12
9
0

14
10
6
1
6
8
4
8
6

Ilans 1. Ranges

An den Wallpromenaden. — Drei
Minuten vom Bahnhof. — 120
Zimmer und Salons mit allem
Comfort. — Elektrische Beleuch-
tung in sämmtlichen Räumen —
Fahrstuhl. — Zimmer von 3 Mk.
an incl. Licht und Service.

Besitzer: Franz Votli

^Deutsche Reichst).
5 Kordd.B*ni. Cissa

, . Ultimo
4 Vereini-Bank.GOZ
6 "
6
5
6
4
4
6
4
4
4
4

H. Steinmetz. Oberstlieut.,
, Berlin

Fnesenberg, Hauptm.,n Frau,
m Gloaau

®. Bevaze, Bilbao
Otto Deisner, Zeichner,
_ Elberfeld
Kopie, Hofsattlerm., Leipzig
E. Diüller, Pvstdir., Drieicn
Erich Czech, Land, med.,

Würzburg
Julius Czech, Asm., Afrika
P- Johanssen, Gen.-Secrct.,

Hannover
Frau Frey, Berlin
Alex. Geissler, Seemann,

Frankfurt
®. Nöber, Neferend., Berlin

5
3
3
4
5

d^Keierl.KimgWUlem 111
ö lUlf Kisenoahs Pnorii.
i SardJEisnn.,11,3er..gar.
4^Pori.Eiseiio.-fnor. gar.
4j»hangorod-Domorowii .
4 Moskau-Kursk. gar...
4’bHeh,mgb.-Hessleh..gar.

Lamiskr.-Engelh. gar..
Stockholm - Westeräs-
Bergsiag.. Ziiisgaram.

aer Stadl Stockholm
Anaioliscße Eisennamt

D^Macedon. Eisenbahn
(Salwiique-Mouastir) .

6 Desto oe Minas Eiseub.
4^Allg. Disch«. Kleinbahn
4Afrtk.D-G.(Wiiernianu)
6 Chines. Küsieiu".-Ges..
AJiDeulsch.-Austral. D.-G.
4 D.DampiscO.-ilheeer.l.
4% . , II-
dyieutsciie Levante-Liuie
4 Üambg.-Amer. Packeis.
4 Harno. Pacme Dampf.-

Gesellschaft
4 Hambg.-SüdamJiampi-

acllilflahris-Ges
4£.Hans.Dampiscii .Lübeck
ö Hamb.-Alt. Trambahn
d^traasenuaim.

=x,Lübeck-B&ciien
: Lübeoi-Euun
: heinsch. Nord. Lloyd..
i Gain, Carl Ludwigs.-B.

Kascnau Oderoerg....
I » , Sold

Krouprüi* Kuuuiph..
, , Hold

a. Schäfer, Rim.,
L. Franke, Kfm.,
M. Leibholr, Rim.,
Cohn, Rim.,
Frau B. Krüger,
S. Redlich, Rim.,
Nadler, dient.,

Ansichten, PhotograPhierShme um
Ständer, l Partie Cartons für An-
sichten nnd Gratnlationen. 1 grone
Partie Schreib-, Lösch-, Filtrir- und
Buntpapier, Pappe, Geschäfts-,
Taschen-, Notiz- und Schulbücher,
Couverts und Billctpapier, Leder-
waare«, Albums, Nähme, Mappen,
Bilderbücher, Gratnlatiouökarten u.
dcrgl. tu. Ämter auf Anhalten der
Polizeibehörde üb. div. Garderoben,
Wäsche, Decken» Schirme, Stöcke,
2 Sack Kaffee u. 2 schottische Karre».

Sämmtlich« Mobilien sind an den Ber-
steigcrungstagen Bormittags zwischen
8 und 10 Nhr ru besehen.

Das Gerichtsvollzieher««»^

4 Seh«. St.-Aul. e.lbSO
vjt > » ».1886
6j „ „ ».1800
B „ St.-Keut.-A. v.88

Hotel Deutsches HauS.
C.u.üüJ,. Köln

Thomas Ksm.Friedrichstadt
Berlin

do.
Uelzen

Breslau
Bahia

Lechzig

'/,9 t
',.93
7.93
*/.94
l/,9i
7.94
7.94
7194
7.94

Nanmanifs 99€}erniania(S
errungen.

haben sich bei der internationalen Distanzfahrt

Mailand-Brenner-München

wiederum glänzend bewährt. Herr Max Reheis

hat die 590 Kilometer betragende Strecke unter den

ungünstigsten Witterungsverhältnissen bei vollständig

aufgeweichten Strassen, dathk der ausserordentlichen

Stabilität und leichten Gangart des von ihm benutzten

„Naumanns Germania-fahrrades" in
Oeffentlrche Berstcrgerung.

Am Donnerstag, bett 28., u. Freitag,
bett 29. Juni,

Vormittags 10 Uhr beginnend, soll

im AmlioiS-Locale lies EcrichtsvollzikherauitS,

St. Pauli, Jägerftratze,
öffentlich meistbietend gegen sofortige Baar-
rahlung verkauft werden:

A. Am erste» Tage:
Eine grobe Partie hocheleganter

Niobilien n. HmstiMsichn olkr Art,
darunter: 1 nnbb. Panoelsopha mit
Spiegel it.4 Stühlen inMogncttebcz.
1 nubb. Pntcntautzziehtisch mit Eint..
1 nubb. Herrcnschreibtisch, 1 nuhb.
altd. Sopha mit Spiegel, 2 Sessel u.
4 Stühlen in Tcppichüoff, 1 ttutzb.
Calontisch, 1 nubb. Trnmeau, 1 nubb.
Fantasieschrank, 1 eleg. Theeeomsort,
1 nubb. Sopha u. 6 Stühle in Granit-
bczng, 1 Nähmaschine, 2 Seeretäre,
2 Pulte, 1 Copirpresse, 1 Eisschrank,
6 Wirthfchaftsbäuke itt Lebertuch,
7 Wirthschaststische mit Marmor,
div. anberc Wirthschafttztische und
Stühle, Reole.Toonbänke, Ausbauer,

sowie um 12 Uhr:
1 Papierschneidemaschine und 1 eis.
Waizmaschine s. Buchbinder, 67 Paar
Schnhe n. Stiefel, Gold und Silber-
kachen, 141 Flaschen Rothwein und
36"Flaschen Rum.

B. Am zweiten Tage:
Fortsetzung der Bersteigcrt.ng über
div. Mobilien und Hansstandssachen
aller Art, 1 Nähmaschine, 1 grobe
Partie Photographien, Hamburger

Diesen Sommer findet Jeden
Mittwoch ein Concert statt, wozu
für Nicht-Pensionaire

Abonnements

ausgegeben werden
zum Preise von 6 jH f. eine Person,

10 „ , zwei Personen
1» „ „ Familien.

, V.167S
„ *.18%

.. .. „ *.86/91
4£lle!siii(jb.St-A.v.83/86

, von 188t
8]jKopeiifi.St.-Anl.v.l8&e
4 „ „ *.1892
6 Malmö St.-Anl. v.lSTIJ
4 Korwtg.St.-Aiil.v.l88C

•
»

Jtisei” .-A.v.1884

Marienlh. Bierbrauerei
Holsten-Brauerei....
Germania Brauer, v.85
Hansa- Brauerei
Brauhaus Hamwiia.

vom. Witter
Barnibeker Brauerei..
KielAct.-Br. (Scheibe!)

„ St.-Prior.-Ad...
Rap -Brauer Teiifelsbr.

8t. -Prior. -Act...
Elbschl Brauer. Nienst.
Winterb. Bierbrauerei.

5 Rahrenfehler ,
5 Löwenbrauerei-Aot.-G.
5 Malzfabrik Hamburg .
5 Milierei Gesellschaft..
4 Int. Restaurant, vorn.

Fr:. Pforte, A.-G.
4 Alt.Gas-u.Wasser Gea.
5 Uoliersche CariahiiUe.
5

6 Dortin Umon-_St.-Pr„A.

6

Contra.- u. Disc. B.
Hypotheken Bank.
Makler Bank. 40%
Waar.-C.-A.. 40 %
Waaren-Liquid. -C,
Bremer Bank....
Wecnsier-Bank ..
Dan. Landin Bank
Heuuciie Bank...
Disc.-Ges.. Berlin.
Bert. Handelst,es.-

Anti eile
Dresdener Bank..
National B. fürti.,
Oesterr. Credit-B..

, , 1.1880
. , V.1883
, , ,.1886

Div.Gü.er Hyp.-Obl.
i. Serie

U. ,
,SI.-Fn>.f.82iüKr.

, v. 1888..
4 'Schonen-Pfandbriefe..
4JöStockh. Pfndbr. v.1881

?: .
4 He.isingb.lui.fi8r.A Rol
3KStoekh.Hyp.-Cas8.-Obl.
4 West-(LSiidjiiien-Pfbr
6 Buenos-Aires ilyp-Obi.
7 B.-Air Nat.-Hyp.-Oblig.

vom Staat garantiri

4 do.
unkündbar bis 1908 .

4 Rhein. Hypotb.-Hauk in
Maunh..Psdbr. 8.64/65

"Kban. Insel-Pfandbriefe .
1^ , LauoiiKuidsb. 4.8.
»ä T , Hyp.-Pfdbr.
Sy’sdbr. der Crediteasse

Ban. Inselstifte
4JjVer. Königs- o. Lauraii.

I'ari.-Üblig.
IJJinnl. Pfaudbr.v. 1884
4' , . v. 1887
dyütl. Pfandbriefe 4.8er.
1 , , 6.Ser.
% „ Bd.-Cr.-Pfdbr .gar.
i^Mecki.Kiitersch.-Cred.-

Verein-Pfandbriefe
t^Kahn 4 Ohlerich, Kost

LentralxHotel.
2.Dnrchschnitt68.C.F.5kerKen
A Weiß, GntLbes.» Brünn
H. W. Lemp, fifm., n. Fam.,

St. Louis
I Lemp, Kfm., n. Fam., do.
C.I.Mathey.fifm .n.Tocht. do.
Schneeweiß jun., Rim., Berlin
A. Kopen, Reg.-Forstrath, n-

Frau, Bromberg
Berlin

do.
do
do.
do.
do.

Wiezel's Hotel.

St.Pauli.A.FischbornWwe.

o dahrenfelder Brauerei
6 , , ll.
l^Birabeuter Brauerei,

102.ö0riickranibar
ö Bierorautrei Germania
6 , Maneumai
4JöBill-Lrauerei
4^1'jauuuu bamnivuia.

vurm. Wiiier
4^ElbithI.-Brauer2iiensi.
ö 'bip.-i>rauer.IeuieisDr.
5 Gaardeuer Eipon-Br..
4yiausa-Brauerei ....
6 üu.dien Brauerei ....
6 , , Om.
5 . 111.Em.
B^Kieier BrauereiSeheibel
4 Veremsorauerei
d^Wmierhud, Bierbrauer,
ö ‘ —L— ”~
•
6
6
6

Washington-Hotel.
H. Hiigen. C :
5- Andresen, Kfm.. Meldorf
Chr. Witte, Braunschweig
C. O. Lundberg, Baumeister,

n. Sohn, Siuckholm
F Bartels, Uttersen
R. Brcitkens, Asm., Berlin
E. Weidinger, Asm., do.
Ed- Schmoldt, Gutsbes.,

Freiburg a. E.
Jul. Braack, Rim.,

Drochtersen
H. Wümpelmann, Hofbes.,

Brunsbüttel
F. Jacobs. Asm., Heide
(Ä. Peters, Hvspächter,

Westdorf
Th Struck, Kfm.. Sonderburg
E. Schwcnninger, Part., hier
v. Lühmann, Maschinist, do.

5 liebten. Nordwestb.. .
5 , r.!874Gold
3&0est.-Fri. Staatsb. gar.
u . Staatsbahn

(Ergäniutigstieli)

, SiidbahnlLonib.)
» »

Lombard, v. 1885...
Lombarden
Ostseeiänd. Priorit. gar.

—Bami». St.-Pr. Obi. ».46
i , . »-66
—Braimschw.'dOThlr.L.
ijdKölii Mind.Präm. Anth.
-Piuuianaer 10 Thk. L.
lU6oibaerPr.PL Br., 1.8.
'S o ’ *i-8-
^Lübecker St. • Pr. - Aoi.
: uesterr. Lott. Aul. v.6O

, Loose ». 1864
Raab Graser Loose...
Badische Prämien Aul.
Bayer. Pränneu-Auieihe
üeiuiuger Pram. Ptdbr.

- , 7 ti.-Loose..
Olden tmrger 40 l'bir.L.

-Lugar. Loose

Kdlbivollkiien Stoff
an Fraucnkleidern, F5?“ sehr schöne
Muster offcrirt zu Fabrikpreisen

Thüringer Drbrrvrrriu in Gotha.

Lemke, Militär.
Steinte, do,
F. Wvllpart, Kfm.
F- Etöbke, Kfm,
C. v. Domarus, Kfm.,
91. Strohlick, Kfm.,
Arook, Kfm.,
Richle, Kfm, uu.
O. Lesenberg, Dir, Rostock
91. Hanke, Hotel, Providence
P. Schmidt, Kfm, n. Fr, do.
T. Möller, Kfm, hier
I. Felbel, Kfm, Wien
G.Trabert,Mafchin,Rewvork
Gülich, Kfm, Koblenz
G. Gevers, Kfm, hier
M-Reimers, Kfm., hier

7 °/0 Cedulas Serie A

der National-Hypoihekenbank v. Buenos-Aires.
Gegen den Coursverlust der nächst bevorstehenden Aus-

loosuiig werde versuchsweise die Versicherung; über-
nehmen, falls eine genügende Anzahl von Versicherungs-
Anmeldungen erfolgt. Aufgaben über zu versichernde
7 % Cedulas Serie A werden daher baldigst erbeten und dem-
gemäss die näheren Bedingungen den Besitzern mitgetheilt. Ver-
sicherungs-Aufträge für die Ziehungen vom 1. Juli
.,2 —J möglichst bis 2 9. Juni, Abends 7 Chr, ein

Teiles Theater.

D nSirtfl, 26 Juni. Auf. 7% Ubr.
Gastspiel > Ensemble des Dir. A. Kurz,

uoiiit! Hänschen (Beb9

Auf das Attentat in Lyin, dem
Präsident Carnot zum Opfer tief, setzte
Börse modriger ein, nahm aber dann —_
regelmässigen Verkehr einen durchgehend!
testen Verlauf.

Nachbörse 3 Uhr: Credit 284,60, Disconto
187, Staatsbahn 701, Lombarden 21 j'/»,
Deutsche Bank 1577», Manenb. 82,40, Ostpr,
88V«, Lübeck - Buchen 140'/«, Pacxetü 897«,
Lanrah. 121,60, Trust 126,90, Kuss Nuien 219'/«,
Italien. Beute 77'/,. Tendenz fest,

Wilhelm Grube.

f.1888
,.1892
».1894

Hotel z»m Holstein.Hanse.
82a Koblhöfen. GeorgPflug.
E. Sempf, Kammergerichts-

Secrctär, Berlin
F. Bahl, Rsm., n Fr., Newhork
C. Sesüffer.Techn-, Hagenow
Frau Sesüffer, do.
H. C. Durst, Zimmerpolier, n

Frau, Kiel
G Franke Wwe., Kopenhagen
Sri R. Franke, do.
O. Franke, Rfm., do.
Sri. G. Aelsen, do.
P Mell, Schlachter, Schleiz
H. Wendt, do., Altona
(5. Lübben, Rim., Plaufeld

Wasliington-Hotel.
LS Zeughausinarkt. P. Koch.
Emil Sedbaupt, Lagen., ti.

Fra« u. Nichte. Eisenach

Bremen
or. bo'
Neloyork
_ Leipzig

MoM, Silistllü,

kllcrithMülkt?, Speiset,
wogen Dcpotrcgnlirnng

Milt» für sonstige Rechnung

e.gr. Anzahl alter «.neuer

KL A. Schardius, $$$
## Aunonrcn-Annalime zn Original-Preisen. :-r-X-
-Ä"Ä* X- Altona, Einisbiittelerstr. 10.

Lote! Wismar.
H. Wäsche, Rfm., Langendors
C. Glosch Rim.,
E. Horn, n. Frau,
Levecke,
W. Jauchen, Beamter, Berlin
Lerche, Hötclbes., Dtünchsbofe
I. Neumann, Mahlendes.,

Friedrichsbagcn
®. Neinert, Rfm., Berlin
W. Witte Rfm., do.
H. Blau, Rfm., do.
F. Wurmiord.Rfm., Coventry

•*" *" Berlin
do.
do.
do.
do.
do.

... do.
H.Marckmever.Fabr., Elend al

Meher's Hotel.

ILSichhansvlatz. Ed-Milgtz

chmiterlo!v,Obci ftlieut.
Berlin

5Dr. Jämotz, bo.
Lr.Hanskii,Arzt,ii.Fr., Lübeck
Hosräthin Stummer-Traun-

felö, Wien
$in , l;ilbcti.53crfrt,n Bed,bo.
S5. Gründer, n.ßt., Nicbes
4$. Davidscn. Asm., n Fr.,

Newcnstle
Srnu Dut'chke, Elsennch
«viI. Butschke, bo.
Müllcr.Gutsbes., Louisenberg
21. Enaelke, Sim., Köln
Baer, Sim... Halberstadt
S Christensen, Aarhnus
M. ^ohanscn, Ksm., bo.
M Crhn, Kfm., n. Fr.» hier

, Silber-Ren
, Gold-Rente

Rnmän. Rente, imort.
Rum.-Hamb. Certifiea

, St.-Ant. v. 188
, eons.Eis.A.v.8
, Gold-Aul«.189
, Orient Anleihe
H .

Serbische Anleihe...
Spanier anal. neue..
Türkische, eonvert..

, am ort...
4^Tngar. St.-Anl. v.188!
4 , Gold-RenieCasi
4 , , l'ltira
4 „ Kronen Rente
6 ffienerGold-Ohligatiot
Hypothek-Papiere

Oeffentlrcher Dank:
Lediglich zum Wohle der leidenden Mensch-

heit spricht hiermit der Unterzeichnete dem
Nervenärzte Herrn A. Ffiwter, Grone
Bleichen 38, I-, hier, fernen verbindl.
Dank aus, welchem Herrn das Verdienst
gebührt, seine Frau von jahrel. nervösen
.Uopsschmerze, verbunden mit chronischer
Mageuscbwäche, nach kurzer Zeit vollständig
geheilt zu haben.

Hamburg, 20. Juni 1894.
X. Wohlfart, Tammthorftr. 10, II.

Carl Schultze-Theater,
(Direction: J. Ferenczy.)

Diuötag, 2S. Juni. (Dtzb.ungült.) 7'AU.
45. «astsv d. 'tierlin. Resiseuz-Dheaters,
unt. Leitung des Dir. Sig iu La Uten bürg.

Novität! Zum 8. Male: Novität!
Mit glänzender Ausstattung an Dccoratiouei»

und Reauisiten!
Der Mttstcroatte.

(le Premier muri de France.)
Schwant in 3 Acten, von Albin tialflbtejut.

Deutsch von * * *
In Scene gesetzt von Dir. Sigm. Lautenburg.
Malivaud Engen Pausa
Jouvelin Richard Alexander
Tbibaudier Hermann Haack
Marcerolle Ludwig Aderet
Frau Malivaud Ida Becker
Leonie Lou Biion
Clementine Clara Mickwordi
Victor, Diener Karl Pauli
Felicie, Zofe Hildegard Martini
Clara, «tuvenmädchen ....Selma Richter

Vorher: Das Recht der Frau.
Studie in 1 Act, von Eduard Kracmer.

Anfang von Mustergatte um 8 Uhr.
Preise her Plätze: Fremdenloge .<t 1 ÜO.

Parauetloge A3.U>. l.Parquet A3. II.Parqnet
2.50. Nuni Parterre und Balcon -ft 1.80

IRang.Isl.20. II.Rang 75^. Rang-Stehplatz 004.
Billet -Borverkanf (8 Tage vorher! an

der Tagescasse und Vor Delephon Amt VI,
Rr.4:i4, von 10—2 Uhr, sowie(3 Tage vorher)
bei den Herren Kimmelstiel & Co., Rcuer-
Wall 39, von 9—1 Uhr.
Casscöffn. 7, Ans. 7 1/,, End« gegen 10 Uhr.

Mittwoch, 27. Juni: Der Mustergatte.
Vorher: Das Recht der Fran

Frau,
E. Steüncke, Kfm.,
R. Dams, fifitt.,
F. Langer, Kfm.,
I. Dredla, Sabt,
P. Steps, Renk.,
R. Schulze, Kfm., w.
Frl.L Angermüller, St. Louis
Frl. F. Angermüüer, Coburg
W- Nuhnau, Kfm., Lübeck
B. de wiannrille, Altachö,

Berlin

104 6

|1O514 P, 105 6

155^ 6
123.15-40 Dl
12 5,15-35 tu
141 B
101 B
143 G
114 B
Convert. 103% B
130 B
104 B
113% 6
110,60 B
157% bi
186%-l-40-7.10

1-136,900:

Oeflentliche Versteigerung.

Mittwoch, den 27. Juni,
pr. 10% Uhr heg.,

im Anctionshanse, Pferäemarkt 29/31,
über im Kunstsalon Louh
Bock & Sohn ausgestellt

gewesene

Aquarelle,
Marine u Landschaften des berühmt.
Malers Richard Fehdiuer in

Antwerpen.
ferner über eine ausgewählte Samm-
lung sehr werthvoller

Frachtwerke,
in kostbaren Einbänden, darunter
Chodowiecky-Album. Foque,

Undine, Passini-Album.
Künstlerheim, Deyker-Al-
buin, Frankfurter Künstler-
Album.Winter Genrebilder,

Stuckenbürg, Sporting,
Hugo Haussmann. Genre-
bilder, Lang Circusbilder etc.
ferner über eine Collection
Naturalien u. Kuriositäten,
schliesslich über eine Partie

Japanische Teppiche und

Vorleger in div. Grössen,

Japanischs Kunstsachen,
Porzellane, Wandschirme,
Stickereien , Vorhänge etc.
durch den Makler

Emil Mühlenpfordt.
Fernsprecher I, 2089.

Ausstellung zur Besichtigung und
Entgegennahme von Kaufordres:
Dinstag, 26. Juni, von 10 -4 Uhr und
am Auctionstage von 8 Uhr an.

8%Hamb. Hypoth.-Briefe.
4 , ,
4 „ 8er.l41-24C
4 , Hyp.-B.-K.-Br. .
4% , Hyp.-Briefe...
4 Freust. Ctr.-Bodencr -

Pfaiidbr.v.lSDO.XI 8.
3% do. do. v.86/89
Bfcl’rensi. Ctr.-Bodencr.-

Comm.-Obl. ».1887
8%Gotl).Pfdbr.S.in.o.lV,

tu 110% rückt,
do. Serie V,
in 100% nickt,
do. Serie VL
tu ICO % rückt,
do. Serie VII.

I Simbrich, Rfm.,
R Thoma-Kfm.Fri,
P. Berg, Rfm.,
G. Berg, Rfm.,
Lühr, Rfm., n. Fr.,
Otto Streit, Rfm.,
Strömer, Rfm.,
Kantler, Rfm., r .

Hotel zum Weidenhok.
Janssen, Rfm.,
Lebmann, Rfm.,
Blahd, Rfm.,
Schumann, Rfm., „
Beck, Rfm., n. Frau, Nürnberg
Vollmer,Rsm.,n. Fr., Parchim
Burchardt, Rfm.,
„ . Neubrandenburg
Louis, Rfm., Pasewalk
Scheu, Rim.,
Kohn, Rimv

F. Cetti, Aeronaut, Bergen
F. Meyer, Cayitän, do.
F. Lieber, n. Fr., Norwalk
D. Hansen, Newyork
L. Petersen, Barbier, Chicago
W. Kobelius, Bankdirector,

Halle
I. Hunger, Rfm., Frankenberg
A. Aleyer, Rfm., Leipzig
Ch. Kahn, Rfm., Newyork
T. Trousant, Rfm., Lyon
F. Claremonte, n. Fr., Paris
A. Basse, Pilot, Havre
C. Bogelsang, Milwaukee
Langermann, n.Fr., Homburg
F. A. Glander, Bürgermstr.,
m _ Bremen
R. Balfour, n. Sam., Epsom

MÄNieto-TlieaterÄ*
Benefiz für Herrn Fr'inz Fuchs.

DieAsrika«eri«,W?-^

?it Ulunürul, cl i»'a

b1?Ä°;,:St.fieorg-Tivoli.s1i&

Durch die Intendanz.
Preislustspiel in 4 r'lcten von Henle.

Mittwoch: Die Angcn der Liebe.

theils titüMk Milten,
1 s. Piano, 1 ff. Secrctär m.rlussatz,
1 Banarinm m. Thieren n. Pflanzen,
viele einzelne gcbr. mahag. u. nnvb.
Mobilien und Hansstandtzfachen,

»in. cotnfl. elig. Zimn-Kiu.,

3 neue cif. Geldschriinke,
Hambnrgcr Fabrikat,

1 ss. 6arm. Ärhstallkrone, div. Bett-
fti llen, Bette», Waschtische,

1 Kettwaaren-Neol
u. 1 Toonbank hi. Marmorpl., 1 cis.
Mangel, 2 Covirprcsscn, l Actcn»
schrank, 1 Post. Weine u. Cognacs rc.
»ncistb. verk. werden d. d. Anet.

Theodor Dreyer.

Morgen von 8—10 Nhr zu besehen.

Mittwoch, (1.27. Juni:

VI. Abonnements - Concert
angeführt ron dem Musikrorps des

I. Thür. Iiif.-lt<*<•(*. Nr. 31,
Kgl. Musikdirigent

F. Mohrbutter.
Anfang 6 Uhr.

Das Concert findet auch bei un-
günstiger Witterung statt

Hypothek- Papiere,
dtoordd.Zocker-Rafnner.

' Frellstedt, rück«. 106
4^Ilyp.A.dNordd Sprit».

vm.Hiiper.rückt 105
4 Norw. tiyD. i : a’ik Obi.

v. 85, 86, 92
4 Norw.H B-Obl.v.1893.

unkündbar bis 1903
3^Nw.HpB.-0blj.87/91
4 l’emm.lnd.-Bk.-Byp.-A.

tu 102 % rück ahibar
4%Riiss.B-Cr.-Pfbr iiiRub.
4 Schwartenb. Hyp.-Ani.
5 Berb. Eisenb. -Hyp.-Ani.
4$Sehwed. Rehs Hyp Bk-

kldbr. V.1S79
, v.1877
, v.1878
. 7 1878

I Stadt-Theater.
91 bonnementS-Anmeldttuaen werb,

an allen Werktage» von 9 Utzr Murg,
bis 8 Hbr Abends iu unserm Bureau,
«r. TbcaterstraKe 46, Pt., entgcgcu-
genommen.

Der Vorstand
des H rein» ;ur färbtmg des Veldes Ott

LlsdiShealer een Samburg i Jllnn

CfficicHe Hamburg-Altonaer Fremden-Liften.

Hotel Frankfurt.

8 Dergedorferfir. Otto Boek. | ^Eooktbtorquai S Votb

beut.
Dir

6X
10t
10
0
0

4%I)enische Reichs Ant.
V •
® j) u •
B^Rambnrj. Staats Reni
Cyib.aiiiort.St.-Anl.v.S'

9 ; . . «.
A Bergedorfer tftadt-Äni
B^Berl.Stadt-Aiil.v.188'
ß$A!tonaer8tadt-Anl.v8(
% n r 7.1881
^Bremer St.-A. v. 186!
% » . 7.87/9!
% . . 7.1891
ßJJtzehoerSt-Anl.v.lSSt
BjjKielerSt.-Anl. v.78/81
ßUlileiisener Anis.1887
ß%H:rburger Stadt Aul. .
Syielgolander Anleihe..
1 Preiiss. cousol. St.-Aul
V« •. » .
B „ „ „
B Sächsische Rente ...
ßklleekl.Si.-Anl. v.1849
ß^ ,. CoiisolsvJ89C
A Schl-Holst. Rentenbr
t Toiidern Kreis-Oblig. .
t Wandsbeker Stadt-An!.
4JdAarhiius Siadt-Anl...
6 Bergen

^Christ. St.-Aul. T.

I n B

1 B B 7.1892
B^Dänisehe Staats-Aul..
Bfc „ „ imort.
4 innil.ld.St.-A.v.82/8C
8K „ „ „ 7-1889
%Goüienb. St.-A. v.1661

V,



ed.

Ehden

•t

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do

hier
do.

Berlin
Halle

do.

Siel
Berlin

do.

Petersburg
Berlin

do.

Leipzig
do.
do.

Berlin
do.
do.

Berlin
do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

Fr.,

Berlin
bo.

Parsen
Dresden

Elsfleth

Berlin
bo.
bo.

Wittstock
bo.

Arad
Hannover

Wien
do.

Lübeck
bo.

London

Berlin
bo.
bo
bo
do.

Ricdorf
Leipzig
Berlin

bo.
Koblenz
Herford

bo.
do.

Grunau
bo.

n y UUHU lUV/ II.
Kopenhagen

Berlin
Hüll

Arnheim
Muburg
Newyork

Hole! Belbedöre.
tv 4lAlslerdamm.HugoLinck.

@raf ti. Schulenburg^ Berlin

u. Bed, Newyork
Lh.Runk, n. Fam., bo.

bo.
bo.

Raguhn
Elberfeld

Berlin

igelfingcn
Freiburg

Emden
Schwerin
Frankfurt

Höchst
Selb

Barmen
Köln

Berlin

Tilsit
Berlin

bo.
do.

Venedig
Lockstedt
Newyork

Nrwyorl
Kassel
Berlm

bo.

... Texas
Newyork
Brooklyn
Clevcland

Berlin
do.

Hannover
Berlin

bo.
, do.

do.
do.

Baden
Berlin

do
do.
do.
do.

Hannover
Leipzig

Hannover
do.

Berlin

Berlin
bo.

Frau, Gießen
Pforzheim

Berlin
Einbeck
Berlin

bo.

Altenburg
Frankfurt

bo.
Berlin

Potsdam
Berlin

bo.
Bremen

Leipzig
Berlin

bo.
bo.
bo.
bo.

Erfurt
Kiel

Berlin
Kiel

Stuttgart
Berlin

do.

bo.
Galizien
Verben

bo.
hier

München
Berlin

Magdeburg
Berlin

Dresden
Halmstad

Magdeburg
•I

do.
Prag

Brooklyn
bo.
bo.

Bordeaux
Lehe

Bremerhaven
Bremen

A. I. C. Melchers, Kfm., bo.
Mengelsdorf

Berlin
Köln

bo.

Berlin
bo.
bo.

In Altona.
Circus-Hotel.
Circuöstraße 5.

ER. Kaufmann,Kunstsahrer,
Leipzig

ArthurStreubel, Kunstsahrer,
Christiania

PaulPetzold, Kunstsahrer, bo.
Felix Brunner, Kunstfahrer,

München
E. Schmidt, Rentier, » Fr.

Flensburg
Ad- Lüßmann, Privatier,

n Fr, Berlin
S. Arendt, Pferdehändler,

11. Tochter, Berlin
Fritz Morlang, Kfm., n. Fr-,

Rostock
W- Petersen, Kfm., Kiel
Carl Schiller, Viehhändler,

Stuttgart
Carl Sasfa, Viehhändler,

Bai nun
M.FrängierPrivat.,Hamburg
H. Schaarstein, Fabr., bo,
M. Lüßmann, Reifender, do.
Ch. Crowther, Artist. London

M David,Rim-, n.Fr.,Paris
ylutiujumiiii,,
Müller, Ksm.,
Ollrich, Kfm.,
Jensien, Kfm.,
H. Loefer, Kfm.,
Gebier, Kfm.

oo.
do.
do.
do.

S.
B.
A.
A.

Berlni
Frankfurt

Wien
Berlin

Eisenach
Berlin

Newyork
do.

Boston
hier

Lüneburg
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Bremen
Frankfurt

Berlin
Frankfurt

Bad (Simen

do
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.

Bremen
do.

Berlin
Heilbrunn

do.
SgsrAlterthum, Kfm. Bplin
Jnnnerwahr, Dr. mtb., do.
Dr.Müller-Khpke.pr.Arzt, do.
gi'ftii Hirschmann, n. Tochter,

Ruhland
E. Hausmann, Rent.,

Braunschweig
Adolf Orban, Kfm.. Leipzig
W. Becken, n- Frau, Bremen
Garschagen,Ksm., Hamm i.W.
v. Bosie, Offic., Braunschw-
Lieut. F. v. Bosie, do.
Dr. Weber, Bonn
R.Wolf, Kim.. n.Fr., Dradfort
Frau Goldenberg, n. Tochter,

Berlin
Director Philippi, Dresden
Alfons Röhll, Berlin
Franz Hirschlcr, Wien
Raetzell, Rcchtsanw., Berlin
Herz, Capt. z. S.,
Wülfert, n. Frau,
Hodistein,
Koster, Reut.,n.Fr., Elmshorn
F. Kohl, Kfm., Berlin
R. Pegel, Kfm., do.
G. Kornowsky, Kfm.,

. Landsberg
I- G Lindner, Fabr., n- Frau,

Brünn
F. A Goetz, Fabr., Stuttgart
G. May, Kfm., Paris
Wiese, Berlin
Schickkul, Hauptm., n. Frau,

Posen
Rcnnardi, Chem., n. Frau,

Petersburg
Starke, Kfm., Leipzig
Oberländer, Ksm., Stuttgart
Feingold, New-Orleans

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Köln
Detmold

Trier

oo.
. Köln

Nelvyork
Berlin

do.
do.
do.

Heben
Berlin

Stendal
Berlin

St. Lambert
Hannober

do.
do.
do.

Berlin
do.

Stettin
:, do.
Berlin

do.
do.
do.
do.
do.

, Leipzig
Hohenstein

Berlin
Hannover

Berlin
do.

Hotel St. Petersburg.
«Alter Jungfernstieg.

Baron v. Fürstenberg,
Clarholz

Freihr. v. Giesewald, Ober-
stallmeister, Braunschweig

Graf Karl Potocki, Eutsbes.,
Galizien

Margar. Liebers,Gutsbes., do
Major v. Seitlitz, Hannover
Graf Kalkreiith, Berlin
Baron de Bie, do.
v. Auerswald, Rittm. a.D.,do.
Jenny F. de v- Plicholkowsky,

n. Tochter, Jquiquc
V.Trentlcr.Osfic.,Braunschw-
Dr. v.Ptoers, Stolpb.Berlin
y. Moers, Lieut-, do.
Freihr. v. Barger, Ditschu
Graf Zichy, Offic., Darmstadt
Baronin von Neitzcnstein, n.

Begl., Budapest
Graf Garinier, Offic., Wien
Baronu-Baroninv-Billingen

Holland
E. F. E- Fischer, n- Fr., Leipzig
Moll, Oek, Holstein
Heimg, Fabr., Grasjenhain
R. Hutter, Kfm., Newyork
S. Alsberg,Kfm., n. Frau, do.
D. Dlaibrunn, Ksm.,
Julius Goldberg,
Kurzmann n. Frau,
Julius C. Kurzmann,
I. Adams, n. Sohn,
B. Adams, uv.
H. Maibrunn,Kfm.,n.Frau, do.
D. Maibrunn,
I. Goldberg,
to. Maibrunn,
Frau Oppenheimer,
F. Achclis, Ksm.,
Lürmann, fihn.,
Gerünert, Officier,
L. Eiffländer,
C- Hänssemann,

Bülow, bo., bo
V. Oertzcn, Mecklenburg
v. Freysleben, Berlin
v- Schierstebt, n. Fr., bo.
6. Rose, n. Fr., Newyork
Dr I. Perrigo, Montreal
F. Heinemann, Berlin
Armstrong, Montreal
Frau E. N. Lhson, Boston
Frau M. Harvey, bo.
I. Dornaway, n.Fr., Bonbon
F. Metzelei jr., München
Ricardo, n. Fr., London
Frau Miller, n. Sohn,

Neumünster
E Schultz, Hagen
Strauch, Schleswig
Oestreich, Reser., bo.
Jhssen, Portep.-Fähnr-, bo.
Kraue, Berlin
Engel, bo.
Brüning, Bremen
Guldcnpsennig, n.J$am„

G Borwerk,
Fiegel, Ksm..

Dörsen-Hotek.
7 Mönkedamm. W. Groetz.
Dr. Henkes, Arzt, Berlin
Dr. Castan, do., bo.
Rügheimer, firm., Strahburg
H Rulanb, Fabr., n. Fr.,
Frau Rulanb, bo.
Baumgarten, fifm., Berlin

do.
Elberfeld

Berlin
bo.

Äiewhork
Münster

Paris
... | bo.
Tenis, Rechtsanw., Altona
F. May, Netvorleans
Frau Löser, Düsseldorf

, Berlin
Trier

Paderborn
Mainz

do.
do
bo.
do.

- bo.
Gibel, Sind. rned. Göttingen
G BvlFts, Äim., Newyork
E. Lebmann,Ksm., Oldenburg

Hannover
do

Netzug, Baumstr.,
Hoppegarten

bo.
bo.

Hüll

"Magdeburg
Er.-Denkle

Berlin
bo.

t Hokcl Bet'». ,
MB.d.H:ibne> vosten. Berg

H. Burger, Reisender, n. Fr, 1
München

Pirsch, Rent., n. Frau,
Merseburg

H. Müller, Fabr. n. Frau,
Geestemiinde

H. Nyander, Postbeamter,
Malmö

Zwei Frl. Nyander, do.
Dr. G. Senf, Arzt, Kiel
L. Bahr, Fabr., Schöneberg
E. Zimmermann, Fabr.,

Elberfeld
I Ohlmann, Gutsbes.,

Klettaarhos
A. Kelly, Tbierarzt, Berlin
E. Nex, Hofliefer.» do.
C. Döring, Kfm., do
H. Barta, Ksm., bo.
Gleichenbach, fifm., Hannover
C.Schröder.firni., Fürstenberg
I. Raddek, fifm., Berlin
ONycander, fifm., Schweden
A. Stobbe, Refrd., Husum
N Kierzek, Schlachter, Berlin
W. Knäbel, do., do.
C. Ebel, Rent., bo.
A. Pomierski, Großind., do.
W. Schmidt, Hotel., do.
I. Jacobs, Oek., Kellinghusen
F. Wollenweber, Fabr.,

Oldesloe
hier

Berlin
do.
do.

Coburg
Berlin

do.
do.

S. Ovpenheimer, n. Kam.
u. Bed,

Sh. Nuuk, n. Kam.,
Rlvdres, Part.,
I. Owen, n. Fam,
W.Schott,n.Fr, Philadelphia
Steinmetz, do.
Th. Prisberger, fifm., Berlin
J.Clendinim,Part.,Baltimore
Langenheim, n. Fm., Newyork
Fredfeil, Philadelphia
G. Sierich, hier
Schreiber, n. Fam., Newyork
H Acke, Berlin
H. Schlötzer, fifm., Hof
Eh. Boigt, fifm., Magdeburg
Hübner, n. Frau, Berlin

bo.
bo.
bo.
bo.
bo.

Moser'» Hotel.
21 Nathhausni. i?. C Moser.
I- E Beltzhoover, Carlisle
Ril. M. H. Hocker,
L. Stanislaus, fifm .
L. Gutmann,
E. Brock, fifm.,
I. Levy, fifm.,
Haase, fifm.,
Witt, fifm.,
Sodemann,
G. Theile, fifm.,
Gebr. Koppen,
Klose, fifm.,
W. C Brill,
Nolte,
Rabby,
Geffers,
I. Wacker, n. (
Schmidt, n. Fr.
Frau Prinz,
L- Dummer,
Dunmier, Referendar,
Barnass,
Grüneberg,
Valentin,
Stange,
I. Schmidt, n- Fr.
Schröder, fifm.,
Lauterbach,
C. Gruber, t
Handke, Fabr.,
G. Hecht, fifm.,
A. Eggert fifm.,
Schröder, fifm.,
F. W. Kampmann, Hagen

Zu den vier Jahreszeiten.
Arnold Paegel.

11 Neuer Jungfernstieg.
Graf Bernstorff, Berlin
Baron Killisck v. Horn, do.
Baronin Killisch v. Horn, do.
C. v. Plate, Rittmstr. a. D-,

n. Fam, Altenwisch
Semper Geh.Ober-Reg. -Rath

Berlin
Weinreich, Daurath, do.
Websktz, Lieut.,

Wurtwaltendorff
Frau Dürschcr,Rent., Krefeld
Frau Dir. Grube, do.
C. Kohn, fifm., Philadelphia
Albertsen, fifm., do.
Stewens, fifm., n Fr-, do.
Lasker, n Fam., do.
Nußbaum, fifm.. n. Fr-, do.
Strauß, fifm., n. Fr., do.
Schanz, Rent., Buenos Aires
Meier, Part.,
C. Hirschfeld, fifm.,
A. Kratzn, fifm.,
Lee, fifm.,
Manthey, fifm.,
Grünberg, fifm.,
R. Scmon, fifm.,
P. Simon, fifm..
Dr.Friedmann,fifm.,n.Fr., do.
Loechy, fifm.,
Kettel, fifm.,
Pilartz, fifm.,

Hall,"
Wolf,
Rawlinson,
Stuart, fifm., ,
Hubbe, Commerzienrath,

Bracke, Fabr..
Reimann,
Loeivtz,

H-
E. Schreiber, fifm.
G. Grabowsky, fifm.,
F. sliittze, fifm.,
A. Schauz, fifm.,
F. Waiß, Rent.,

St. Antonio,
A. Muhr, Rent.,
K. Rufsr, Rent.,

Lasch, Rent.,
Potthoff, Fabr.,
Potthosf, Fabr.,
Reinhold, Mühlenbes.,

Wernigerode
Prof. S. Kandel, Plünchen
C. Umlandt, fifm., Bremen
F. Rofenstock, Fabr., Berlin
Di- Aping, Director, n. Frau,

Magdeburg
L. Kummer, fifm., Herford
H. Peters, Fabr., n- Frau,

Bochum
do.

Hannover
Uelzen

Köln

Paderborn
Rastorf
Berlin

Landfried, Rittergutsbes-
Schlesien

Dr Zöpssel, Berlin
Mohaupt.Tir.n.Tcht. Liebau
Phaland, Eommere.-Rath, n.

Fr-,
R. Strauß,
Dr. Wrcde, n. Fm ,
Oehlfchläger,
A. Löwe,
A. Bach, n. Fr.,
Lücke,
Krieger, Jng-,
F.W.Buncke.n.FmDromberg
% Buncke, do

ristkovka-Hokel. ,
8. Metzer, E. SpieS Nachs.

22 Alter Jungfernstieg.
Se königl. Hoheit Friedrich

Franz UI , Großherzogvon
Mecklenburg - Schwerin, n.
hohem Gefolge u Bed-,

Schwerin
Ihre königl. Hoheit die Groß-

herzogin Anastasia, von
Mecklenbiirg-Schwerin, n.
hohem Gefolge u-Bed., do.

Baron v. Maltzahn, Oberst u.
Flügeladjudant, n. Fr., do.

Graf Schwerin, Hofmarschall,
Schwerin

Graf Voß-Schönau, Kammer-
herr, do.

Se. Durchlaucht Prinz Alois
Schwarzenberg, n. Äegl. u.
Bed., Hohenberg

Exe. Gras T- Festetics, n.Bcd.,
Schloß Kecztely, Ungarn

ErafChr Kinski,n.Bed., Wien
ErafHahn, Erblandmarschall,

n. Bed., Basedow
Gräfin Wurmbrandt, n. Bed.

Steiermark
Frhr. v Stengel, Berlin
Baron v. Hansen, do.
Baron v. Langen, Officier,

Hannover
Baron v. Kocller, do, do.
Baron v. Senden, do, do.
Baron v. Oppenheim, Köln
Graf C. Oppcrsdorff, Berlin
Frhr.vd.Kettenburg.Malgow
Baron v. Arnim, Ofstcicr,

Hannover
Baron v. Dewitz,Mecklcnburg
Baron v. Lowtzotv, Renzow
Baron v. Rosen, Officier, n.

Frau, Kastel
Slierniondt, do., Hannover
Heimbach, Hauptm., Berlin
Dr. A. Biedermann, n. Fr.,

Rußland
D. May, Berlin
Frau Baumgarten, n. Bed do.
Overbeck, fifm., Düsseldorf
Metzer, fifm., Hannover
Metzel, fifm., Berlin
Spiegclberg, fifm., Köthcn
Püttner, fifm., n. Fr., Berlin
Hennigs, film., n. Fr., do.
Manaste, fifm., do.
Walter fifm.,n.Fr.Lüdenfcheid
Frl. Kospjnkow, Berlin
Bcrgemeher, Oberinspector,

Frellstedt
Rückert, Director. do.
I. Felleimeher, do., München
Henning, do, Charlottenburg

Ctreit'S Hotel.
88N!t.Junafer»st.L C Streit.
Epc. Gras Finck v. Fincken-

stein, Gen.- 2t,n. Begl.,
Schwerin

V Trosiel, Hptm. u. Adj., do.
Graf Pfeil,! Berlin
Graf Reventlow, n. Bed.,

Holstein
Graf Matuschka, Berlin
Graf Hopffgarten, do.
GrafBredow,n.Fr.,Hannover
Graf Königsniark, do.
Baron Romberg, n. Begl.,

Westfalen
Frhr. W. v. Ketteler, do.
Frbr. v. Nagcll, Gartrup
Frhr. v. Frtzdag, Westfalen
Baron v. Nagell, do.
Baron v. Landsberg,

Schloß Velen
Frhr. v. Gahl, Mas., Berlin
V. Alvenslcben, Kammerh.,

9ieuaattersleben
b. Arnim, Rittmstr., Berlin
Baron v. Münchhausen, do.
V. Willich, Lundstallmstr.,

Darmstadt
Ritter v Streeruwidt, Lista
v. Hehden-Linden, Major,

Hannover
V. Boddien, Major, Berlin
b Boddie», Rittmstr.,

Schleswig
Frhr. v. Hartogenfis, Berlin
v. Bülow, Offic-, Parchim
v. ~ '

bo.
bo.
bo.

stiel
.. .. — „ , Paris
Frhr. v. Kapherr, Officier,

Philippsohn, fifiiu

L- Jay, “ ' Frankfurt
. .7' Magdeburg

Tonbern, Kfm., n. Fr., bo.
~ ~ Schweben
C. W- Lindeburg^bo., bo.

San"Francisco
Cambridge

Boston
bo.

Thiem's Hotel.
NeueRosenstr.2/4. GTHient.
H. Schützenberg, Ksm.,

Braunschlveig
W. NöchkI, Schlachtermstr..

Bremen
C. Maier, Techniker, hier
Fr. Stornier, Pferdehändler,

Neumünster
A. Trepplin, Ksm., Nauen
Frau Möller n. Tochter,

Privat., Glückstadt
A. Gans, Viehhändl., Essen
I. Rosenberg, Viehhändler,

Pleinster
H. Leutemann, Kunstmaler,

Leipzig
Kaufmann, Ksm., Mühlheim
A. Sackermann, Commiss.,

Elberfeld
I. Hollbeck. Ksm., Düsseldorf
Äoljahn, Cand., Eimsbüttel
R. Johnson, Kfm., Newyork
Frl. I. Krüger, , Elmshorn
Väsen, Viehhändl., Ruhrort
A. Philipps, bo., Mühlheim
Th. Reimers, Viehhäiidler,

Grand Island, Nebr.
Chr. Hetebrügge, do., Horsens
R. S. Thomi'en, do., Aarhnus
E. Treil, Militär, Ratzeburg
C. St. Vraz, Naturforscher,

Venezuela
S- Funder, Viehhändler,

Dänemark
Chr. Claudi, do., HorsenS
P. Hansen, do., Langenhorn
A. Baer, do-, Düsseldhtk

Biebpricht
Netschkau

Berlin
Hüll

Antwerpen
Frankfurt

. - Bremen
C. Erbardt, Kfm., Stockholm
H. Kosack, Kim., Berlin
I. Adam, Kfm., bo.
C. Koch, Director, Frankfurt
G. Koltze, Kfm., Chemmtz
F. Ringeisen, Kfm., Budapest
F. Morosi, Ksm., Budapest

Formes, Ksm.,
H. Hellmert, Kfm.
G. Rocker, Ksm.,
O. Lewy, Kim.,
Wulkop, Fabr.,
H Wiener, fifm.,
FThwerer.n.Fam, St.Louis
FrauJngram,Part., Grimsby
Frl. Ingram, Part., bo.

Hotel au tu Weihen Roh.
SvGrostnenmkt.Herm Harder.
Jakobsohn, Ksm., Lübeck
Pottstock,Ksm. Braunschweig
E. Schorkvpp, fifm.,
M. Aniescld, Ksm., <
Fritsche, fifm.,
Th. Frantel, Kfm.,
Döbak, Seemann,
I. Börowitz,
Tontheim.Kfm.,
E. Burmeister, Schuhmacher,

Schneperdingcn
I. Funk, do., bo.
H. Bartels, bo., bo.
Frl. Klinckert, Modistin, Kiel
Frau Robten, do.
A. Bibow, Alakler, Lübeck
Pladsc», ft im., hier

L. Fuge, Rent., L
I. Schröder, fifm.,
C. Herrmann, fifm..
E. Paul, Kfm..
P. Hentschel, Kim.,
G. Michaily, Kfm.,
I. Franke, Ksm-,
H. Thüne. R<1h.,
F. Lilke, Kfm.,
R. Brüser, fifm.,
R. Dünger, Kfm.,
C. Köchel, fifm.,
L- Emanuel, fifm.,
P. Oestreich, Kirn.,
M. Simoni, Kirn.,
G. Lunau, Kirn.,
K- Walther, Fabrikbes,

Flensburg
W- B. Ardill, Ksm., London
C. Kizitaff, Rent., Berlin

Alster-Hotel.
32Alsterdamm. Rud.Lamarche
v. Surbeck, Rittm., Hannover
Graf v. Stauffcnberg, bo.
D. Fränkel, Newyork
E. Kalbe, Fabrikbes., Berlin
H. Laute, Hotelbcs.,
R. Klündt, Part.,
S. Munk, Rent.,
F. Grünow, Kim.,
W. Krüger, Fabrikbes.
Menger, Rent.,
Wedeineyer, n- Fr., Bremen
H. Martin, London
Frl.M.Däncke, Braunschweig
Frl. E. Däncke, bo
Frl. Heynmann, bo.
F. Marsop, Berlin
Schwachach, n. Fr- u. Bed., do.
L. Elfers, n. Fr-, bo.
C. Richter, bo
W. Ritter, Kfm., Wiesbaden
A. Krause, Rent., bo.
Piuseler,Rechtsanwalt, n. Fr.,

Berlin
O. Rogge, Kfm., bo.
H Schubert, bo.
H. Hamer, Maler, n. Fr., bo.
v. Wedel, Lieut., Kopenhagen

Höser's Hotel.
Babnbofsplatz2. L. Schieber.
Bolbrügge, Hauptm, n. Frau.

Lübeck
Schntidt, Hauptm., n. Frau,

Berlin
Pickardt, Ksm., bo.
Jacoby, Ksm., n. Fr., bo.
Leypold, Ksm., Westsalen
Boschcr,Kim.,n Fr.SanDieao
Frau A. Vittel, Philadelphia
Wöhler, Fabr.,
I. Grieser, fifm.,
Baedecker,
Sultmann,
Fr. Griester,
A. Wilms,

hier
bo.

Köln
Frankfurt

Stcpentat, fifm., Friedrichstad
Hagemeister, Kfm., Bremen
W. Reinick, Kfm., hier
W. v. Walden, Sonderburg
F. v. Waldeii, do.
Linth, Jag, London

Wakerloo-Hokek.
I4Dainmthorstr. C.G.Krämer
Kleefeld.Kim n.Fr. Hannover
H. Möller, Administrator, n.

Fam., Licbnch
Anthon, Gutsbes., n. Frau,

Kempen
Frau Stadtrath Müller, n.

Tochter, Petersburg
Christian, Wachlineister, ».

Diener, Karlsruhe
R. Brause, Kfm. n.Fr., Berlin
I. Stern, Frankfurt
Th. Möller, Director, Leipzig
S. Abraham, fifm., Berlin
L. Abraham. Kfm., bo.
Frau Maroska, n. Begl., bo
Dr. H. Dirlsen, M.-Stabs-

arzt, Helgoland
Junge, Freiburg
C.Kausmann,Fabr., Hannover
S. Schnabl, fifm., bo.
Felsmann, Ksm., Frankfurt
Siegert, Kfm., Manila
A. Bartels, Kfm., Elberfeld
Frau Meyer, Celle
Paulsen, fifm., Flensburg
G. Hell, Apoth., Troppau
C. Schuiin, Fabr., bo.
Dr. Juzi, Reg.-Assess., n. Fr.,

Eckernförde
L. Dahl, Rent., n. Frau,

Schöneberg
R. Schäler, fifm., Berlin
v Mugstield, Rendsburg
Lechziner, fifm., Berlin
C. Geber, fifm., bo.

ftischer's Hotel.
6 Börsenbrücke. I. Schröder.
I. Mathies, Schweiz
M. Klopsborn, fifm., Berlin
R. Rosenstein, Fabr., Kassel
I. Jürs, fifm., hier
A. Scholdt, fifm., Leipzig
C. Neuberger, Ksm.«Kreuznach
E. Hannesen, Ksm., Bielefeld
C. Lück, Fabr., Bochum
A. Hammerstein, Ksm., Berlin
Steinberg, Fabr.,Neumünster,
I. Haas, fifm., Köln
I. Meyer, fifm., Frankfurt

Bartels' Hotel.
14 Poststraste. A. Staats.

Nordmanu,Kfm., St. Etienne
M.Mongelewitz,Ksm., Krefeld
R. Kaiser, Kfm., Quedlinburg
W. Kuppert, Rent., n. Sohn,

Berlin
B. Hirschfeld, Kfm., Bielefeld
L. Loewy, fifm., Berlin
C. W. Lott, fifm., Lippstadt
W. Goldschmidt, Fabr.,

Wölpe-Nienburg
Frau R. Müller, Herford
I. Löwenthal, fifm., Stargard
F. Rackwitz, fifm., Göbnitz
O. Schneider, fifm., bo.

Hammonia • Hotel.
Reeperbahn, St. Pauli.

Dir.: C H. Käselau.
Frhr. v. Broich, Offic., Berlin
Rochlitz, bo., Karlsruhe
Simon, Part., n. Fam.,

' Dresden
I Schmoldt, Gutsbes.,

Neuenstedten
Schultz, Brauereibes.,Lüchow
Hartwich, Fischhdt., n. Frau,

Berlin
W. Bryant, Capt., „Heßle"

&Warnesord,Ksm..Newcastle. Hermann, Archit., Berlin
D. Jensen, Jng., hier
Frl. Fischer, Kiel
Frl. Flor, Eckernförde
C. Flor, fifm., do.
Bulefisch, Kfm., n. Fr., Hassum
H. Jacoby, fifm., Breslau
I. Röpke, fifm., Hannover
I. Ritter, fifm..
H. Haegely, fifm.,
E. Wertheim, fifm.,
Frau Filler,
Frau Zorn,
Zwei Frl. Wcddekop.lletcrsen
Frau Schnor, Braunschweig
Bradburh, Berlin
Hain, Ksm., bo.
A.Schötz, Restaur, n. Tocht.,

Dresden
Frl. Hcdde, Guben
0. Groninger, fifm., Brcmen
Wieczorek, film., Harburg
Jonsten, Capt., Hüll

Schwerin
Ohio

Ludwigsburg
do

Münster
«. wuiuv, Mecklenburg
Gebr. Günter, fifm., Münster
M. Lavalle, Rheydt
Schulz, Luckow
Meyer, Rid
Frau v Nothstein, n. Tochter,

, Stockholm
Brügmann, Kfm., Dortmund
B. S.Fffter, Marktheidenfeld
Hempel, Ksm..
(£. Poud,
9t. Atelchern,
O. Hedlund.
Orsel,
H. Fichtner, Part.
Forsberg, Fabr.,
Markschefel,
Mertens, Rfm.,
Nickel, fifllL,
Köhler,
Richter,
Frl. Ficbelhom.
Maecker, Ksm..
Klose, Jng,
Binder,
Retzow, Ksm.,
Steian,

I Hoiek zum Krontzritizen.
illAlt.Jungfernst. Hoffmeister
Graf Lehndorff, Oberland-

stallmeister, Graditz
Graf Kanrtz, Rittergutsbes.,

Meiko
GrafRedern.n.Bd. Görlsdorf
Franz Frhr. v- Erlangen.

Prem.-Ltn, Berlin
E. Bauer, Hptm., n. Fr.,

Hoppcparten
Beach, General, n. Bed.,

Wbeeling
Sucrmont, Rittmstr., Berlin
v. Ostrowski, Hptm, do.
v. Treskow, Osfic., Dahlwitz
C. Klockniann, Rittergutsbes.,

Harmshagen
Schulzenstein, Rittmstr.,

Charlottenburg
Burchardt, Rittergntsbes.,

Berlin
D. M. Bauer, Gutsbes., do.
v. Rochow, Offic., Weißenfels
v. Tungeln, Gutsbes., Schmöl
Grabensee, LandstaÜmstr-,

Celle
v. Winckhler, Ltn., n. Fr.,

lltürnberg
Dr. Müller, Reser., Berlin
E. Mensing,Bildh.,n.Fr., do.
G. Beer, Rent.,
A. Mayer, Banquier,
H. Spiller, Rcdact.,
I. Fuß, Reut,
H. Zabel, fifm., n. Fr-

Petersburg
E. Marcus, n. Fam. u. Bed-,

Newyork
31. Bloch, Rent., n. Bed.,

Wheeling
L.M.Prince.nFm. Cincinnati
H.Hartmann,n.Fr.,Baltimore
Dr. C. R. Holmes, Arzt,

Cincinnati
Frau K. Holmes, Stent., do.
3. A. Lynch, n. Bed., Chicago
Chs. T. Cisco, Baltimore
M. Rosenau, Rent., n. Fr.,

Philadelphia
O. Hartoch, fifm., n. Fr.,

Petersburg
O. Brüing, fifm., n. Sohn,

Valparaiso
H. Boden, fifm., Rosario
W. Rtaschwitz, Rent.,

Birmingham
Frl. L. Warner, Rochester
Frl. A. Levinsohn, Newyork
B.Blimline.Rent., Ballimore
David, n. Fam. u. Bed.,

Nordamerika
H. Ephraim, Fabr., Kottbus
F. Scheel, fifm., Berlin
H. Schmidt, fifm., Bremen
Dr. pbil. A. Schifferer, Kiel
F. Michaelis, fifm., Berlin
C. Conrad, fifm., do.
F. Lehmann, fifm., Köpenick
A-Blobell Nent.,Friedrichsbg.
I. Jacobsen, fifm., Berlin
F. W. Pflaum, fifm., do.
L. Lewiensohn, Rent., do.
A. Schmidt, fifm., do.
C. Böttcher, fifm., Bremen
H.Hanssen.fism, Neumünster
L. Lewis, fifm., Antwerpen
M. Alexander, fifm., London
I. Sänger, Rent., Köln
M. Neutsch-Röder, Rent.,

Leipzig
H-Spiegelberg, Ksm.. Kottbus

Hannover
Bremen
Berlin

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hotel Germania.
2.Klvsterstr. 6. O. Schiller.

M. Neumeyer, Lüneburg
Reißner, Referendar, do
Dr. Marus, do., do.
Chr. Rostmeyer, Philadelphia
N. Klagholz, do.
L. Magnus, Newyork
Frau P. A- Magnus,
I. Aiüller,
Frau Haas,
P. Schack, n. Fr-,
L. Schiller,

I. Bocters, fifm.
C. Leßmann.fifm.
Stiesel,
Jacobs, Ksm.,
Schlatvrenz, Hoppegarten
R. Johnson, Neuhagen
C. Böhnng,
Schröder, Arzt,
E. Thcpper,
A. Thepper, Photograph, n.

Frau,
Ostwald, fifm.,
£>. Lewy,
A. Lowreck, fifm.,
H. Jeschanek, fifm.,
A. Svorlet, fifm.,
Stabe, fifm.,
P. Schmidt, Arzt,
H. Schröder, Fabr., Bielefeld
Hüttmann, Reut-,nFr.,Berliii
Randawsky, Newyork
S. Louis, Toledo
A. Burkle, Fabr., Bruchsal
Ät. Kunstmann, fifm., Berlin
E Jordanais, 9teustrelitz
R. Giesemann, fifm., Berlin
A. Herde, fifm., Hannover
Horstmann, fifm., Osnabrück
M. Kastens, fifm., Hannover
Schönstadt,
Ri. Lefor, fifm.,
Rosenberg, fifm.,
H Seniinert, fifm.,
P. Göbel,
O 9toklee, fifm.,
Frau Kerlen,
Frau Ferber,
R. Rtay, fifm.,
Kohrs, fifm.,
v. Frese,
Hunke,

Hübner, n. Frau,
Meyer,
Bertram, fifm.,
Nise, fifm.,
Deleuron, fifm.,
Freund, Redacteur,
Baron v. Koppen, Ossie, do.
Sckyvarz, do.
O-Landau, do.
Th. Toelle, Fabr., Wildenfels
Friedrich, Breslau
v. Senden, Osfic., Straßburg

Teichmann, Fabr.,
Brose, Fabr.,
H. Pelz, fifm.,
Frau Detz,
Dahl, Dir., n. Fr., Greußen
C. Georgi, Redact., do.
Frau Brenner, Berlin
C. Liepmann, fifm., Fürth
Marweg.Stallmstr, Halberst.
M. Baille, fifm., d'Alger
I. Trumpf, fifm., Altenburg
3- H Levy, fifm., Bradford
5. Jaraczewer, fifm., Berlin
Lehmann, fifm., do.
Wollenberg, fifm., Bremen
Kamnntzer, fifm., Berlin
L Lichtenstein Ksm.,Gadebusch
A, David, fifm., Berlin
M. Kohn, fifm., do.
Richter, fifm., Gablonz
Schmidt, fifm., Halle
6. Wendt, fifm., Lüneburg
W. Schrader, fifm., Ems

Hotel Holsteinischer Hof.
tLZeughausmarkt.Schümann
Frl. Ida Nieter, Hannover
F. Richmllller, Jng., do.
A. Richmüller, Beamter, do.
A. Ebstein, fifm , Halberstadt
G. Röhn, Maschinist, Rostock
Lengefeld, Unternehmer,n.Fr.,

Kassel
Geschwister Lengefeld, do.
I. Lengefeld, do.
Merell,Schlächtermeister, Kiel
C. Bartels, fifm., Bremen
G. Barse, Steuermann, hier
Köhler, fifm., München
Ad. Volkmer, Ing.» Lübeck
iß. Maltersdorf, fifm., Berlin
C. Rellow, fifm., do <
Emma Möller, Oroßbcijrct'
Warsow, fifm., Berlin
F. Schulz, Hotelier, Dömitz
I. Albers, fifm., Lübeck
M. Schmidt, fifm., Hannover
M. Sterenson, fifm., London
H Dühring, Koch,
H. Lange, fifm.,
Gerson, fifm.,
Valcke, fifm.,

Hokti tzolltilientas.

Wexstraße. HemyHirschok,'
F. Löser, fifm., Kassel
H. Herzseld, fifm., Peine
A- Salomon, fifm., Gießen
A. Lindenberg, fifm.,

Osnabrück
L. Rosenbnsch, fifm., n. Fam.,

Cincinnati
A. Monasch, fifm.,Mülhausen
E. Monasch, do
Klcimenhagen, fifm.,

Nordhausen
D. Nuffo, fifm., hier
Frau Neumann, Newyork
Frl. A. Froese, Fulda
W. Aronsberg, Rent.,

Manchester
M. Dörnberg, fifm., n. Frau,

Mühlhausen
M Meyer,Kfm.,n Fr,Gve«r
E. Berg, fifm, Oberhamen
Frau E. Liiidenberg, fifm,

Osnabrück
B. Denfinger, fifm. Kehl
H. Heyman», fifm,

Friedrichstadt
Walterfifm.Hannov Minden
Frl. Müller,> Wertheim
S. Moses, fifm, Kettwig
Frl. R. Lölvenstein,

Altenkirchen
A. Stern, fifm, m Essen
I. Meyer, fifm, Mülheim
P. Philipps, fifm, do.
M- Schönthal, fifm , Essen
A. Lucas, fifm, Mülheun
M. Sauer, fifm, Speldorf w
I. Sauer, fifm, do.
B. Moses, fifm, Saarn
A Wolff, fifm, Pirmasens
Lichtenstein, fifm, n. Frau,

Hagenow

I. Thome's Gasthof.
Kohlhöfen 16.

Josepha Enoler, Part, Kiel
Anna Schmidt, Part, Bremen
Bernstein, fifm, n. Fr, Lübeck
Hacker, fifm, n. Fr , Berlin
F Burkosöky, Stallmeister, n.

Frau, Essen
C. Rückert, Bäckermeister, n.

Frau,
L. Levy, fifm,
S. Levy, fifm,
A. Neumann, fifm,
H. Barchel, fifm,
H. Blume,
M. Sperber, fifm,
R. Eitzen,
Jacoby,Capellmeister,Itzehoe
L. Schweigmann, Fabr,

Ludwigslust
Preunel, Hotelier, n. Fr,

Oberweisbach
F. Ramhorst, fifm, n. Frau,

Hannover

I Hotel de l'Gii rotze, limiied
99 Alsterdamm.

Se. Excell- Gras v Bernstorff-
Gyldensteen, Wirkl. Geh.
Rath u. kgl. preuß. Erbober-
jägermeister, n. Bed,

Schloß Wotersen
Graf Reventlow, n. Bed,

Dänemark
Graf Brockdorff/ Klettkamp
Baronv.Alten.n Bcd, Linden
Frhr. Thumb v. Stunburg,

Unter-Bösingen
Lehnsbaron Juel^Brockdorff,

Frhr. v. Rodde,
v. Schmeling,
v. Graevenitz,
v. Frisch,
v. Lübbecke,
Rittmstr. v. Droestghe,

Schloß Cammer
p. Dlottnitz, Berlin
Frau D. Leonitt, Dresden
Frl. Leonitt, do.
T.D.Tefel,n.Fam,Nicaragua
N- Arevalo, do.
Stilse, n. Fr. u. Söhnen,

St. Thomas
E. Bredow, n. Fr, Chicago
Ramiro Fernander, Newyork
W. I. Hoyt.n. Fr, Manchester
Frl. Sawyer, do.
Ed. Koppisch, Aquadilla
W. W. Bailey, n. Fr. u. Sohn,

Newyork
Frau E. C. Cullem, do.
Chaming Lilly, n. Fr, Boston
Frau Bernard Dreyfuß,

n zwei Kindern, Newyork
Frau I. H. Wrenn,
Zwei Frl. Wrenn,
Frail E. C. Huling,
Frl. G. Hulmg,
Frau H. B. Wrenn, w.
Rich. Dubbers, n. Fr, Kuhlen
Fromberg, Banquier, Berlin
F. Bieyer, do.
Stefan Hcmuth, Nürnberg
91.Schneider, n.Fr, Hannover
Lieutenant 9iau,
Ä. Haniel,
Bry,
9t. Mazzinghi,
Textor,
v. Etzel, Officier,
Frau M. Hays,
Frl. Hays, do.
Frau L. Hays-Pickhardt, do.
Albert, n. Bed, Berlin
Loy, Linden
FrauMillar.nTocht, Saisley
P. Raven, Newyork
CH. Taylor, n.Fr. u. Sohn, do.
Seüar, London
Strauch, Schleswig
August Dubbers, Berlin
I. Friedländer, do.
Hptm.Barrand, Fürstenwalde
S. Joseph, Berlin
Richard Meyer, Weinhdlr, do.
A. Riederich,
C. Osten,
G. Prehn,
Pfeiffer,
Peters,
E. Pavenstedt,
v. Beckerath,
9t. Klepp,
v. d. Marwitz,
Adam Jörg, «wku
OscarBrandes,n.Fr Newyork
Jos« Lacayo, Nicaragua
Narciso Arevalo, do.
Juan Manuel Ciero, do.
Graf Bernstorff,Kammerherr,

W. Hau-Haar,
Ernst Lewin,
v.KöckritzHosfägermft.n.Fr.do.
Diiector Pincsohn, do.
Dr. O. Rosenthal, n. Fr, do.
O. Hinz, Ingen, do.
K. Blume, n. Fr, Potsdam
Rud. Freudenheim, Berlin
Fried.Schäffer.u.Fr, Eisenach
F.Kellermann.n Fr. Frankfurt
P. Russ, Prag
Gras Zech, Osfic, Hannover
Adolf Nagel, Budapest
Consul GFoulcher, Bordeaux
Johann v Zürad,
Lacoyo, Stud,
R. Hess, n. Fr,
W. Zobel, n. Fr,
F. Brons, n. Fr,
I. Brons,
Malcolm, ....
Bernhard,Gutsbes,Nürnberg
Lieut v. Krell, Demmin
Rittmstr. v. Seelen, Hannover
Frau LauraZimmer, Neuwied
Frau B. Te Kock, Oelsnitz
v. Salm, Berlin
Baronv.Rosfing,n.Fam, Lage
R. Johnston, n. Fr, London
O. White, n.'.Sohn, Liverpool
Otto Herbert, n. Fr, Paris
W. Lindemann, n. Fr, Leipzig
Riidolf Brunn, Magdeburg
L. Bandel, n. Fr, do.
Hotelz. Großh.v.Mecklenb.

F. H. Müller.
1 Scbwememarkt.

E. Frica, fifm,
einer, fifm,

I,

5 Suvuvo, VH., oxtuuiy
F. Wollenweber, Fabr.,

r"
I. Benemann, fifm.,
I. Weber, Ksm.,
Fraensdorf, fifm.,
Bremer, Jokey,
M. Lang,
Wilsner, fifm.,
P Lohaus, fifm.,
H Walde, Ksm.,
G.Lackemann,Ksm..Hannover-

Hotel zum finiftvliof.
«i- ii-rlsBerl.Bahnb H.Sckul,.
v. Moers, Offic., Schleswig
E Reusner, Zahlm, Bremen
H.SchowellFabr., Magdeburg
W. Becker, fifm., Altona
A. Leonhardt, fifm., Berlin
OSchäferfifrn,nFr.,Elberfeld
Frau Schäfer, do.
Frl. N. Scheffler, Newyork
F. Schreiber, fifm., Elberfeld
G. Nogge, fifm..
M. Heidefeld, Kfm., Burhave
Michaelis, fifm
Schulz,
Schürenberg,
Wiese,
Ferse,
F. Schuchardt, Fabr., Berlin
B. Dietrich, Fabr., do.
Nolda, Redacteur, do.
C Selig, fifm., Würzburg
H. Grog, fifm., Berlin
H Krotoschin, fifm., Newyork
Gaedtke, fifm., Hannover
Fiesel, Offic. d. N., Bremen
Krüger, fifm., Scheessel
Groß, Techniker, Hoy
F. Nampke, fifm., Lüneburg
Prof. D.W.Simon, Bradford
C. M. Fischer, fifm., Erfurt
K. Sommerfeld, Redacteur,

Berlin
V. C. Bartz, do.
F.Schinieder, fifm., Meerane
Frl. Kühne, Bonn
I. Schultze, fifm., London
APloetzDr med.Schreiberhau
Dr. Hayn, Arzt, Kamerun
C. Kreuser, Part., n. Sohn,

Stuttgart
H. Diemer, fifm., Dresden
Grube, Fabr., Berlin
E. Porcher, Ksm., Hannover

'n TOT
Schaueiiburacrflrafie 49—53.
Frau H. Wessel, Hannover
Frl. E. Wessel, do.
Simm, fifm., Richmond
Sellwig, fifm., Magdeburg
Griinbaum, fifm., Berlin
Block, fifm.,
D. Fischer, fifm.,
H. Krause, fifm.,
PKüster, fifm., n.Fr.Berlin
O. Flefchner, fifm., do
W. Reinhold, fifm., n. Fr , do.
Groß, fifm.,
P. Fimmen, fifm.,
Gebr. Kopfch, Fabrikbes.,
C. Marcuse, fifm.,
H. Bennigsen, fifm.,
C Kiew, fifm., "
Neitzert, fifm.,
Dr. Dallmeyer, Amtsr.,

Schwalbach
E.Uhlich,fifm.,n.Fr., Jähstadt
Dr. Wille, " '
Grave, fifm.,
Wittmann, Fabr.,
Borchardt, fifm.,
v. Teuren, fifm.,
D. Morel, fifm.,
M. Thomschke, fifm ,
R. Rittershaus, fifm.,
Bergmeier, fifm.,
I. Cohn, fifm..

Hotel Union
und Hotel Prinz Heinrich.

F. Stoltenberg,
1,2 u. 3 Anifinckfiraße.

Kittmann, Fourier d. Herzogs
Von Mecklenburg-Schwerin,

Schwerin
F Salti, fifm., n. Fam ,

Baltimore
Ph. Kastner, fifm., n. Fam.,
„ Newyork
A. Joachim, fifm., n. Fam ,

Brooklyn
Frl M.PValentine, Part., do.
F. Karow, fifm., Milwaukee
H Schroeder, fifm.,

„ Philadelphia
E- Gräuel, fifm., Brandts
W. Mch. xx. Fam, Milwaukee
Ch MH, n Fam, to
Detthloff, Gutsbes., n. Fran,

Berlin
Birk, Postmeister, Newyork
v. Brocsigke, Officier, Parchim
v. Dierke, Rent., n. Tochter,

Berlin
v. Langen, Part., n. Frau,

Baden-Baden
A.Müller,fifrn., Bettenhausen
TH.Dederichs fifm.,Hannover
E. Boß, fifm., Berlin
G- Brocker, fifm., Minden
Hamann, Secretär, Rostock
R. Fichtner, Fabr., Leipzig
Rippentrop, Director,

Braunschweig
R. Hayn, fifm., Bremen
O. Engelkraut, Spediteur,

Rotterdam
Schmiediger, fifm., Berlin
Fiedler, fifm., Biarienburg
H. Wcdderkopf, fifm.,

Braunschweig
Th. Psitzmann, fifm., Leipzig
Richter, Apotheker, n. Frau,

Berlin
CAnaermann,Fabr, n.Fr, do.
O. Seyfath, fifm.,
A. Tuchen, fifm.,
C. Kowalski, fifm.,
E. Rüdiger, fifm.,
Heller, Assessor, n. Frau,

Elmshorn
F. Rollenhagen, fifm., Berlin
E. Humboldt, fifm., do.
A.Gaccke,Architekt,n.Frau,"do.
A. Daniel, fifm., Hannover
F. Goedecke, fifm., do.
Dr. nied. Strecker, do.
E. Himmel, fifm., Stuttgart
Hansen, fifm., n Frau, Berlin
Steinberg, fifm., Dortmund
C. Horstmann, fifm., Lübeck
F Hornig, fifm., Leipzig
G. Cerutti, fifm., n.Fam, do.
A. Heyer, fifm., Berlin
F Biillecker, Lehrer, Werschetz
E. Siein, fifm., Wiesbaden
M Fischer, Pfarrer, n. Fam.,

Leipzig
F. Tante, fifm., Berlin
E. Günther, Restaurateur,

Aieeder
Dr. Otto, Lehrer, Heidelberg
E. Krause, Berlin
W. Maly, Beamter,

Schluckman
Berlin

Dresden
Minden
Berlin

Celle
Berlin

H. Peters, Fabr.,

Helling, Fabr.,
Langhvrst, Fabr.,
Bortfeld, fifm.,
Claussen, n. Frau,
Dempwolff.fifin., Magdeburg
Vollmer, fifm.,
Schild,
Mahl, fifm., n.
E. Speidel,
Dr. Laabs,
Goldberg,
P. Koeneke,
I. Kluge, uv.
N. Schubert, Charlottenburg
O. Seher, Berlin
C. Helsort, Rent., n. Frau, do.
Freyer, fifm., Halle
Kahne, fifm., Berlin
Holtz, n. Frau, Ribnitz
Oiientien, n. Begl., Helmstedt
B. Diedrichs, Essen a. R.
Gabriel, Fabr., n. Fr., Berlin
E. Slernheim, Fabr.. do.
Freyberg, Part., Mühlheim
Reinhardt, Fabr.,
Staßfort, Fabr.,
Myrus, Rim.,
Berbens, fifm., Magdeburg

Hokel de Baviere.
5 Plan. H. Wigger.

Dr. Krofibg, Jurist, Berlin
Dr. R. Jmmerweh, Arzt, do.
E. Heskel, fifm.,
L Tepper, fifm.,
F. Lchinann, fifm.,
A. Pagels, fifm.,
B. Schimmelpseng, fifm., do.
H. Jacobi, fifm.,
G. Schic, fifm.,
B. Cohn, fifm.,
E. Sochaezewer, fifm.,

S. Borchardt, fifm.,. v. Demen, fifm.,
A- Otte, fifm.,
F. Scheu, fifm.,
H Hirsch, Rfm.,
R. Samter, fifm.,
A. Löwenthal, fifm.,
A. Goldschnüdt, fifm.,
G. Wolfhcim, Rfm.,
G Schäfer, fifm.,
H. Weber,
E. Soelinge, Rfm.,
W.Heverwick,fifm, Stralsund
C. Eitle, fifm., Ingelfingen
C. Bockisch, fifm.,
I. Musterb, fifm.,
H. Werner, fifm.,
H. Kempt, fifm.,
E. Schmidt, fifm.,
M- Ernst, fifm.,
H. Kühler, fifm.,
E. Stern, fifm.,
G. Brandt, fifm., ......
C. Meyer, fifm., n. Fr., Lübeck
L- Moskiewicz, fifm., Paris
E. Jsak, fifm., Breslau
S. tzteustadt, fifm., Mühlheim
D. (Seit, fifm., “ - "
C. Feiler, fifm.,
L Thie, fifm.,
I Kelsey, Rfm..
E- Schmid, Rfm., Antwerpen
I- Hertz, Rfm.,
H. Suhrke, Rfm.,

Phrlippsobn, fifm.,
Hopfen, Lieut.,
Koß, fifm.,
Heimann,
E. H.Roth, n. Fam., Newyork
General-Consul Holmblad, n.

Frau,
v. Liebermann,
Stuart, Fabr.,
Kleuinann, fifm..
Lange,
Dr. Bilsmark,
Mancke, n- Fr-
21. Becker, «.vom
Tv. Jakabssy, Staatsbeamt,

Budapest
C. Peters, Rfm., n. Fr , Köln
Dr. Laffally, Berlin
Scott, Dresden
Haas, n.Fam., San Francisco
Goldschmidt, B '
Dr. Ai- Bräutigam,
I. Rosenbum,
Geh. Rath Wichelhaus,

Rosenthal.
Dr. jur. Lehmann,
E. G. Cohn, Rfm.,
Jansen, Officier,
Osterroth, do,
Müller, Gustavsruhe
Simon, n. Fr. u. Bed, Berlin
W. Siemens, n. Bed,

Rehseld, Rfm.,
B. Heimer,
Wolff
v. Kulle, Officier, Berlin
Goldschmidt, Stockholm

Hotel Schadendors.
Gr.Alleel. A.H.Schadendorf.
Dr. Pyrez, Landgerichts-

Präsident, Neustrelitz
Dr.Schneider Seminardirect,

n. Fr, Oranienburg
E. Wetzel, Fabr, Berlin
Dr.Mcms.Affess, Hildesheim
de Barry, Rent, n. Fr, Berlin
H. Weißenborn, Direct, Haag
Hagenbeck, Rent, Gr.-Salze
M. David, fifm, n. Fr, Paris
Froeschmann.Dir, Dortmund

Magdeburg
Wien

Moskau
Maroin

vi/tvin, mm, Danzig
FlohrOberingen.n.Fr. Stettin
G. Horst, Fabr, Reading
Th. Maass, fifm, Bernburg
H. Brummer, fifm Paris
Frau Metzger, Nrirnberg
Frau Seegers, Verden
Greve, fifm, n. Fr, Köln
Wilken, fifm, Glasgow
Engelhard, fifm, Berlin
Hanke, Fabr, do.
Sendram,Fabr,Fauth imHarz
Dr. Rohrbach, Arzt, Edenusch
Niels, fifm. Kiel
F. Rath, Hotelier, Cuxhaven
H. Helmer, Apotheker, Kiel
Karl v. Maak, Part, Riga
Wendburg, Cand. theol,
Ä m Liebenburg
Hochlichter, Baumstr ,

Reichenhall
A. Fritzen, Holzhdlr, do.
Schmidt, fifm, Flensburg
Fr. Maass, Jtedacteur, do.
R.Trenk,Fabr,n zweiSöhnen,
_, ~ Erfurt
Frau Schmidt, Bremen
Dr. Rudolphi, Arzt,

Schönhausen
R. Ropmann, Rfm, Dresden
W Pulvermacher,Rsm.Berlin

Unter-Bösingen

Kopenhagen
Berlin

do.
Parchim

do.
Berlin

do.
do.
do.
do.

. . do.
Düffeldors

Fulda

Schwalbach

Berlin
do.
do
do.

_ b0
Lagos
Ouilta

do.
Jbburen

x). öuyii, nun, Berlin
W. Härtling, fifm, do.
D. Dustilz, fifm, Mannheim
B. Schröder, fifm, Warin
S. Fischer Fabr. Dresden
Rühmlig, fifm, Mannheim

Hotel Metz.
4BeimKlosterth.W.Hartkopp.
A.Vogel v.Falkenstein,Oberst-

Lient, Frankfurt a. O
Beruh. Vogel v Falkenstein,

Bice-Feldwebel, do.
Dr. Pilet, Heidelberg
C. Bosse, fifm, München
G Gabriel, fifm, n Fr, Wien
H.Heinrich,fifin,n.Fr,BerIin
Herinann Fengler, fifm, do.
L. Martens, Rfm,
P. Behr, fifm,
A Elfeldt, Rfm, do
A. Scharmanii, Architekt, do.
Blaiske, do. do.
Ella, fifm, do.
JNWandel, Chem, n. Frau,

Newyork
Prozahka, fifm, do.
Jos Coneck,fifm,n.Frau,do.
B. Neumann, Buchhändler,

Wittenberge
Frl. y. Ahlefeldt, Dresden
Crcnitztvic, Gutsbes, Ungarn
W. Oges, fifm, Bremen
Ulbricht, fifm, Leipzig
Br. Benjami, fifm, Tambott
Frl. Einmi Fritz, Berlin
E. Dewiny, Part, London
Brumm, Gutsbes, Hannover
B. Liebe, Gutsbes, do.

Süddeutscher Hof.
B e rged or ferslr.7 .A. LH Heider
L. Arnold, «Stilb, München
Meißner, Chem, Magdeburg
Frl. Eberhard,
Frl. Jäger,
E. Henze,
Frl. Henze, w.
E. Zeller, Brauer. Krozingen
C. Holweyer.dv, Durwangen
Delber, fifm, hier
Selbig, fifm, Magdeburg
Bollbrüg, fifm, Berlin
A. Gärtner, Part, n. Fm, do.
A. Müller, Bockenbemr
Frau Schmidt, Hvchhaujen

Hatltbiiraer Hof.
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Seine Durchlaucht Prinz
Heinrich XVIII, Reuß

Ihre Hoheit Princessin Charl.
Reuß XVIII, Herzogin v.
Mecklenburg-Schwerin, m.
Gefolge u. Bed, do.

Se.DurchlPrinzu.Princessin
V.PIeß, n.Bed, Fürstenstein

Se- Durchlaucht Prinz Max
Hohenlohe, n. Bcd, Berlin

FürstFürstenberg, n. Gefolge
u. Bed, do.

Se. Hoheit Prinz Fr. Carl
v. Hohenlohe, n.

Gras Schulenburg, Officier,
Potsdam

Gras Henckel-Donnersmarck,
Lieut, Berlin

Frhr. v. Eckardstein,
Brandenburg

Major v. Bode, do.
Baron v. Wuthean, Dresden
Baron v. Frietfch, do.
BaronHoboken, Schwerenstin
Frhr. v. Reinhardt, n. Fr,

Gotha
Baron v Schrader,Hannover
Baron Katze, Berlin
Baron Ostrux, do.
Frhr. C. v. Hohenlohe
v. Treskow, Officier, n Fr,

Dresden
v. Eynard, n. Fr, Hannover
v. Stunim, do.
v. Blumenthal, Kamnrerherr,

Nieder
v. Krosigh, Officier, Berlin
Osterroth, bo, bo.
v. Schwach, Lieut. d. N, bo.
v. Bleichröder, n. Bed.
v. Ouitzowt
v. Arnini, Rittmstr,
v. Seters,
bc Sales, Architekt, 1
i— - —..—-. -..

Hannover
Philippsohn, Rfm, Berlin
GBehren», n.Fr, Manchester

Arndt, fifm.

Schale, Jng.,

B. Eltlinger,^r."Fr.,

H. D. Jerka, ...
Frau E. C- Rwift, n^Faiu.
Frl. Hoffmann,
R. B. Bringham,
W- R. Warner, Fall River
Abherton
I. H. Steven, n. Fr,

Philadelphia
I. W. Jonelt. Cambridde
K. E. Jersa,
Razler, fifm,
Normann,
Wichelhausen, n. Fr,
Frl. A. R. Kahn,
B. W. Kahn,
Sonntag,
Cook, fifm,
Wolde,«. Fr,r **• — • "

Dr. Lembke,
A. v Pechy,
Baston,
Drogomercko,
Frau Kalender, n. zwei Töcht,

Lapp,

WSL
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4. Capt. Lumley's F -W.

5.

Sr.Maj Jacht „Meteor",
15O.Sr-A!ajestätbem
Kaiser unb König...

.Dilina", Iawl, 170(135)
Earl of Caledon,
England

.Gaca", Schooner Herr
Lehnsgras Ahlefeld-
Laurvlg, Trantjer,
Dänemark

Id - Classe: Jachten
über 40 Segeleinheiten

aufgcgeben 0.
r unter 10 qm.

St. Mim See

»Benrinetta",4,l,Unt.-Lt.
e. v. Krohn, Kiel 2.33.36 4.18.36

.Dendette", 4,7, I. P.
Hiört Lorenzen,

„ Kopenhagen
»Else", 4,5, H Getter,

Kopenhagen
»Albatros",ca.8,5, Ingen.

Dogt, Kopenhagen..

0

gewinnen zu wollen. „Nalubo", „Carolina", „Jocu-
larity", „Perkeo", „Friedrichsdor", „Cancan", „Voll-
mond" und „Hegemonie", in dieser Reihenfolge passirte
das Feld die Tribünen. Das Bild veränderte sich
bis zur Horner Seite nur sehr wenig, nur schoben
sich die Pferde in einen dichten Rudel zusammen, aus
welchem sich im Einlauf „Cancan" loslöste und sehr
leicht gegen „Jocularitv" gelvann. Werth des Rennens
3000 M dem Sieger, 600 Jt dem Zweiten und 800 M
dem Dritten. Tot.: Sieg.: 61 M für 10 M. Platz:
90, 287 bez. 261 M für 50 M.

2. Poc al vom Jahre 1886. Zulage 30003t.
Für 2jähr und ältere Pferde aller Länder. 100 M
Einsatz. Dist. 900 m. (Vertheidiger von 1893:
Äönifll. Haupt-Gestüt Graditz.)

8. r " " " - '

^rniiSiirgti' Elb-LPl-NWtt«-

Vemil höh 1889.

Vorstand: die Herren I. H. A D ab eist ein,
EhrenpräseS; C. H. A. Meyer, Vorsitzender: H. M.
W. Glimmann, zweiter Vorsitzender; H. Paulsen,
Schatzmeister; Otto Neumann, Schriftführer und
Archivar; Marn» Bauer, Deputirtcr zum Richter-
Conrite; H. A. Rasmussen, Abgeordnetcr des
Segel - Aue-schusses. Segel - Ausschub : die Herren
' ~ ' JX F. Bull, C. C. H. Tipke,

- ch... Starter: Herr
s».. „...DVM. Richter: Herr Martin Bauer.
Schiedsrichter: die Herren Capt. I. Lottes, Capt.
A. Volkertfen; Capt. I. I. v. Holdt, Capt.
R. Länderer.

und A. Holsten 3 61 8
„ Anna Marie", 15.52 qm,

A. Herman und Alb Wagner gekentert
3. Abtheilung: Schwertboote über

bis 12,5 qm. Preis : ~
Service.

5. „ Gigerl", 12,60 qm,
Zeppenfeld

6. „ Margarethe", 11,47
Arnold Barckhahn

4. Abtheilung: Kielboot. .....
Preis: Ein Kiystallfeidel mit Silberbeschmg.

St. -
7. „Argonaut", 6,83 qm, Adam

Hanson 4
8. „Senta", 7,07 qm, Emil

v. d. Werf 4
„Ella" gewährte an „Windsbraut"

Vergütung von 5 Minuten bis zu 6 m
geschtviiidlgkeit per Secunde.

L>eael - Auöfchusses. 2
H. A. Rasmussen, L. -
O. Schäfer, F. Sundmacher.
Ad. Rieben. f '

Ä. Volkertsen; Capt. 5 I. v. oldt',' Capt-
R. Länderer.

Die gestrige offene Binnen-Segel-Wettfahrt des
Hambiitger „Ell>-Segel-Regatta -Vereins von 1880"
nahm im Allgemeinen einen gunstigenVerlauf, trotzdem
das böartlge Wetter den Betheiligten mancheUnannehm-
lichketten zugefügt habeir wird. Der Wind, welcher
zwischen SW und SSW variirte, war mehrfach von
starkem Regen begleitet, er hatte bei der Abfahrt von
Neumühlen eine Stärke von .5% m per Secunde,
während der Windmesser unterhalb Schulaus die Ge-
schwindigkeit des Windes auf 4^ m. per Secunde an-
zeigte, so dab — ausgenommen während der Böen —
dir Boote alles Zeug fahren koitnteii, rmige derselben

0.
15

bis 20 qm. Preis: (£m Gtut mit GJilbmten^o.ten.

3. „Möwe", 17,82 qm, B Jorjan

4.

Kegel-Kegatta

rauf der Kieler Ducht.
AbgehaltenvomNorddeutschenNezattayerein-Hamburg

am Sonnabend, 23. Juni.
Zu unserem bereits am Sonnabend telegraphisch

gebrachten Referat über den Verlauf der Regatta
müssen wir noch einige Berichtigungen Nachträgen,
welche sich erst bei der Berechnung abseiten des
Richteramis berausgestcllt haben. Danach ist in der
III b- Classe „Ostsee" mit 31 See. erstes Boot gegen
„Narval" geworden. In der IV a- Classe wurde
„Lady Nancy" erstes, „Witte" zweites und „Pota-
mide" drittes Boot. In der IV b- Classe wurde
„Sussy" zweites und „Britannia" drittes Boot.
Schließlich wollen wir noch erwähnen, daß der
Norddeutsche Regatta-Verein wohl noch nie ein
glänzenderes Wettsegeln erlebt hat, da alles für eine
Regatta Nothwendige vereinigt war: Schöne Brise,
herrliches Wetter bei einer großen Betheiligung der
schönsten Jachten der Welt, und speciell oas per-
sönliche Erscheinen des Kaisers nebst Kaiserin und
Prinzessin Irene an Bord des „Meteor". Selbst die
Kieler waren erstaunt über das zahlreiche Eintreffen
von Fremde», welche die Regatta auf den Dampfern
„Stephan", „Bismarck", „Marie" u. s. lv. begleiteten.
Aus Hamburg waren ca. dreihundert Danien und
Herren des Vereins erschienen, welche dieses Jahr
den neuen, prächtigen Dampfer „Hollmann" von der
Neuen Dampfer-Compagnie al» Begleitdampfer
hatten. Außer der Hainburger Jacht „Volante"
waren noch zwei englische Lordstampfjachten erschienen,
wovon die «ine, „Miranae", dem Herzog von
Ormonde gehört. Außer der kmserl. Dampsjacht
„Grille" begleiteten noch mehre Torpedoboote
die ganze Regatta. Den erschienenen Gästen bot sich
Anfangs bei hellem Sonnenschein das überaus lieb-
reizende Bild des Hafens mit seinen zwölf mächtigen
Kriegsschiffen und mehren Avisos, spaier aber war
des Staunens nicht genug über die fast durchgehends
neuen Jachten, z. B. „Viking", „Varuna", „Carina",
„La>s", „Mucke", „Stella Mari-", „Thalatta",
„Kominodore", von denen eine noch schöner als die
andere war. Das Hauptinteresse erregte jedoch fast
immer das herrliche Schiff „Meteor", welches allen
voran schneidig die Führung vo>n Anfang bis zum
Ende übernahm und, als dieselbe als Sieger durchs
Ziel ging, durch ein kräftiges, von Herrn Krogmann
ausgebrachtes „Hip, hip, Hurrah!" geehrt wurde.
Bei dem Abends auf Bellevue abgehaltenen Diner
fand, nachdem Herr Ä. Krogmann in Vertretuiig des
leider durch Krantheit verhiuberten Herrn Burmeister
ein begeistertes Hoch auf den Kaiser, den Förderer
des Segel- und Rudersports, sowie die hohe
Protectorni, die Kaiserin Friedrich, ausgcbracht hatte,
surch Herrn O'Swalv die Vertheilung der sehr
chönen Preise an die Sieger statt.

Allen Theilnehmern wird der in jeder Beziehung
großartig verlaufene Festtag noch recht lange m an-
genehmster Erinnerung verbleiben.

Das genaue Resultat war folgendes:
la- Classe: Jachten über 70 Segeleinheiten.

Preis: Ehrenpreis Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Friedrich. Start io Uhr b Min

I seine Heimat nannte. Auf die Theilnchmer im
I „Deutschen Derby" wurden auf Sieg- und Platz-
ivetten insgesammt 108 350 .44 am Totalisator ein-
gezablt, gegen 118 730 3t im Vorjahre und 104 090.44
in 1892. Die geringe Abnahme der Einsätze gegen
das Vorjahr mag in erster Linie darin seinen Grund
haben, daß am vorjährigen Derby drei Pferde mcbr
starteten. Aus Sieg ivaren 51 880 .44 eingezahlt,
wovon 13120 34 auf „Adonis", 11130 34 aus „Milch-
mann", 8160 .41 aus „Sperber" u. s. tu. angelegt
waren. Für 10 34 hätte der Totalisator bei einem
eventuellen Erfolge gezahlt: „Adonis": 35 34, „Milch-
mann" : 41 34, „Perle d'Or": 57 3t, „Comödiant"
oder „Verschwender": 65 34, „Ausmärker": 108 34,
„Salpeter": 245 34 und „Rheingold": 416 34. Am
Totalisator wurden gestern 424 450 .^umgesetzt gegen
461 690 34 im Vorjahre und 486 150 34 m 1892. Im
übrigen Rennen verliefen die einzelnen Rennen wie
folgt:

1. Marienthaler Rennen. Preis 3000 34
Für 3jähr. und ältere Pferde aller Lander, welche

»Ä"
8 Gestüt Mariahalls F.-H. „Cancan", v.

„Dandin" a. d. „Coralle", 3j., 54 kg
(Robinson)

Frhrn. E v. Fürstenberg's br.H. „Jocularity",
4j., 62 kg (Busley)

Baron Stockwell's F.-H. „Vollmond", Sj,
56 kg (Harvey)

Kgl. Hpt.-Gest. Graditz' Br. H. „Nalubo", 3j.,1 Kgl. Hpt.-Gest. Graditz' Br. H. „Nalubo", 3j.,
54 kg i Morre)

2. König!. Hauptgestüt Graditz' Br. H. „Perkeo",
3j., 58 kg (Ballantine)

5. Fürst Fürstenberg's dbr. St. „Hegemonie",
3j., 49% kg (Ellwood)

10. B Naumann's Br. H. „Friedrichsdor", 4j..
63 kg (Bowman)

13. Baron Stockwell's Br. St. „Carolina", 3j.,
56% kg (Heckford)

Baron Stvcklvell erklärte das Rennen mit „ Carolina
i. „Nalubo", „Carolina", „Jo
Friedrichsdor", „Canean", „V-

Sommer-Rennen

des Hamburger Rennclubs
auf dem Korner Moor

'm» 8? &Ä.Äu»« f«;
.Herold" auch schon erwartet, in von Vielen
Wurde sogar schon am Sonnabend behauptet,
daß für diesen Hengst bereits Reugeld erklärt sei, so
kam doch die Neugeldcrklärung für den N. v.Oertzen-
sche» Hengst, der während des ganzen Winters die
Stellung eines Favoriten für das „Dcutiche Derby
eingenommen hatte», sehr vielen Besuchern eunger-
maßcn überraschend, wenn man auch berücksichtigen
muß, daß „Haniiibals" Lausen in diesem ^ahre so-
wohl wie auch seine Probegalops durchaus nicht
die hohe Meinung, die man von ihm beim Schluß
der vorjährigen Rcnncanipagne hatte, zu bnestigen
geeignet war. Dies ist aber im Jiitercsse des tu jeber
Beziehung dem Sport ganz und gar zugethanen Be-

E. v. Furstenberg mit seinem Derbycrack „Herold
hatte. Das Union Rennen verlor der„Fulmen -Sohn
nur durch die unsinnig rasche Race, die sein Jockey
mit ihm anschlug und nun, da er bereit stand, die
rothe Jacke mit den gelbe» Acrmeln im „Deutsche»
Derby" zu vertreten, bei welchem ihni nach seinen
Leistungen eine erste Chance zugesprochen werden
mußte, wird der Hengst durch einen widrigen Um-
stand kanipsunsähig. Schon vor vier Jahren batte
Frhr. E. v. Furstenberg einen der besten Dreijährigen,
wenn nicht gar den allerbesten im Stalle, und damals
mußte dieser Dreijährige, „Nick.l", der den Derbysiegcr
„Dalberg" bezwungen hatte, dem Kampfe um Deutsch-
lands Blaues Band fern bleiben, weil er für das
Rennen nicht genannt war. Die späteren hervor-
ragenden Leistungen sind zu bekannt, so daß es nicht
weiter nöthig sei» tvird, noch besonders darauf hin-
zuweisen. Wenden wir uns nach dieser kurze» Be-
trachtnng dem diesjährigen Dcrbytage zu. Ein wenig
Gutes verheißendes Aussehen zeigte schon am frühen
Morgen der Himmel, der ganz mit grauen Wolken bedeckt
war, und imLause des Vormittags lugte die Sonne nur
kurze Augenblicke aus den Wolke» hervor. Schon
gegen Mittag bezog sich der Horizont ziemlich mit
schwarzen Regenwolke», und als die Zeitmesser kaunr
die erste Nachmiltagsstunde angckündigt hatten, brach
ein gehöriger Platzregen los, der wohl etwa eine
halbe Stunde anhiclt. Um diese Zeit begann aber
schon eine wahre Völkerwanderung von allen Ecke»
und Enden »ach dem Horner Moor, cs wollte Keiner
fehlen am Derbytage, Alle wollten Zeuge des
Kanipfes um de» reiche» Derbypreis sein, und von:
geringsten Arbeiter bis zum angesehensten Kaufherrn
und Beamten aus jedem Stande bethätigten zahl-
reiche Vertreter durch den Besuch der Rennbahn, trotz
der lvcnig einladenden Witterung, Jeder in seiner
Weise ihr Interesse an dem'. Rennlport. Lange
Wagcnreihen sah man eng an einander geschlossen
durch die Straßen zur Rennbahn ziehen, bis auf den
letzte» Platz besetzte Straßeneisenbahne» nahmen
Tausende von Besuchern mit bis zu ihre» Endstationen
und von da ab waren die Fußsteige zu beide» Seiten
der Straße Kopf an Kopf von Menschen besetzt.
Ebenso wie die unzähligen Wagen, geriethcn auch die
Fußgänger mehrfach ins Stocken. Auf der Renn-
bahn herrschte auf allen Plätzen ein Gewoge und
Gedränge, daß es kaum möglich lvar, sich hindurch
zu schlängeln. Die dichtbesetzten Tribünen boten mit
ihrem großen Damenslor, in glanzvollen Toiletten ein
farbenprächtiges Bild. Ebenso machte der Sattelplatz
mit seinem riesige» Besuche eine» großartigen
Eindruck. Die prächtige» Toilette» der her lust-
wanoetnoen Dame», fclvic Ossiciere aller Waffen-
gattungen in ihren malerische» Uniformen, untermischt
mit einer nach Tausenden zählenden Scbar Civilisten,
boten dem Auge des Beschauers reiche Abwechslung.
Neben den hiesige» Sporlsleuten, lvelche vollzählig
erschiene» waren, waren auch die auswärtigen Freunde
nicht serngeblieben, und nur verschwindend Wenige
dürsten es gewesen sein, die dem Deutschen Derby
des Jahres 1891 nicht beiwohnten. Unter Anderen
bemerkten wir den Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin nebst Gemahlin, den Prinzen Heinrich
v. Neuß, Fürst Fürstenberg, Frhr. E. v. Fürstenberg,
U. v. Oertzen, C. v. Lang-Pucbhof, Hauptmann
v. Blottnitz, Ober-Landstallmeister Graf v. Lehndorff
B. May und zahlreiche andere Freunde des activen
Rennsports aus Deutschland, und daneben aus
Oesterreich-Ungarn Gras T. Festetics, A. v. Pechy u s. tu.
In jedem Jahre glaubt man eine Zunahme des
Besuches des Terbytages constatiren zu müssen,
und wir glauben, auch dieses Mal ruhig die
Behauptung ausstellen zu dürfen, daß der
diesjährige Besuch des Derbytages alle
seine Vorgänger an Großartigkeit in jeder Beziehung
noch übertrifft. Die ersten drei Renne» vermochten
das Interesse der Anlvesenden nicht in besonderem
Maße in Anspruch zu nehme», denn wo man hmhörte,
überall bildete vernehmlich das bevorstehende Derby
und der muthmaßliche Ausgang desselben das
Gesprächsthema. Als die Reiter des „Gyldeusteen-
Handicaps" eben zur Wage zurückgekehrt und soeben
das „All right“ für dieses Renne» gesproche» tvar,
bemächtigte sich der Anwesenden eine mächtige Er-
regung, und zu Hunderte» stürmte die Menge nach
de» Plätzen aus denen die Derbycandidate» „Toilette"
machten. Jeder wollte noch einen Blick auf seinen
Erwählten werfen und mit mehr oder minder ver-
ständnißvollen Blicken wurden die Pferde einer
Musterung unterzogen. „Milchmann" gefiel im Aus-
sehen am besten und daneben fand auch das Aus-
sehen „Sperber's" eine sehr günstige Beurtheilung,
wenn man auch lvohl Denjenigen Recht gebe» muß,
daß dieser Hengst noch nicht völlig auf der Höhe der
Conditio» angelangt ist, sondern noch um Pfimde
verbessert werden kann. „Adonis" dagegen gefiel
weniger und daß der Ocsterreicher trotzdem als
Favorit an den Ablauf ging, hatte derselbe wohl vor-
nehmlich seinem Siege im Iliiion-Rennen zu verdanken.
Kurz vorher, ehe die Reiter für das Derby in den
Sattel stiegen, begann es zu regnen, und im Ru
verwandelte sich der Sattelplatz u. s w. in einen
Wald von Regenschirme». Unter heftigem Regen
kanterten die Pferde zum Start, und während des
ganzen Rennens floß der Regen in Strömen vom
Himmel herunter, so daß man zeitweilig die Farben
der Reiter kaum zu unterscheiden vermochte- Mit
athemloser Spannung beobachtete man, wie „Milch-
mann" und „Sperber" an der Horner Seite sich nach
vorn schoben, wie sich diesen im Emlauf noch
„Verschwender" zugesellte und wie sich auf der
Geraden ein heißer Kampf zwischen diese» drei
Pierden ent'pan», m welchen einstweifen „Adonis"
sich vergeblich bemühte, den» der Oesterreicher war
mit seinem Könne» zu Ende, als es Ernst wurde.
„Milchmann" trat von den drei Deutschen zuerst den
Rückzug an und wurde dann nicht weiter ausgeritten,
obgleich er augenscheinlich im Stande gewesen wäre,
„Adonis" das dritte Geld streitig zu machen. Aber
auch „Verschwender" vermochte dem lieget einen
ernsten Widerstand nicht mehr entgegenzusetzen, sondern
mußte „Sperber" einen sehr sichern Sieg überlassen.
Ein nicht endenwollender Jubel brach los, als
„Sperber" als Sieger den Richterstuhl passirt halte,
und dicht umdrängte man den Sieger bei seiner
Rückkehr zur Wage, so daß Martin seinen Hengst
kaum vorwärts zu bringen vermochte. Jeder wollte
eben den Reiter beglückwünsche» und seine An-
erkennung aussprechen und Jeder hätte sich gern den .
Derbysieger nach dem Renne» noch einmal angesehen,
tuen» Dies in dem dichten Gedränge hätte überhaupt i
geschehen können- Die Besitzer des Siegers, Frhr. i
v. Münchhausen und Hptm. v- Blottmtz, wurden ,
allseitig lebhaft beglückwünscht. Für Frhrm V. Münch- I
Hausen ist der Erfolg „Sperbers" um so werthvoller, I
als dieser im eigenen Gestüt geboren und gezogen i
wurde. „Sperber" ist der vierzehnte Derbysieger, der l
in Deutschland gezogen wurde, bez- in Deutschland -
heunatsberechtigt ist, während elf Derbysieger t
Lcsterriich-Unggr» und ein Derbysieger Dänemark s
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Testantcuts Publicationc». Am Donnerstag,
28. Juni, Nachmittags um 2 Uhr, werden im Rath,
Hause die Testamente derVeriiorbene>i: Juliana Hirsch,
Fiednch Conard Hagelstang, Catharina Theresia Junge»
geb- Scheelhass, Johann Gustav Schmidt, Catharina
Gesa Bostedt, geb. Scholl, Johann Christian Ernst
Dittmer, Henning Friedrich Feldmami, Ernst Christian
Theodor Giesecke, Catharina Dorothea Höger, Carl
Gustav Adolf Lattmann, Hans Christian Nicolaus
Michael Lau, Rudolphine Charlotte Maack, geb.
Heins, Julius Carolus Ferdinand Moller, Carl
Eduard Theodor Seßler publiciri werden.

Jmmatriculatio» eincS Arztes. Nach vor-
gelegter Approbation ist Heiw Dr. med. ct chir.
Lesser Conitzer in die Matrikel der hiesigen Aerzte
ausgenommen.

Elnftwcilige Beibehaltung der Gckunv»
heitS-Gomniissione». Der Senat hat in Ueber-
einstimmung nut der Bürgerschaft beschlossen und
bringt zur öffentlichen Keniitniß. das der S 5 der
Verordnung vom 5. October 1892 — G -S. 1892
S. 253 —, nach welchem den Mitgliedern der
Gesuudbeits-Commissioneii, soivie den legitimirten
Polizei-Beamten und Aerzten behufs Ueberwachung
der sanitären Verhältnisse der Zutritt zu allen
Wohnungen, Geschäftsräumen, Arbeitsstätten und
soiistigen Localitäten zu gestatten ist, bis zum Jnkrast-
treten eines Gesetzes über die Wohiiung^pflege, jedoch
längstens b s ,um 31. December d. I in Kraft bleibe.

Invalidität^- und Altersversicherung. Wir
erwähnten vor einigen Tagen, daß der Vorstand d«
Jnvalicitäts- und Ältersversicherungö. Anstalt milden
Vorständen der Krankencassen und freien Hlilfscaffen
in Verbinduiig getreten sei, um durch gemeinschaftliches
Eingreifen mit diesen das Heilver'ahren in Fällen,
wo sonst die Mittel dazu nicht vorhanden sein würden,
namentlich auch bei den von der Limgenschwindsucht
befallenen Versicherten zu fördern. Auch an die Vor-
stände der ärztlichen Vereine des Aiistaltsbezirkes hat
sich der Vorstand gewandt, um die Aufmerksamkeit
der Aerzte darauf zu lenken, daß die Versicherungs-
Anstalten unter Umständen in der Lage sind, die
Kosten des Heilverfahrens zu übernehmen und welches
diese Umstände sind Durch Berücksichtigung dieser
Puncte werden die Aerzte in den Stand gesetzt, den
behandelnden Personen durch Ertheilung des ge,
eigneten Rathes eine Wohlthat zu erweisen, zu welcher
sich bislang die Gelegenheit nicht geboten hatte.

w. Dic Wiederholungsprüfung für hiesige
Lehrer und Lehrerinnen wurde am letzten
Sounabend beendet. Die dreiundsünszig theil-
nehmenden Lehrerinnen bestanden alle, bis aus eine,
die zurücklrat; von den ebenso vielen Lehrern müssen
acht sich der Prüfung noch einmal unterziehen.
Nachdem die schriftliche Prüfung schon in der letzten
Mmwvche siattgesimden batte, mußten dir Tbctl-

5. Jenfelder Rennen. Preis 2000 X. Für
3jährige und ältere Pferde aller Länder. ICO Jt Eins
Dist. ca 2200 m. Der Sieger wird gleich nach dem
Rennen öffentlich veikaust.

7. Olui's a. br H. „The Cuckoo", v „Spring¬
field" a. d. „Aigill" (umsonst), 44 kg
(Barton)

3. R Gore's 4j F.-H „Gateshead" (2000.4),
53 kg (F. Sharpe)

4. H.v Kotze's bj schw St. .Swarthy"(2000X),
54 kg (Rawluison)

5. BaronStockwell's 3j. F.-H. „Czivis" (3500X),
50% kg (Heckiord)

° ^W^MW*’**’**

Rennens und trug schsießlich eine»'chiele»de>? S^eg
davon. Der Sieger wurde für 1000 X von Dr
Josepbsson gefordert. Werth des Rennens: 3200 X
beut Siegen Tot.: Sieg: 23.* für 10.*. Platz
71 bez. <3 Jt für 50 X.

6. Horner Handicap. Preis 6000 Für
3jähr. und ältere Pferde aller Länder. 200 X Ems.
Dist. 2000 m.

1. S. del Banco's br. H. „Cesario", v. „Favo"
a. d. „Grand Ducheß", a., 70% kg (Barker)

5. R Haniek's br. St- „Brucile", 6j., 59K kg
iWheeler)

19. W. Dcan's br. H. „Gnom", 4j., 60 kg
(Martin)

I. Saloschiu's br. H. „Patrick Blue", 6j.,
65 kg (Bowman)

Graf C E. Reventlow's br. H. .Nimbus"
4j, 57% kg (Ballantine)

Ehrich's F.-H. „Old Tom", 4j., 54 kg
(Madden)

Desselben F.-St. .Balm", 3j., 49% kg
(Rvffack)

Frhr». Ed. v. Oppenheims F.-W. „Pris-
moid", 6j, 62% kg (Sharpe)

17. Baron S. Ucchtritz^ br. H. „Bar One", Sf,
51% kg (Barton)

18. Weinbergs br. H. „Master of the Mint",
3j., 48 kg (Heckford)

Herr Ehrich erklärte das Rennen mit „Balm
gewinnen zu wollen. „C......“ ?„ „ s.s
Führung ab und galopirtc in flotter Pace vor dem
Felde her. „Cesario" und „Patrick Blue" bildeten
die Nachhut, „Prismoid" legte sich an der langen
Seite auf dem zweiten Platz, während „Bar One"
seine Position im Mittcltreffen eingenommen hatte.
Im Emlauf schlossen „Prismoid", „Bar One" und
„Brucite" mit dem Führenden auf und nur zivischen
diesen vier Pferden, welche hart kämpfend die Gerade
herunter kamen, schien nur noch das Rennen zu liegen,
als an der Distanz der bis dahin noch immer hinten
liegende „Cesario" mit gewaltigen Sätzen an der
Außenseite herankajn, kurz vor dem Ziel die
Kämpfenden erreichte und schließlich „Brucite" sicher
mit einer halben Länge abfertigte. „Gnom" mit
einem Hals für das zweite Gelb geschlagen; „Bar
One" einen Hals zurück, Vierter. Werth des
Rennens: 6300 X dem Sieger; 800.* der Zweiten
und 300 Jt dem Dritten. Tot.: Sieg: 60.* jur 10 X
Platz: 93, 106 bez. 68 X für 50 X

7. Orcadian-Jagd-Rennen. Preis 2600 X.
Internationales Herren-Reiten. Pferde aller Länder.
100 X Ems. Dist. ca. 4500 m.

1. Balduin's F.-H. „En vant", v. „Entreprise"
a. d. „Celerite", 4j., 69 kg (Ripley)

8. Major v. Heyden-Lmden's (13. Ul ) br. W.
„Orcadian", a., 82 kg (Bes.)

10. Oluf's schw. H. „Coromandel II", a., 60 kg
(Oehlschläger)

3. Stent, v. Ehnard's (17. Ul) F.-W. „Joey"
(Hbl.), a., 80 kg (Bes.)

7. H. Hasperg jun.'s br. St. „Little Jug", 5j.,
75 kg (St. Suermondt)

Gleich beim Koppelrick brach „Joey" aus und
schied dadurch aus dem Rennen, AIs die Pferde
die Tribünen passirten, lag „Coromandel II" an der
Spitze, dann folgten „En Want", „Orcadian" und

^zug". Schon bä dem tteinem
übernahm es „En avant" dem Felde den Weg zu
weisen, während sich „Orcgdian" dicht hinter ihm
auf den zweiten Platz legte. Diese beiden Pferde
trennten sich immer mehr von ihren Gegnern und
liefen schließlich ent Rennen für sich allein nach
Hause. In flotter Pace zogen beide, nabe bet ein-
ander liegend, dem Ziele zu, nach an der Rosenhecke
hatte „Orcadian" mit einer halben Länge die
Führuiig, doch der letzte Sprung tvurde von beiden
Pferden fast a tempo genommen. Dann aber
machte sich die Gewichtsdifferenz geltend und „En
avant", der zwar vergebens den Versuch machte
von seinem Gegner fortzuziehen, siegte schließlich sehr
sicher. „Coromandel II" schlug eine falsche Bahn
ein und mußte gewendet werden. Werth des
Rennens: 2460 X dem Sieger, 500 Jt dem Zweiten
lind 300 X dem Dritte». Tot.: Sieg: 22 X für 10 Jt.
Platz: 72 v.z. 85 X für 50 X.

nicht gestartet,
von 70 einschließlich ...

. Start 10 Uhr 5 Mm.
1. Preis: Eine silberne Vase, gestiftet von Hamburger
Freunden des Segelsports. 2. Preis: Em silberner
Becher.

„Carina", en. 62. Admiral
Honr. V. Montag»,
England

„Varuna", 62, Sr. Durch-
laucht Fürst zu
Schaninburg-Lipve.

„Lais", 62, W. Stucken,
Hamburg

„Mücke", Ingenieur Carl
H. Ziese, Elbing... 2. 2. 73.57. 7.3.67.58

„Irene", 68, Sr- Konigl.
Hoheit Prinz Hein-
rich von Preußen.. 2 24.53 4.19.53 4.19.53

„Beluga", Jawl, ca. 65,
Hr. Baron v Blixen-
Finccke.Naesbyholm,
Schweden nicht gestartet.

„Varuna" kam als zweites Boot ein, da jedoch
von „Lais" Protest eingelegt, konnte die Vertheilung
des zweite» Preises an denselben vorläufig nicht
geschehen. „Irene", vom Prinzen Heinrich gesteuert,
verlor eben außerhalb der Heulboje die Stange mit
Topsegel, und büßte durch Klaren des Unfalles
längere Zeit ein.

II a-6lasse: Jachten von 40 einschließlich bis
über 30 Segeleinheiten. Start 10 Uhr 10 Mm.
1. Preis: Ei» silberner Deckel - Pocat. 2. Preis :
Ei» silberner Römer.

„Liebe", Jawl, 39 (31),
Capt -Lt. Lietzmann,
Kiel 2.44.29 4.34.29 4.34.48

„Lust", Jawl, 39 (31),
Capt.-Lt Jaeger,Kiel 3.4.21 4.54.214.64.40

„Witte", Jawl, 38 (30,5),
Vice-Admiral Valois,
Excellenz 3.40.35 5.30.35 5.30.35

„Jlwo", I. L. V. Olsen,
Kopenhagen nicht gestartet

IIb-6lasse: Jachten von 30 einschließlich bis
über 20 Segeleinheiten. Start 10 Uhr 10 Min
Preis: Ein silberner Pocal.

„Stella Maris", Jawl, 27
(21,5), Kammerherr
Gras Hahn, Kiel .. 2.49.39 4.39.39 4.45.46

„Thalatta", Jawl, ca 22,
F.W OeÜiNg.Hamb. 3.24.22 5.24.22 5.24.22

„Dryaden", 21,5, O. Eck¬
mann, Kopenhagen, nicht gestartet.

«Stella Maris" spielend gewonnen.
Illa- Classe: Jachten von 20 einschließlich bis

über 14 Segekeinheiten. Start 10 Uhr 10 Min.
1. Preis: ein silber-vergoldeter Pocal, gewonnen von
der Jacht „Quickstep" und gestiftet von den Eigen-
thümern. 2. Preis: Ein silberner Becher.

„Kommodore",20,Contre-
Admiral Saranbon,
Stiel..............

.Lollv",17,6,L.Arenhold,
Kiel .............

„Klabautermann", 17,7,
G. Göttlmg, Berlin

„Urania", 14,6, Kammer-
junker A. Lindholm,
Kopenhagen nicht gestartet.

„Kommodore" siegte mit großer Ueberlegeiiheit
über seine Concurrenten.

III d-Clasfe: Jachten von 14 einschließlich bis
über 10 Segeleinheiten. Start 10 Uhr 10 Min.
Preis: Ein silber-getriebener Becher.

„Ostsee", 12,2, Geb -R.
Prof. Otzen, Berlin 1.52.25 3.42.25 3.43.29

„Narwal", 11,5, Charles
Blackburn, Berlin.. 1.61.0 3,44 0 3.44.0

„Princeß", ca 10,1, Ober-
gerichtanwL Hjarde-
maal, Kovenhagen. nicht gestartet.

In dieser Abtheilung sand die schärfste Con-
currenz des Tages statt, indem „Ostsee" nur mit
31 Secunden siegte.

IVa-Clafse: Jachten von 10 einschließlich bis
über 7 Segeleinheiten. Start 10 Uhr 15 Mm. 1. Preis:
Eine silberne Kanne. 2. Preis: Ein silberner Römer.

„Lady Nancy", 7,1, F.D.
Marshall, Kopenhag.

„Witta", 8,6, Director R.
Ziminermaiin.Kiel..

„Potamide", 7,7, A. Ras-
muffen, Hamburg..

„Sport", ca. 7,2, C. Lyon,
Gothenburg

„Hoffnung", 9, Rob.Loe-
fener, Hamburg....

„Fineffe", 7,2,2ieut. j. 6.
Persius, Kiel _.

„Witte", als erstes Boot eingekommen, büßte
durch 3 Mm. 44 See. Vergütung an „Lady Nancy"
den ersten Preis ein. Der Eigenthünier der letzter»
segelte unter englischer Flagge, da derselbe auch Mit-
glied des Royal Harwich Jacht-Clubs ist.

IVb- Classe: Jachten von 7 einschließlich bis
über 5 L-egelemheite». Siart 10 Uhr 15 Mm. 1. Preis:
Em silberner Pokal. 2. Preis: Ein silberner Becher.

„Sigrun", 5,7, Capt.z-S.
Rittmeyer, Kiel ... 1.49.30 3.34.30 3.35.53

„Sussy",5,2, PaulBohde,
Hamburg 1.66.23 3.41.23 3.41.23

„Britannia",6,5, Sec.-Lt.
v Hassel, Kiel 1.53.51 3.38.51 3.42.11

„Chispa", 5,4, Hans
Justus, Hamburg., nicht gestartet.
Classe: Jachten von 5 einschließlich bis über

0
Nach einem mäßigen Start sprang „Hermanns-

lust" mit der Führung ab. Der Wallach ließ sich
keinen seiner Gegner zu nahe kommen und siegte sehr
leicht mit einer Länge. Werth des Rennens: 1370 X
dem Sieger und 240X dem Zweiten. Tot.: Sieg.:
139 X sür 10 X. Platz: 147, 59 bez. 91 X für 50 X.

4 Deutsches Derby. Preis40000X. (8000X
Dom Unionelub, 32000 X Dom Hamburger Rennelub.
Der Hamburger Ncnnelub garantirt dem Sieger das
erste Geld mit 55 000 X, das zweite Geld mit 5000X
und das dritte Geld mit 1000 X, zusammen mit
61000 X.) Für alle im Jahre 1891 in Deutschland,
der österr.-ungarischen Monarchie, Dänemark, Nor-
toegen und Schweden geborenen ober im Jahre ihrer
Geburt (1891) mit der Mutter dahin enigeführten
und bis zum 1. Juni 1892 daselbst verbliebenen
Hengste imb Stuten. 4C0 X Eins. Dist. ca. 2500 m.
Das zweite Pferd erhält 5000 X, das dritte Pferd
1000 X aus den Eins, und Reug. Der verbleibende
Nest an Eins, und Reug. wird dem Sieger wie Dor-
stehend in Höhe Don mindestens 15 000 X garantirt.

36. Frhrn. D. Münchhausen's br. H. „Sperber",
D. „Kisber" n. d. „Vitarba", 58 kg (E.
Martin) I.

C D. Lang-Puchhof's br. H. „Verschwender",
58 kg (Robinson) II.

A. D. Pechh s F.-H „Adonis", 58 kg (Sharve) III.
Kgl. Hpt-Gest. Graditz' dbr. H. „Riilch-

mnim", 58 kg (Ballantine)
Ehrich's br. H. „Salpeter", 58 kg (Madden)
Graf T. Festestes' br. St. „Perle d'Or",

56K kg (Smith)
17. Fürst Fürstenberg's br. H. „Ausmärker",

58 kg (H. Barker)
25. W. Hiestrich's br. H. „Rheingold", 58 kg

(Busbyi
30. E. D. Lang -Puchhos's F.-H. „Komödiant",

58 kg (Elliot)
„Perle d'Or" erschien zuerst auf der Bahn, doch

tvurde dieselbe unverzüglich zum Start geführt. Ber
der Parade vor den Tribünen wurden die Pferde in
solgenderReihensolge heruingesübrt: „Adonis", „Milch-
mann", „Sperber", „Rheingold", „Verschwender",
„Komöbiant", „Salpeter" und „Ausmärker". Gleich
nachdem die Pferde am Start angelangt Innren, fiel
die Flagge zum Zeichen, daß der Tanz begonnen.
Kurze Zeit lag zunächst „Perle d'Or", die denn Start
mehre Längen profitirt hatte, in Front, tumbe dann
aber wieder zurückgenommen. Beim Passiren der
D^ibunen führte „Rheingold" vor „Milchmann", dann
„Perle d Or ', „Verschwender", „Sperber", „Adonis",
„Komödiant , „Ausmaiker" und „Salpeter". An der
langen Waiid machte „Sperber" einen Vmstoß, doch
wurde er sofort wieder zurückgenommen und die Pferde
blieben dann brs zur Horner Seite ungefähr in obiger
Reihenfolge. Hier aber nahm „Milchmann" das
Rennen ans, doch lag „Sperber" dicht hinter dem
Graditzer, der noch mit der Führung in den Einlauf
embog. Im Einlauf gesellte sich noch „Verschwender"
zu dem Paare und zwischen diesen drei Pferden ent-
spann sich nun ein kurzer Kampf, bei welchem „Milch-
mann" zuerst klein beigeben mußte, während „Ver-
schwender" sich noch bis vor den Tribünen neben
„Sperber" halten tonnte, der jedoch schließlich ganz
sicher mit einer Länge gewann. „Adonis" eine Länge
weiter zmück dritter vor dem abgestoppten „Milch-
mann", der 2% Längen Don „Komödiant" getrennt
war. Werth des Rennens: 55 700 X dem Sieger,
4600 X dem Zweiten und 600 X dem Dritten. Tot.:
Sieg.: 57 X für 10 X. Platz: 82, 112 bez. 77 X
für 50 X,

3 Segeleinhelten. -Statt 10 Uhr 15 Mm. 1 Preis:
Ein^silberner Pokals 2. Preis: Ein silberner Becher.

I.

0.

Gnom" sprang sofort mit der

Cesario" und „Patrick Blue" bildeten

batten jedoch ein Reff im Großsegel. Leider war
die Betheiligung keine io große, w.e man sie sonst ge,
wohnt ist; es hatten sich nur acht Boote gemeldet,
doch mag die so geringe Anzahl darauf zurück,nführen
fein,, daß gestern da» große Sommerrennen in Horn
slattmud, wie auch, daß mehre der Boote, die sonst
vertreten sind, zur Regatta in Kiel angemeldet
waren. Der Begleitdampser „Kaiser Wilhelm 11.",
Cavitäii Burmrster, verließ um 9 Uhr 5 Minuten
bie Landungsbrücke bei St. Pauli und dampfte nach
Nenmühlen hinunter, während das Richter- und
das Startboot einige Timuten früher elbabwärts
gefahren waren. Gemeldet waren in vier Ab-
theilungen acht Boote. Mit dem ersten Startschuß
letzte sich die erste und zweite, mit dem zweiten, die
dritte und vierte Abtheilung in Bewegung Von
der ersten Abtheilung passirte zunächst „Ella" den
Start, gefolgt von „Möive", „Anna Marie" und
„Windsbraut". Bei der zweiten Abtheilung ging
„Gigerl" zuerst durch den Start, dann „Argonaut",
„Senta", „Margaretha". Der Start siir alle Ab-
theilungen war em fliegender: die Scgelbahn
ca. 27 Seemeilen betragend, erstreckte sich von
Oevelgöiine (Kreuztonne) bis nach Brunshausen und
zurück, sie wurde aber, da die Heineren Fahrzeuge
ziemlich zurück blieben, bis Jnels-Sand abgekürzt,
wo „Ella" als erstes Boot um 11 Ubr 44 Min. 31 See.
eintraf, dann „Möwe", „Anna Marie", „Winds,
braut", „Gigerl". „Argonaut" und als letztes „Senta",
um 12 Uhr 38 Mm. 39 See. Der „Argonaut" hatte
dadurch eine kleine Verspätung erlitten, weil er seine
Ruberpinne auswechseln mußte, während „Margaretha"
bei Teufelsbrücke das Nace ausgeaeben hatte.
Jntereffant war das Segeln zwischen „Anna Marie"
und „Möwe", welche Boote unweit der Lühe eine
Zeitlang derartig manövrirten, daß sie sich gegenseitig
abwechselnd den Wmd Wegnahmen. Nachdem der
Begleitdampser bei Juelssand Anker geworfen hatte,
tarnen bie Richter und das Startboot längsseite,
sowie die Besatzungen der in der Nähe geankerten
Jachten an Bord, wo bann in höchst gemüthlicher
Weise unter den Klängen der Capelle des Herrn
Grimm eine Frühstückspause abgehalten wurde,
während welcher der Vorstand des Regattavereins
auf das Liebenswürdigste, sowohl für die Mitglieder,
als für die Gäste Sorge trug, Jo, daß, als um 2 Uhr
45 Mm. das Signal zum Ausbruch gegeben würbe.
Jeder gestärkt die Rückreile unternehmen konnte. Bet
der Abfahrt von Juelssand um 3% Uhr führte zunächst
„Möwe", sie wurde aber sehr bald von „Ella" über-
holt, bie dann die Führung behielt; es folgten
„Senta", „Windsbraut", „Gigerl", „Argonaut",
„Anna Marie". Der frische Wind brachte bie Boote
schnell vorwärts, so daß schon um 5 Uhr „Ella"
als Sieger das Ziel vassirle, in Abständen von 3 bis
5 Minuten folgten „Windsbraut", „Möwe", „Gigerl",
„Argonaut" und „äenta", letzt.re um 5 Uhr 20 Mm.
Ein Unfall, der verhängnißvoll hätte tu erben können,
ereignete sich unlueit Wittenberge, wo in Folge einer
einsallenden Böe, „Anna-Marie" kenterte, bie Be-
satzung ins Wasser gesallen war; sie wurde durch den
in der Nähe befindlichen „Gigerl", der sofort bei-
drehte, gerettet. Das Boot selbst nahm der Start»
Dampfer „Hero" unter Commando des Herrn Ad
Rießen ms Schleppiau und brachte es nach Reu-
mühlen, wo es seinen Eigenthüniern wieder übergeben
wurde. Die „Anna Marie", welche vonüglich ge-
segelt wurde, hätte voraussichtlich in ihrer Abtheilung
den Preis erzielt, wenn der Unfall nicht erfolgt wär«.
Nachdem die Richter die Resultate festgestell, halten,
wurde an Bord des Begleitdampsers die Verthellnng
bet von Herrn Georg Sanernheinier, Schaarmaikt 8,
gelieferten Preise durch den zweiten Vorsitzenden,
Herrn H. M. W. Glimmann, vorgenominen und
Hochs auf Hamburg, den Verein, die Presse, die
Segler und bie Gäste ausgebrachr Die Ankunft
ber Festiheilnehmer m Hamburg erfolgte nm 6% Uhr.

Die Resultate ber Regatta stellen sich wie folgt:
1. Abtheilung: Schwertboote über 20

bis 25 qm. Preis: Ein silberner Tafelaufsatz.
et.

1. „Ella", 23,70 qm, G- Craß 3
2. „ Windsbraut ", 20,5 qm,

C Volkertsen 3
2. Abtheilung: Schwertboote

' 1 lOtliKH ?yi
St. Min. See.

Dist. 900 m.

C V. Lang - Puchhos's br. St. „Gloire de
Dijon", D. „Galopin" a. d. „Rosegarden",
2j„ 47K kg (Barton)

Frhrn. E. v. Fürstenberg's br. St. „Indra",
2j., 44# kg «Harvey)

Fürst Fürstenberg's F.-H. „Heimdall", 2j.,
43# kg (Ellwood)

1. Konigl. Haupt-Gestüt Grabitz' F -H „Donner-
schlag", 3j., 60 kg (Ballantine) 0

„Heimdall" und „Indra" an der Spitze, dicht
gefolgt von „Donnerschlag" und „Gloire be Dijon"
in der Nachhut liegend, so kam das Quartett bis zur
Horner Ecke. Im Einlauf todt „Donnerschlag" ge-
schlagen und es schien, als sollten „Heimdall" und
„Indra" den Kampf unter sich ausfechten, doch bann
bekam „Gloire be Dijon" ben Kopf frei, ging über-
legen an ben beiden Vorderen vorüber und trug einen
spielenden Sieg davon. Werth des Rennens: Ehren-
preis unb 3100X dem Sieger und 900X dem Zweiten.
Tot.: Sieg.: 41 X für 10 X, Platz: 97 bez. 124 X
sür 50 X.

3. Gyldensteen - Rennen. Preis 1000 X.
Handieap. Internationales Herren - Reiten. Für
3jährige unb ältere Pferde aller Länder. 60 X Eins.
D:st. 1400 in.

13. W Hiestrich's F.-W. „Hermannsliist", v.
„Trachenberg" a. b. „Fire Spit", 5j.,
69 kg (Janssen) 1.

P. Hasperg's F-St. „Miß Halle", 5j., 77% kg
(Gore)

G. v Schierstädt's F-H. „Hödiir", 6j., 82 kg
(Besitzer)

7. 7 7 " . „Cnrtain Leeture",
6j, 76% kg (,2t. v. Qppel)

Capt. Lumleh's F.-H. „Desperado II", 8j,
61 kg (Ripley)

Weinberg's br. H. „Syndieus", 4j., 76% kg
(Besitzer)

Johnstone'» br. W. „Garrison Battery" 5j.,
70 kg (p. Hoboken)

H. v. Treskow's br. St. „Faultleß", 3j.,
6% kg (DeMcNöaer)
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In Dresden
C 77 27 .
ßeiinntlid’cn Sck>Iägen ein wie folflt: am 17. Juni
nw 7 Uhr 4 Mm. Abends bei £>. Kronenwrrth,
St. Georg, I!ug!eistung her Min. 601 m. 1. Preis,

33-
86,—
39,15
43 —
19,80

f. .(io1jc5 Aster. Die getoifc vielen Vouchern
bet Ci Georger Kwche bekannte Wittwe fiiufeniann,
welche 45 Jahre lang Stuhlseticrin tu der genannten
Kirche war, ist in der Nacht -um Sonnabend in dem
neben der Kirche liegenden Siechcnhause, wo sie seit
längerer Zeit krank lag, in dem hohen Alter von
92 Jahren verstorben. Ter Mann der alten Iran
ist Zimmermann gewesen und daher tvird die Ver-
storbene auch als Mitglied der Sterbecasse der
Zimmerer auf Kosten dieser C isse beerdigt werden.

Tie Vriestnuben-Gosellschost „Telegraph '
hatte am Svimtag, 17. Juni, ihr zweites dies-
jähriges Preiswmfliegen von der Nordsee, ca. 210 km
und ab Dresden, 8*0 km, veranstaltet. Auf der Nord-
see wurden die Tauben Morgens neun Uhr in Freiheit
gesebt, und trafen auf ihren heimatlichen Schlägen
em wie folgt um:

Flugleistung per Mm.
12U 27,15M. bei H. Kronenlverlh, St. G. 1125m 1. Pr.

1072 ; 3. „
1066.4. „
1064.5. .

824 ^7. "
Morgens

auf ihren

untersuchte, erklärte, bnß keines von Beiden eine
nennenswerthe Verletzung erhalten habe.

j. Radsport. Ain Sonnabend -Abend spät
wurde an der Eimsbütteler Chaussee em 12jahrigcs
Mädchen von einem Radfahrer umgeraunt und auf
das Straßcnpsl ister geschleudert. Das Kind erlitt
mehre le cl'ie Verletzungen. Der Radfahrer jagte
durch die Waterlovstraße davon.

f Gin Pferd in Gefahr. An der Abendrolh-
straße gerieth gestern Nachmittag ein Pferd in den
dortigen Canal und tonnte sich weder selbst heraus-
aibciten, noch wollte cs den hinzueckendm Rienschen
gelingen, das Thier tu befreien. Schließlich rief man
die Feuerwehr zu Hülfe, welche den Zug 5 absänckie,
und diesem gelang es auch sehr bald, das Pferd
unverletzt aus dem Canal herausruholen.

Unfälle. Eine älibche Frau am Groben Bäcker-
gang stürzte gestern Abens die Treppe ihrer Woh-
nung hinab und erlitt so schwere Verletzungen, daß
sie ins Curhaus geschafft werden mutzte. — Am
Sonnabend-Abend um 9 Uhr wurde ein 38jähriger
Kaufmann aus Ottensen in der Eimsbüttelersiratze von
einem E msbüiteler Pferdebahnwagen überfahren.
Dabei erlitt er Verletzungen an Händen und Beinen:
man brachte ihn ins Curhaus, von wo er ins All-
gemeine Krankenhaus geführt wurde.

GoUifioiu’it. In der Spaldingstraße fuhren
am Sonnabend-flrach mittag ein Geschäft-wagen und
eine schoitischc Karre zusammen, wgbei die letztere
beschädigt wurde. — Am Steindmn collidirte ein
Pferdebahnwagen mit einem Gcschäftswagen, wo-

Frcvlcr. Bei einem Hutmacher auf dem
Steindamm wurde in letzter Nacht durch Frevler die
Scheibe eines Schaufensters zertrümmert,
durch der erstere beschädigt wurde.

.tUciiic Brände. Die Feuerwehr löschte Sonn-
abend-Abend um 8). Uhr in der ABC-Straße einen
durch Lamvenexvlonon entstandenen Gardinenbrand
(Zug 2) um 11% Uhr einen Lumpenbrand in den
Wallanlagen beim Fährhaus an der St. Pauli-
Landungsbrücke (Zug 3).

Gilt Einbruch wurde in der Nacht zum Sonntag
in einer Luchdruckerei am Zippelhaus aus geführt.
Die Diebe erbrachen die Pulte und durchwühlten
Alles. Aus einem Pult wurden ettva 740 Jt
gestohlen. — Ein weiterer Embruch wurde bei einer
Firma in der Steintwiete verübt und dort der
eiserne Eeldschrank erbrochen, jedoch für 200 M
Coupons und Werthpapiere ließen die Diebe liegen.

v. Thierguiilcrci. Ein betrunkener Fuhrknecht
mißhandelte am Sonnabend - Nachm ttaa in der
Nitterstraße die vor einen beladenen Blockwagen ge-
spannten Pferde seines Dienstherrn derartig durch
Schläge mit einem dicken Knüppel, daß die Thiere
mehreVerletzungen davontrligen Passanten requirirten
einen Polizeibeamten und ließen den Burschen zur
Wache sistiren.

v. Güte Gi'bfcithiitfl fand am Sonnabend am
Billhorn. r Röbrendamm statt. Es wurden sofort
geeignete Maßregeln getroffen, um das Publicum
und die jene Stelle passirenden Fuhrwerke vor
Schaden zu bewahren. Tie Erdsenkung ist vermuthlich
in Folge eines Wasserrohrbruches entstanden.

d. AuS Gvpcnvorf» Winterhude, 25. Juni.
Der wohlthätige Schulvdrein des Bezirks
Eppendorf-Wmterhude gibt seinen Bericht für das
Jahr 1893, das zehnte Vereinsjahr. Der Bezirks-
vorstand besteht zur Zeit aus 6 Herren und 12 Damen,
sowie den Hauptlehrern und den Bezirks-Armenvor-
siehern. Mit Schuhlverk und Kleidung wurden
220 Kinder, nämlich 122 Knaben und 98 Mädchen
unterstützt. Durchschnittlich 120 Kinder sind vom
15. November an mit warmem Miltageffen gespeist.
69 Kinder, 36 Knaben und 83 Mädchen, hat der
Verein im Vorjahre für Rechnung der Feriencolonien
aufs Land gesandt. Die Zahl der Mitglieder
beträgt 171. Die Einnahmen beliefen sich auf
1523 M 99 4, die Ausgaben auf 1568 83 die
Lasse schließt also mit einem Deficit von 45 M. 81
ab. Für die Feriencolonisten zahlte die Hauptcasse
außer einem Vereinsbeitrage von 448 .4 25 noch
1499 M. Ausfällig ist das Verhältniß zwischen der
für Schuhzeug verausgabte Summen, 1056 M, und
der für Kleidung aufgewandten, 37 M 50

AuS Altona. Die Stichwahl im sechsten
schleswig-holsteinischen Wahlkreise liegt nun
hinter uns. Abgegeben wurden für den Landtags-
abgeordneten Mohr 13025, für den Socialisten
von Elm 13662 Stimmen, doch fehlen noch aus
verschiedenen "MiMeehnn • Sejirten ca. 416 Stimmen.
Nack' dem Bekanntwerden des Sieges von Elm's
entstand in Ottensen, namentlich in der Bahrenfelder-
straße, ein heilloser Skandal, mehre Betrunkene
wurden auf den Rücken Anderer fortgetragen. Auch
hierbei erfolgten Verhaftungen-

Der Otte ns en er Markt, der in diesem Jahre
nur am heutigen Tage stattfand, obgleich die
Carrousels ohne Musik gestern in Bewegung fein
durften, ist im Großen und Ganzen von Buden-
besitzern nur spärlich beschickt gewesen. Heute indeß
hob sich der Besuch, doch ist von großen Geschäften
keine Rede, da der vorhergehende Sonntag immer in
den Vorjahren der Haupttag dazu war,

Ein Unglücksfall ereignete sich gestern Abend
auf der Elbchauffee unweit Nienstedten. Eine mit
Guirlanden und Flaggen geschmückte Break, deren
Jnsaffen sammt Kutscher sehr animirt waren, warf
um, wobei die Jnsaffen sämmtlich leichte Verletzungen,
ein Cigarrenarbeiter aber einen Ärmbruch erlitt.
Nachdem der Wagen wieder aufgerichtet, fuhr man
den Schwerverletzten in seine Wohnung-

Die Vriestaubenclubs von Hamburg,
Bremen und Uelersen hatten am vorigen Sonntag
ein Concurrenz-Wettfliegen um die goldene Staats-
medaille von einem Schiffe der kafferl. Marine bei
Helgoland- Da- Resultat ist noch nicht bekannt.

Der Neue Bürgerverein will eine Petition
gegen die Gesängnißarbeit einreichen und hat dazu
auf heute Abend eine Versammlung anberaumt.

Einen guten Fang machte die Criminalpolizei.
Schon vor einigen Wochen wurde der Polizei die
Anre ge erstattet, daß ein angeblicher Regierungs-
baumeister Metzer sich an Schüler der Realanstalt
und Mittelschule herangemacht, mit diesen Waffer-
und Fahrradpartien rc. unternahm und mit einigen
der Schüler Unsittlichkeiten getrieben hat. Alan
brachte auch in Erfahrung, daß ein angeblicher Re-
gierungsbaumeister wegen verschiedener Schwindeleien
steckbrieflich verfolgt werde Die Polizei ermittelte
diesen angeblichen Negierungsbaumeister als einen
Malergesellen Ludwig Metzer aus Schwaan i. M.,
der bereitswegenSittenverbrechens drei Mal vorbestraft
ist. Er hat in verschiedenen Orten sich der Hochstapelei
schuldig gemacht.

Von der Steuer. Diesen Sommer läuft die
Wahlperiode der vor drei Jahren auf Grund des
Einkommensteuergesetzes zum ersten Alale bestellten
Mitglieder der Voremschätzungs - Commissionen,
sowie die Amtszeit der einen Hälfte der im
Uebrigen auf sechs Jahre bestellten Mitglieder der
Veranlagungs - Commissioiien ab. Die Aiitglieder
beider Commissionen werden zur Hälfte von den
Gemeindevertretungen gewählt, zur Halste von den
Bezirk-regierungen ernannt. Die Mitglieder der
Voreinschätzungs - Commission haben nicht nur die
Einschätzung der Steuerpflichtigen mit einem Ein-
konuntt, von weniger als 3000 Mark vorzunehmen
und Vorschläge zur Einziehung tioit Steuererklärungen
abzugeben, sondern sie werden auch zur Begutachtung
der gegen die Veranlagung emlaufenbeu Berufungen
in Anspruch genvmmeii.

Verschredenes. Vermißt werden die Ge-
schwister Willtz und Rosa Deichen, die am Sonnabend
ihre elterliche Wohnung am Sandberg verließen. —
Verhaftet wurde em Schuhmachermeister und dessen
Geselle wegen Sittenverbrechens. — Em Bäckergeselle
ivurde in der Weidenstraße betrunken und durch einen
Fall verletzt vorgefunden und ins Krankenhaus ge-
schafft. — Vermißt wird der Arbeiter Thieß ans der
Lohmühlenstraße feit dem 22. d. M. — Ein Arbeiter
stellte gegen seinen Bruder einen Strafantrag, weil
dieser gegen ihn ein Messer gezogen und ihm eine
lJä cm lange Wunde unter dem linken Ange bei-
brachte. — Ein 15jähriger Schulknabe wurde diese
Nacht in der Kl. Mühlenstraße unter einer Treppe
schlafend angestossen. — Vierundzwanzig Personen
Wurden verhaftet und vier in Schutzhaft genommen.

f. ÄuS Wandsbek. Gute öffentliche
Sitzung des Kreistages des Kreises Storm-
arm fand am Sonnabend Nachmittag in dem Kreis-
hause, Schillerstrabe, statt. Es waren 19 Kreistags-
mitglieder erschienen. Es standen nur Wahlen auf
der Tagesordnung. Die Wahl des Gutsbesitzers
Eugen Duderstadt zu Netzenstaven an Stelle des
Hofbesitzers Oppenheim zu Neuhos wurde als gültig

tteBmer in bet kfitm imb vorletzten W-cbe eine
Lebipiobe ballen v.nb sich darauf in ber Pädagogik,
bet Tictbobit, Psychologie unb Logik brüten Innen
Bei bem ersten Theil bet Prüfung hatten die Lehrer
die Themen: „Arbeit rind Fleiß. das sind die Bügel,
sie tragen über Strom und Hügel" unb „Wann
bienen die häuslichen Schulausgaben bem Zweck der
Sä>ule?" zu bearbeiten, während die Lehrerinnen
Aussätze schrieben über die Themen: „Wie frnchlbar
ist bet kleinste Kreis, wenn man ihn wohl zu pflegen
weiß!" unb .Strafe und Lohn im Dienste der
Erziehung!'

w. Tor Hnmbnracv Ti strikt dcS Lehrcr-
Lhcrierversichet rliiac-riereiuS hielt seine Lohanms-
Versammlung am letzten Sonnabend in der Alster-
l’urc ab. Der Borfitzende, Herr C. Theilt, erstattete
zunächst den Bericht über den Stand der Lasse und
legte dann die Abrechnung vor. Es traten im letzten
Jahre 55 Mitglieder dem hiesigen Bezirk des Vereins
bei, io daß derselbe jetzt 1009 Mitglieder mit etwa
4 600 000 .44 Versicherungssumme zählt Der
Gei nnmlverern zahlt 4512 Mitglieder mit 16840000.44
Versicherungssumme. Für 49 Brandschäden wurden
im Ganzen 18 047 „44 Schadenersatz gezahlt, in
Hamburg allein für 18 Fälle 1045 .44. An die
Hauptcaffe wurden von dem Hamburger Distucte
4521 M 15 cj abgeführt. Die Slbrechnung für den
Hamburger Tistr ct wies eine Einnahme von etwa
64(0 .44 gegen eine Ausgabe von etwa 6200 M auf,
so daß etwa 1800 .44 in der Lasse verblichen. Die
zur Berathung stehenden Anträge des Haupt-
rechnungsführers, des Herrn Kähler - Neumühlen,
wurden angenommen. Bei den Vorstandswahlen
wurden die Herren Theut zum Difirictsvorstcher und
W. Nlandel und Käselau zu Revisoren wiedergewählt.

j Eine ebcuf» foltcno wie erhebe nde Feier
fand vorgestern in der Volksschule am Moorkamp
statt; sie galt dem 80. Geburtstage des daselbst an-
gestellten Lehrers I. B. S ch u ch. Der Jubilar war
früher Besitzer einer Privatschule, die jedoch durch
Einführung des Einjährigen - Berechtigunaswesens
eineötheils, sowie durch die immer mehr au>'blühenden
Volksschulen andertheils ihre frühere Bedeutung
verlor und eingehcn mußte. Später wirkte Herr
Schiich als Privatlehrcr und wurde endlich im Fahre
1888 (im Astet von 74 Jahren!) als Volksschullehrer
festangestellt. Herr Schuch war längere Zeit Präies
des St. Pauli-Bürgerveteins und in den Jahren, wo
es sich um Hamburgs Selbstständigkeit handelte,
Mitglied der Bürgerschaft. Noch sitzt unterrichtet
der Achtzigjährige mit voller Rüstigkeit und Geistes-
frische in verschiedenen Fächern. An seinem Ehren-
tage versammelten sich in der festlich geschmückren
Turnhalle ber oben genannten Schule außer den
Schülern derselben die Lehtet-Eollegien der Volks-
schulen Vom Moorkamp und der Hohcnweide, eine
Deputation der Volksschule in der Jägerstraße, Mit-
glieder Vorn Verein der Freunde des vaterländischen
Schul- und Eiziehungswesens und andere Personen;
Herr Schusinspector Stave war in Vertretung des
Schulrathß erschienen. Herr Hauptlehrer Fricke hielt
die Festrede, in welcher er auf das bewegte und
thatenreiche Leben des Jubilars hinwies und ihm
einen zufriedenen Lebensabend wünschte. Es folgten
fodann noch mehre Ansprachen, Deklamationen und
Gcsäi ge. Ter Sub lar, welcher durch mancherlei
ehrende Geschenke ausgezeichnet tvurde, war tief
bewegt und kaum eines Wortes der Erwiderung
mächtig. Am Ab.nd desselben Tages vereinigten fick'
die Lehrer mit ihren Damen im engeren Kreise in
H. Müllcr's Etab! ssement. Es kam zunächst ein von
Herrn Dvbert verfaßtes Festspiel zur Aufführung,
weiches Scenen aus dem Leben des Jubilars dar-
stellte und allgemeinen Beifall sand Diesem folgte
ein Festesten mit vielen ernsten und heiteren Toasten
und zum Schluß wurde ein Tanzkränzchm entrirt.

TaS seltene Fest des goldenen Hochzeit
beging am 25. d. M. das Ehepaar Johann Dürkop
unk / au, geb. Schic bohrn, bei welcher Gelegenheit
den beiden ergrauten, aber trotzdem noch sehr rüstigen
flub laxen Ovationen in reicher Fülle ton Nah und
Fern -n Tbcil wurden. Bereits früh Morgens, mit
einem Ständchen bet Schneegans'schen Capelle ein-
geleit t, begann die Feier im Hause des Jubelpaares,
Erste Borsetzen 20, wo sich die Familie eingefunden
hatte. Die Nachm ttagsfeier und Trauung fand
jedoch im Hause des Sohnes, Herrn H. Dürkop,
Bartelsstraße 54, statt. Herr Pastor Dr. Slrasosky
hielt d iu Paare eine warm empfundene Traurede, zu
deren Schluß er demselben die Ehejubiläums-Medaille
tmi Handschreiben des Kaisers als Geschenk über-
reichte. Bei einem guten Tropken rind recht fröhlichen
Weisen wurde die Festgesellschast bis zum Tages-
Stauen in vorzüglichster Stimmung zusammen gehalten.

j Ter Eiiushiittkler Gesellschass - Cuib
«Frohsiuit" unternahm gestern seine Sommer-Aus-
fahrt nach dem „Wald-Hotel" in Blankenese. Die
Betheiligung war recht zahlreich unb sämmtliche
Arrangements verliefen aufs Beste. Leider wurden
die Spiele im Freien durch den Regen beeinflußt.

Für den Knustverein für die Rheinlands
ttnb toeftinlc« circubtt zur Zeit eine Liste in hiesiger
Stadt zur Entgegennahme von Beitrittserklärungen.
Allen, tic sich für die furftförbernben Bestrebungen
genannten Vereins interefiiren und diese Liste noch
nicht erhalten, wird letztere auf ihren Wunsch durch
die den Verein hierorts ehrenamtlich vertretenden
Herren Sindermann tSnhr, Commeter'scheKunst-
bandlung, Hermannftraße 48, zngesandt werden. Be-
merkt sei iwch, daß die diesjährige Berloosung von
Kunstwerken im Gesammtbetrage von 85 —40,000 .44
unter die Mitglieder des Vereins am 31. Juli statt-
findet, unb daß alle, welche bis zum genannten Tage
die Mitgliedschaft erwerben, zur Theilnahme an ber
Derloosung berechtigt finb. Als Prämienblatt gelangt
im September d. I. ein Kupferst ch von I. Fr. Vogel:
„Schwarzer Peter" nach Pros. Vautier, em Gegen-
stück zum „Salontyroler" zur Vertheilung. Ter Iaht es-
heiti-g beträgt 15 .44.

Renn-Verein Hembnr--Altonaer Rad-
fahrer. Für das am Sonntag, 8. Juli, aut bet
Rennbahn am Grindelberg stattfindende Rennen hat
der rührige Vorstand bereits mit unüafienben Vor-
berein. gen begonnen Dieses zweite Sommerrennen
wird ein sportlich hochinteressantes Bild bieten,
sowohl was die Zahl bet abwechslungteichen Gen«
currenzen anbelangt, als auch hinsichtlich der Be-
iheiligung hervorragender F.chrer. Die großen Auf-
svenbungen, welche der Verein im Lause der Jahre
oeinacht, um nicht allein den Bahnköipet selbst,
sondern auch die zur Beguemliclkeit des Publieums
geschaffenen Einrichtungen nach allen Säten hin aus-
zt'.gestaiten, haben ersichtlicher Weise tic denkbar
besi'u Erfolge gezeitigt.

Landsmannschaft der Mecklenhurger zu
Hamburg-Altona. Derkü ' ch verschiedenen Wsttwe
des großen plattdeutschen Volsdichter« Fritz Reuter
(seiner „Low'sing") Wito die Landsmannschaft, wie
bereits kurz mitgetheilt, am nächsten Dinstag-Abend
in den Räumen der .Flora" eine Eedächtnißfeier
veranstalten. Der instrumentale Theil wir» aus-
aeiüfert von der Capelle des Herrn 3SiIp T.eichel,
der vocale Theil von der Concert - Gesellschaft
^Aheiugold" unter Leitung des Herrn Hofcapell-
meisters Scheffler. Aus dem reichhaltigen Programm
ist hervorzuheben, daß die Feier nut einem Trauer-
marsche von Chopin ein geleitet wird: diesem Voruage
folgt die Gebäck'tnißi ede auf die Verstorbene, gehalten
vom ersten Borst tzend-n »et Landsmannschaft, Herrn
E. Gtospitz, woran sich ein Sato-Vortrag: „Wenn
Du en gode Huusfiu heft" anschsießt. Dann sorgen
ein Vortrag über »ie Bedeutung Fritz Reuter's,
Vorträge diverser plattdentscher Reu.erscher unb
tmberer Lieder Pom gemischten Chor „Rhein«»!»" unb
ernster Oichesteivonrage. Nach Beendigung ber
Gedachtnißseier, zu welcher jeder „Vlattdütsche" will-
kommen ist, folgt ein gemüthliche» Beisammensein der
Mitglieder der Laudsmannschast und ihrer Angehörigen.
B 'ie Wit hören, beahsichtiaen der Eroßherzog und die
Grosä crzvgin, wie Prinz Heinrich Reuß XVill. nebst
Gemahlin, geb Herzogen von Mecklenburg, welche
seit finiten Taaen in unserer Stadt weilen, die
Gebäck tmßkier mit ihrer Anwesenheit zu beehren.

LaS Kaiser vauvram« bringt in dieser Woche
63 in lctische Ansichten des mit grotesken diatur-
sihon heften reich bedachten Schottland in brillanter,
der Wirklichkeit völlig entiprechender Wiedergabe, von
welchen dm erwähnen: eine naturgetreuc Reproduction
des L smore-Sees und feiner Oberfläche, das hoch-
lntnesiante Innere der berühmten Fingalshöhle,
webte schone Panoramen des theilweise auf einem
Hügel gelegenen uralten Edinburg nebst Straßen,
febeuswerthen Sch.öffern, das Schlafzimmer der
Waua Stuart unb andere Sehenswürdigkeiten.

i Zieher aus Flensburg einen emgehmdm Vorlcaz
über „Die Aufgibcn, Ziele unb Methoden beS
fremdsprach!. chen Unterrichts in beit Hähern Mädchen-
schulen". Frl. Stange aus Kiel erstattete darauf
Bericht über die nn Vorjahre angeregte Frage:
„Lehrerinnen-Pensionscaffe ober Altersversicherung" ?
Nachdem von der Versammlung die Frage ber Noth,
läge ber Lehrerinnen in nicht staatlichen Lehranstalten
allseitig anerkannt, sprach bie Versammlung den
Wunsch aus, daß b'.e Negierung angegangen werden
möge, etwas in dieser Sache zu thun, etwa einen
Zwang ausüben, daß die Lehrerinnen einer Ver<
sorgungscasse beitreten müssen. Frl. Stange be«
richtete bann ferner über die Gründung eines Feier«
abendhauies für Lehrerinnen in unserer Provinz.
Das Resultat ber Besprechung war, baß eine Central-
Commission von sieben Damen zusammentrat, welche
bie Sache weiter fördern und sich mit den Vor-
ständen der Einzelverbände in Verbindung setzen
luirb. Als Ort für bas Lehrerinnenheim wurde ein
kleinerer Ort ber Provinz in Vorschlag gebracht.
Die daraus vorgenommene Vorstandswahl ergab, bah
Ah^cwr Plümer-Kiel, Wächter-Altona, Hecht-Kiel,
Frl. Raabe-Neumünster unb Frl. Schneider-Schleswig
gewühlt wurden. Als Ort Der nächstjährigen Ver-
sammlung wurde Flensburg bestimmt. Nachdem
Schulrath Butzky noch in längerer Rede aus bie
unterm 31. Mai o. I. von ber Regierung erlassenen
Lehrpläne für die Hähern Mädchenschulen hingew.esen,
schloß ber Vorsitzende die Versammlung.

s. Aus beut Laube Stormaiu. Zur Ne>
quemlichket des Publikums ist neuerdings Die Ein-
richtung getroffen worden, daß der Amtsrichter zu
Reinbek alle 14 Tage ober so oft sonst ein Beoürfmß
dazu vorliegt, sich mit dem Gerichtssecretär nach
Schiffbek begibt, um daselbst Gerichissitzungen ab«
znhalten und die vorliegenden Geschäft« ans jener
Gegend, Untersiichungssachen, Acte ber freifoinigfh
Gerichtsbarkeit unb des Hhpothekenwesens rc. zu er«
ledigen. Durch diese zweckmäßige Einrichtung werden
vielen Leuten zeitraubende unb kostspielige Wege zum
Gerichtsort erspart.

-ch- Aus Neumünster, 21. Juni. Ein Ge-
werkschaftsfest wird hier heute gefeiert. Die
Betheiligung an demselben ans den Acbeiterkreisen
ist eine sehr große.

Die Ankaufscommission des mittelholstei-
nischen Rindviehzuchtvereins begibt sich kommenoe
Woche nach Holland zuin Ankauf einer Anzahl von
Bereinszuchtstieren. Vom Regierungspräsidenten zu
Aurich ist bie Einführung solcher gestattet.

Ein Husarencommaubo vom Wandsbeker
Regiment traf hier gestern ein unb ist hier auf mehre
Tage einquartiert. Die Husaren sollen mit Der
hiesigen Infanterie zusammen Uebungen machen.

Ein Probepflügen mit Karloffelrodepflügen
richtet ber landwirthschaftliche Verein für Mittelholstcin
zum September ein. Er hat zwei Preise von
50 resp. 25 34 ausgesetzt für die besten Pflüge.

J. Aus Süderdithmarschetr, 24. Juni.
Verkauf. Stellmacher Peters aus Sarzbüttel
kaufte bie Gastwirthschaft von F. Vollstedt in Guden-
dorf für 16750

Die Vorarbeiten für bie durch den Van des
Norbostseecanals bedingte anderweitige Regulirung
ber Wasserverhältnifse in der Niederung Burg-
Kudensee haben bereits begonnen. Das Ent- unb
Bewässerungsgebiet umfaßt ein 3779 ha großes
werthvolles Wiesengelände.

Aus Eiderstedt, 23. Juni. Kinbesmord
und SelbstmoMversuch Am Mittwoch-Nach-
mittag ertränkte die Wittwe eines kürzlich verstorbenen
Arbeiters ihr % Jahre altes Kind in einem Marsch-
graben ber Tönning-Friebrichstädter Chaussee unb
versuchte barauf, ihrem Leben auf gleiche Weise ein
Ende zu machen. Mehre herbeieckende Männer
entrissen sie bem Wasser trotz ihres Sträubens, worauf
sie zum zweiten Mal in den Graben sprang. Nach-
dem die Unglückliche mit Gewalt aus dem Wasser
gezogen, wurde sie, ihr todtes Kind in bet Schürze
haltend, in einem Wagen nach Tönning gebracht unb
dem Krankenhause übergeben. Die bedauerswerthe
Fran scheint in Folge erlittener Schicksalsschläg«
irrsinnig geworden zu sein. (Alt. Nacht.)

J. Aus Eiderstedt, 24. Juni. Ihre golden«
Hochzeit feiern am 30. d. M.Joh.Bghrensuß unb
Frau in St. Peter.

Aus Iteteric«, 24. Juni. Selbstmord. Ein <
'Nrovisor der hiesigen Apotheke Hal dm Mltt.vocyr -
Abend den Tod durch Vergiftung gesucht unb
gesunden. Das Motiv zur That ist unbekannt. (Nordb.
Nacht)

— Aus Novbfchleswtg, 24. Juni. Thurm-
6au. Die Marienkirche in Hader-leben erhält einen
Thurm, dessen Herstellung einen Kostenaufwand von
127 000 .44 erfordert.

Die Insel Kalö, ein in der Gjennetbucht
reizend belesenes Eiland, wird vom 1. April 1895 ab
dem Kreis« Apenrade eintierleibt werden. Bisher
gehört die Insel zum Kreise Hadersleben.

Geschlossen bis aus Weiteres sind die Schulen
in Kiautoft unb in Kashöe, erstere wegen Ausbruchs
ber Masern, letztet« wegen Keuchhusten unter den
Kindern.

Erschossen wurde vorgestern im Scheldergehöl»
bei Sonderburg ein Oisicietsbursche unb zwar durch
seinen eigenen Herrn. Letzterer soll gestolpert sein
und dabei hat das Gewehr sich entladen. Der Unfall
ereignete sich bei Abhaltung einer Jagd im genannten
Gehölz. Der betreffende Bursche fungirte als Treiber.

Eine englische Segeljacht im ivchlepptau
eines Torpedoboots passirte dieser Tage den Alsen-
sund. um nach Kiel zu gehen zur Theilnahme an der
Segelregatta daselbst.

Ihre goldeneHochzeit feierten der vormalige
Hofbesitzer Christen Lorenzen unb Frau in Stenbolt
unweit Sonderburg. Die Ehefrau, welche früher
zweimal verheiratet war, ist 84 Jahre alt, der Ehe-
mann 80 Jahre.

Neues Eisenbahnproject. In dänischen
Blättern Nordichleswigs wird für eine Eisenbahn-
verbindung zwischen Apenrase und Esbjerg in Jütland
Plaidirt. Diese Bahnlinie würde 60,2 km lang sein
und von Holsteb (Jütland) aus die Ortschaften
Foldingbro, Rödding, Graoe, Kastrup, Tostlund,
Agerfkow, Hellewadt unb Rothenkrug pr. Apenrase
berühren. Der Einsender hebt mit Recht herver, baß
die Rentabilität einer Bahn in Norbschleswig vom
Güterverkehr abhängig sei unb daher die Hauptorte
berühren müsse.

— Aus Flensburg, 25. Juni. Gustav
Adolf-Stiftung. Das Jahresfest des schleswig-
holsteinischen Hauplvereius ber Gustav Adolf-Stiftung
wird morgen unb übermorgen in Süderbrarup
gefeiert. Dis Festpredigt hält Pastor Paulsen,
Altona.

Das Bad Borbh bei Eckernförde ist bis jetzt
von 80 Personen besucht, während in früheren Jahren
um diese Zeit dort 100 bis 200 Badegäste eingetroffen
waren. . - j

AuSBremerhaven, 24. Ium. Todtgedrückt
wurde von einem beim Bau des Fischereihafens
beschäftigten Lowry-Zug ein Bremset, bet Arbeiter
Ignaz Schatz aus Suchozczew, während ein zwecket
Bremset eine Quetschung des sinken Armes erlitt.

g Aus Mecklenburg, 24 Ium/ Der Groß-
herzog begibt sich auf Einladung des Kaisers zu
den Regatten nach Kiel. Nach Entgegennahme ber
Creditive des Gesandten v. Kiderleu-Wächter fand
tut Goldenen Saale eine Friihstückstafel statt.

Herzog Adolf Friedrich, ber zu Pferde bi«
Reise von Konstantinopel bis Schwerin zurücklegen
will, ist am Freitag vorn Sultan empfangen worden.

Erhängt hat sich in Lüblow bei Boizenburg
«in Erbpächter, der fein Gcwcse seiner Frau ab-
getreten hatte.

Unfall Ein alter Mann in Rostock, ber fein
Dach theerte, wurde vom Schwindel ergriffen und
erlitt beim Hetabsturz einen mehrfachen Nippenbruch,
woran er bald verstarb.

Der WoUmatkt in Güstrow war zum erste»
Male von vorpommerscher Wolle beschickt worden.
Käufer waren erschienen aus Holstein, Dänemark
und Schweden. Der Durchschnittspreis stellte sich
auf 110 .44, also um 6 .44 niedriger, als im Vorjahre.
Das (Befammtguantuin betrag 10000 Ctr., wovon
300 Ctr. übergelagert.

Ein zweiter LeitungSdrayt zur direkten
Verbindung mit Hamburg und Lübeck ist auf ber
Strecke Grevesmühlen-Klütz-Voltenhagen angebracht
worden.

t Strafanstalts-Direetor Plambeck ist in
Güstrow, wo er die letzten Jahre lebte, gestorben.
Et war Hausvogt des Amtes Neumünster unb
wurde 1853 von der dänischen Regierung mit bei

anerkannt. Ntch Schluß ber Satzung nahm ber Hof-!
besitzet Hennebetg das Wort und daukie dem Land-
rathe v. Bülow, der am l. Juli aus dem Staats-
dienste ausscheidet und soeben seine letzte Kreistags-
sitzung beendet hatte für die sachgemäße unb unpar-
teiische Leitung der Verhandlungen, worauf ber Land-
lath feinen Dank anssptach. Um 4 Uhr versammelten
sich die Kreistaasmitgsieder und viele Bewohner ber
verschiedensten Ortichasten des Kreises in Neisner's
Hotel zu einem gemeinschaftlichen Festessen, welches
dem Landrathe v. Bülow zu Ehren bereitet war.
Nachdem Graf v Schimmelmann zunächst ein Hoch
auf den Kaiser aus gebracht hatte, übermittelte er in
einem zweiten Toaste dem Landrathe den Dank und
die Anerkennung ber Eiugeseffenen des Kreises
L-tormarm für die an berrsichen Erfolgen so reiche
Thätigkeit. Nachdem v. Bülow gedankt hatte, folgte
noch mancher Toast bis endlich die Tafel aufgehoben
wurde und die Versammelten sich trennten. Inzwischen
hatten sich unsere militärischen Vereine, bie frei-
willige Feuerwehr und die Claudius-Liedertafel im
„Eisenbahn-Hotel" versammelt unb marschirten als
Fackelzug unter Vorantritt des Trompeter - Corps
unseres Husarenregimentes und begleitet von einer
vielköpfigen Menschenmenge vor die Wohnung des
Landrathes in der Schillerstraße, deren Häusir in
festlicher Illumination erleuchtet waren. Auch hier
wurde der beliebte Landrath nach einem Lieder-
vortrage der Sänger durch eine Ansprache geehrt,
auf welche er in herzlichen Worten erwiderte. Dann
bewegte sich ber Zug nach dem „Eisenbahn-Hotel"
zurück, wo für die Theilnehmer am Zuge ein Bier-
Commers arrangirt war.

.Aus dem Landrat Hs amte. Nachdem ber
Kreisiecretär Netzlaff in den Ruhestand getreten ist,
ist der Reaierun is-Civilsupenumerar Ramm mit der
kommissarischen VerwRtung der Kreissecreiärstelle
betraut worden.

Straßenraub. In ber vorletzten Nacht wurde
ein die Holstenstraße passirender Bäckergeselle von
mehren jungen Leuten, die Geld zum Schn.avSkaufcn
von ihm forderten, belästigt. Ms der Bäckergeselle
dem unbilligen Verlangen nicht Folge leistete, fielen
die Wegelagerer über ihn her, mißhandelten ihn in
roher Weise durch Faustschläge und Messerstiche,
raubten ihm sein Portemonnaie mit 25 .44 und seine
Legitimationspapiere und entflohen dann, als auf
die Hülfernse des Ueberfallenen sich Menschen
näherten. Gestern ist es der Polizei gelungen, einige
der Strolche zu verhalten.

Oberbürgermeister Rauch hat am Sonn-
abend einen vierwöchigen Urlaub angetreten. Während
seiner Abwesenheit wird er in seinen Amtsgeschäiten
durch den Bürgermeister Pnvogel vertreten werden.

Unerlaubte Selbstpfändung. Die Un-
annehmlichkeiten einer gerichtlichen Untersuchung hat
sich ein Elektrotechniker zngezogen, weil er in Gemein-
schaft mit seinem Lehrling aus entern Neubau in
Marienthal, der in den nächsten Tagen zwangsweise
verkauft werden wird, ein dort von ihm angebrachtes
Schalterbrett wieder entfernte, weil er von dem
Bauherrn für seine Arbeit keine Bezahlung er-
halten halte. ___________

Aus den Unchdargedieten.
k. Ans Harburg, 24. Juni. Harburger

Vogelschießen. Das größte Volksfest Harburgs .
wurde am Mittwoch - Abend durch Kanonenschüsse
und durch einen Zapfenstreich eingefettet. Am
Donnerstag - Morgen erfolgte dann nach Abholen
des Schützenkönigs vom Rathhause der Festzug zum
Festplatze, dem Schwarzenberg. Als dieser auf dem
Festplatze angenommen war, erklärte der Commandeur,
Lippold, in einer kurzen Ansprache an die Schützen
das Fest für eröffnet. Oberstlieutenant Mache brachte
beim Frühstück das Hoch auf den Kaiser aus. Ober-
bürgermeister Ludowieg feierte in humoristischer Weise
den Schützenkönig, Maurermeister Diedrichs, Kauf-
mann Lippold toastete auf die städtischen Behörden,
Stadtsvndicus Denicke auf die Schützen-Deputation
und Assessor Schmidt-Scharff auf die Damen. Nach I
dem Frühstück folgte ein Nundgang durch die Anlagen
des Schwarzenberges. Bei der Friedenseiche ergriff
Senator Maret das Wort, um in warmen Worten i
an die Zeit zu erinnern, in der vor 22 Jahren der
Baum gepflanzt worden fei. Nach einigen weiteren .
Reden begann das Schießen nach dem Vogel. Am
Nachmittage war der Festvtatz, da sich das Wetter
auwekiärtchakke, ant desiMt. W
wurde auf dem Kanonenplatze ein brillantes Feuer-
werk abgebrannt. Der zweite Festtag begann, ebenso
wie der erste, mit der Neveille. Nachmittags gegen n
5% Uhr tvurde den Einwohnern der Stadt durch
Kanonenschläge angezeigt, daß der Königsschuß
gefallen sei. Fabrikant Eitzmann hatte das letzte '
Stück des Rumpfes herabgeschofsen und damit die
Königswürde errungen. Heute begann das Schießen
nach dem kleinen Vogel. Von 7 bis 9 Uhr fand auf 1
dem Festplatze ein Frühconcert statt, von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags concertirte die Schulz'sche Capelle im
Schützenpark. Um 8 Uhr erfolgte die Proklamation
des neuen Schützenkönigs- Nachmittags sanden auf
dem Festplatze Volksbelustigungen aller Art statt.
Der Besuch war ein sehr zahlreicher und es dürsten
die Vudenbesitzer gute Geschäfte gemacht haben.

® Aus Kiukenwärdcr, 25. Juni. Markt.
Gestern Nachmittag begann hier das einzige große
Jahresfest unserer Inselbewohner, der Finkenwärder
Markt- Schon die vielfachen Vorbereitungen ver-
sprachen, wie immer, so auch in diesem Jahre das
Fest zu einem wirklichen Volksfest zu gestalten.
Unsere Schiffsrheder hatten die Einrichtung getroffen,
daß gestern allstündsich je ein Dampfschiff von hier
und von Hamburg fuhr, um Auswärtigen den Besuch
des Festes zu erleichtern. Der Fremdenzufluß war
denn auch ein ziemlich lebhafter. Leider störte ber
Regen etwas die Freude des Festes unb trieb die
Theilnehmer in die Säle und Wirthschaften. Die ;
Polizeistunde wird während der beiden Markttage
nicht inne gehalten unb der Trubel währt bis hoch
in den Morgen hinein.

p AuS Glückstadt, 24. Juni. Kreisfeuer- i
wehrfest. Heute Morgen 10 Uhr eröffnete Ver- :
bandsvorsitzenderMordhorst-Glückstadt den Delegirten- i
tag. Dem Jahresbericht entnehmen wir, daß die •
Zahl der Verbandswehren im Kreise Steinburg von '
22 auf 33 angewachsen ist und daß noch 9 Wehren I
außerhalb des Verbandes stehen. Der Cassenbericht 1
ergab 169 M Einnahme und 149 .44 Ausgabe. Der <
Antrag Lägerdorf aus Gründung einer Unterstützungs- I
casse für im Dienst verunglückte Feuerwehrleute wurde
mit Rücksicht auf die schon bestehende Casse der !
Landesbrandcasse und die Caffe der Aachen- I
Münchener Feuervcrsicherungsgesellschast zurückgestellt. 1
Eine große Debatte veranlaßte Meßtorff-Breitenberg ,
durch seinen Vortrag über Feuerermittlungsapparate. !
Es folgte ein Vortrag Schröder-Neuenbrook über das
Algrrnwefen der freiwilligen Feuerwehren. Redner i
wollte schnellste Meldung bei den Stationen, die für i
Jeden leicht zu finden sein sollen, Älarmirung durch 1
Fenerhorn und Herbeirufen der Nachbarwehren durch
das große Schiffshorn, dessen Schall weithin hörbar l
ist. Aus dem Vorstand schieden aus Meßtorff- I
Breitenburg und Wulf-Lägerdorf, Ersterer wurde 1
wiedergewählt mit allen Stimmen, neugewäblt '
wurde Delfs-Kcllinghnsen mit 23 Stimmen. Al-
Ort der nächsten Versammlung wurde Wilster
gewählt-

Aus Cuphaveu, 23. Juni. Der Bergungs-
dampfer ., Newa " ist heute Vormittag un Tau
der „Berthilde" nach Hamburg aittgeschleppt, um dort
reparirt zu werden. Die beiden Schisse wurden von
dem Schlepper „Reiher" begleitet. Auch die „Berthilde" i
wird kurze Zett ins Dock gehen, um nachgesehen und
gereinigt zu werden: alsdann kehrt sie nach hier
zurück, um die Heliungsarbeiten beim „Dnoiz" sort-
zusetzen. (C. T.)

p. Aus Itzehoe, 23. Juni. Die 17. Jahres-
versammlung des schleswig-holsteinischen
Zweigvereins für das höhere Mädchen-
schulwesen wurde heute im hiesigen .Bahnhofs-
hotel" durch Direktor Plümer aus Kiel eröffnet
Als Vertreter der Regierung begrüßte Regicrungsrath
Dr. Butzky die Versammlung. Seitens des Vor-
standes tvurde daraus Bericht erstattet über die Ge-
schäftsführung. Direktor Dr. Dix aus Flensburg
berichtete eingehend über die Verhandlungen der
letzten Versammlung des Hauptvereins. Aus dem
von Dr- Langeinann in Kiel erstatteten Cassenbericht
entnehmen wir Folgendes: Die Mitgliederzahl ist
ist auf 427 angewachsen, das Vermögen betrug am
1. Januar 1894 687 .44 Die Unterstützungscafse hat
ein Vermögen von 4124 .44, die Sürlaur'sche Stiftung
ein solches von 6617 .44, so daß im Ganzen ca.
10800 M vorhanden sind. Darauf hielt Dr. LLalier-

Fluakeisiung tifr Min.

Ä Borchers, Hamburg, 1187 „ 2.
A. Fesche, Hamburg,
O Ring, Hohenselbe,
A Schmidt, Horn,
W. Heinemann, Hambg., 892 „ 6.

, A. Voß, Sl. Georg,
wurden die Tauben

8 Uhr 87 Min. ausgelassen, und trafen

inu 7 Uhr 4 Mim Abends bei H. Kronenwerth,

um 7 Uhr 36 $iin. Abends bei Ä. Botz, St- Georg,
572 m, 2. Preis; am 18. Juni um 5 Uhr 84 Mm.
Morgens bei A. Schmidt, Horn, 416 m, 8. Preis.

t Fusion. Der „Verein der Kutscher Hamburgs
und Vororte von 1860" hat in seiner letzten Mit-
glieterdersamiulung bei Jordan, Ecke Hammerbrook-
und Gothenstratze, einstimmig beschlossen, sich aus-
zulösen und mit sämmtlichen Activas und Passivas
m den .Verein der Hausknechte und Eomptoirboten
Hamburgs und Vororte von 1890" übcrzutreten-

t. Krankcucnfse »Frisch auf". Tie erste
Soiree, die am Sonnabend-Abend bei Wendtc, Neu-
stadter Fnhlentwiete, stattsand, hat einen amüsanten
Verlauf genommen. Ernst und Scher-, sowie Gesangs-
vorträge der Liedertafel »Körner' unter Mitwirkung
einer rcnvmmirten Tamencapelle wechselten bei guter
Bcwirthung angenehm miteinander ab. Ein Ball
bildete den Schluß.

Sin PnriötO-Theatcr bat morgen, Dinstag,
Herr Franz Fuchs seinen Benefizabend. Das wirk-
same Schauspiel von Wilhelm, „Die Afrikanerin",
leitet die Vorstellung ein und dann folgt Wald-
mann's Singspiel »Tie Ulanenbraut", das mit
Leitall -ur Autführung gelangte.

j. Lchülcrfatnt. Mehre Clasien der ältesten
Eimsbüttcler Volksichnle in der Osterstraße unter-
nahmen am Sonnabend-Morgen eine Dampferfahrt
nach Moorbl'.rg und von dort eine Fußtour nach
Hausbruch und der Haake. Am Nachmittag erfolgte
die Nsickkehr. Dieselbe Tour wird in diesem Sommer
mit Vorliebe von vielen Hamburger Schulen gemacht.

t. Noch einmal die partielle Arbcits-
einffellnna der Schauerleute bei der Rheder-
firma R. M. Slvman jun. Ibiter dieser lieben
schuft brachten wir cm Sonnabend - Abend einen
Versammluugsbericht in den sich ein kleiner Fehler
eingeschlichen hat. Nickt „a"genommen", sondern
„abgelebnt" wurde am Freitag-Abend in der Kaffee-
Halle „Eoncordia" eine Resolution, wonach die Be-
schlüsse vom Dinstag, 19. d. M., wieder umgestoßen
werden sollten. Jene Beschlüffe sp tzten sich dahin
zu, daß die Schauerleute in.Folge ihrer Uneinigkeit
und in Anbetracht der wirthschaftlichen Misere nicht
in der Lage sind, den früheren Aecordlohnsatz von
öO^per Ton beim Entlöschen von Korndampsern
l oä'inhaltcn. Tie Schauerleute sind vielmehr der
Ansicht, daß sie unter den obwaltenden Vcrhältnifien
gezwungen sind, die Arbeiten bei den Sloman'schen
Korndamviern für 45 per Ton auszunehmen.

t. Hamburger Braucr-Vcreiu von 1889.
Am Sonnabend-Abend fand in Borgeri's Gesellschafts-
baus, Schanenburgerslraße, eine zahlreich besuchte
Mitgliederversaminlung statt. Es waren alle Brauereien
vertreten. F. Bardenheuer (Bürgerliches Brauhaus,
Eilbek) führte den Vorsitz. Er berichtet über den
zweiten Delegirtcmaa des „Bundes deutscher Brauer-
gesellen" am 14 d. M. in Berlin. Aus den Verhand-
lungen sei u. A. heivorzuheben, daß die Vertreter
der Brauervercine von Hanchurg, Bersin, Magveburg,
Mühlheim a. Nh. und Leipzig am 29. Juni v. I.
in letztgenannter Stadt zunrmmentraten, um den
„Bund deutscher Brauergesellen" zu gründen. Der
Bund habe sich u. A. die Aufgabe gestellt, für die
Erhaltung des Gesellenstandes einzutreten und die
socialistischen Elemente, deren erstes Princip die
Verhetzung sei, von sich fernzuhalten. Zu Aibeits-
einstellungen und Boycotts werde der Bund nie feine
Hand bieten, u. f. W Zur Zeit müssen noch 22 aus-
ständige Brauer in Braunschweig unterstützt werden.
Ter Vorstand des Hamburger Brauer-Vereins von
1889 habe bereits, ohne einen Dersammlungsbeschluß
abzuwarten, 50 M nach Braunschweig abgesandt.
Die Versammlung erklärte sich nachträglich mit dieser
Geldspende einverstanden: außerdem wurde noch be-
fchloffen, in sämmtlichen Hamburger Brauereien
Sammellisten für die ausgesperrten Braunschweiger
Brauer circuliren zu laffen. Der Festausschuß machte
auf die Sommer-Ausfahrt, die am Sonntag, 1. Juli,
nach Elmshorn staitfinden soll, aufmerksam.

t . Erheblich verbrannt. Ein in der Humboldt-
straße wohnender Handwerker hatte das Unglück, am
Sonnabend-Abend eine Spntlampe vom Tisch her-
unter zu stoßen. Die hellaiiflodernden Flammen
ergriffen die Kleidung des Handwerkers und, obgleich
auf seinen Hülfruf gleich ein Cinlogirer desselben
herbei kam, hatte der Bedauernswerthe doch schon so
erhebliche Brandwunden erlitten, daß er mehre Tage
arbeitsunfähig bleiben wird.

v. Schlägerei. Mchre junge Leute, welche sich
am Sonnabend - Abend in einem Wirthschaftslocal
in Hohenfelde befanden, geriethen dort mit ar.beni
Gästen in Streit, so daß sich der Wuth ins Mittel
legen mußte, um eine Schlägerei zu vermeiden. Als
sich nun später die jungen Leute auf den Heimloeg
begeben hatten, trafen sie unterwegs wieder mit ihren
Gegnern zusammen. Nach kurzem Wortlvechsel ge-
rielhen die beiden Parteien hart aneinander und bei
der allgemeinen Schlägerei erhielt ein in der A ster-
straße logirender Commis einen wuchtigen Schlag
mit einem stumpsen Gegenstand in den Nacken, so daß
er eine erhebliche Verletzung erlitt und sich von einem
Arzte verbinden lassen mußte. Es ist zur Ermittlung
des Thäters Seitens der Polizeibehörde eine Unter-
suchung eingeleitet worden.

v. Eiue betrogene Brant. Vor etwa Jahres-
frist machte ein aus Danzig gebürtiges Dienstmädchen,
welches in der Adolphstraße conditionirte, bei einem
Tanzvergnügen die Bekanntschaft eines Maurer-
gesellen, mit welchem es ein Verhältniß anknüpfte
und sieb mit ihm verlobte. Der Maurergeselle wußte
dem Mädchen nun unter allerlei Vorsviegelungen
seine gesammten Ersparnisie im Betrage von mehren
Hundert Mark abznschwindeln und, als er sah, daß
er Nichts mehr bekommen könne, zog er sich vor
mehren Wochen von dem Mädchen zurück. Die
Bewogene stellte Nachforschungen an und brachte
nun nach vielen Bemühungen in Erfahrung, daß
der Leichtfertige schon seit mchrm Jahren verheiratet
sei. Die BedaurrnSwerthe, die sich in beklagens-
werthen Umständen befindet, nahm sich Dies nun so
sehr zu Seyen, daß sie den Versuch machte ihrem
Leben ein Ende zu machen, indem sie in der Nähe
dos Fährhauses in die Außenalster sprang. Paffanten
bemerkten die That jedoch, sie sprangen rasch hinzu
und nach einigen Bemühungen gelang eS, die Lebens-
müde wieder auf das Trockene zu bringen.

f. Ein glücklich verlaufener Nnsail. In dem
House Wandsbcker-Chaunee 167 befindet sich über
dem in einem Vorbaue belegenen Laden, in welchem
rin Herrrnwaarenseschäft betrieben wird, ein Balcon.
Bon dem Balcon aus wird durch ein einfallendes
Lickt die Tageshelle in den Laden emgeführt. Als
gestern Nachmittag die Kinder der Etagenbewohner,
ein acht- und ein vierjähriges Mädchen auf dem
Balcon spielten, stürzten Heide durch das dicke Glas
des einsallenden Lichtes in den Laden hinunter, fielen
zunächst ans einen auf dem Ladentisch stehenden Glas-
kasten und von dort auf die Erde. Durch das Ge-
polter und das Geschrei der Kinder wurden die Eltern
aufmerksam und diese drangen nun, nachdem sie ein

genfier eingeschlaaen hatten, in den wegen deronntagsruhe geichloffenen Laden und holten ihre
Kinder, die aus mehren kleinen Wunden bluteten,
heraus. Ein East, der die Kinder sofort gründlich



(D)

1,35

Prussia (P-D)

V. 2,40
Erster. E. Kolbe Zweiter. A. Heye Dritter.

8. Zweiter Aorlnus zum Eilenribe

9,35

V.

Scliiffs-HactäWteQ.

Bolten

Patagonia Bolten

Pernambuco Bolten

Cobra (D)

Ilodgson

V.

24.

Wetter:
Dunst,

Wübbe

Jahdo
Varel

Helgoland
Saloniki

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten

Ravcnsworth (D)
Memphis (P-D)

Kirkaldy
I'avison

5.35
6,30

26. Juni*
26. Juni
26. Juni*
2'. Juni*
29 Juni*
26. Juni*
26. Juui*

10. Juli
20 Juli

Ascania
Colonia
Helvetia
Australia

Koma
Kothe
Kothe
Oscar Ott

Ostsee
Newcastle

Thicben
Beck

Blyth
do.

Goole
Rot- :dam
London

Goltermann
Günther
Becker
Fuhrmann
Sauber
Sauber
Sloman
Goltermann

Eichmann
D.D.Rhed.z.H.

Lc SouTcrain
Bazan

1.35

2J0
3.35
4.35

6,50
9,10

23. Juni.
Makler

Slnman
Gehecken»
Mathies&Co.
Kirsten

Wittorf
Lüdderg
Vollmer
Thoma»
Cotton
Bartels

Thomas
Kuiper
Milne
Griitter
Schuln»
Beyer

H.-A.-Linie
Fuhrmann
Knöhr&B. Nfl.

Bremerhaven
do.

Newcastle

Makler
SloinaQ

Röver
Perlbach
Bolten
Fuhrmann
Pott

"Ceilier
Bolten
Holten
Bolt n
Holten
Suh' &Clissen
Suhr&Classen
Suir&Classi-n
Suh; JtCUsden
Eimbcke
Eimbcae
D i.-Rliederei
D.D.-ilhederei
Lind

V. 6,55
«, 5

V. 3,30
6,35
6,45
7,25
8.20
9.20

Bolten
Bo ton
Bolten
Bülten
Bolten
Günther
Günther
Günther

Wetterström
Eisfeld
Hyde
Arthur
Bruce
Amecke

Nommcls
Birkwood
Drer
Slater

Markominnia Bolten
Alienianuiu

V.11,10
11,20
11,50

«.12,10
12,30

iTf

Hay
Witt
Fisher

Kopi
Aalbe.„,
Stettin
Danzig
Königsberg
Momel
Libau

Für die

Emst (Dj
Wega CD)
Vala (D)
Xapoli (D)
Hertha (D)

Berg. -Verein
do.

Kuöhr&B. Nfl.

tu See
Hector (D)
Odin (D)
Minerva

Rosenboom
Giese
Weers
Rasmussen
Harvey
Seebeck
Schmarje
Kommeis

Grangemouth
Neworleane
Helgoland
An werpen

do.
do.

Montreal

Grangemouth
do.

Valparaiso
Westafrika
Ostsee
Grimsby

Grimsby
Harwich
Dundee

Greta (Ti.)
Maria (Tj.)
Jantina (Tj.)
Elisabeth (D)
Crathorne (D)
Hudson (D)

Avlona (D)
Vala (D)
Breton (D)

Cobra (D)
Anna

Altenbruch
Wind: NW.jSchwach. Wetter: leicht bewölkt—Baro-

meter: 765,0. Thermometer: 4-12°(RJ

Ceres
Apollo
Stockholm
Gelle
Gaa paa
Bcrgenhum
Augusta
Holsatia
Adele
Helene
Wilhelm
Jacoba
btitelt;Uueteu Tage ist die

Gchrckens
Mathies&Co»
Gehrckeu»
Gchrcken*
Stein
Gehrckena
Stein
Mathies&Co
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Co.

Steffens
Köster
Spiesen
Connor
Laval
Lariby
Dineen
Green

Christiania
Savannah
Ostsee
Savannah
Delfzijl
Friedrichstadt
Warkworth
Rotterdam

26. Juni" Ginnet
27 Juni* Nautilus
27. Juni*

zürnten, setzte es laute Wortwechsel.
Noch ein LchissSuuteraang. Cherbourg,

23. Juni. Em unbekanntes ©(bist hat den 3500 Tons
fassenden Dampfer „Obock" angerannt, welcher sofort
unterging. D>e Mannschaft konnte gerettet werden.

Flora (D)
Bernhard (D)
Hamburg (D)
Plato (D)

Annie 'engl Slnnp)
Stadt Esens (Tj.)
Germania (Ew.)
Albes (Tj.)
Ella (D)
Telcsi'la (T"
Wilhelm (Ew.)
Johannes (Ew.)
Ariadne (D)
Glendevon (D)
Johanna (Ew.)
Magretha (Jolle)
Cobra (D)
City of Cadiz (D)
Suzanne&MarielD)
Amstel (IN
Nautilus (D)
Nottingham (D)

25. Juni.

Wega
Bui ton
Germ Emp.

O**see
Kopenhagen
London
Groningen
Bremerhaven

do.
Rhein
Kopenhagen
Antwerpen
Hüll

H.-Am.-Lini»
Sloman
H.-Am.-Linie
H.-Am - Linie
Sloman
H.-Am -Linie
Sloman
H.-Am -Linie
H.-Am -Linie
Vogemann
Vogcmann
H.-Am -Linie
Fuhrmann
Fuhrmann
Bollen
Bolten
Vogemann
Fuhrmann
Bolten
Bolten
Bolten

Schi 6
Sorrento
Fürst Bismarck H.-Am.-L.
Rhnetia
California
Columbia
Scandia
Taormina
Persia
Rugia
Normannia
Russia
Glenvech
Donau
Grimm
Grimm
Barmen
Wandrahm
Stubbeiihuk
Bruxelles
Polaria
Saxonia
Grasbrook
Bavaria>rg Halmstad

Manchester
Ruhrort

deWall Leer
Newcastle
Sunde 1 land

8,50

12,-

Erhältlich ä M 1— und in Tuben zu 50J in den
Apolbekcu- Die Verpackung muß die Patent-Nr- 68592
tragen. Myrrhen - Creme ist der patentirte, ölige
Auszug des Myrrhen-Harzes.

Maas (D)
Triton (D)
Nr. 59
Nr. 62
Nr. 73
Hildawell (D)
Federation'D) Sherwood
Ariadne (D)
Staveley CD)
Osprey (U)
Buda (D)

. leisen
Hemmen
Amecke
Wardenburg
Deewers
H'ttjer
Witten

Bolten
Sloman
Vogemann
Mathies&Co.
Stein
Wübbo
Eichmann
Schildt

Johnasson&W.

ROver
Pott
Hugo&v.Emm.

Pe. Ibach
Gehrckens
Backer
Mathies &Co.
Perlbach
Pcarson&L.
Rennert & Co.
Fuhrmann

do.
Knöhr &B.NA.
Bolten
Miiberg

H.-A.-Lini»
Sloman
Hugo&v.Emm
Cellicr

Johnasson&W.

9*45 _ ...
Von hier auf: heute früh Schlepper Export
Dampfer Bakuin ankert hier.

Xu See gesungen r
6.50 Avlona (D) Baxter Newcastle
Aus See zurück: Dreim.-Scho. Betty Russell.
Wind: W., schwach. Wetter: leicht bewölkt — Baro-

meter: 765.0. Thermometer: -H3'/i l> (R.)
Helgoland. Wind: WSW., schwach. Welter:

bedeckt. See: mässig bewegt

Von
Nicolajeff
Husbyriken
Danzig
London
Bumt Island Gallier
Newcastle
Ktihwärder

D.D.-Bhedj.H.
Vogemann
Goltermann
Eimbckö
Wübbe

do.
Rettmeyer&H.
Gelber
Kirsten
Kirsten
Hugo&v.Emm.

du.
do.
do.

Glafcke&IL
Fuhrmann

Hat Mittelmeera 30 Juni
Hif. Mittelmeers 10. Juli
lläf. d. Adriat. M. 5. Juli
Uäf.'d Adriat. M. 15 Juli
Häfen des Orionts29. Juli i
Häfen der Levante26. Juni
Häfen derLevaute 7. Juli
Häfen derLevantell Juli
Petersburg 26. Juni
Helsingtor«, Abo,

Hang«, Wiborg29 Juni
Stockh., Heisings. 26. Juni
Stockholm 28. Juni
Norrk6ping 5. Juli
Christian!» etc. 28. Juni
Kopenh., Danzig 26. Juni
Aalborg, ThLted 26. Juni

1. Juli
2. Juli

28. Juni
26. Juni
26. Juni

— mit einem *
Abfahrtszeit Abends.

+ via Nordenham

Günther
Kirsten
Fuhrmann
Witt&Uo.
KüTir
Pott & Körner

Cellier
Suhr&Classea

SchildtJcCo,
Sloman
Sloman

Venezia Knöhr&Burch.Nfl.
Lusitania Knslhr&Burch.NtL
Norman Prinoe Gläsckc&H.
Naxos
Chios
Delos
Uranus

Cuxhaven
do.

Valparaiso
Helgoland
Newcastle
Reiherstieg

Tnnl.
Montreal

WWWWW^U. Antwerpen
Denderah(P-D[ Beelendorf Valparaiso

Grangemouth Cellier
Antwerpen Kirsten
G rangemouthJohn aseon&W.

Ruse: „Mutter, meine S-utb ist ohnehin schon ganz
verbrannt." R!an ermittelte, datz Frau Svringcr
die Hände des Kindes ins Herdfeuer hielt. Gericht-
liche Anzeige wurde erstattet.

Verrücktheiten der Symbolisten. Aus
Paris wird der „N. fr- Pr." mitgethnlt: In der
gestrigen Darstellung der zweiten Freien Bühne,
welche „Oeuvre“ heißt, kam es nach einem in Versen
aeschriebenen Einacter Regnicr's zu einem Skandal.
In diesem Stück wird der sonderbare Versuch ge-
macht, jede Rolle von zwei Schauspielern darstellcn
zu lassen; einer gesticulirt aus der L-cene, der andere
spricht hinter den Coulissen; das sollte einen mystischen
Eindruck machen, wurde aber verlacht, und als die
Anhänger der mystischen Richtung sich hierüber er-

Newcastle
Wk.S.-Amerika
Helgoland

Bristol
Christiania
Nordsee
Japan
Newyork

Blyth
Vorra. Schlepper

JU . VY >jbl UWiiUU. > Y uLL-UI . lUICIll UL,, w — — «««
765,0. Thermometer: 4-12°(RJ

Cuxhaven, 25. Juni, Vormittags.
4 iigettommen:

Vorwärts(Schlepper) Brinkmann Bremen
Nr. 60u. 61 (Kähne) — do.
Johannis (Ew.) Haack —
Venezuela (deutscher Dreim.-SchoJ

Maracaibo
Amsterdam
Aberdeen
Papenburg
Carolinensiel
Batum

Glätcke&H.
Kirsten

do.
Hugo&v.Emm.
Kothe
Leichter-Ges.

do.
do.
do.

Hugo&v.Emm.
Pott
Goltermann

23. JTuial
Makler

Stein
Becker

Hamburger Hafen-Verkehr
Angekoiumenc Seeschine.
Schiff Capitän

Sicilia (D) Queirola
Stockholm(D) Hitzwebel

China u. Japan
Ostasien
Australien
Port Elizabeth
Australien

London
London
London
Boston(England) 28. Juni
West-Hartlepool 26. Juni*
West-Hartlepool 29 Juni*
Newcastle
Manchester
Hüll
Goole
Gooie
Grimsby
Amsterdam
Nantes, Bayonne

und Besage« 7. Juli*
Häfen Spaniens 29. Juni
Lissabon, Gibraltar

und Marokko 26/28.Juni/t,ms
i Lissabon

Malaga

Ebro (D)
Botha (D)
Denderah (P-D)
Malemba (D)
Augusta (D)
Ashton (D)
Dr.Ehrenbaum'Fischer-D) Snieder Nordsee
HilmaBissmark (D) Gadeberg Halmstad
Jiaraburg(Fischer-D) Eggerstedt Nordsee Santos

Petropolil
Curityba
Uruguay
Rosar o
Ithaka
Babitonga
Kart ago
Memphis Knöur&buiehNfl,
Cordelia Kirsi u
JeannetteWoerni im Bolten
AlineWoermana Bolten
Carl Woermann Bolten
Bundesrath
Reichstag
Kaiser
Admiral
Gaul
Trojan
Grcek
Pretoria
Hochheimer
Europa
Hertha
1 Dampfer
Aswauly

Ende Juni Glamorganshire Kaitb. LSsh.
13. Juli Gera Sioinaa
29. Juni Oldenburg Sloman
14 Juli Chemnitz Knöhr&Burch.Nfl
14. Juli Chemnit»

Oldenburg
Helgoland
Bristol
Bordeaux
Rotterdam
London
Grimsby

Gothenburg
London
Hartlepool
Dundee
Newcastle
Bremerhaven

do.
Leith
Harwich
Nordsee
Belfast

Vorm. Fischerlahrzeuge
113.

Eider,D.&Co. I
Knöhr&B. Nfl. I Newyork

Tulloch
J uni.
Ogg
Skogland
Sherwood
Hemmen
Michelson
Le^angerBirkwood
Dyer
Slater
Michel

Abwarts gekommen: gestern Nachmittag Schlepper
Jason mit Bark Zoagli.

Ans See zurück: gestern Nachmittag die Schlepper
Goliath, Cyclop und Möwe.

Wind: SW., leicht. Wetter: bewölkt. — Baro-
meter: 759,5. Thermometer: -t- 13 0 (R.)

Cuxhaven. 24. Juni, Vormittags.
Augekoniiueu:

Eifrida (D) Neil Manchester
Reichskanzler v.Caprivi(D) deWall Leer

Sunderland
W -Afrika

' Nordsee
l Savannah

Newcastle
Kathi mit Leichter

23.
Ferrara (D)
Grasbrook (P-D)
Patriot (D)
Aswanly (D)
Vesta (D)
Apollo (D)
Wandrahm (P-D)

24.

Emma Sauber (D) Favre
AiineWoerniann<P-D) Jarck
Cuxhaven(Fischer-D) Ivreeft
Guldrcgentnorw.Bk.) Jansen

10,— Helene Sauber (D) Kruse
Von hier auf: Nachts Schlepper L „

Willy Kiehn; 6'/i Uhr Dainpier Hudson; 73/< Uhr
Dampfer Crathorne.

1* erner auf: 9 Uhr Fischerfahrzeuge P C 2, H F 17;
9*/s Uhr Schlepper Centaur; 10 Uhr H F 180.

gegangen:
Birch
Erisenette
Gütz
Stntvoet

riton (Schlepper) Amecke
Nr.73,59 n.62 (Kähne) —

Langhani
Roos
Kröger
Maner

Nommeis
Spiesen

25
Nottingham(D) Gr, en
Amstel (D) Lariby
Göteborg (D) Weitcrström Gotlienburg
City of Cadiz(D) Connor " ' '
Nautilus (D) Dinneen
Suzcnnc&MarietD) Laval
Fortuna Rieper
Anna Rahdas
Kaiser (D) Hyde
JohnOrmstonfDi Bi uce
Jessica (D) Eisfelds
Dresden (D) Arthur
GlendevontP) Ilodge
Telegraph(D) Armbrust
Chronik
Gartenlaube
Tertia
Weimar (D)
Gannct (D)
Johannes

Schiff Canitän
De twe Gebroeders Visser
JohannaHinrika Buss
MagrethaMagdalena Muhl
Hertha (D) Hildebrandt
JosephJobn(D) Tullock
Johanna Biütt
Soneck (D) Albers
GczienaCatharina de Groot Itzehoe
Anna de Buhr
Helene Kiepe
Hörda (D) Skoglsud
Astronom(D) Mich,

Sloman

Pott
Pott
Kirsten
Grlirckens

p- Gläfcke&llenn.
Kaiser Gläfcke&Heu'iiugs
JohnOrmston Kirsten
Eifrida
Espeiaaza
Equity
Berlin
Northendtn
Vesta

V.12,45 Göteborg (D)
1,30 Je<sica (D)
2,— Kaiser (DI
2,45 Dresden (D)
„ John Ormston , ,
„ Triton (Schlepper)
„ Drei Kähne

530 Weimar (D) Tliomas
- Gannct (D) Cotton
.. Witt&BartelssFischer-D) Ulrich

5,10 City of Rotterdam(D) Green
Ferner auf: Gestern T’ 7..

8 B 45, II F 207; Nachm. II F 76, 118, 54,
8 B 69, 41.

Eingekommen: Gestern Nachm. Fiseherfahrzeuge
8 B 28, II F 162, 123.

Dampfschiffe Elbe und Brunsbüttel kamen gestern
letztes

- - - . , -i Marinopel
AlineWoermann(P-D) Jarck W.-Afnka
~ " " Ibrail

Savannah
Ruhrort

„ —r do.
Jantina vanGroningen Dost do.

Sunderland
Callao
Newcastle
Helgoland
Helgoland

Jiiui.
Grimsby
Rotterdam

Cuxhaven passlrto Schiffe.
(Fr. Reioha-TelerraplU

Cuxhaven. 24. Juni, Morgens.
Angelt oiuuien;

Juul
Cameron"
Burmeister
Hauschildt
Turner
Witt
Blankau
Kühn
Juni.
Fisher
Hay
Beclendorf
Goddard
Klövberg
Knox

Ellenserdamm

L
, o— Kertsch

Dampfer Patriot ging heute früh von hier auf.
Crathorne und Hudson ankern hier.

In See ergangen:
23. Juni.

Arrakan(Schlepper) Brick
Nr. 57 u. 48 (Kähne)
Joseph John (D)

24. .
Ashington (D)
Hörda (D)
Federation (D)
Maas (D)
Astronom (D)
Beiesford (D)
Staveley D)
Osprey (D)
Buda (D)
Gesina

caMtveh berbeifleführt, bah t<i8 arüne Licht her
„fiouiie" eine ben internationalen Vorschriften über
bte Lichtersührnng nicht entsprechende Sichtweite
batte, indem jenes Seitenlicht den angestellten
Erhebungen -usolge nur aus kaum eine halbe
Seemeile Entfernung ju sehen ist. Es gelang
daher dem .Fürst Vismarck" nicht, trotz des nach
dem Sichten jenes Lichtes sofort ergriffenen Aus-
weichemanövers von dem Schiffe frei «tu steuern.

Das Ausweichen des Dampfers „Fürst
Vismarck" unter Vackbordruder war unter den
gegebenen Verhältnissen durchaus richtig.

Ter kaiserl. Verordnung vom 15. August 1876
über das Verhalten der Schiffe nach einem
Zusammenstoß auf See ist Seitens des Führers
des „Fürst Vismarck" durch Besetzung des von
der Äesatzung aufgegebenen Segelschiffes mit frei-
williger Mannschaft und durch die Einbringung
desselben nach Falmouth in ausreichendster Weise
entsprochen worden."

Nach
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyorx
“ J
Newvork
Newyork.
Philadelphia
Baltimore
Boston (V.St.)
Boston (V.St.)
Montreal
Montreal
Montreal, Halifax 10. Juli
Neworleans 20 Juli
Westindien 30 Juni
Portorico, Cubas 3. Juli
Columbien 6. Juli
HayLi, Mexico und

Newo leans 9. Juli
Westindien 15. Juli
Westindien, Colon

u Neworleans 18. Juli
Westindien 21. Juli
Havana u. Mexico 25. Juli
Wes : Indien 30. Juli
Pernambuco, Rio

und Santos 27. Juni*
Bahia, Victoria,

Rio und Santos 4. Juli*
Pernambuco, Rio

und Santos 11. Juli*
Bali a,Riou.Sant.18. Juli*
La Plata 2. Juli*
La Plata 10. Juli*
La Plata 20. Juli*
Südbras.viaLissb. 30 Juni
Südbras viallavre 15. Juli
Südbras.viaLissb 31. Juli
Chile und Peru 23. Juni
W-K-Südamerik. 30. Juni
W-K. Afrikas
SW-K Afrikas
W-K. Afrikas
Ostafr,ka,Transv.l8. Juli
Ostafrika,Transv. 1. Aug.
Ostafrika,Trausv.lä. Aug.
Ostafrika,Transv. 12. ^ept.
S ui- u.Ost-Afrika 6. Juli
Süd- u. Ost-A frikaZO Juli
Süd-u.Ost-Afrika 3 Aug.
Süd- u. Ost-Afrika! 7. Au".
Madrasu.Calcutta30 Juul
Bombay,Kurrach. 2. Juli
Penang.Singp.etc 22 Juni
Penang.Singp.etc. 6. Juli
Ostindi, China etc. 28. Juni

Elve (Dl
Linn O’Dee (D)
Ettina (Tj.)
Trientje (Tj.)
Bakuin (D)

Hamburg (D) Kröger
Odin (D) Frieenette
HunxelX. (D) Stutvoet
Bernhard (U) Roos
Minerva (D) Gütz
Plato (D) Marler
Ravensworth(D) Heims
Blythwood(D) McMillan
City ofMalaga(D) Ronelly
Memphis(P-D) Patzelt
Pampa Steincke
Jomsborg Larssen
Cobra (I)) Spiesen
Prussia (P-D) Karlowa
KongBjöm(D) Anonsea

"" Baxter
Pole
Johnson

25.
Spiesen
Löhrs „

(Verfolg siehe Huuptblatta

Abgehende See-Dampfschiffe.
Von Hamburg;
Abgang

27. Juni
28. Juni

1. Juli
4 Juli
5. Juli
8. Juli

11. Juli
15. Juli
18. Juli
19. Juli
22. Juli

Philad. 30. Juni
2a. Juli

7. Juli
7. Juli

21. Juli
30. Juni
14. Juli

— Der hier nngcknmmt'r'c Hamburg. T. ^ldampfer
Grasbrook. E.Burmester, berichtet uns: Verliesen
am 2. Juni New-Orleans mit voller Ladung. Hatten
während der ganzen Reise fortlaufend frische SW- und
WSW-Brise bei mässig bewegter See. Traten am
23. Juni, 3 Uhr 50 Min. Nachm , auf der l'.lbe ein. Auf
See gesprochene Schifte: 18 Juni, 5 Uhr 30 Min. Nachm.,
norweg. Bark JCDB (Bygdo Lillesand) in 48° ZI' N-
und 17» 13' W.

— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörige
Postdampfer Markoiuaniiia, Capt. Sprutli, in Havre
ang kommen, berichtet uns: Verliessen St. Thomas
am 4. Juni mit voller Ladung. Post und Besagteren.
Hatten Anfangs östliche bis südöstliche Winde bei
schönem Wetter und ruhiger See. Am 10. Juni holte
der Wind über Süd westlich mit wechselnder Witterung
und zeitweiser grober See. Nachts am 9. Juni verl ren
einen Sehntubentlügel, dem am 10. d. M. ein zweiter
nachfolgte Trotz dieses Unfalles konnte die Marko-
mannia mit einer den ungünstigen Verhältnissen ent-
sprechenden immerhin löblichen Durchschnitt fahrt
von 8,8 Seemeilen pr. Stunde die Reise fort aen.
Vor dem englischen Canal trafen starken Nebel, an-
haltend bis IIAvre. Erreichten Ilüvrc am 22. Juni
Nachmittags. Auf See angesprochene Schiffe: Engi.
Dampfer Maryland am 17 Juni auf 4b° 8' N und
25» 56 W,; ostwärts steuernd; Sehn lldpfr. Fürst
Bismarck am 20 Juni auf 49" 46' N. und 9» 3 >' VV.,
ebenfalls ostwärts steuernd. Die Marknmannia über-
bringt folgende Kajüts-Passagiere: W Witter Limit.
SchwanenniigeL Frau Dr. Douglas. Erl. Nanny Douglas.
Frl. Jessie Douglas Frl. Mary Douglas. Roo. Douglas.
Schot tai Douglas. Fran Sophia Eickhorn. Frau Dr.
Eli abeth Johns. H. Johns. C. Johns, M. Broiniger.
0. Herrmann.

— Hamb. Dpfr. Marsnlu, I, Lassen (Rhederei
Roh. M. Sloman & Co), ist am 23. d. AL, Nachmittag«
2 Uhr, von Newyork nach Hamburg abgegangon.

— Hamb. Dpfr. Taormina, G. W. Koch (Rhederei
Roh. M. Sloman & Co ). von Newyork nach Hamburg,
passirte am 21. d. M., 10 Uhr Abends, Lizard

— Hamb. Postdampfer Hedwig Woermann,
Schilling, ist ausgehend am 23. d., 11 Uhr Vormittags,
Dungcness passirt.

— Hamb. Postdpfr. Eduard Bohlen. Jenson
(Woermnnn-Linie), ist ausgehend am 23. d. in Accra
eilige troffen.

— Hamb. Dpfr. Cenrn, Opitz (Rhederei der Finna
F. Laeisz), ist am 20. d. von Buenos-Aires nach Ham-
burg gesegelt.

— Hamb. Dpfr Johann, Kröger (Rhederei Witt 4
Büsch), von Lagos nach Hamburg bestimmt, ist am
23. d. von Lagos abgegangen.

— Lt. Tel. ist das Hamb. Schiff Melde, Waben
(Rhederei B. Wencko Söhne), am 22. d., Nachmittags,
von Iquique in Pisagua eingetroflen.

Bremen, 23. Juni. Postdampfer Wittekind,
Cöpers, am 9. d. von Bremen abgegangen, ist heute
7 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen.

— Dpfr. Ealkenbnrg, Soecken, ist heute von
Antwerpen nach dem La Plata abgegangen.

— Dpfr. Stolzenfels, Haussen, ist heute in
Antwerpen angekommen.

— Dpfr. Lindenfels, Groot, ist heute in
Antwerpen angekommen.

— Lt Tel. ist der Petoleumfankdampfer B «con
Licht am 21. d. von Bremen via Shields wohlbehalten
in Newyork angekommen.

— Das deutsche Schiff Katharine, Wurthmann,
ist gestern von Calcutta nach Westindien gesegelt.

Bremerhaven, 23. Juni. Lt Tel. ist die hiesige
Bark Caroline, Geerdes, heute Morgen wohlb' halten
von Pensacola in Antwerpen angekommen. An Bord
Alles wohl

Oldenburg, 23 Juni. Dpfr. Portugal, Loets,
ist gestern von Oporto nach Hamburg abgegmgen.

B. London, 21. Juni. (Priv.-Tcl.) Der 1659 R'g.-
Tons grosse französische Dampfer Obock, von Havre
nach Valparaiso unterwegs, ging auf See nach einer
Cellision in der Nähe von Aubign unter. Passagiere
und Mannschaft wurden gerettet.

— Der deutsche Dampfer Wilhelm, nach VIaar-
dingen unterwegs, lief durch Cellisten be« hädigt in
Portland ein. Dor vordere Theil des Sch ff s ist voll
Wa-ser.

Kong Ragnar (D) Anonsea
Gleadowe (D) —
Jyden (D) Lund
CubaldcutscheBk.) Loos
Eendraeht(hoU.Tj.) Dost
Gesina (Tj.) Strenge
Ida (engl. Scho.) Rcmick
Duiiburg(tiaffel-Scho.) Ran»

Haye
Brorsen
Pole
Bennit
Hildebrandt

MargareümMagdalena Muhl Büsum
Berthilde (D) Tesdorpf
Newa (D) Hein
Neko (P-D) Wohlers
Cobra (D) Spiesen
Eboe (D) Roberts
Memphis (D) Patzelt

24.
WandrahmfP-D) Kühn
Apollo (Dl Blankan

Botha (D)
Vesta (D)
Ebro (D) ,
GrasbrookiP-D) Burmeister Neworleans H.-A.-Linie
Ferrara (D) Cameron GrangeniouthHugo&v.Emm.
Ashton (D) Knox Grimsby Rover
Patriot (DI Hausehildt Helgoland —
Malemba (Dl Goddnrd Sierra Leona Eider,D.&Co.
HilmaBissmark(D) tiadeber*"’
Eifrida (D) McNeil
GeertinaKramer Folkcrs
Reichskanzler v.Caprivi(D)
HeleneSauber(D) Kruse
EmmaSauber(D) Favre
KongRagnar(D) Anonsen Lysek.il
Jyden (Dl Lund Kursor

UZZMZM

WWW

Unternehmer. Es gelang, btt Thiere in Sicherheit
tu b.ingcn. - Im Ganzen sind zwanzig Gebäude
völlig abgebrannt, unter ihnen die Bettstellenfabiik
von Marrin er & Eo., die Polstererfadiik von
Sabgrvve & Eo-, die Papierhandlung von Summers
& Eo, die Bell Punck Druckerei, die Orgeliabrik von
Stoiki) & Clark. 2060 Menschen gerathen in Folge
bee ' vener-g auber Arbeit.

<20

S.55

Ferner seewärts: Heute früh die Schlepper Goliath
und Cyclop.

Wind: SW., schwach. Wetter: bedeckt. — Baro-
meter: 759,0. Thermometer: 4- 14V«»(R.)

Helgoland. Wind: SW, mässig.
See: mässig bewegt.

Cnxbaven, 25. Juni, Morgens.
Auge kommens

„ — 24. Juni.

Jagd und Spart.
Auilösnng eineS (AestiiiS. Dir schwediscki-dänilche

Gestüt-Actien - Gesellschaft hat hie Absichi, ihr Gestüt
aus Hilleroidsho-m au'iulösen und es wird der Pserde-
bestand am 7. Juli in Auction verkauft.

Nadwettsahren
dcS Radsahrcr • Slenn • tieicina Hannover

am 24. Juni 1894.
(Eigenbericht.)

+ Dashcutige grobe Sommerrennen auf dem Svort-
platz vor dem Pferdethurm war trog des etwas
unsicheren Wetters sehr gut besucht, und verlief, ab-
gesehen von einem kleinen Unfall, ungestört. Die
Bahn war in einem vorzüglichen Zustande.

Nr 1. Erster Dorlauf num Niederrad-
Hauvtfahren. Halbe Strecke: 2500 m — 5 Runden.
O. Rosenstengel - Hannover in 4 Min. 27'/, See., I.
Max Gehrig in 4 Min. 28 See., II. Georg« Schubert-
Hamburg in 4 Min. 28'/- See., III.

Nr. 2. Zweiter Aorlauf zum Niederrad-
Lau ptfahren. Die drei Sieger fahren den Ent-
scheid«: gslauf. G. Haun-Darmstadt in4Min. 58'/, See., l.
Daul Mulack-Berlin in 4 Min. 59'/, See., II. August
Niemann-Hannover in 5 Min., III. Bei diesem zweiten
Verlauf wurden die ersten vier Runden aufsallend
langsam gefahren.

Nr. 3. Hcchrad -Haupisahren. Entfernung
3000 m — 6 Runden. Paul Präsent-Hamburg in 5 Min.
58Sec.,I. Hermann Heine-Hannover in6Min.4»/»Sec., U.
E. Schlätz-Lcipzig in 6 Min. 44/, See., III

Nr. 4 Entscheidungslauf von Nr 1 und 2.
Strecke 5000 m = 10 Stunden. Drei Ehrenpreise.
O. Rosenstengel - Hannover in 10 Mm. I 1/, See., I.
G. Haun - Darmstadt in 10 Min l1/, See., II. Aug.
Niemann - Hannover in 10 Min. 1’/, See., III.

Nr. 5 und 6 fielen aus.
7. Erster Vorlaus zum Eilenriede-Nieder-

radfahren. Strecke 1500 in — 3 Runden. Cäsar Koch
Erster. E. Kolbe Zweiter. St. Heye Dritter.

8. ZweiterVorlauf zum Eilenride Nied er-
rad^fahre^i. H. Bartling, Erster. I. East, Zweiter.

Strecke
M. Gehrig und G. Haun in

Bristol
London
Havre
Bremen
Friedrichsholm Rehder
Hartlepool
Newcastle
Stock ton
Dundee
Saloniki
Bremen

do.
do.
do.

Leith
Harwich
Cuxhaven

Abncgauyene Seeschilfe.
Nach

Itzehoe
Varel
Wöhi den
Hiogo
Newcastle
See
Oporto

See
Porto Alegre
Blyth
London
Rotterdam
Bremen

do.
do.
do

Cardin
Coole
Helgoland
Grimsby
Harwich
Dundee

Jiiui.
Antwerpen
Kopenhagen
Groningen
Kopenhagen
London
Hüll
Newcastle
See
Swansea
Callao
Iquique
Solvesborg
Helgolands
Newyork
Christiania
Newcastle
Blyth
Newcastle

Juni.
Helgoland
Harburg

Jyden (DI Lund
Hudson (D) Hodgeon

Crathome(D) Crombie
Cuba Loos
Duisburg Ramm
Magaretlia Ley— *•-—— — — — “ — — - —
Ella (D)
Annie
Telesilla (D) Harvey
Ariadne (D) Komme

City of Malaga (D) Donelly
"') Anonscn

Scho.) Hey

Karlowa
25. Juni.

. . Pole
Abwärts gekommen: Gestern

Export, norw. Yacht Ellida; gestern Naclim. Schlepper
Seeadler, Schlepper Albatros. Seeadler schleppte
Bark Johnsborg, Albatros Schifi Pampa abwärts bis

Vermischte Nachrichten.
Wieder ein schreckliches Grubenunglück.

London, 23. Imn. Heute Nachmittag fanb tn der
Kohlengrube „Albion' bei Pontypridd tn Wales eure
Explosion statt. 260 Grubeuarbetter sollen si ch m
dem Schachte b-sinden. Ueber ihr Schickwl ist bis
jttzt noch nichts bekannt. Tausende von Mannern
und Frauen umstehen den Grubeneingang. Die Aus-
legung ist eine ungeheure- — London, 25. Juni.
Nach dem letzten Telegramm aus Eardisf sind bisher
90 Leichen und 20 Verwundete aus der Kohlengrube
Albion bei Pontypridd, wo am Sonnabend-Abend
die schreckliche Explosion stattgefunden, zu Tage
gefördert. Die Rettungsarbeiten werden in Folge
der aufsteigendcn Rauchsäulen und durch die Ver-
heerungen, welche die Explosion im Innern des
Schachtes angcrichtet hat, sehr erschwert. Bezüglich
der Ursache der Explosion ist die Untersuchung ein-
geleitet. Für die Hinterbliebenen der Opfer werden
umfangreiche Sammlungen veranstaltet. Der Prinz
von Wales zeichnete sofort 1000 Pfund Sterling.
Die Angehörigen der Verunglückten sind zur Zeche
geeilt, wo sich hinreißende Scenen abspielten. Militär-
Ingenieure und Mannschaften besorgen die Rettungs-
arbeiten. S ländlich werden theils verkohlte, theils durch
die Explosion verstümmelte Leichen zu Tage gefördert.
— Pontypridd, 24. Juni. Bisher sind in der
Kohlengrube „Albion", in welcher gestern die Explosion
stattgefunden hat, 86 Todte und 17 Verwundete auf-
gefunden worden. Es befinden sich noch 120 Berg-
leute in den Schächten, über deren Schicksal bisher
Nichts festgestellt werden konnte.; ,

Explosion. Kasan (Rußland), 21 Ium. In
einer acht Werst von der Stadt entfernten Pulver-
fabrik hat eine Explosion mit nachfolgendem Brande
der Trockenkammer stattgefunden. Der Explosion
fielen sieben Menschenleben zum Opfer. Zwei
Arbeiter waren gleich tobt, zwei andere, schwer ver-
wundet, starben auf dem Transport zum Lazaret,
drei Arbeiter sind spurlos verschwunden, wahrscheinlich
weit sortgeschleudert.

Einsturz eines Schlosses. Petersburg,
24. Juni. Den auswärts verbreiteten Meldungen
über den angeblich gestern Mittag in Petersburg
erfolgten Einsturz des Palais des Fürsten Orbam
liegen folgende Thatsachen zu Grunde: Bereits am
20. Mai alten Stils stürzte in Dflis, nicht in
Petersburg, ein drei Etagen hoher Flügel des dem
Fürsten Orbani gehörigen Schlaffes, welcher an den
Fluß Kura gebaut war, ein. Als die Schuttwolke
sich verzogen hatte, sah man den Flußarm auf
mehre Sashen weit durch Trümmer versperrt, aus
denen verschiedene Betten und Hausgeräthe hervor-
ragten. Mehre schwer verletzte Personen, vier Männer
und eine Fran, wurden aus den Trümmern hervor-
gezogen, vier Personen wurden vermißt. Der Ein-
sturz erfolgte in Folge schlechter baulicher Beschaffen-
heit des Gebäudes: die Polizei hatte schon im
vergangenen Jahre das Haus für gefahrdrohend
erklärt, halte zedoch nach leichter Ausbesserung dem
Verwalter Kasarofs die Erlaubniß ertheilt, wieder
Einwohner aufzunebmen.

Eiscttbahnuusall. Pilsen, 24. Juni. Heute
Mittag ist ein Eisenbahnzug zwischen Horazdowitz
und Klattau entgleist. Bon den Paffagieren wurde

> Niemand verletzt. Ein Petroleumwagen und fünf
Waggons geriethcn in Brand. Der Bremser Wurde
verwundet Der Verkehr ist unterbrochen.

Zur Evolcra-Gefahr. St. Petersburg,
24. Juni. Vom 10. bis 16. Juni erkrankten bej.
starben an Cholera in den Gouvernements Warschau
38 bez. 19 Personen, Radom 17 bez. 4 Personen;
vom 3. Juni bis 9. Juni erkrankten in Plotzk 99 Per-
sonen, es starben 50; in Kieler erkrankten vom
17. Juni bis 19. Juni 14 Personen, es starben
9 Personen. — Lüttich, 23. Juni. Dr. Malvoog,
mit der bakteriologischen Untersuchung der ver-
dächtigen Fälle betraut, stellte bei dem, im Spital
verstorbenen Mann asiatische Cholera fest. Hier
kamen 3 Neu-Erkrankungen vor.

Verschwundenes Schiff. Brüssel, 23. Juni.
Die Zeitung „Etocke Beige" meldet das spurlose
Verschwinden des belgischen Schulschiffes „Ville
d'Ostende", das seit Mai in der Nordsee kreuzt und
am 19. Juni nach Ostende zurückkehren sollte, aber
bisher nicht eingetroffen ist. An Bord des ver-
schwundenen Scknffes befinden sich 17 Officiere und
60 Schüler der Matrosenschule.

Untergang eines deutschen Schisst
London, 23. Juni. Bei Beachy Hcad im englisck- englischen
Canal stieß in der Donnerstag-Nacht der drcimastige
Schooner „Farvel" von Christiansaud mit dem drei-
mast'gen Schooner „Marie Stahl" von Rostock
zusammen. Die „Marie Stahl" ging unter. Es
herrschte zur Zeit ein dichter Nebel, der Alles un-
sichtbar machte. Der „Farvcl" wurde am Bug
beschädigt. Fünf Seeleute der „Marie Stahl" sprangen
auf den „Farvel" und retteten auf diele Weise ihr
Leben. Der Capitän der „Marie Stahl", Oldenburg,
aber, der auf seiner ersten Reise nach seiner Hochzeit
war, ertrank nebst dem Steuermann Thoms, dem
Koch Schmidt und einem englischen Matrosen, der
erst in Shields geheuert worden war. Zwei von den
geretteten Seeleuten entgingen nur mit knapper Noth
dem Tode. Cie gingen mit dem Schiff in bie Tiefe,
kamen aber wieder empor und schwammen an den
Bug des „Farvel", von wo aus ihnen Seile
zugeworseu wurden. Capitän Oldenburg befand sich
zur Zeit des Zusammenstoßes auf Deck. Er klammerte
sich an das Geländer der „Farvel" an, wurde aber
ui die eee geschleudert. Tie geretteten Seeleute der
„Marie Stahl" wurden halbnackt in das Matrosenheim
von Dover ausgenommen.

NnglttckSfall zweier Feldjengmeister. Der
Kriegsminister Feldzeugmeister Krieghammer und der
Generalstabschef Feldzeugmeister Frhr. v. Beck,
welche den Erzherzog Albrecht auf einer General-
stabsreise begleiten, haben gestern bei Brzezan in
Gal'zien einen Unfall erlitten- Der Wagen, in
welchem beide Herren fuhren, stürzte, und Minister
Krieghammer ist so unglücklich gefallen, daß er einen
Armbruch erlitt; Beck kam mit leichten Contusionen
davon. Nähere Einzelheiten fehlen noch. — Wie ein
weiteres Telegramm meldet, gibt der Zustand der
beiden Verletzten zu Besorgnissen keinen Anlaß.

Tvdeöurtheilc. Braunschweig, 22. Juni.
Das Schwurgericht vertu theilte schon wieder eine
Mörderin, die Mährige Arbeiterin Antonie Pienczack
aus Grodczik (ritff. Polen), die in Jannos ihren etwa
1? Tage alten Knaben in ein mit Steinen beschwertes
Tuch gewickelt und ins Wasser geworfen hatte, zum
Tode. Die Angeklagte, welche nicht Noth als Grund
der That bezeichnen konnte, da sie int Besitze von
WO-*.tofir, benahm sich vor Gericht äußerst frech. —
Sur die Mittwoch zum Tode verurtheüte Dienstmagd
Sobitei ist em von allen Geschworenen unterzeichnetes
Gnadengesuch etngereicht worden. — Ravensburg,
22. Ium. Das hiesige Schwiwgericht vermtheitte
den früheren Wollweber und jetzigen Bürstenhaudler
Paul Gumpser zum Tode. Gumpser lebte in dritter
Ehe mit der Wittwe Theresia Eidler. Die Ehe war
keine glückliche. Die Frau wollte sich mehrmals von
dem Manne trennen. Nach der Anklage hat er die
Frau mit einem Beil erschlagen, um sich ihr kleines
Vermögen zu sichern, und dann angegeben, sie wäre
vom Heuboden herabgestürzt. Die Beweise für den
Mord waren erdrückend. — Bonn, 23. Juni. Der
Raubmörder Lethen wurde zum Tode verurtheilt.

Mißhandlung eines Kindes. Wien, 23.Juni.
Der Maschinist Springer und seine Frau mißhandelten
seit Längerem ein in Pflege genommenes Kind aus
ihrer Verwandtschaft in der rohesten Weise. Gestern
hörten Hausleute aus Springer's Wohnung die

Apotheker A. Flügge'»
_ Myrrhen- Crem e.

Deutsches Keichspatcnt Nr. 63592. Von 1200 deutschen
Professoren und Aerzten geprüft und empfohlen. (Man
lese die Brochure mit den Gutachten, welche von
Flügge & Co., frsiikfiitl a W , gratis zu beziehen ist.)

Noucttc und wirkungsvollste^
Wiindheilsnlbe, <29

da absolut unschädlich und daher Bor-, Vaseline-,
Glycerine-. Carbol-, Zink- u. a. Salben vorzuziehen.
Erhältlich ö M 1— und in Tuben zu 50 Z in den

Nrrhmrdtmlgeil des Seemnis

zu Zttmbuvg.
Sitzung vom 25. Juni.

Vorsitzender: Dr. O. Gcßler. Beisitzer: Rheder
de Freitas, AdmiralitätsrathKoldewey, Capitän
v Appen und Capitän Woegens. Reichs-
commlssar: Contre-Admiral z. D. Przewisinski.
Protokollführer: Oetzmann.

Es findet die Fortsetzung der Verhandlung, be-
treffend die vielbesprochene Collision zwischen dem
Hamburger Schnelldampfer „Fürst Vismarck",
Capitän Albers, und der französischen Barkantine
.Louise", Capitän Julien, statt. Die Collision
ereignete sich am 22. Mai, Nachts 1^ Uhr, auf 46 Grad
7 Minuten nördlicher Breite und 35 Grad 49 Minuten
lvestl cher Länge. Die erste Verhandlung vor dem
hiesigen Seeamte war am 28. Mai; unsere Leser
finden den Bericht über diese Verhandlung in der
Ausgabe unserer Zeitung vom genannten Tage.

Zur heutigen Verhandlung sind der Eavitän
Albers vom „Fürst Vismarck", die Steuerleute Ruser
und Schäfer, welche die „Louise" nach Falmouth
gebracht, der Bootsmann Burmeister, Ouartermeister
Grigo und die Matrosen Jörn, Philipp, Drucker,
Hauenstein, Hellwig und Köster, welche die deutsche
Besatzung des französischen Schiffes bildeten, als
Zeugen geladen. An der Verhandlung nehmen ferner
der Rechtsanwalt Dr. Nolte als Vertreter der
Packetsahrt - Acticn - Gesellschaft und der Direetor
Mcy r von dieser Rhederei theil.

Nach der Ankunft der „Louise" in Falmouth
haben sich der Vorsitzende des Seeamts und der
Cavitän v. Appen nach dort begeben und die „Louise"
bezüglich ihres Schadens und der Position und
Beschaffenheit der Laternen einer Besichtigung unter-
zogen.

Durch die Besichtigung der „Sonst* in Falmouth
Wurde festgestellt bezüglich der Beschädigungen des
Schiffes, daß das Oberende des Vorderstevens und
losen Stevens bis zum Wasserstag beschädigt war.
Gebrochen waren Backbord-Krahnbalken, Bugsprit,
Klüv^haum und die^Bordeistengen 10 Fuß über dem
toKisoaupt. Eine Spiere war als Bugsvrit wieder
ausgebracht. Das Schiff machte im Hafen 1% Zoll
Wasser in 12 Stunden, auf See 3 Zoll in 4 Stunden.
Dezü lich der Seitenbretter der Laterne wurde fest-
gestellt: Dieselben waren an den beiden hintersten
Hofwuen des Besahnwantes 2 m 20 cm über dem
Deck angebracht. Die Entfernung der Laternen von
einander betrug 20 Fuß 2 Zoll engl. Das Sch ist
ist an jener Stelle 22 Fuß 10 Zoll engl. breit. Die
breiteste Stelle des Schiffes ist vom eben hinter der
Rigging des Fockmastes und beträgt 25 Fuß 6 Zoll.
Recht von vorn gesehen, wenn die Masten in einer
Richtung waren, wurden die Lichter durch die Par-
dunen und die Wanten des Groß- und Vortopps
verdeckt. Wenn die Fock gesetzt ist, find die Lichter
bis zu 2 Strick von vom nicht sichtbar. Wenn
nur das Großsegel gesetzt, dessen Gaffel nahezu ebenso
lang ist, wie der Baum, verdeckt der Bauch und die
Hinterkante des Großsegels das in Lee befindliche
Seitenlicht mindestens bis zu 2 Strich von vorn.
Der Baum des gesetzten Großsegels ragte in der
Covisionsnacht etwa gut 2 Fuß über die Reeling
nach See hinaus. Das Glas der Laternen ist glatt.
Die Höhe des Glases ist 11% Zoll und die Breite
6% Zoll englisch. Der Refleclor war in mangelhaftem
Zustand. Die Sichtweite der grünen Laterne betrug
eine halbe Seemeile. Die auf dem „Fürst Bismarck"
beobachtete Drehungsgeschwindigkeit ergab bei 26 Grad
übergelegtem Ruder, daß das Schiff in 2 Min. 9 See.
von Süd 45 Grad West nach Süd 35 Grad Ost
drehte und hierbei im Bogen eine Distanz von 5% Kabel-
längen durchlief.

Zeuge Steuermann Hans Ruser schildert seine
Wahrnehmungen während der Collision und seine
Erlebnisse auf dem französischen Schiffe etwa wie
folgt: Ich bin im Besitze eines Schifferpatents für
große Fahrt und fahre seit 1% Jahren auf dem
-Fürst Bismarck". Bor der Collision stand ich neben
dem Capitän auf ter Brücke an Backbordseite. Gleich
nachdem die Lichter der „Louise" in Sicht kamen, er-
folgte die Collision. Ich habe gesehen, daß Cap tän
Albers das Commando „Stopp!" in die Maschine
ftgnalisirt hat. Nach der Cvllision war ich an Bord
der „Louise" und habe dieselbe besichtigt. Als ich
später Commandeur der „Louise" war, habe ich be-
merkt, daß das Schiff nicht gut steuerte. Ich habe
die Lichter der „Louise" sofort tn anderer Weise
ylacirt. Die Lampen selbst taugten Nichts, weil sie
sehr schlecht brannten. Wir waren gezwungen, ver-
schiedene Versuche zu machen, um dieselben zu ver-
bessern. Die Sichtweite der Laternen war in Fal-
jjtoiith kaum eine halbe Seemeile.

Zeuge Steuermann Schäfer: Ich bin im Be-
sitze eines Schifferpatents für große Fahrt. Ich sah
das grüne Licht der „Louise" etlva % Strich an Back-
bord. Ich stand in der Mitte vorn beim Compaß.
Die „Louise" war schon sehr nahe bei uns. Wir
sahen nach Besetzung der „Louise" sofort, daß die
Lichter durch bte Segel verdeckt wurden und haben
Se deshalb in anderer Weise angebracht.

Die übrigen Zeugen sagen in Uebereinstimmung
Mit obigen Darstellungen aus. Zeuge Ruser fügt
auf Befragen noch hinzu, daß die „Louise" für ge-
wöhnlich 3—4 Zoll Waffe» in der Wache (vier
Stunden) gemacht habe.

Der Reichseommissar äußert sich tote folgt »u
diesem Material: Die Ursachen der Collision feien
daraus zurückzuführen, daß man auf dem französischen
Schiffe Lichter geführt habe, die den betreffenden
Verordnungen nicht entsprachen, und die außer-
dem noch von den Segeln verdeckt worden
Wären. Auf dem „Fürst Bismarck" fei vor
der Collision der Ausguck gut besetzt gewesen
und es sei auf diesem Schiffe mit großer
Umsicht gehandelt worden. Das Verlassen
der „Louise" Seitens der französischen Mannschaft
fei, wie die Besichtigung des Schiffes ergeben habe,
nicht gerechtfertigt gewesen. Dagegen zeuge es von
flcrrt besonderer Umsicht und Entschlossenheit, daß
Cap,tän Albers das verlassene Schiff mit einem
Theile der „Fürst BiSmarck"-Mannschaft besetzt und
’n einen Hafen habe bringen lassen.

Der Spruch des Sceamtes lautet:
-'Ter Zummmeiistoß des deutschen Dampfers

„/vü-.it Bisnnrrck" mit der französischen Barkantine
au# St. Ramire am 22. Mai 1894 im

Silantischen Ocean nur 16 Grad 7 Min. nördlicher
SDreite und 35 Grad 49 Mm. westlicher Länge ist

Mittag abwärts; erstes ging bald nachher,
4Vs Uhr wieder ans.

Cnba wurde durch Terschclling bugsirt
Ida und Magretha kamen in den traten .

In See gegangen:
24. J nm.

Helms
Patzelt

V.11,10

11,20 Cobra (D) Spiesen
N.12,30 Blythswood (D) McMillan

1.35 C . "
„ Kong Björn (D)

5.35 Nordsee!Loots-£
7,40 Hertha (D)
li,- r r

V.12,45 Vala (D)

F. Buhrc, Dritter.
9. Großes Tand em-Record fahren.

10000 m = 20 Runden. C. : ~ ,
15 Min. 33 See. Erste. A. Heimann und Hlnui Mulack
in 15. Min. 33VS See. Zweite. Gebr. Underborg in
15 Min. 33-/1 See. Dritte.

10. Erster Vorlauf »um Tandem-Vorgabe-
fahren. Strecke 2000 m gleich 4 Runden. P. Brodt-
mann und W. Tischbein in 2 Min. 41V, See., Erste.
M. Gehrig rind G. Saun in 2 9,in. 42'/; Sec., Zweite.
I. Göbel und Goß in 2 Min. 43 Sec., Dritte.

11. Zweiter Borlauf zum Tamdem-Vor-
gabefahren. O. Rosenstengel und R Mengler in
2 Min. 45 4/s Sec., Erste. A. Riemann und H. Deine in
2 Mm. 48 Sec., Zweite. C Wilke und A. HenningS-
Hamburg in 2 Mm. 44 Sec., Tritte.

12. Eilenriede-Fabren Entscheidungs-
lauf Strecke 1500 m gleich 3 Runden H. Bartling
in 2 Min. 32 Sec., Erster. I. Gast in 2 Min. 32'/s Sec.,
Zweiter. E. Koch-Hamburg m 2 Min. 32^/, Sec., Dritter.

13. Tandem - Borgabefal> ren - EntscheidungS-
lanf. Strecke 2000 m — 4 Runden. I. Göbel und
I. Goss in 2 Min. IS Sec. Erste. M. Gehrig und
ti. Haun in 2 Dliit. 4S'/s Sec. Zweite. O. Rosenstengel
und R. Mengler in 2 Min. 4S’/s Sec. Dritte.

14. Hochrad-Borgabefabre n. Strecke 2000 m
= 4 Runden. H. Heine in 3 Min. 2C'/s Sec. Erster.
K. Jatho in 3 Min. 261/« Sec. Zweiter. E. Schlütz in
3 Min. 2:'/, Sec. Dritter.

15. Nicderrad-Vorgab «fahren. Strecke 30C0 m
— 6 Rund en. G. Schubert in 4 Min. 38V» Sec. Erster.
A. Heimann in 4 Min. 38'/» Sec. Zweiter. H. Und er-
borg in 4 Min. 40 Sec. Dritter.
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J“ Dirccte Expeditionen von und nach Hamburg etc. **^S|
Tagesfahrten (deutsche Schiffe).

" — ————»»n n n
von Hamburg 8f3 Vm. und ll04 Nachm.
in Kopenhagen 845 Nachm. und 10°' Vorm.
in Stockholm ll45 Vorm. und G 55 Vorm.
in Gothenbnrg 7 15 Vorm. und 717 Nachm.
in Christ iaiiia 735 Nachm. und 610 Vorm.

(Sine ar. Partie
4 Knaps Tanien-Glacv-

Haiidschnhe ä Paar
n * 1.50 neuester Farben
und haltbarer Qualität

(NB. 3 Paar-«4.-)
G. Benöbr, tzandschuhlarer,
nur: ßserhofstr. 16.

(seit 1846 bestehend, mehrfach durch goldene Medaillen prämiirl)
mit vorzüglichen Patenten, ausgedehnter Kundschaft im In» u. Auslande,
in einer Residenzstadt, im flotte,^ Betriebe zu.Verkäufern Zur Uebernahme

IL. 706 an IIaasenstein & Vogler, Ä.-ti., Leipzigs zu senden.

<J\itir.en hnb. ii. ftr. Discr. frbl. Ülufn. b. Heb.
*' Bertinetti, Ecke Rosen- u. Bartelsstr. 81.

Hotel Wilholminoiiliöhe, Gaarden b.Kiel,
in 2 Minuten pr. Dampfer von Kiel zu erreichen, dircct am KriegShafen
belegen, mit einem der schönsten Gälten und grotzem und kleinem Saal.
Gute, bürgerliche Küche zu civilen Preise», sowie hiesiges und Pschorr-Bier
dircct vom Fatz.

Ter Hamburger Clnb „Laterne" und die „Hans- «nd Grundbesitzer
ans Ottensen" hatten bei ihrem diesjährigen Sommcr-AnsfUig nach Kiel
in meinen Lokalitäten Frühstück und Diner. Die Vorstände dieser Vereine
nahmen wiederholt Veraulassnng für die vorzügliche Bewirthn»« ihren
Tank anszusprechcn.

Ich empfehle meine Localitäten daher sämmtlichen Clubs und
Vereinen von Hamburg und Umgegend. Für gute Vcwirthung werde ich
Sorge trage».Achtungsvoll Friedrich Habr.

Hohe

Bleichen

42.

Für Kegelelrrbs!
Für Miltivoch u. Freitag habe meine frei

und luftig im Garten belesene doppelte
Kegelbahn noch zu vergeben. Achtungsvoll

Ana,. Wulff,
Mnhlcnkamp 33, Körnerhatte.

Fcrnfpr. 294, ?lint 3.

Naci

za liefern nach allen Inland, engl. Plätzen,

DampfSchiff„Eqinty”, caPt. A.Braliara,
am Mittwoch, den 27. Juni,

mit Waaren und Passagieren.
Löscht und ladet am Kaiserquai 12.

D. Fuhrmann, Hissle & Günther Nllg.,
Ilovenhof IG.

Elmendörfer,
feinstes Tasclgctränk,

so ant wie Cognac,
überall käuflich.

Depot:
J. Brinkmann. Hopfciimarkt 18/19.

je
Lormitt

von
9-12

Uhr und
Nachm. v.
3-6 Uhr,

sollen

Ifioucertliaus-Hambiirg
W (Gebr. Ludwig).

Grosses Militair-CoHCorl,

Ticat

ist das beste u.bisher unübertroffene

Insectenpulver.
Gänzliche Vcrtilpiliinm.d.Brut
in Sdjadjlrln ä '20, 35,50 und 80 H

in Gläsern äGO& 1.00,2,00 u. 3.60M
Nur echt zu habe» im

8cnml-?tpol: Deichstr. 21, Pt.

Glauben Sie uns das: Sie können

ihren Zähnen keine grössere
Wohlthat erweisen, als wenn Sie

Sich an eine geregelte Zahnpflege
mittels OdoI gewöhnen.

Abdrücke wissenschaftlicher Veröffentlich-
ungen, ans welchen man diese Ueberzeugung
selbst schöpfen kann, senden wir Jedem, der
sich dafür interossirt, auf Wunsch gerne

kostenfrei za,

Diesleiei Cieniscto Laloraicriim
Liiigner, Dissiea.

JEdisoaa’s

Phonographen. Wachsrollcn u. Records.
Jede Sorte von

Sprechmaschmen.
Zu kaufen am Haupt-Bureau von

The Worfll’s Phonograph-Company.
140, Nokin, Amsterdam.

Fragt unsre» Llatalog,

Zmerseliltzte Lltmpelkißtü
aus Harry Täebermann’s Fabrik von
Kautschuk-Stempel» u. Mctall-Schab-
(oitcit, 9 Groste Bäckerstr !>, Laden.

Restaurant F. Beinhorn.

Eröffnung morgen, Dinstag, den 26, Juni,

ZU Ecke Colonnaden ii. Gr. Theaterstrasse 3U.

Bltlfrifie Wh
sowie sämmtliches Material für

Telephon-, Telegraphen-
und Blitzableiter - Anlagen

Aktges.$ix& Genest
Adolpbsbrjicke 6.

El Preislisten gratis. ES
Verkauf nur an Installateure.

Soeben ist erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen:

Handbuch
der

Seeschiffsah 1‘tsknn <le
von

Richard Dittmer, Eavitän zur See g. D.
Mit 155 in den Ter! gedruckten Abbildungen.

Preis 5 Mark 50 Pfg.; tu Leinwand gebunden 7 Mark.

Soeben erschienen:

- SriifaficiKßc Klchme! =
Scliwiicliczustände

alter und junger Männer, deren Entstehungs-
ursache, Verlauf und radicale Heilung, von

Heinr. Dun,
Hainbnrg, AdmiralitiitftraKe 20.

Preis 30 <$. ÄffiSWl
Zu haben: Neust. Fnhlentwicte 9a,

vis-ä-vis der Wexstrahe, im Cigarren-Laden,
und Schiniedestrasje 6, im Ciqarren-Ladcn

Effecten-Auction.

Dinstag;. 26. Juni, Tonn.priic.il Uhr
sollen Ködingsmarkt 14, 1. Et.:

Action .ft 10,000.— Hannnonia-
Met al Iwaaren-Fabrik A.-G.,

vormals Stürzei & Co.,
öffentlich an den Meistbietenden verkauft
werden durch den beeidigten Auctionator

Jacob Wolff.

Bruchleidenden
empfehle meine
nach wissen-

schaftlichen
Grundsätzen für
jed.Brachleiden
besonders con-
struirt. Bruch¬

bandagen, welche selbst in verzweifeltsten
Fällen sicher Linderung und Hülfe ge-
währen. Sämmtliche Bruchbänder werden
in meiner eigenen Werkstatt angefertigt
und übernehme ich für genaues Passen,
richtigen und zweckentsprechenden Sitz
volle Garantie. Preise billigst, von 3 Jf
an. Reparaturen prompt.

A, Schäfer Ml.! Dainmiborstr.^ 9.'

Meine fiiäste

„aus Knaben werden Leute“
„aus Mädchen werden Bräute/1

Kinder, die man auf den Armen ge-
tragen, begrüssen uns als Männer und
Mütter mit Silber im Haar. — Ich finde
liebe alte Bekannte in meinen Gästen
wieder, die wöchentlich mehrere Male an
ihren Stammtischen Platz nehmen und
sogar Morgens, Mittags und Abends
kommen. Es giebt aber bei mir auch
für gnt <xeld gute Kost u. Bier
das Muskeln setzt.

Bier-Schläge giebts nicht!
ftertig.

MamiiiertSeäcBier

Schwimm- und Kade-Anstalt an der Kille

für Herren und Dame».

Schwi m m -Unterricht 5 M.
IW1 Im Bier-arten jeden Mittwoch sowie nächsten Sonntag: vir. Concert.

Pferdebahn: Dornbusch — Süd erstraße bircct zur Badeanstalt.

Eduard Weihe.

Auction in Elmshorn

Mittwoch, 27. Ml

Donnerstag, 28.

Freitag, 29.

Sonnabend, 30.

Grosses Militair-r
ausgeführt von dem Musikcorps des

Infanterie • Regts. „Markgraf Karl“
(7. Brandenburg. Nr. 60),

Dirigent Hr. J. P. Elimig,
aus Weissenburg i/E.

Anfang 7 Uhr. Entree 30 A

EigeneZL5bL-L

mäM5^rrei^_

unold's Hafen-Rundfahrt
per Dampfer „Petersen” fahrt

täglich, lOLr.d.lloseflbriirleißannuvall).
ffei(erfahrt nach Blankenese 11 Uhr Vorm.

Hamburger Hafen-Rundfahrt.
Dampfer,,Brunshausen“ 9# Uhr v.

Baunrwall, weiter nach Blankenese 11 Uhr.

Si2£!!£SJ^n6ri___

Arno Heynold,

27 Steiudamm 27, nahe 6cm fjiuifufanle.

Reise-Koffer für Rainen und Herren.

Reisetaschen, Nerchires für Lamen n. Herren, seine Ledenvaaren.

Englische Kaper', Specialität.

Stader Dampfschifffahrt.
An den Wochentagen:

nach Blankenese iia Alton,Xenniiihlen.Tenfekbräck:
V.St.Panli : Mg.10.11.12. Nm.l. 2 3.4. 5.6.7 LJ.
V.Blankenese: Nm 12U«.3MK,5&6U,K.8gU
V.Hamburg nach Stade: Mg.lO, Nm."2,4,7 0.
V.Stade n. Hamburg : Mg.5 ;4 .7%. Nm. 2%. 5%U.
V.Hamburgn.Wischliaten: Nm 4 ret.Mg.6U,

Donnerstag, 28. Jnni, vorm. lO^Nhr,

Auctiou Kaien 34/35,
über eilten bedeutende« Posten

Galanterie, Kurz

u. Lederwaaren,
als ca. LOODtz.Treffors, Vcutelportemonnais,
Cigarvcntaschen, Damentaschen, Damen-

gürtel, Vcsitcs 2c„
ferner eine bedeutende Partie

Jliipptn 11. ViiWnki>iife,
300 Dtz. Zahn- u. Diagelbürsten, 170 Di).
Frisir- u. Taschenkäinmc, 30 Dtz. ff. Parfüms,
000 Gart. Seite, 360 Gart. Bonbonnieren,
ferner 200S1. Ziertische, Svazierst.Fahrrad-
peitschen n. Sattel, 150 Dtz. Gummibälle,
Harmonika, Violinen, Flöten :c., ferner
Korallen, Broschen u. Armbänder, Colliers,
Double-Ketten u. Armbänder, einen Posten

Stahlfedern u. Tinte 2c„
ferner eine bedentendc Partie

Glaswaarcn,
als Chanipagiiergläser, Wein-, Ligucur- und
Schnapsgläser, Caraffen, Leuchter, Com-
potten mit Deckel, Vasen re., ferner Tapeten,
Schuhwaaren, Garderoben, seidenes Band,

160 Pfund Kaffee, Piaffavabesen,

409Ö Stiii Ttoil- tiiib Lchniüßriise
u. V. in. durch d Makler n. Auctionakor

Z.'.

Mühlendamm Nr. 2
in Elmshorn

die daselbst im Laden befindlichen aus
nur guten und gediegenen

Maiinfacturwaaren,
als: reinwollene Kleiderstoffe, sclnv.
Cacheiiiire, Buckskin, Düffel,
federdichte Bettinletts, Satins,

bunte Itettzeuge,
Cnttnn, Percal. Parchcnd, Flanell,
Blaudruck, Waschstoffc für Hcrrcn-
u. Knabcngnrdcrobe, Schürzenzeuge,
ferner: eine gtc6e Partie Leincnwaaren,
Tischdecken, Nutcrgcngc, Kragen,

Handschuhe, Slipsc,
Gardinen, Uiiterröcke und Vieles
mehr öffentlich meistbictcud gegen
Baarzahlung verkauft werden durch oen
Hamburger Auetionator

Joseph Meyer*

Uhlenhorst.

F ä h l'haus. Täglich;

Gr. Concert?-

Stadttheater-Orchester. Anfang 7 Uhr*
Entree 30 15 Billotto Jfc 3.—•

Zur Besichtigung

der Schiensenanlagen... Nordostsee-Canals

nnd weiter nach Ciixliavcii

fährt am Sonntag, den 1. Juli, Dampfer „Patriot“.

Abfahrt von der St. Panli Landungsbrücke 8 Uhr Morgens.

Rückfahrt von Cuxhaven Thr Nachm.

Falirpreis für Hin- nnd Rückfahrt dl 'S,.-
Fahrkarten - Verkauf im anitl. Eisenbahnbillet - Verkauf

(Grosse Bleichen 6), sowie im Bureau an der Abfahrtstelle, St. Pauli-
Brücke. Fernsprecher I. 5448.

Gegen graue Haare!,
ist ausgezeichnet gut mein uchchüdtichLs Lastd-iche-
mittel, dunkelblond, braun oder schwarz. Fl. jHk.1
und Mk, 3. Die ^arbe hält nm Paar ca. 6 Wochen.
Das dazu -gehörende Kiissöl FL 50 Ff. undMk.

PT* jlcu!

Haar-Frättsci-Csieuz.
Diese kräuselt alle haare, auch widerspenstige glatte

Stirnhaare, in 5 Minuten. Die Haare bleiben bald
von selbst ständig lockig, Fl. 75 Pf. und Mk. 1.50.

Aerr! Goldblond!
Jedes Haar, kurzes oder langes, dunkles oder

graues, kann über Nacht in das schönste Gold-
blond verändert werden. Schädlichkeit ausgeschloflen.
Fl. Mk. 2 und Mk. 3.

versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsen»
düng des Bettaaes. Niederlagen werden vergeben von:

e. ftüiihi,

Bierh^iis

3 Zollenbrücke 3.

Special-Ausschank

d. preisgekrönten Brauerei

J. Hildebrand, Pfungstadt.
Hochachtungsvoll

T Carl Schwencke.

Sr. Internationales Rennen, Äotiierbaum,

Sonntag, 1. Juli 1894.

IO €onciarrenzeii.

Sporfclub (.ermauia.Spoiielnl> Clonenrrent.

Direction: H. Zeppenfeld.

Heute u. folgende Tage im Garten: B|
Grosses Concert N

(Militär-Musik)

der Mecklenb. Ulnsikschule,
Musikdirector Julius Müller.

Anfang 1 Uhr. Entree 30 A gr»

Heute Anstich des hochf. vorzüglich |
gerathenen

BarmbccKer Märzen-Bieres, g

Brillante Küche.

Eigene Conditorei. W

Tffilfr >9KgZ«g

aloa

fjr.Garten.

Attzeigeu.

UNION,
in Verbindung mit der

Hamburg - Amerika Linie.

Regelmässige direkte Dampfschifffahrt
zwischen

Wil HöhkWlltt!
jgUa Täglich bei freiem Entree:
VLJ Grosses Concert

des Orig. Wiener Damen-Orchcfters
„Donau-Perlen“.

Adolf Steiner

Annoncen-Expedition

kht Gänsemarkt 51|52. Hamburg.

eld! soforfGeld!

eiTtnlfeit Sie nur Möbel, Rohvrvduete
it Waaren jeder Art nU kostensreie»Vor-
schuß, wenn nur zur Auction übergeben. —
Wird Znrücknahine gewünscht, auch auf
beliebige Zeit.

Bei Verkauf Abrechnung sofort.

Heim. Cohn, ÄÄ
Samlnira, Hcuberg 10.

. Sender-Werkauf
in Kinder-Garderoben. Kinderwiisclie

und Danien-Iteise-Garderoben.

In diesem Sonder-Verkauf gelangen grössere Posten
Kinderkleider,Kinderschürzen,Knaben-Anzüge

L und Blonscn, sowie elegante Blonsen-Costüme und
Batist-Blousen für Barnen, Bade-Anzüge etc Z

Kk in guten und renommirten Qualitäten erheblich
unter regulären Preisen zum Verkauf. ZzTcu

Die diesjährigen Bestände vor Ende der
Saison zur

Räumung
zu bringen, verkaufe ich sämmtliche
Kinderkleider. Kinderhüte,

Kinderniäntel, ferner ein Sortiment
Kinderwagen. Barnen Morgen-
kleider, Matinees, Blousen,

coul. Unterröcke etc. etc.

für den halben Werth.
Bis auf Weiteres sollen ein Posten

wenig angestaubter Wäsche
und einzelne Tischtücher und

Servietten

mit wenig Webfehlern
zum Verkauf kommen.

Beinr. Freund,

Aller Wall 76.

F^onlialle,
' ’ 4 Blcicheubrücke 4.

\ Tagt. Grosse* Concert
v. e. renomm. Damencapclle.

L Fritz Gries.

Rum Schuf) meiner

Rosen-AussteUttng
lade Liebhaber höfl. ein

1 Gerhard lluschpler,
Langenfelde,

Ge&ächtnissfeier

für die am 9. Juni d. I in Eisenach verschiedene Wittwe des grossen plattdeutschen
Volksdichters

Fritz Reuter

am Dinstag, den 26. Juni b. I , Abends 8 Uhr in der „Flora".
-Jtnttce 50 A. Passepartout ungültig.

Karten sind zu haben bei:
C. Grosyitz, Stadthausbrücke 3, I, A. Heiden, Neust. Fuhlentwiete 24, Brauhaus»
Adnriralitätstrabe 7 L. Köpke, Hopfenmarkt 22, Hotel Frankfurt, Bergedorferstrabe 8,
F. Heise, Altona, Benn grünen Jäger 10, F. W. Wagner, Altona, Gr. Bergstrabe 37,

Landsmannschaft der Mecklenburger zu Hamburg-Altona,

Audion
Neust. Fuhlentwiete 128, P.

Dinstag, 26. Juni,
laut mehrf. Specif. über

Manufactiirwaaren aller Art |

und Herrengarderoben.

Auction, u. Taxator Siegm. Lion

nnd

Dampfer „Sorrento", Caps. Jürgensen, am 27Juni.
n „California“,*» Dcnipwolf, „ 4.Juli.
„ „Taormina“, „ Koch. „ ll.Juli.
„ „Rugia“,* „ Leitliäüscr, „ 18.Juli.

Die mit * bezeichneten Dampfer gehören
der Hamburg-Amerika Linie.

Näheres wegen Fracht bei

Bob. M. Sloman jr., stoinhäit 20,1.,
und wegen Passage in den Bureaux der
Hamburg-Amerika Linie, DoTenfletlil8-21.

Manchester, Sheffleld&LincolnshireRallwayCo

Kaiser!. Deutscher

Postpacket-Dienst.
Täglicher Express-Verkehr

(mit Ansnalime des Sonntags)

Pinelng, 26. jiii,
ganz präcise 107S Nhr Bormittags,

soll int Nnctionslocale

Kleine Bäckerftr. 2O,
für Rechnung wen cs angetzt,

eine Partie neuer

Sohläuche

verschiedener Timeufionen, als
Garten-, Bau- und Gasschlanch
wendbar, ferner

60 Mtzcheüe Tuschemihm,

60 elegante Operngläser
mit eleganten Etuis, sowie

3 iwiie Ushmiischl«eil
meistbietend in beanemen Kavelingen
versteigert werde»

durch den Auetionator und Taxator

Caesar del Banes.
Lernsprechtr 4076, Amt I.

Bissmark“ Linie.

Regelmässige wöchentl. Dampfschiffsverbindg,
Nach

Helsingborg, Malmö

»i Halmslad

wird am Donnerstag, den 28. Juni,
expedirt:

Dampfer „Hilma Bissmark”,
Capt. M. Gadeberg.

Ladet Han sah äsen.
Landgüter werden sm Schuppen 16 angenommen.

Näheres ertheilen

C. E. Goltennann Sucres.

‘Wyachtmann’s
«ZE 1 elektr.Belcucht.AXonas.

Mi, Grosser Extra-Ball. TÄ
Restauration ä la carte. Partouts gültig, C. Meyer.

1 iB c 5i - Td st & e p
S. PhilippsoB,

Adiiiiralitätslnisse 18.

.Fsttcstt-Kessrl,

bers. franco für GJ125, Nachnahme. Bienen»
züchtcre, I Cohen, Meppen in Han».

nach

Man ehester. Sheffield,

Birmingham, Leeds,
eowie nach allen Plätzen

M i 11 e 1 n E ii g 1 a n d s
mit Gütern und Passagieren:

D. „Northenden", Dinstag, 26. Juni.
D. „Ashton“, Mittwoch, 27. Juni.
Löschen nnd laden am Sandthorquai.

Schluss der Giitei-Annahme S ührf ,, ,
Abfahrt der Dampfer präcise 9 Uhr / AD< s

11. C. Höver. Hopfenmarkt 2.

Für das Familieu-Publicum.

Eden Concert.

Oscar Fürst.

Neu! )ie Musik der Neu!

Neu! armen Leute. Neu!
Grosser Erfolg.

Im gleichen Verlage sind ferner erschienen:

Katechismus der Deutschen Zaudeismaeiue
von Richard Dittmer. Mit einer Karte und 66 in den Text gedruckten Abbildungen.
Preis gebunden 3 MarroO Pn "

Katechismus der Deutschen Kriegsmariue von
Richard Dittmer. Mit 126 in den Text gedruckten Abbildungen. Preis geb. 3 Mark.

Die Kaiserlich Deutsche Mariue. Ein Grobfolio-Heft mit
28 Holzschnitt-Tafeln und 8 Seiten Text. Vierte, vermehrte und veränderte
Auslage. In illustrirtem Umschlag 1 Mark 50 Pf.

Das Meer von J. Michelet, deutsch von Fr. Spielhagen. Autorisirte Aus-
gabe Preis 5 Mark; in Leinwand gebunden 6 Mark.

AUgemeiue Meereskunde von Johannes Walther. Mit 72 in den
Tcxt gedruckten Abbildungen und einer Karte. Preis in Original-Leincnband 5 Mark.

Circus Reiaa,
8t. Pauli — Circusweg.

Dinstag, 26. Jnni, Abends 7% tthrr
P?S~ 3mu» ersten Male: "MH

Croissance electrique
(geheimnißv. Wachsthum), pantomimistischer
Schwank, arrang. t>. Dir. Fr. Renz.— Ferner

Gr. Divertissement,
ausgeführt vom gestimmten Corps de ballet.
Außerdem: Der ostpr. Hengst Blonde!,
vorgef. b. Dir. Fr. Renz; das Schülps. 6t)l>
u.d.SteigerSolo>t,ger.v.Frau Renz-Stark;
PT" SenoritaA ragon, die besteDraht,
seilkünstlerin; die sensation.Bonhair»
Truppe; die Kopsequilibristen ©ebiTheo re.

Mittwoch: PM- Zum ersten Male:
WT teiu ztünstlersest. -^1

Fr. Benz, Commissionsrath.

Oßsttbnd Wtttlklg, Ijoljinn,
G. IBener's Hotel,

empfiehlt sich bestens den geehrten Eur-
gästcn. Dircct an der See gelegen. Bor-
.-üaliä'c Kost und Logis. Billige Brcise.

L^ftcurort Walkmühle,
Station Hinttnelpforten.

Meine am schönsten Hochwalde romantisch
belegens Besitzung empfehle Erholungs-
bedürftigen bet soliden Preisen und guter
Verpflegung.

Heinrich T.androck.

Täglich zweimalige Postdampfschifffahrten

zwischen Kiel und

Schnellste und bequemste Route.

Nachtfahrten (dänische Schiffe):
Bahnanschlüsse:

von Stockholm 6 Nachm. und 9W Nachm.
von Rothenburg IO15 Nachm. und 935Vorm.
von Christiania 9 Vorm. und 11 Nachm.
von Kopenhagen 905 Vorm. u. S10 Nachm.
in Hamburg 85 resp. IO 15 Nm und 847 Vm

wenigstens 50 mille erforderlich. Selbstkäufer belieben ihre Offerten sub Ciiiöre



Dritte Beilage z,».. Hamburger Fremden-Blatt Nr. 146.
Montag, -en 25. Jrmi 1894.

Sitzung der Bürgerschaft.
Sonnabend, 23. Juni, 7 Uhr Abends.

Präsident: Siegmund Hinrichs en.
Der Präsident eröffnet die Sitzung durch Mit-

theilung der Eingänge; neu sind darunter ferne.
Das Haus tritt sodann in die Tag es ordnun g

%&%%%% BÄ:

8,flI®telfl®Uer«t6migl ^atVei Paragraph 10 stehen

aeblnben.^o <^en Berwaltungsbehörden ist die er-
forderliche Zahl von Verwaltungsbeanite» bet-
gegeben. welche tue ihnen übertragenen Geschäfte
in Gemäßheit der Gesetze und der ihnen ertheilten
Instructionen unter Leitung und Aussicht der
Behörden zu bearbeiten haben. Durch Beschluß der
einzelnen Behörden wird bestimmt, welche Geschälte
von den Beamtei, selbstständig zu erledigen, welche
dem vorgesetzten Senatsmitgliede zur Entscheidung
vorzulegen, imb welche bei den eoNegialisch
organisirtcn Behörden in den Sitzungen derielben
vorzulrageir und zu entscheiden sind. Gegenstände
von erheblicher Wichtigkeit, Entscheidungen von
vrnicivicller Bedeutung und für den Senat be-
stimmte Vorlagen unterliegen der Beschlußsaffung

"*)(S 2115°Siegeldaß Gegenstände von erheb-
licher Wichtigkeit, Entscheidungen von DnnciVieUer
Bedeutung und für den Senat bestimmte Vorlagen
der Beschlußfassung der Behörden unterliegen,
während im Uebrigen die Verwaltungsgeschäste
unter Leitung und Aussicht des vorgesetzten Senats-
mitgliedes durch die Verwaltmigsbeamten erledigt

Dieser Antrag ist zurückgezogen; der Paragraph
tvird sonst nicht beanstandet und wird genehmigt.

Die §§ 11 und 12 werden combinirt.
§ 11. Abs 1 lautet: Die Vertvaltungsbeamten

sind entweder Beamte, für welche eine juristische
vderstaatswiffenschaftlicheVorblldungvorgeschrieben
ist ljuristische Beamte des höheren Verwaltungs-
dienstes), oder solche, für welche eine sonstige
wissenschaftliche oder höhere technische Vorbildung
vorgeschrieben ist technische Beamte des höheren
Verwaltungsdienstes), oder solche für welche eine
akademische Vorbildung nicht vorgeschrieben i|t

Dazu beantragt Johs. Halben:
Zu § 11, Zeile 1: für welche als Regel eine

juristische u. s. w. Zeile 3: für welche als Regel
eine sonstige u. s. w. ... .

§ 12. Welche Stellen durch lunstische oder
technische Beamte des höheren Verwaltungsdienstes
zu besetzen sind, bestimmt das Gesetz.

Antrag von Laeisz und Genossen:
Wir beantragen: Dem § 12 werden folgende

Morte hinzugefügt:
Ausnahmsweise können diese Stellen auch

durch nicht akademisch vorgebildete Beamte besetzt

^Johs. Halben: Man muß sich die Möglichkeit
offen haten, daß auch nicht juristisch vorgebildete
Beamte angestellt werden können. Wir haben einen
nicht juristisch vorgebildeten Syndikus, einen Ober-
beamten der Deputation für Handel und Schifffahrt,
der Techniker ist; wir wollen doch die Bestimmung
nicht aufheben, daß der Oberbeamte her Finanz-
Deputation auch eine nicht juristisch gebildete Perlon
kein könne. Die Garantie, daß die juristnch ge-
bildeten Beamten zur obersten Stelle ausrücken
sönnen, wird dadurch nicht durchbrochen.

Dr. Seniler: Die Anträge Halben und Laeisz
decken sich. Das, was die Vorlage vorschlägt, ist
das Allernothwendigste, was wir haben müssen, ^ch
wende mich nicht gegen die Gründe des Herrn Halben,
bin aber der Meinung, daß der Antrag Halben be-
zweckt, die Ausnahme zu ermöglichen, wo wir die
Siegel noch nicht einmal haben. Das,wollen wir
lumt wir Wollen den Regelfall organijiren. Die
eigentliche Beschlußfassung bleibt in den Deputationen,
aber wir müssen eine (Saniere für die Leute, die
hierher kommen, schaffen. . Durch das Geld allein
können wir sie nicht heranziehen. Es kommt darauf
an, vorgebildete, geschulte Leute zu finden. Wenn
man einen Stand, als wichen, schaffen will, soll man
nicht gleich die Ausnahme schaffen, weil man die
Regel noch nicht hat. Sie müßen auch mit dem
Borurtheil kämpfen. Wir können untere Beamten

Das zu beurtheilen, sind wir garnicht im Stande,
sondern nur die Chefs der Verwüstung. Die Herren

sind sonst nicht gewillt, so zu uns zu kommen. Wir
sind ober doch gewillt, eine Carriere zu schossen. Ich
w'ill den Beamten nicht nur eine Stellung nach unten,
sondern auch nach oben hin geben; solch'ein Beamter
soll seinen Stolz auch gegen seinen Ches haben. Die
Leute müssen das Gefühl haben, daß diese Carriöre
nicht für Jeden zu haben ist. Die Anzahl der Stellen,
ist ja nicht sehr groß. (Dr. Gieschen: Abwarten!)
Ich rede von der Gegenwart und Herrn Bedürfnissen.
Unseren jetzigen Beaniten wollen wer auch eine
Stellung schaffen, da ihre Stellung jetzt sehr unklar
ist. Was Das für eine Bedeutung haben kann, so
erinnere ich Sie an die Zeit von Stein und Harden-
berg. Zu § 16 ist der Antrag des Herrn Halben
berechtigt; hierzu würde die Annahme dieser Anträge
den Werth der Vorlage wesentlich emschränken. (Oho!
links. Sehr richtig! rechts.) , , ., . t

Arthur Lutteroth: Anfangs stand ich m der
Comnlisffvn auf dein Standprrnct des, Herrn Halben,
habe mich aber überzeugt, daß diese Beirrmmung
wesentlich den Zweck der Reform erfüllt, ^d) bin
nicht für eine tzereinziehung auswärtiger Beamten,
aber ich bitte Sie, die Vorlage der Commission an-

Holthusen: Ich sehe nicht so schwarz wie
Herr Lutteroth; ich glaube nicht, daß dadurch, daß
einmal ein nicht vorgebildeter Jurist in die Stellung
kommt, der Beamteustand heruntergesetzt wird. (Sehr
richtig!) Die Wahl eines solchen Mitgliedes muß
durch den ganzen Senat bestätigt werden, und er
wird doch die nöthige Rücksicht walten lassen. Eo
rst in neuester Zeit vielfach gesagt worden, daß es gut
wäre, daß man in Hamburg die Kräfte daher nehmen
könnte, wo sie sich gerade böten. (Sehr richtig!)
Wir müssen aus diesem Grunde diese Möglichkeit,
auch Nichtjuristen einzustellen, aufrecht erhalteii. Die
angeführten beiden Leute werden doch gewiß nickt ge-
ringer zu achten sein, als die Juristen. (Bravo!)

Rump: Ich habe eine bessere Meinung von
den Juristen, als Lutteroth und Dr. Seniler. Wir
haben hier Beamte, die keine Juristen sind, und ihr
Amt doch besser erfüllen als Juristen. Ick bitte Sre
für den Antrag Halben zu stimmen. Em juristischer
Beamter wird, wenn er vernünftig ist, an einen solchen
Collegen nicht Anstoß nehmen.

Brandt spricht auch für den Antrag Halben,
der indessen redactionell noch geändert werden müsse.

Dr. Gieschen: Die Vorlage kann so nicht an-
genommen tverden, ohne die wunderlichsten Sachen
hervorzurufen. Wir können danach einen Nicht-
Juristen zum Syndicus, zum Senator machen, nur
nicht zum Oberbeamten. Wir können einen Richter,
der für eine Verwaltungsstelle geeignet, sehr geeignet
ist, nicht aus dem Richterstande nehmen trotz seiner
Eigenschaft, wohl aber einen Regierungs-Assessor aus
Schaumburg-Lippe. In der Commission vertrat selbst
ein Senatsmitglied unsern Standpunct, wir wurden
aber überstimmt. Schaffen Sie doch nicht eine
Barricade für den Senat.

Dr. Danzel: Herr Dr. Semler und Herr
Lutteroth haben vollkommen Recht. Wenir Sie diese
Bestimmung in der Form von Herrn Halben an-
nehmen, so ist das ganze Vcrwaltungsgesetz Nichts
Werth. (Widerspruch, Lachen links; sehr wahr rechts!)
Herr Dr. Gieschen hat ausgelacht, ich fahre fort.
Was würden Sie sagen, wenn man in den Schul-
dienst einen anders gebildeten Mann setzen wollte?
(Lachen.) Wir wollen einen Verwaltungsbeamten-
stand schaffen. Die Aeußerung aus Miquel's Mund,
die Herr Holthusen anführte, ist hier durchaus nicht
angebracht. Ich habe für nrich einen Beschluß der
Bürgerschaft; bei der Polizei wurden drei Oberbeamte
angestellt, die „in der Regel" juristisch gebildet sein
sollten. Das wurde mit großer Majorität angenommen,
und nun sollte Tas Unsinn sein? Nun wird hier Herr
Noeloffs aiigeführt, an den Spitzen .brauchen lmr,
ebenso wenig wie in Prerißen die Minister, examinirte
Leute. Die Senatoren und Syndici brauchei, nicht
Prüfungen bestanden zu haben, ebenso wenig wie die
Minister. Folgen Sie der Commission. (Bravo! rechts.)

Dr. Semler: Wie weitstnd wir mit der jetzigen
Beamrensckaft gekommen? Wenn wir nicht Erwas
Neues tvollen, so brauchen wir das Gesetz nicht. Das
Vertrauen des Senats nützt uns garnichts jur die
auswärtigen Verwaltrings beamten, die nur auf Grund
des Gesetzes zu uns konimen. Herr Dr. Eieschen
hat mich persiflirt, ein Kaufmann kann unter Um-
ständen gewiß mehr leisten, als ein Jurist. Betreffs
des Senats hat Dr. Danze! vollkommeii Recht. Die
Vorlage läßt ja vollständig die Stellung der Ober-
beamten offen; nur dieser specielle Stand soll mit
einem Rang ausgezeichnet werden. Ihnen braucht cs
ja nicht passen, wenn es den Leuten nur paßt.
(Lachen.) Man kann die Verhältnisse des Reiches
nicht mit Hamburg vergleichen. Die preußischen Re-
gierungs-Assessoren halten sich für etwas Besonderes

(Lachen; Widerspruch: Rus: wollen wir nicht haben!),
natürlich nur, wenn sie unter sich sind. (Heiterkeit.)
Wir wollen sie doch haben. Als Bürgermeister Dr.
Versmann von der VerwallungsoMnisation hier
sprach, that er Tas mit großein Beifall. Unter diesem
Eindruck gingen wir in ine Commission.

Dr. Wolfsson: Der Kämpf von Herrn
Halben ist vollständig gegenstandslos; derselbe kommt
erst zum Austrag, wenn das durch § 12 nothwendige
Gesetz fertig ist- Schütteln Sie nicht mit dem Kopse,
Herr Halben. In §11 steht Tas ja schon,
was Herr Halben will, dag die Beamten in
juristische, technische und nicht akademische zerfallen
sollen. Herr Halben verwechselt Beamte und
Stellungen- Die Sache geht wirklich so mckt,
Mcm muß sich die Aligen verschließen, um Das nicht
sehen zu wollen- Wenn der betreffende Gesetzentwurf
kommt, kann die Bürgerschait immer noch ihren
Willen zum Ausdruck bringen.

Gürard: HerrHalben wird Herrn Dr. Wolsfwn
schon widerlegen; es rst noch der § 21 zu betrackwn,
wonach die nicht akademi'chen Beamten in technische
und Vureaubeamte zerfalleii- Wenn wir burcarr-
kratische Verhältnisse aus Preußen hier einführen
wollen, dann sollten wir uns lieber dem ganzen
großen Preußen selbst anschließen. (Widerspruch.)
Dieselbe Geschichte entstand bei der Rathsütel-
Debatte, wo man uns sagte, damit sollte kein Rang
verbunden sein: und nun will Herr Dr. Semler nut
einem Riale ausdrücklich einen Rang schaffen. Was
ist denn aus den Devutauonen geworden? (Dr.
Giescken: Decoration!) (Heiterkeit.) Sehr wohl,
Herr Dr. Gieschen. Ich gratulrre Hamburg zu einem
solchen Beamtenstand. Ich tvarne Sie vor so an-
scheinend harmlosen Bewilligungen wie dem Rathstitel.

Dr. Schröder: Reckt hat Dr. Wolffson darin,
daß der Antrag Halben nicht zum § 11, sondern zum
§ 12 gehört.

Dr. May: Man soll sich hier auf der Tribüne
frei aussprechen, aber man soll nicht das Kind mit
dem Bade ausscbütten. Wenn aber Jemand sagt,
wir sollten uns lieber Preußen anschließen, so kann
ich Das nicht vertragen. Damit, daß der Antrag
Halben gegenstandslos ist, hat Herr Dr. Wolffson
nicht Recht. Wir wollen Beamten-Kategorien machen,
und nun konnnt § 11, der die Beamten in juristische,
technische undBurcaubeamte eintheilt. Der Halben'sche
Antrag muß in § 12 eingesügt werden. Man muß
einen höheren Verwaltungsdienst schaffen, man darf
aber nicht sagen, daß diese höher steht, als die Gerichte.
Da wird immer auf Preußen exeinplificirt, aber
wir müssen an unsere Eigenart denken. Wir
müssen nicht blind nachahmen. (Sehr richtig! links.)
Das zweite Motiv, daß man Leute von auswärts
herbeiziehen muß, ist ebenso zu verwerfen; wir
müssen unsere eigenen Leute dazu erziehen. Re-
gierungsräthe werden wir schon bekommen, aber
Regierungsassessoren werden sich hüten, Hierher zu
kommen. Plan sollte sich die Möglichkeit nicht ab-
schneiden, Ausnahmen zu machen; damit stürzt das
Gebäude nicht zusammen, wegen der Ausnahmen
tverden die anderen Herren keinen Anstoß nehmen.
Ich werde event, noch einen diesbezüg!iche>r Antrag
einbringen. Wir wollen gute Hamburger Beamte
schaffen, aber wir wollen keine Kaste haben, die sich
für besser hält als Andere. (Sehr richtig!)

Holthusen: Die Aeußerung, welche ick machte,
bezog fick nicht auf Finanzmuiister Miquel. Ich
kann den § 12 nicht für so harmlos ansehen, wie
Herr Dr. Wolffson hier arlsgesührt hat. Durch den
Antrag Laeisz wird Allem Genüge geleistet.

Strokarck beantragt in § 12 nach dem Worte
„Stellen" „in der Regel" einzuschieben.

Jobs- Halben: Ich bitleSie.denAntragStrokarck
nicht anzunehmen, es bandelt sich ja nicht um die Stellen.
Ich miiß den Irrthum des Herrn Dr. Wolffson
zurückweifen: es ist bereits der § 21 citirt worden.
Wenn der jüngste Assessor eine höhere Stellung
erhält als die Oberbeamten, so kann kein Zweifel
über die Meinung exfftiren Das Einzige, um das
es sich hier handeln könow, ist die redactionelle
Fassung des Paragraphen. Oian könnte nun in § 11
vielleicht sagen „die Stellen der Verwaltringsbeamten",
was ich beantrage.

Rump beantragt, in den Antrag Laeisz hürein-
zlifügen „des höheren Verwaltungsoienstes".

Prahl beantragt Schluß der Debatte, was
beschlossen ivird.

Dr. Danzel: Ich wollte, Ivie Dr. May
meinte, den Verwaltungsstaud nicht über den Richter-
stand stellen. Dr. May entgegnet Diesem.

Holthusen (zur Geschäftsordnung). Dr.
Gieschen bittet, nur über das Princip abziistinunen,
die Redaction aber vorzubehalteu. Zur Geschäfts-
ordming reden noch Dr. May, M W. Hinrrchsen,
Dr. Greschen.

Zuerst soll der erste Antrag Halben ;ur Ab-
stimmung gelangen: Halben rieht seinen zweiten
Antrag zurück- Der erste Antrag Halben zu § 11
wird mit 61 gegen 49 Stimmen angenommen. Der
Antrag Strokarck zu § 12 wird abgelehnt Der
Antrag Rump wird abgelehnt: der Antrag Laeis,
wird angenommen.

§ 13. Die juristischen und die technischen
Beamten des höheren Verwaltungsdienstes werden
vom Senate auf Vorschlag des Vorstandes der
betreffenden Verwaltungsbehörde erwählt und vor
dem Senate beeidigt. Sie können vom Senate
zu jeder Zeit in ein anderes Amt mit gleichem
Range und Gehalte versetzt werden.

Antrag von Johs- Halben:
Zu § 13. Wegfall der Worte:,.des Vorstands".

Jobs Halben empfiehlt seinen Antrag, über
den die Meinung der Bürgerschaft wohl feststehe
Wenn der Vorstand allein den Vorschlag machen soll,
so haben die bürgerlichen Mitglieder der Behörde
Nichts mehr mitzureden. Wenn wir dem Senat das
Recht geben, die Oberbeamten zu wählen, so sollen
beim Vorschlag wenigstens die bürgerlichen Mitglieder
der Behörde ihre Stiinme haben- Weiin wir Das
nicht thun, so gehen wir einen Schritt aurücf; die
Bürgerschaft sollte ihre Gleichberechtigung mit dem
Senat nickt ganz aufgeben. (Bravo!)

Dr. Wolffson fragt, wie es nach Annahme
des Halben'schcn Antrages, mit § 13 werden soll.
Nun werden die nicht akademischen Beamten ja nicht
mehr gewählt, da § 13 nur von juristischen und tech-
nischen Beamten spricht. So geht es nicht weiter!

Dr. Semler: So geht es allerdings nicht,
aber Das ist Sache der Nedaetions-Coninlisnon. Der
Antrag Halben schlägt den. Fast den Boden ans.
(Es lacht Jemand). Herr Dr. Gieschen lachen Sie
nur gleich im Voraus! (Dr. Gieschen: Ich habe
nicht gelacht, ich verbitte mir, daß Sie meinen
Namen nennen!) Ich lasse mich durch Sie nicht
unterbrechen! tGlocke des Präsidenten). Wenn nicht
der Vorstand der Verwaltungsbehörde wählt, sondern
die ganze Behörde, so must der zu erwählende Beamte
erst die Runde bei seinen Wählern macken. Das ist
ja ganz unmöglich! Der Vorschlag von Herrn Halben
zertrümmert das Ganze, was mit Mühe aufgebaut ist.

Die Herren Dr. M ö n cke b e r g und Johs. Halben
beantragen die Streichung der Worte „luristischen
und technischen".

M. W. Hinrichsen scheint es nicht richtig, den
Vorstand auszuscheiden.

Jobs- H a l b e n hat sich über die Rede desHerrnDr.
Wolffson gewundert. Wenn man den Schwerpunct der
Entscheidung in die Hand des Senats legt, so thut man
schon viel an Entgegenkommen. Die bürgerlichen
Mitglieder werden dem Senate Niemand octroyiren,
den dieser nicht will.

Ahlers möchte sich gegen die Ansicht Dr.
Wolffson's verwahren, dast nun das Verwaltungs-
werk zertrümmert tuird. Ich möchte Sie bitten, sin-
ken Antrag Halben zu stimmen.

Dr. May wendet sich gegen den Antrag Halben.
In der preußischen Städteordnung steht nicht, was
Herr Halben für seinen Antrag vorbringt. Hier bringt
man die Beamten in eine falsche Stellung durch den
Antrag Halben.

Eggers: Was Dr. Semler über die Bau-
deputation sagt, stimmt nicht. Auf Vorschlag des
technischen Oberbeamten haben w>r die Wahl eines
Beamten stets besvroche«: ein Beschluß galt dann
für definitiv. Ich bin für den Antrag des Herrn
Halben, dah es nicht richtig ist, daß der Vorstand
allein vorschlägt.

Krüger beantragt, auch im zweiten Absatz die
Worte „dem Vorstand" zu streichen und „insbesondere
dem Vorstand" zu setzen.

Dr. Wolffson: Der Antrag Krüger ist natürlich
unannehmbar. Herrn Halben möchte ich bemerken,
dast ich mcht einen Beschluß der Bürgerschaft kritisirt
habe. Schließlich möchte ich noch bemerken, daß die
Republik sich heute durch ihre Abstinimung sehr
undankbar gegen mich benommen hat- (Heiterkeit. '

Repsold ist für den Antrag Halben: der bis-
herige Zustand habe sich wohl bewährt.

Joys. Halben erwidert Dr. Wolffson kurz, den
Widersvruch, auf den Herr Dr. May aiismerksam
gemacht hat, könne er in der Sache nickt finden.

Dr- Semler wendet sich gegen Herrn Eggers
und gegen den Antrag Halben.

Lavy und neun Genossen beantragen Schluß
der Debatte, was angenommen wird

Darauf wird der Antrag Halben mit großer
Mawrität angenommen: der Anirag Krüger wird
abgelehnt: der Antrag Halben-Dc. Mönckeöerg wird
angenommen.

§ 13 ist nicht weiter beanstandet und wird
angenommen.

§ 14 betrifft die luristischen Beamten des
höheren Verwaltungsdienstes. (Rath -Tuet sch.
die Assessoren.)

Antrag von Johs. Halben:
t Zu § 14, Zeile 4: je nach ihrer Amtsthäligkeu

und Amtsdauer als Affefforen, Secretare, Räthe
oder Directoren bezeichnet- Die amtliche Thätigkeit
dieser Beamten u. f. w.

Johs. Halben empfiehlt seinen Antrag Jeder
junge Asseisor soll nach der Commission gleich Rath
hcltzen: was gehört aber dazu, bis ein Richter Rath,
ein Schuldireetor Schulrath wird! Ich kann solch
eine schnelle Art der Benennung nicht annehmen.

Dr. Wolffson: Die Commission bat den Wunsch
gehabt, diese Frage in der einfachsten We-.se zu
lösen; sie wollte eine Stusenleiü. vermeiden. Der
Unterschied zwischen der Commission und Herrn
Halben ist die, daß die Commission nur einen
Titel, Herr Halben vier Titel schaffen lvill
Durch die Stufenleiter beginnt gerade das Titellvesen
das wir vermeiden wollten Daher ist es unendlich
viel einfacher, wenn man den Männern allen die
lewen -titel gibt- Auf das Älter kommt es vurchans
nicht an. Assessoren nennen wir die, welche noch
nicht festangestellt sind; Seeretär ist die Bere chnung
ciiies^--ubalternbeamte>,, heißt aus deutsch. Schreiber.
Zu Direetoren ist gar keine Veranlassung vorba-iden

, ®rt Semler: Mir ist es schwer verständlich,
wre gerade Herr Halden zu diesem Antrag l-nnmt:
es ist gerade republieanisch, allen Beamten denselben
Titel zu geben.

Johs. Halben: Wir haben doch einen Polizei-
Director, der doch etwas Anderes fern muß. als die
Polizeiräthe. Die Lehrer heißen doch auch schon vor
ihrer festen Anstellung „Lehrer" Die oberster
Beamten des Reiches heißen doch „Staatssecretäre".

Dr. May: Assessor ist ein nicht festangestellter
Beamter. Secreiär ist in ganz Deutschland der
oberste Gerichtsfchreiberbeamte, und man kann doch
nickt verlangen, daß die Leute diesen Titel annehmen,
(für die technischen Beamten ist der Titel Dneotor
bereits vorgesehen.

Der Antrag Halben wird daraus abgelehnt,
da die Linke zum Theil den Saal verlassen hat

Der § 15 wird nicht beanstandet und wird dahe:
genehmigt.

. 8 16 Die Wahl der juristischen Beamten
erfolgt, forern die zu besetzende Stelle nicht durch
einen bereits festangestellten Beamten besetzt wird,
aus der Zahl bet Regierungs-Assessoren. Aus-
nahmsweise können auch solche Bewerber beruck-
sichtigt werden, lvelche in einem anderen deutschen
Staate als Beamte im höheren Verwaltungsdienste
aiigestellt sind und entweder die Prüfung für den
höheren Verwaltungsdienst oder die zweite juristisch-
Prüfung bestanden haben.

Antrag von Johs. Halben:
Z» § 16, Zeile 3: in der Regel aus der Zahl

der Regierungs-Assessoren. Der zweite Satz möge
wegfallen.

Antrag von Dr. May:
Ich beantrage, in den §§ 16, 17, 18 und 19

das Wort „Re nerungs-Assessoren" umzuäudern in
„Verwaltungs-Affefforen".

Dr. Play: Das Wort „Regierungs-Assessor''
kommt sonst im Gesetz überhaupt nicht vor. Da das
Haus in der vorgeschrittenen Stunde doch nicht mehr
ordentlich zuhört, werde ich nicht erst weit ausholen.
Ww haben ja bereits Gerichts-Assessoren, aber wn
nennen sie nicht so, sondern nur Assessoren. In
Preußen heißt Regierung, was wir Verwaltung
nennen, und daher können wir ihn auch gern
Verwaltungs-Affeffor nennen. Wenn Herr De Semler
sagt, es macht nach draußen einen beffern Eindruck,
bann soll er erst recht mcht den Reg erungs-Asscssor
haben. Auf den Regierungs - Assessor folgt der
Regierungsrath und deshalb nehmen Sie meinen
Antrag an.
_ Dr. Seniler: Dieser Mann soll doch in der
Rdgivium, besihMgl werden, dieser Assiffor ist noch
nicht einmal festangestellter Beamter. Ich billige
durchaus nicht die Auffaffnng, daß die Negierunis-
affefforen sich für etwas Besseres hallen Aus Dr
May's Verwaltungsasseffor wird der Verwaltungs.-
rath entstehen, und der ist schrecklich.

Auf Antrag wird die Debatte geschloffen.
Jobs. Halden erhält als Äntragstellcr daS

Wort zu feinem Amendement zu § 16, das nur ne
Consegne», der früheren Beschlüsse sei-

Der Aiitraq Dr. May wird darauf an ge-
nommen; die Anträge Halben ebenfalls.

Die Bürgerschaft vertagt sich. Schluß der Sitzimg
uhr-

Feuilleton.

Am MeA
Roman von H. Waldemar-

(21. Fortsetzung).
Anstatt daß ich dem Weibe, dem ich vor dem

Altare Schutz gelobte, treu rathend und helfend zur
Seite stand m der schweren Prüfung, m dem Kample,
den sie zwischen ihrem Herzen und ihrer Pflicht aus-
zufechten halte, überließ ich sie sich, selbst, und ich
kann nur als Wunder preisen, daß mein wahnsinniger
Streich, was sie betrifft, so günstig abgelaufen ist.,

Uechteren blieb stehen und starrte m die

^" "Die^ Sendung' Ihres Sohnes bewies Ihnen,

ÄSrSfÄ’Ä* Ms
hat in treuer, echter Siebe Ihrer gedacht, all' die
lange Zeit, sie hat es beklagt, von Ihnen durch un-
heilvolle Mißverständnisse getrennt zu fein, und
kennt keinen größeren Wunsch, als mit Ihnen vereint
die ferneren Jahre zu durchleben, und nun wollen
Sie so verdüstert vor sie hintreten? Soll sie glauben,
daß der alte Argwohn noch immer testen Fuß gefaßt
hat in Ihrem Herzen?"

Der Baron lachte bitter auf. ~ t
„Muß sie mich nicht Haffen? Den Sohn, den

sie sandte, das einzige Kind, an das ihr Herz nut
allen Fasern festgewachsen war, bringe ich nicht
zurück; kaum mit mir vereint, vergoß er, tm Kampf
um daö Leben des Vaters, welcher des Opfers
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wird wieder zum Gegenstand des Haffes und der
Abneigung! Richt freudigen Sinnes wird Hildegarde
mir entgegeneilen, ich werde in ihren klaren Augen,
in den Thränen, die denselben entfallen, die entsetzliche
Anklage lesen, daß ich in freventlichem Uebermuthe
den Tod meines Sohnes, unseres einzigen Kindes,
verschuldet. — Sie wunderten sich über meinen
Trübsinn, Bedford, und sollten doch tvissen, daß
Heiterkeit in meinen Verhältnissen schlecht angebracht
wäre. Ich bin, iveiß Gott, kein Feigling, aber ich
Würde freudiger in einen Kampf mit den Wilden
treten, als den Anklagen meines Weibes begegnen."

„Trifft Ihr Weib der Verlust schwerer als Sie
selbst, Uechteren? Rein! Im Gegentheil, Sie sind
durch das Schicksal grausam benachtheiligt: denn
Ihre Gemahlin hat sich beinahe zwanzig Jahre an
dem Sohne erfreuen dürfen, während Sie ihn fast
ebenso lange entbehren mußten. So wie ich Frau Hilde-
garde aus den Schilderungen Ihres heldenmüthigen
Sohnes kennen lernte, wird sie ihre Thränen mit den
Ihrigen mischen, in dem gemeinsamen Scknnerz um
das einzige Kind wird sich ein Band um Sie Beide
schlingen, das unzerreißbar, weil es aus gemeinsamem
Leid gelvoben ist. Heben Sie muthig das Haupt,
Uechteren, Ihnen liegt es ob, durch treue Liebe und
innige Fürsorge den Schlag für Ihr ahnungsloses
Weib erträglich zu machen, in ihrem nunmehr Ihnen
allein gehörigen Herzen den Trost zu finden, den
Sie für den Verlust Ihres Armes so nöthig brauchen,
und so manches Jahr eines um so schöneren Glückes,
weil durch den Schmerz geläutert, ist tm Schoße
der Zukunft für Sie ausbewahrt."

»Sie sind ein treuer Freund, Bedford," erwiderte
der Baron erschüttert. „Wer tveiß, was geschehen
tviire, ständen Sie mir nicht zur Seite!"

»».ich habe sogar beschlossen, hüt Ihnen weiter-
auKi'eu, AMt'.en, entgegen meinem llMrimilLen

Plane, direct meine Heimat auszusuchen, dort komme
ich noch früh genug an," schloß er seufzend.

„Das ist für mich ein prächtiger Entschliiß,
Bedford, tvenn ich mir auch die Plötzlichkeit des-
selben nicht recht erklären kann, oder — fürchten Sie,
daß meine Stimmung mir zuletzt noch einen schlechten
Streich spielen würde?" fragte er schmerzlich
lächelnd.

„Das sei fern von mir, Uechteren, ich habe eine
bessere Meinung von Ihnen. Nein, der Grund
liegt ganz wo anders. Ich habe eine große
Sehnsucht nach Heinz und seinem Töchterchen Maud,
das Ihr Sohn so warm und enthusiastisch
geschildert. — Armer Junge! Sein heißes,
leidenschaftliches Herz hat ausgerungen, es hat die
grobe Liebe mit hinübergenommen in jenes unbekannte
Land, dort tritt ihm kein Nebenbuhler in den Weg
und nimmt ihm die Geliebte seines Herzens. Maud
in eines Anderen Arm zu sehen, blieb ihm tvenigstens
erspart."

„Sie haben Recht, Bedford, und trotzdem —
Uechteren hielt inne und wendete sich jäh nach

der Brüstung, um dem Freunde die ausquellenden
Thränen zn verbergen.

„Kommen Sie, Ueckteren, hängen Sie nicht zu
sehr Ihrem Schmerze nach! Lassen Sie uns benutzen,
welche Reiseroute wir von Brindist aus wählen sollen,
um auf raschestem Wege nach D- zu gelangen."

Er faßte den Baron unter den Arm und führte
ihn die teppichbelegte Treppe hinab in den Salon-

Kaum eine halbe Stunde später legte das mächtige
Schiff in Brindisi an. Langsam und nur allmählich
leerte sich das Ungeheuer; unter den Letzten befanden
sich Bedford und Ueckteren. Sie verabschiedeten sich
ui freundschaftlicher Weise von dem Capitän, dem
Einzigen, lvelchem sie während der langen Reffe
näher getreten waren, und stiegen ans Land.

„Willkommen auf europäischem Boden, meine
Herren!" rief ihnen vom User aus eine Stimme zu,
welche zu Uechteren's größtem Erstaunen Rittmeister
Lilienkron gehörte. Der Adjutant trat rasch auf beide
Herren zu und streckte dem Baron beide Hände ent-
gegen ; er wich jedoch Plötzlich mit erschrecktem bleichem
Antlitz zurück und suchte das Auge des vor >hm
Stehenden, der fast lächelnd des Olstciers Verlegenheit

„Ja, ja, lieber Rittmeister, im, Kampfe mit den
Wilden muß man sich manches Opier gefallenlasten,
selbst das eines unentbehrlichen Körpergliedes. Warum
erschrecken Sie? Ist Ihnen nicht zehnmal, nein,
hundert Mal, derselbe Fall entgegengetreten im Krieg
und in jeder Schlacht?"

„Gewiß, lieber Baron," stotterte Lilienkron, der
sich noch immer nicht recht von seiner Ueberrafchung
erholen konnte, „verzeihen Sie, daß ich niick nicht
besser beherrschen konnte, aber das Factum traf mich
gar zu unvorbereitet."

„Keine Phrasen, Lilienkron, ich bitte- Wenn mich
auch der Verlust meines rechten Armies sehr empfindlich
berührte, wenn ich auch oft glaubte, als Krüppel
nicht weiter leben zu können, so habe ich doch gelernt,
mich zu bescheiden, mich in das Unabänderliche zu
finden. — Bedford, verzeihen Sie, kennen sich die
Herren?"

Auf des Lords verneinende Bewegung holle er
das Versäumte nach und stellte sie einander vor,
während sie dem nahen Droschkenplatz zugingen.

„Wie kommen Sie hierher, Herr v- Lilienkron?"
wendete sich Uechteren an denselben-

„Ich hatte einige Wochen Urlaub und !nm auf
Meinen Streifereien durch dieses köstliche Land bis
in diese Südspitze; es misrefsirte mich, die An-

kommenden zu mustern, und so mußte es ein glück-
licher Zufall fügen, daß ich der Erste bin, der Sie
nach so langer Abwesenheit begrüßen darf."

„Merkwürdiger Zufall!'' murmelte Uechteren,
indem er dem Oisicier forschend in die Augen blickte.

„Was macht mein Bruder und seine Familie?"
fragte der Baron hastig, als wolle er eine andere,
brennendere Frage, die ihm auf den Lippen schwebte,
unterdrücken.

„Alle ben Umständen nach wohl, Baron."
„Ten Umständen nach fwohl? Was bedeuten

Ihre räthselhaften Worte, Lilienkron, was Ihr ver-
legener Blick? Ist es eliöAä Unangenehmes, dann
frisch braus los, es trägt sich noch einmal so leicht,
weiß man es rasch. — Vorher beantworten Sic mir
noch eine Frage, Lilienkron, aber ehrlich, ich bitte Sie
ernstlich," sagte Uechteren, als sie eben in einem
Wagen Platz nahmen und dem Hotel Zufuhren.
„War es Zufall oder Absicht, daß Sie uns trafen?"

Lilienkron wandte sich ab, der forscheirde, durch-
dringende Blick ward ihm unbequem.

„Nun?"
„Es luar Absicht, Baron,? erwiderte der Adjutant

fest, „ich bin beauftragt. Sie-auf die Veränderungen
yorzubereiten, die Sie in Ihrer Heimat erwarten."

„Hildegarde!?" rief Uechteren in jähem Schrecken.
„Lebt und harrt von Tao zu Tag auf Ihre und

Ihres Sohnes Rückkehr."
Ueber des Barons Antlitz legte sich ein Schleier.
„Weiter, weiter, Lilienkron, lassen Sie sich nicht

jedes Wort abbetteln!"
„Nun beim: zuerst floh:Maud aus dem Hause

Ihres Bruders, nachdem dessen Tochter Hilda das
atme Mädchen auf ihre Abstammung aufmerksam
gemacht, und die Folge davon war Frau Helenes
Erkrankung und — geistige Umnachtung."

Uechteren legte die Hand über die Augen und
verharrte so eine lange Zeit.

„Fasten Sie sich, Uechteren," bat Lord Bedford,
des Freundes Arm berührend. „Dreizehn Jahre sind
eine so lange Zeit, daß mancherlei Trauriges und
auch Freudiges sich ereignen konnte. Sre mußten auf
Veränderungen gefaßt sein, mein Freund !"

„Helene wahnsinnig!" murmelte Uechteren. „Die
chöi'.en, seelenvollen Augen umschleiert, um den kleinen
Mund ein irres Lächeln, die zarte Gestalt sich in
Phantasien verzehrend — es ist zu hart für meinen
armen Heinz. Wissen Sie, wodurch dieses Unglück
hervorgerufen tuurce, Lilienkron?"

„Man sagt, es fei die Folge der Aufregung,
welche Frau Helene ergriffen nach der Flucht von
Ihres Bruders Adoptivtochter."

„Wan sagt!" Uechteren griff des Oisiciers eigene
Worte auf. „Nun sagen Sle mir, was S.i e glauben
und wissen, Lilienkron."

„Wer kann die wahre Ursache nennen? Niemand!
Alles Wissen beruht auf Permuthimgen, da Der-
enige, welcher am ehesten noch Aufschluß geben

könnte, schweigt, für Niemanden sichtbar ist und sich
in Leid verzehrt."

„Heinz?"
«Ja, ihn meine ich. Er weicht nicht von Frau

Helenes teeite, da sie in seiner Nähe ruhig und lenksam
ist, Ivie ein gutes Kind. Sobald er aber das Gemach
oerläßt, glaubt sie sich bedroht in ihrer persönlichen
Sicherheit, sie kämpft gegen unsichtbare Menschen, die
ie fortschleppen und aussragen wollen, wo Maud sich
xfinbet. Heinz ist nur mcyr der Schalten dessen,
was er früher war; er bekümmert sich nicht um die
Fabrik, sieht die Kinder ost wochenlang nicht, da Ihre
Gemahlin, welche sich bei dieser Gelegenheit als!
wahre, edle Frau bekundet, diefelben zu sich gehyst.l

Dort ersetzt sie den Kindern Vater und Mutter, thut
an ihnen ein gutes Werk und vermag die Trennung
von Ihnen und die erneute von dem Sohne, der aus-
zog, S:e zu suchen, besser zu ertragen. Hilda ist ein
frühreifes Kind, das eine abgöttische Neigung für
Ihren Sohn hegt und in momentaner wahnsinniger
Eifersucht, als Franz mit Maud im Garten ivar, das
ganze Unheil verschuldete. Nun erschöpft sie sich in
Aufmerksamkeiten, die sie Ihrer Gemahlin erzeigt, sie
ist nur glücklich, wenn die Baronin von Ihnen unk
kein Sohne erzählt In kiefern steten Zusammensein
mit der eklen Frau werden sich die Ecken in Hildas
Charakter unk Gemüth bald abschleifen, die Fehler,
welche sich durch die Nachlässigkeit Ihres Bruders
imk semer Frau eingeschlichei,, sie werden bald
schwinden und Hilda wird in jeder Beziehung dem
Bilde nacheifern, das ihr die Baronin bietet."

Ueber Uechteren's Antlitz ergoß sich eine heiße Nöthe,
als er sein Weib so gelobt sah; fast verlegen wendete sich
der starke Wann unk suchte, durch das Fenster spä-
hend, die Aufmerksamkeit von sich abzulenken.

„Sie haben eine traurige Mission übernommen,
Herr Graf," begann Bedford, sich zum ersten Male
an den Osfieier wendend.

„Was blieb mir Anderes übrig, als dieselbe zu
übernehmen? Niemand wollte es thun, und da rch
für das Haus Uechteren, mit Allem, was dazu gehört,
aufrichtige Freundschaft empfinde, erklärte ich mich
bereit, hierher zu eilen und den Baron vorzubereiten,
es bedurfte des Befehles meines Prinzen nicht erst,
um mich gefügig zu machen."

„Wie erfuhren Sie unsere Ankunft, dieselbe sollte
doch geheim bleiben?"

»Das blieb sie; nur Prinz Georg und ich wiffen
darum durch des Barons Banguler, welcher zugleich
der des Prinzen ist. Der Ma n beging eine kleine
Jndiseretlon, Das ist wahr, aber er wußte auch, daß
seine Aufklärung nickt mißbraucht werden lvürde. —
Sie nannten meine Aufgabe eine traurige, Mylord,
Sie haben Recht, umsomehr, als über die schuldige
oder unschuldige Ursache des ganzen Unglücks em
undurchdringliches Dunkel gebreitet ist."

„Die kleine Maud —"
Lilienkron lächelte schmerzlich.
„Die kleine, entzückende Knospe hat sich zur

lieblicken, duftigen Rose erschlossen, Mylord. Sie
vergeffen, daß dreizehn Jahre vergangen sind, seit
Maud zum ersten Male in D. erschien. Das
Mädchen war von entzückender Anmuth und
Liebenswürdigkeit, dabei aber ihrer eigenen Schönheit
so unbelvußt, daß sie Jeden bezauberte. War es ein
Wunder, daß die Männerwelt ihr huldigend zu
Füßen lag? Und doch sollte gerade die Huldigung
eines Einzelnen, Ihres Sohnes, Uechteren, ver-
hängnißvoll für sie werden. Aber wo haben Sie —?"
fragte er ganz erstaunt, zum ersten Male den jungen
Wann vermissend.

Bedford winkte ihm energisch zu, so daß er, ohne
die Frage nach Franz, die ihm auf den Lippen ge-
chwebt, zn vollenden, fortsuhr:

„Von der Zeit, da Hilda in so gehässiger,
schonungsloser Weise Maud über ihr Herkommen
aufgeklärt, vollzog sich eine plötzliche Veränderung in
dem jungen Mädchen: sie streifte fast in einer Nacht
die Kindlichkeit ab und ließ das in seinem Innersten,
Heiligsten gekränkte Weib erstehen."

„War beim Niemand da, der sich ihrer annahm?
Armes Kind!" warf Bedford ein.

»Sie wagte sich Niemandem anzubertrauen, da
auch Willmer abwesend war, wie meinem Prinzen,
trotzdem befolgte sie deffen Rathschläge nicht, sondern

flob in derselben ihrer Unterredung mit dem Prinxp
folgenden Nacyt.

„Wohin?"
Lilienkron zuckte mit den Schultern.
„viiemand weiß es; sie hat jede Spttr zu ver-

wiscken vermocht. Willmer, der. nebenbeigesagt,
wahnsinnig m Maud verliebt ist, verinuihete, sie habe
fick nach England gewendet, da H,lda ihm geiagt,
Hcmz habe sie von Englaiid mitgebracht: er folgte
ker von ihm verfolgten Spur, doch, wie es scheint,
waren auch seine persönlichen Nachsorschuiigen
resultatlos, da auch er feit Wochen Nicht« von sich
Horen ließ."

Der Wagen hielt vor einem der ersten Hotels,
und wahrend der Verhandlungen über die Zimmer
d-'ar r eine weitere, vertrauliche Unterredung aus-
geidjloncn. Im Begriffe, mit den Freunden die
Treppe emporzustemen, ward Lilienkron von dem
Portier zurückgehalten, der ihm eine Depesche über:
teilte. Es war ihm möglich, dieselbe, von den
Jlnieubeii unbemerkt, zu öffnen und zu lesen:

„Fran Helene plötzlich verschieden, bereiten Sie
den Baron langsam vor. Prinz Georg "

»Noch eure weitere, unangenehme Aufgabe/
murmelte Lilienkron mit gefurchter Stirn. „Bereiten
Sie Den Baron langsam vor." Als ob Dies so
leicht zu machen sei, wie es befohlen wird. Wenn
es steh nicht sehr günstig inachi, mein lieber Chef,
bann lasse ich den Dingen ihren Laus; denn der
arme Mann hat von mir bereits genügend Traurige«
erfahren. Ist auch Frau Helenes Tod für sie selbst
»nb für ihre Umgebung eine Erlösung, so möchte
doch Uechteren sich unangenehm belührt fühlen, daß
sein Weg nach der Vaterstadt von so vielen traurigen
Vorkommnissen begleitet wird. Vorläufig scheint er
mir der Ausheiterung zu bedürfen, und ich inöchte ihm
beweisen, daß ich nicht nur ein Unheil krächzender
Rabe bin."

* *
Fast zur selben Zeit, da der Dampfer „Empereß"

lich immer mehr Brindisi näherte, betäub sich Heinz
Uechteren an dem Lager feine« bedauernswerthen
Weibes; ihre- Hand ruhte in der (einigen, während
ein kurzer Schlummer sie auf Augenblicke ihren
Leiden entzog.

Bleich und abgehärmt das blühende Gesicht, die
lebensprühenden Augen von tiefen Schatten umgeben,
saß Heinz regungslos, ja er wagte kaum zu athmen,
aus Furcht, die arme Frau zu wecken.

Wie im Fluge jagten bie letzten Wochen an
seinem Gedächtnisse vorüber; er war versucht, das
Ganze für einen bitterbösen Traum seiner aufgeregten
Phantasie zu halten, säße er nicht hier neben oer
geknickten Gestalt der ehemals so lebensfrohen Gattin.
— Zuerst Mauds gänzlich verändertes Wesen, bann
ihre Flucht, die 6ihan(ung Helenes, Alles ward ihm
gegenwärtig, sogar die Vorwürfe Aniolds, die ihn
bis ins Innerste getroffen, wußte er sich mit
grausamer Gedächtiiißtreue herzusagen; trotzdem
glaubte er sie nicht zu verdienen; beim unverändert
hatte er dem jungen Mädchen feine Siebe entgegen«
getragen. — Unverändert? Wirklich ganz unvet ändert?
Eme heiße Rothe schoß in sein bleiches Antlitz, als
er sich diese Frage stellte. War er gewissenhaft
genug, sich einzugesteh.n, daß Mauds Liebreiz, ihre
varme, ursprüngliche Art, mit ihm zu Verkehren, nicht
ohne Wirkung auf ihn geblieben waren? Daß
oftmals heiße Wünsche fein Herz schwellten, Wünsche,
die er mit kräftiger Hand »u ersticken versucht hatte?

(FdUletzung folgt-)
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* Nürnberg, 23. Juni. Hovseuuiarkt. Bei
anbc tcud gcdrückler Tcndnrz betr g der Wochenumsatz
400 Ballen ?u unveränderten Preisen.

G London, 23. Juni Ter dieswöchentliche
625li'iOG $ betragende Voldcxvort Amerikas ist der
döchste jemals verzeichnete; thktlweife wurde derselbe
therbeigelübrt durch die bedeutenden Fondsverkäufe,
welche London nach Newhork bewirkte. Die Newtzvrker
Banken beschlosien, diesen Wochen-Golrverlust, soweit
durch Export veranlaßt, gut ,n machen.

¨ Breslau, 23. Juni. Tie in heutiger General-
versammlung auf 8 =; festgesetzt« Dividende der
siattowitzer Gesellschaft gelangt von Moniag ab
eur Auszahlung.

# Mailand, 23. Juni. Die Verhandlungen wegen
Errichtung der Bauca-Jtaliana (Sommercialc, die
sich neuerdings um technische und Persouensragen
drehten, sind in dcn letzten Tagen nur langsam vor-
aeschritten: namentlich scheint die Zusammensetzung
des Aufsichtsratbs Sa w>erigkeiten ;n begegnen Die
Bank wird einstweilen ihre Thätigkeit lediglich auf
Utailand beschränken; die Erössnung von Zweig-
ansalten bleibt späterer Zeit Vorbehalten.
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Lehi spring clears
Sitars, old mixe» vr. 3um

W R N 11 Ult ........
* w R Vr. eöepthr......

Eisen Coltnetz Nr. 1
Rupfer pr. Juni
Jrawr tut A-eiretde nach Livervooi
Edtcago Port pr. Juli
tifciccer elied "dort ctear

¨ Träge auf Erntebertchte.

Frl.AnnaBurmestermitHrn.W.Preutz(Hambg -Dar
Frl.E. SchellermitHrn. L^lahle(Hamdg. NienburgA Qnhs^mitiwi 9t Srfi(irfits<Snm!nirzi = @;fr«vJ-'-T— 1 n < ’ - v - - ~ - - - -
Sri. g. Leins mit »tn. Sprendel (Altona Ottensen).
Frl. Wilhelmine Fahrenkrug mit Hrn. Emil Beek (Kiel).
Frl. Therese Weese mit Lrn. Adolph Kruse (Kiel).
Frl. Anna Lommatzsch mit Hrn August Fahrenkrug (Kiel),

gti' Bertha Hunri'chs mit ®tn. Ä. Bracht (Bützow-Altona).
Bcrheiratet:

Hr. Max Groninger mit Frl. Anna Hengstler.

i; ; *Hr. Pastor Chr.

Sterttscha», - Pschmartt.
24. und 25. Juni.

Der Schwcinehandei verlies MlttelmSßlg.
5tugesührt wurden 1060©tiicf, davon vom Norden

— Stück, vom Süden — Eiück. — Preise: Sen«-
schweine — * Versandich wein«, schwere 44—51.2,
leichte 50-52* Sauen 35-41.46 und Ferkel 48-51 ^4
pr. Ilio «

Fair GfmnneT Rio Vr. Juni 71 s — fl, Vr. Juli 70 e — d.
Vr. GfVtbr. 67 b — d, Vr. Decbr. 64 e 6 d. — Futures
stetig, aber ruhig. — Reis fest. — Jute ruhig, aber
stetig. — Getreide schwiiniuend: sehr geschäftslos.

• Pari-, LZ. Juni. (St. X.) Wotiintfcr. Tenden,
ruhig: 88 0 pr. 100 tg lote 31,25 a —. — Weister,'inercr.
Tenden, ruhig: Ar. 3 pr. 100 kg vr. Juni 32,30,
pr. Oct. -Decbr. 30.80.

« Lari«, 23. Juni -R T.) vrodneteninarkt.
(3 Ubt 40 3)L) Hübbi behauptet; vr. Juni 45,50, vr.
Juli 45,75. vr. Juli-August 46,00, pr. Sevt.-Dec. 46,75.
Mehl schtrgch, pr. Juni (12 fflaro.) 41,25, pr.
Juli (12 do., 41 25, pr. Juli August (12 do 1 41,25, vr.
Septbr.-Dec. (1* do. 41.25 ®11«e n schwach; pr.
Juni 1930, vr. Juli 19,25, pr. Juli-August 19 25,
vr. Sept.-Dec. 19,30. Ebtritu» matt; pr. Juni
32,50, vr. Juli 33,00, Vr. Juli-August 33,25, rr. Sept.-
Decbr. 33,75. H as er behauptet; pr. Juni 20,60, vr.
Sept.-Decbr. 17,10.

• Rewpork, 23 Juni. (91.

Geld für NegierungSbondS
do. für andere Sicherheiten....

Wechfelcours aus London 60 X. 6..
Cabletransfers
Dechselcours auf Paris, 60 X. S,..

do. auf Berlin do.
Atchinson, Toveka Lanka FH
Canada-Pacific-Eisenbahn-Actien.
Central-Pacific-Babn
Chicago-Nerlh-Western-Babn
shicagv-PlilwL St. Paul-Bahn..
Tenvkl LAioGrandePref«rr«d-Act.
Jllinois-Cenrralbahn
rate Sbore-Bahn
LouisviUe & Rashville-Bah»
Newtzorl Lake Erie Stares
Aewvori Ccnrrai-Lahn
Avrth Pacific Preserred-Actien ...
Norfolk-Western-Preierred-Actien.
Union Pacinc-Bahn
Silber-Bullion

Tenden, für Geld: Ruhig, abc
Die Tenden, der Fondsbörse wa

träge, später nachgebend Schluß
Ter Umsatz t>fi Aktien betrug
# 91 e wpork, 23. Juni. (9t.

Bievrnärkte.
* Magdeburg, 43. Juni. (Amtlicker Bericht.)

Austrieb in der Woche vom 18 3uni bis 23.Juni: 254 Rin-
der leinschl. 29 Lullen), 470 Halber, 206 Schasvich,
1724 Schweine, darunter lällBakonier. Preise
am Freitag, 22. Juni: Och len la. 33—36,
Ha. 30- 3, Illa. 28-30,46, Bullen la. 27—A
Ila 22—26 M, Hübe la. 27-30.46, Ila. 22-26 M, Kälber
la. 36-41 ,4t. Ila 28-35 M. Schafe 20—23 ,46, Hammel
und Lämmer 24—27 Jl. Alles für 50 kg Lebend-
gewicht. Schweine 48—51.46, Sauen 42-46 M, Eber
38—40.46, schwere Bakonier 46 J6, leichte Bakonier
48 J6, für 50 kg Schlachtgewicht. Schweine werden
nach Lebendgewicht mit 40—50 Ä Tara pr. Stück,
schwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber
mit 20 % Tara verkauft. Ain Schlub der Woche
blieben etwa 100 Landschweine, 10 Rinder. Tendenz:
Dinstag: Anfangs lebhaft. lväter schleppend, mit
weichenden Preisen bei Schweinen und Kalbern.
Freitag: Mittelmätzig — Haute und Felle (lang-
klaui» mit Horn). Ochsenhäuie über 50 kg 28 a,
desgl unter 50 kg 26 4, Kuhbäute 17 Ä, Bullenbäutc
15 4, Piastkalbfelle 25 4 das '/»kg, Kalbfelle (leichte)
3 J6 das Stück, Hammelfelle 1—3.4% das Stück.

* Berlin, 23. Juni. Städtischer Schlachtvieh-
markt. (Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Berkau!
standen: 4555Rinder, 3938Schweine (137 Bakonier), 1257
Kälber, 19 065 Hammel. Das Rindergeschäst wickelte
fick viel langsamer ab als an den letzten Märkten,
weil b e hiesigen Schlachter, in Folge ungünstigen
Ausialls der Fleischmarkte, in sehr gedrückter Stimmung
waren. Circa 14tiÖ Stück gehörten der I. und II. Classe .
an. ES wird nicht ganz ausverkaust. I. 60—63, aus-
gesuchte Posten darüber, II. 53—58, III. 42—49, IV.
35—38 M für 100 Pfd. Flcischgewicht. — Der Schweine-
markt verlief gedrückt und schleppend. Wird auch nickt
ganz geräumt. I. 46—47, II. 43- 45, III. 36—42 .46 für
100 Psd. mit 20 Tara. Bei Bakoniern nur schwacher
Umsatz zu 44-45 .« für 100 Psd. nut 50-55 Pid. Tara
aufs Stück. — Der Kälberbandel gestaltete sich ganz
stau und schleppend. ES ist etwas Ueberüand zu er-
warten. 1. 52—57 und gesuchte Waare darüber, II.
41—51, III. 36—40 4 für 1 Pfd. Fleischgewicht. — Am
Schlachtbammelmarkt war die Stimmung flau, die
Preise wichen. Feine Waare war nur schwach ver-
treten. Der Markt wird geräumt. I. 48—53, Lämmer
bis 58, II. 42—46 4 für 1 Pfd. Fleischgewicht. Beim
Magervieh, ca. 11 000 Stück, fanden gute Lämmer
einif rmaiien gut Absatz, vom geringen Vieh bleibt
aber ein Theil unverkauft.

Zablttngsemttellnugen.
Bamberg. Kausm. Karl Wagner.
Berlin, flamm. H ermann Schneider, in Firma

Hermann Schneider & Po.
Benthen, O.-S. Kürschnermeister Max Foerster.
Criinmitzschan. Kinderwagen-Fabricant Hermann

Julius Ersurth.
Tanzig. Fabrikbesitzer Paul Piannenschmidt, in

Firma „Chemische Fabrik" Pfannenschmidt.
Eisenberg. Mühlenbesitzer Hermann Lutzmann

auS Kleiiikorgau.
Elberscld. Kausm. Otto Kruse, in Firma Otto

Kruse.
Krankfnrt a. M. Kausm. Wilhelm Gemmecker.
Gera. Kausm. Arthur Gloeckner, alleiniger In-

haber der Firma Arthur Gloeckner, Cigarren- und
Tabackhandlung.

Hannover. Offene Handelsgesellschaft in Firma
Rechten & v. Sande und MiSburger Kalkmergelwerke,
Rechten & v Sande.

Köln. Kaufmann Rudolph Nicolai zu Sürth. —
Handelsgesellschast unter der Firma S ckroer <L Schulte.

Laneuburg i. B. Händler Studolf Hackel zu
Saulin.

Leipzig. Bäckermeister Gustav Oswald Hartman».
Lewin. Kausm. Wilhelm Henichel
München. Kausm Alexander Höchstetter.
Schlochau. Kfm. Abravaui Casparh.
Schwarta«. Erbpachtmühlenbesitzer u. Gaflwirth

Heinrich Friedrich Wilhelm Jaacks in Kashagen.
Iserlohn. In Folge des Selbstmordes des Land-

tagsabgeordneten vom Heede hat die DolkSbank in
Halver, deren Director vom Heede war, den Concurs
erklären müssen, da sie durch Heede'S Speculationen
stark in Mitleidenschaft gezogen war. Viele kleine
Geschäftsleute und die Svareinlagen werden empsind-
lick geschädigt. Unter der Bevölkerung herrscht starke
Erregung.

Paris. Weinhändler L. Justin. — Malereiarbeiten-
Uebernehmer P. A. Theviu. — Limonadenfabricant
I A. Babillon. — Ehern. Weinbändler E, Richard. —
Gesellschaft deS Journals „La Paix".

Stück beim Schatzamt seinerzeit hinterlegte Sicher-
heit gewährleistet ist. Da im Jahr« 1889 diese Bürg-
schaft durch Ankauf von Zprocentigen Renten, welche
inzwischen annähernd 20 % gestiegen sind, beschafft
wurde, erhöht sich der innere Werth beträchtlich und
rechtfertigt deshalb den Marktpreis entschieden mehr,
als der der Türken-Loose berechtigt ist, deren Steigerung
durch Zwangsdeckungcn und Zukunftsmusik erreicht
wurde. Die Börse tauschte auch vielfach Panama-Loose
gegen letzte, um den Preisgewinn an letzten sicher-
zustellen, ein. Französische 3procentige Rente zeigte feste
Haltung, da ein Preisireiber bie kleine Unter-
nehmung, welche aus die Kongopolitik gefixt hatte, zu
Deckungen zwang. Die Dornuskäufe überwiegen aber
trotzdem bedeutend. Spanier bleiben nach vielfachen
Schwankungen wieder höher, aber von einheitlicher

"GrmrdisichtuwA^annauf diesen, Gebiet keine Rede fein.
Mangels anderer UirrkirNTig s^-Le die Preistreibkr-
gruppe wieder die türkischen Pap-ere in die Höbe, aber
sobald der Markt nicht mehr künstlich bearbeitet wird,
verfällt er in seine frühere Leblosigkeit, da Privatcapi-
talisten nicht gesonnen sind, den überladenen Preis-
treibern die Waare abzunehmen. Rio Tinto - Äctien
Warenstau, konnten sich aber schließlich auf Deckungen
etwas erbolen. Italiener behaupteten ihre vorwöchent-
lich -Preise; der seiner Einlösung nahe Jnli-Zmsschein
gib. den Leerverkäufern Stoff zum Nachdenken und
die Börse ist gegen die Sensationsnachrichten voll-
ständig abgestumpft worden. Die Actien der großen
französischen Eisenbahnen schwanken weiter bin und
her, der Staatsratb wird jetzt in der Bürgschafts-
trage zu entscheiden habeu, auf welcher Seite das
Recht ist Inzwischen verkauften die Privatleute viel«
Actien, da ihnen derartige Zwischenfälle selbstredend
sehr ungelegen kommen. Transatlantique verfolgten
weichende Richtung; die schon kürzlich an dieser Stelle
erwähnten Einzelheiten über den Stand der Gesell-
schaft erregen in immer weitern Kreisen Beunruhigung.

(Köln, Ztaä

Handels-Wchrichton.

* Rohmaraaritl und Margarine. Bericht von
& Kleefeld, Hamburg, 25. Juni. Vertreter von
Müller L Co. Rohmargarin. Am Rotterdamer
Markt herrschte letzte Docke lebhaftes Geschäft. Circa
6100 Ice. wurden zu unveränderten Preisen verhandelt
und 6332 Ice. zugeführt, so daß der Vorrath rn erster
Hand noch ca. 9S0(i Ice. beträgt. Don Amerika schwimmen
co. 12 400 Ice. Amerika erhöhte seine Forderung um
1-2 st. und der Parkt schloß lehr fest. Margarine:
RubigeS Gesckäft zu unveränderten Preisen, 39—10 *,
Füllborn FF 63 -64 Jl.

# jttcl, 23. Juni. Wöchentlicher Bnttcrdericht
ton I. W. Seibel. Tas Geschäft liegt noch immer
sehr stau Weder die englischen noch die deutschen
Jmportmä.kte zeigen eine Besteruiig, ungeachtet des
niedrige» Preisstandes. Die Dualität läßt auch viel-
fach zu wünschen übrig, woran daS »affe Wetter theil-
weise schuld fein mag. Tie Preise blieben wie in der
vorigen Woche, für erste Dualität 83—85 J4. Kopen-
hagen notirt 10 und England unregelmäßig bis 91 s.
Wochenzunihr Englands '5 036 Ctr. gegen 41817 Ctr.
in der entsprechenden Woche des vorigen Jahres.

* Köln, 23. Juni. Tie „Köln. Dolksztz." meldet:
Der Äu'sicktsrath des Berg-, Gruben» «uv 6litten»
Vereins , Hochstavt" bat in Aussicht genommen, für
das abgelaufene Geschäftsjahr 3% Dividende in Vor-
schlag -u bringen. Rur zusammengelegte Borzugsactien
sind dividendenberechtigt.

* Königsberg, 23. Juni. Der Wollinarkt wurde
heute beendet. Tas zugesübrte Diiantiim gewaschener
Wolle wird 3000-3500 Ctr. kaum übersteigen. Ter
Preisabschlag gegen das Vorjahr ist 8, 10, 12 Jt pro
Gentner. Die Preise für fi mm- und Stvffwollen
90—'05, für Tuckwollen 110- 125 M, für Kreuzungen
75—85 jK, für ungewaschene 38—48 vereinzelt dar-
fiter. Es find sehr fn trete Kammwollen darunter.

# Das Bankhaus Sa!. CVfenhcim jr. A Go.
in Köln theilt mit, daß die Blättermeldui g, der zu-
folge eine Einführung der 9Micn der Rbeiniich-
Westfälischen Sprengstoffgesellschaft an der Berliner
Börse beabsichtigt sei, jeder Begründung entbehrt.

* Bei der Brode wer Anckerf. btik betrug im
Zaire 1893/94 die Rübenverarbeitung 525 000 Ctr.
(gegen 360 425 Ctr) und die Zuckeiproduction 67 572 Ctr.
(gegen 42 847 Ctr. im Vorjahre).

* Die Actionäre der Teiitichen Portland»
cruiciiifadrik „Adler" werden aufgesordcrt, behufs
Dnichsiilriing der in der Generalversammlung be-
schloßenen Reduction des vrundeapitals ihre Actien
einziireicken. und zwar bi« spätestens 7. Juli, insofern
sie sich an der Reduction Von 3000 „4 aus 10»0 > unter
Anzahlung von je 120 auf 3000 M betheiligen
wollen; bis spätestens W. Juli, insofern sie die Re-
duction von 4000 X auf 1000 * ohne Zuzahlung wählen.

# Petroleum. Angesichts de- Umstandes, daß
das Petroleuni in Norddeutschland wo die Standard
Oil Ccnihantz mit ihren Alliirten den Markt unbeschränkt
beherrscht, in der Regel tbeurer ist als im Süden, hat,
wie die . Frkit. Zig." erfährt, die Maniibklmer Import-
firma Philipp Pvtb, welche diesseits bekanntlich der
Hauptgegner der Monopolistrungs - Bestrebungen der
genannten amerikanischen Gesell'chast ist, in Harburg
»ine lank-Anlage gepachtet um von dort aus das Ge-
schaft in Norddeutschland in stärkerem L aße zu culti-
6irer.

* Skitßlandk Gotroide Export Vom 1. Januar
dis zum 21. Mai sind über die russischen Hanptzoll-
Smter 201 566 000 Pud Getreide gegen 74 227 000 Pud
im nämlichen Zeitraume des Jahres 1893 ins Ausland
und außerdem 3 368 000 Put Getreide gegen 2 902 000
Lud nach Finland exportirt worden.

# Tonische Ee salühlicht - Gesellschaft. Die
Dividende der Teutschen Gasgliiblicht - Geicllsckaft
wird für das Ende des Monats schließende Geschäfts-
jahr auf ca. 100 % taxirt bei vollständiger Abschreibung
des noch mit 95v 300 * zu Buche stehenden Patent-
contos.

# K ö ln, 23. Juni. Tie „Köln. Ztg." bersickeit
unter Hinweis auf die diesjährige niedrig« mit 3 %
su veranschlagende Dividende der Horbener Berg-
baii-Aetiengelellschast, selbst in der Verwaltung
labestebenden Kreisen habe man bis vor Kurzem noch

«ine Dividende von 4 % in Aussicht genommen, als
Ober sogar der April einen Rückgang des UeberschusieS
gegen März aufwies, habe man die bis dahin bestandene
Möglichkeit, daß der etwa 1 300000 betragende
Ertragsausfall nennenswerth verringert werde, als
geschwunden betrachtet. Die Zukunft dürfte sich viel-
leicht für das Unternehmen freundlicher gestalten, aber
auf d-e früheren reichen Ueberschüsfe bestehe vorläufig
kein« Aussicht.

¨ Bremen, 23. Juni. Wochenbericht über
Taback. Nord amerikanisch er Ta back IN Fässern.
Kentucky. Bei anhaltend reger Kauflust haben wir in
dieser Woche einen timlntz-von etwas über 300 Fitffern,
größtentheils kräftige neue Epinnwaare, zu verzeichnen.
Entsprechend dem Gange auf den amerikanischen
Siärkten haben auch die hiesigen Preise für höhere
Elasten, welche offenbar in den letzten Ernten nur

s chwach vertreten sind, eine merkliche Steigerung er-abi en. Die Verkäufe in Virginy bestanden theils aus
besseren alten dunklen Tabacken, theils aus leichtem
neuem Sckneidegut Tas Geschäft in Baltimore
Gattungen beschränkte sich ans Kleinigkeiten für den
laufenden Bedarf. — Cigarre n-Iaback. Die schon
in unserm letzten Bericht gemeldete lebhaftere Kauflust
für St. Felix- und Brasil-Taback älterer Jahrgänge
geigte sich während der letzten 8 Tage in noch größerem
Maßstabe. Am hiesigen Platz wechselten ca. 3500 Pck.
1892er Ernte die Hände; außerdem wurde ein größerer
Posten gleichen Jahrgangs von unserem Nachbar-
tnatlie nach hier verkauft. — In neuer Waare lagen
keine neue Angebote vor und deshalb verlief darin
das Geschäft sehr ruhig. Die größeren Abschreibungen
der letzten läge find auf Verkaufe älteren Datums
gurüüzufübren — Ebenso waren die abgeschriebenen
ca. 3160 Ser. Havana- und 6580 Kfi. Seedleai-Tadack
bereits größtentheils früher begeben — Von Garmen:
Taback wechselten ca. 370 Colli die Hände. — Weitere
Abschlüsse von Belang fanden nicht statt.

81 ii c t i o n e u.
26. Juni:

: Admiralititstr Z, Pfänder (GerichkSvollr).
Pickhuben 3, Havana-Eig.(Dose,Mühlenbruch).
Gr.Vnrstab29,Meerschaum-u.Bernsteinwaaren

(Ruten).
Alter Lteinweg61, Einrichtungen (Fr. Silum).
Rl. Bäckerstr. 20, Schläuche, Taschenuhren,

Operngläser, Nähmaschinen (del Banco).
Neust. Fuhlentwiete 128, Part., Manufactur-

waaren, Herrengarderoben ic. (S. Lion).
Ellernthorsbrücke7,Sveicher,Mob.rc. (Dreyer).
Altona, Gr. Freiheit 62, Geschäftswagen

(Friedrich).
Rödingsmarkt 14, I, Actien (Jac. Wolff).
DeiLsir 20. Häute (Lederhausen.GötzeLPopert,

I & M. Popert Rfl).
1. Erichstrabe Platz 32,div. Maschinenrc. (Dille).

27^ Juni: „

fachen re. (Gcrichtsvoll»)
Admiralitätstr. 3, Pfänder (Gerichtsvollz.).
Kehrwieder 13, Taback (Dose).
Gr BurstahLg.Meerschaum-u.Bernsteinwaaren

(Ruten).
Hammerbrook. Wendenfir. 102, Wein, Cognac,

Airac, Rum rc. (Landjunk).
Rödingsmarkt82,Weine,Bitternu.div.Waaren

(Elsas).
Pferdemarkt 29/31, Aquarelle, Prachtwerk« rc.

(Müblenpiordt).
Breitergang 21, III., Hausstand (Dreyer).

^miiilicii-ilndjridjtem
verlobt:

Barmbek).

8rl.H.Jahncke mit Hrn. P^Sch licht (Hamburg-Stralsund).

Frl. Wilhelmine Fahrenkrug mit Hrn. Enni Beek (Kiel).
Frl. Tberese Weese mit Hrn. Adolph ^Krus« (Kiel).^

8rl'Jdä HÜtzfeldt mit Hrn. H»mann RolbbaN (Kiel).

verheiratet:

ermaiin Regelten nut Frl. Amalie Rowoldt.
ulius Wordtmann mit Frl. Amanda Wordtmann.
lustav Beese mit Frl. Cäcilie Hansen (Kiel),
astor Chr. Westphal mit Frl. Ottilie Metzmer (Kiel).

Geboren.
Ein Sohn:

Hrn. Adolf Wiesenfeld und Frau, geb. Brummer.
Hrn Dr. Richard Sthamer und Frau. geb. Karuth.
Hrn. Carl Kirsebom und Frau, geb. Schlyter.
Hrn. C. Kollerbobin und Frau.
Hrn. Paridom Möller und Frau.
Hrn. Aug. Doose und Frau, geb. Lang (EimSbüttcl).

Eine Tochter:
Hrn. Benno Levy und Frau, geb. Meyer.
Hrn. Emil Bremer uiib Frau, geb. Kanis.
Hrn. Henry A. Smith und Fran. geb. Krause.
Hrn. A. Möller und Frau, geb. Schmarje.
Hrn. Carl C. Möller und Frau, ged. Schütt (Harvestehude).

Gcttorven:
Hr. August Beer im 86 I.
' ~|. H. Möller im 81. I.

lohann Ludwig Gottfried Wtitorff im 73. I.
VI. ,(oh. Fr. Pohl im 63. I.
Hr. Karl Georg Ludewig Höppner im 57. I.
Hr. Rudolf Warn!« im 37. I
Hr. P. H. H. Müller im 28. I.
Hr. Hermann Röder. , . ,
Hr. Dr. pbil Karl Bastian im 60. I. (Schwerin).
Lr. Carl Schleede lSchwerin).
Frau Dorothea Sophia E. Klußmann, geb. Engel, im 91.3.
Frau Margaretha Drillich, geb. Münster, im 82. I.
Frau Wwe. Sophie Salomon, geb. v. Bicma, im 75. I.
Frau Elise Lüders im 43. I.
Frau Minna Welzien, geb. Schwager, im 31. I.
Frau Henriette Sachs, geb. Levisohn.
Frau Elise Lüders im 43. I. (Altona).
FrauSovhieRäblcrWwe.,geb.Niemeyer,im41.J (Altona).
Frau MariaKirchnert, geb.Wegmann,im74.J. (Ottensen).
Alice Bauermeister im 1. I.
Alma Barthelman (Eimsbüttel).
Werner Spehr im 1. I. (Altona).

H. Malausch. Diese Firma, deren Inhaber Heinrich
Matausch war, ist auigehoben.

JimeneS, Grullon & Co. Diese Firma hat an
JuleS Dösirä Petit Procura ertheilt.

Ludw. P. Jacobs. Inhaber: HanS Joachiu»
Ludwig Peter Jacobs.

B. Burch ard. Diese Firma, deren Inhaber der am
15. Dcceinber 1893 verstorbene Cesar Lauge-Burchard
war, ist erloschen.

Schütz öb Clasen. Hinrich Wilhelm Clasen ist nm
31. December 1890 aus dein unter dieser Firnia
geführten Geschäft ausgetreten, und dasselbe ist von
dem bisherigen Theilhaber Wilhelm Reinhold Carl
Schätz, als alleiiligein Inhaber, bis zu dessen am
7. Januar 1893 erfolgten Ableben fortgefübrt worden,
wird jedoch seit dem leygenannten Tage von deffeu
Wittwe Emma Franziska Elisabeth, geb. Lamb-ck,
unter unveränderter Firma fortgesetzt.

®TeT>r4-#-Äo (ID d o L Comv. Diese Firma hat an
Czeschy Kozedois — recte Landesberg — Procura
ertheilt. —

Pfeiffer & Zawislak. Die Gesellschaft unter
dieser Firma, deren Inhaber Eduard Paiil Pfeiffer
und Ladislaus ZawiSlak waren, ist aufgelöst. Laut—
gemachter Anzeige ist die Liquidation heschafft; dcm-
gernntz ist die Firma gelöscht

B er einigte Tbongrubengesellschaft PelS-
Moorrege, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung.

Der Sitz der Gesellschaft ist Hamburg. Der
Gesellschastsvertraa batirt vom 22. Juni 1894.

Der Gegenstand des Nnternehniens ist montane
und commereielle Ausnntzung der Tbongruben in
der ehemals Langeloh'schen, jetzt Dr. Ruben Richard
Pels eigenthümlich gehörigen nnd „WalterSbof"
benannten Besitziing, belegen in den Gemeinde-
bezirken Mooregge-Esingen. die Herstellung nnd der
Erwerb aller diesem Zweck dienenden Gegeiiständc,
sowie die Vornahme aller hierauf bezügliche»
Geschälte. D>e Gesellschaft ist zu diesem Zweck ins-
besondere berechtigt, Jntmobilien,Ausnutzungsrechte,
Anlagen. Patente und dgl. zu erwerben uiib zu
verwerthen.

DaS Stainincapital beträgt M 60 000,—. D-r
Gescllschafter Dr. R. R. Pels überträgt der —
Gesellschaft auf unbestimmte Zeit das ausschließ-
liche Recbt, die aus seiner (ebemals Langelohsichen)
„Waltershos" genannten Besitzung, belegen tu
den Gemeindebezirken Moorrege-Esingen, AmiS-
sericht Ueterfen, befindlichen Thongruben aus-
zuslbachtcn, den Thon und andere Srzeugniff« des
Landes beliebig auf Wagen mittels oder ohn« Geleis«
über daS benachbarte Johann Witt'sche Grundstück
an die Pinnau zu befördern und zu verwerthen,
sowie ferner die Befugnis!, für Rechnung der Gesell-
schart die landwirthschaftliche Verwerthung der zur
Besitzung gehörigen Ackerfelder und Wiesen anözu-
üben, zu in Anschlagsprelse von 40 000 M.

Gesellschaft verpflichtet sich als Aequivalent
hier ur, sämmtliche auf der vorbezeichneten Besitzung
jetzt und zukünftig bestehenden öffentlichen und pri-
vaten,staatlichen und gemeindlichen,Grund-,Hypothek-,
Altentbeils-, Steuer- und Abgabeverpflichtunge» auS
dem Gescllschaftsvermögen zu befriedigen, auch bi«
alljährlich fälligen Hypotheken gemäß dem Contraet
zwilchen Dr. R. R. Pels und seinem Vorgänger im
Eigenthum der obbezeichneten Besitzung auszuzahlen
und zu tilgen. Der Werth dieses Aequivalent»
betragt 25000 .14.

Dir Gesellschafter Carl Heinrich van Heese hat die
ihin gehörigen Eisenbahnanlagen und Materialien,
al« Wagen, Schienengeleise, Weichen, Maschinen,
Pumpen und andere Gegenstände, wie sie auf der
Besitzung befindlich und genau inventarisirt sind,
zum Anschlagspreise von 7670 M und seine noch
fpecificirt aufzugebenden verauslagten Löhne und
gemachten Auslagen von rund 4000 M in Anrechnung
auf seine Stamineinlage in das Sesellschaftsver-
mögen eingebracht.

Willenserklärungen und Zeichnungen für die Gesell-
schaft müßen durch den oder die Geschäftsführer
erfolgen.

Die ö ffentriegelt Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im „Hamburgischen Correspondenten" und
eventuell in einer anderen,dem Geschäftsfübrer geeig-
net erscheinenden Zeitung und unter Beifügung der
Unterschrift des Geschäftsführers und gerichtlichenVertreters.

Gemäß § 8 des Gesellschaftsvertrages ist Salo —
Siegmund —Freund, hieselbst, »um Geschäft»,

fuhrer bestellt worden.

AM'che Kkkt»»t»ch««St».
Bekannt »rackninq«,, der Bormrindfitzaftdbetzörde.

Für die durm Beschluß des Amtsgerichts, Ab-
theilung für nicht streitige Gerichtsbarkeit, vom 1. Juni
1894 entmündigte Helene Friederike Mariane, geb.
Greger, des Carl Rudolph Gustav Hövermann Ehefrau,
ist der Rechtsanwalt Dr. Julius Ewald Bendixen alö
Curator bestellt worden.

Durch Decrrt der Vormundschafts-Behörde vom
20. Juni 1894 ist an Stelle des bisherigen Curators
nunmehr der Nechtsauwait Dr. Wolf Mannhardt als
interimistischer Curator des Franz Anton Florta»
Konegen bestellt worden.

Hamburg. 23. Juni

Slnmeldttngcn bei den Hamburgischen
Standes-Acmteru.

Angeordnete Aufgebote vom 23. Juni,
-staudec-amt Nr. 1.

Rudolf Gustav Adolf Maaß mit Amanda Anastasia
Maria Froelich. — Knüav Diedrich Brede mit Louise
Ader. — Gustav Christian Jobaunes Strub mit Ca-
tharina Frida Henriette Alma Jacobsen. — Emil Jo-
hann König nut Johanna Christine Fick. — Johann
Hinrich Jensen mit Emilie Jacobine Wilhelmine Stock-
fleit. — Georg August Waldemar Wolfram mit Minna
Dorothea Christine Struve.

Standesamt Nr. 2.
Jakob Bremer mit Fri denke Zander (Eender). —

Jean Baptiste Hiniger mit Johanne Luise Friederike,
geb. Hesse, gesch. Roschig.

Standesamt Rr. 3
Carl Rudolf Jobannes Böttgcr mit Anna Dorothea

Helene Bolz. — Peter Heinrich Küster mit Bertha
Sophie Louise Zimmermann.

Standesamt Rr. 20.
Heinrich Friedrich Carl Böhm mit Emilie Helen«

Krüger. — Georg Zander mit Mari« Louffe Albertine
Büscher. — Ernst Hermann Morgenroth nut Caroline
Helene Juliane Charlotte Schröder. — Friedrich
Wilhelm Ravenschlag mit Emma Friederike Elisabeth
Haa».

Standesamt Nr. 22.
Paul Peter Breske mit Bertha Henriette Christiane

Tode. — Johannes August Heinrich Ohlcrich mit Ka-
roline Auguste Schulz. - Ernst Theodor Albert Drake
mit Anna Margarethe Plischka.

Standesamt Rr. 23.
Julius Ernst Christian Reese mit Adolphine Elisa-

beth Henriette Seiet. — Johann Eduard Nowack mit
Johanna Karoline Emilie Keitsch.

Wiener Börsenwoche.
(Eigenbericht)

b. Wien, 23. Juni.
Eine nicht viel beachtete Notiz ging dieser Tage

durch die Journale, die aber gleichwohl für die Wiener
Geschäfts- und Bankverbä.tnisse sehr bezeichnend ist.
Es wurde gemeldet, daß 20 Millionen Kronen einer
neuen Wiener Stadtanl ihe zur Subscription aufge-
legt werden. Die Anleihe ist Iprocentig und wird
zum Course ven 97 emittirt. Die Subscrivtion wird
von der Gemeinde in eigener Regie veranstaltet; tote
Gemeinde bedient sich dabei ausschließlich des Avvara-
tes der kommunalen Anstalten; Subscriptionsstellen
bei Bankinstituten sind ausgeschlossen. Um aber den
Erfolg dieser Emission auch für den Fall zu sichern,
daß der Apparat sich für den erstrebten Zweck nicht
besonders geeignet erweisen sollte, haben auf die be-
sondere Fürbitte des Bürgermeisters die Creditanstalt,
die Bodencreditanstalt und das Bankhaus S. M.
Rothschild sich verpflichtet, für den Fall, als bei der
veranstalteten Subscription der aufgelegte Betrag
nicht voll gezeichnet werden sollt«, den verbleibenden
unbegebenen Rest zu den allgemeinen Subscriptions-
bedingungen zu übernehmen unter dem ausdrücklichen
Beding jedoch, daß für diese Garantie weder eine
Provision, noch irgend eine andere Entschädigung in
Anspruch genommen wird. Das ist ein drastisches
Beispiel einer Anlehensiubscriptionunterantemitiicher
Controls und unter semirischein Patronat. Der Bürger-
meister der Stadt Wien darf es nicht riskiren, ein
größeres Geschäft mit Bankinstituten oder einem
Bankbause zu machen. Die Banken sehnen sich auch
gar nicht danach, mit der Commune Wien Geschäfte
zu machen, sie gehen vielmehr solchen Transactiouen
auS dem Wege. Es könnte ja dich zuiällig einmal
geschehen, da« sie bei einem solchen Geschäfte etwas
verdienen, nnd da wären sie allen Berläumdungen
ausgeietzt. Run ist aber unser Bürgermeister Dr. Grübl
«in liberaler, verständiger Mann, der es wohl einsieht,
daß eine Stadtkanzlei nicht der rechte Ort für Lntehens-
Subscriptionen ist und sie? deshalb rechtzeitig vor dem
Mißlingen der Operation schlitzen möchte. Er bat sich
nun privatim an die Banken gewendet und diese haben
ihm die Gefälligkeit erwiesen, die Nebernabme der An-
leihe zu garantiren, unter der Bedingung, daß sie selbst
keinen Nutzen davon haben. Sie haben das Arrange-
ment so getroffen, um unter allen Umständen davor
bewahrt zu feilt, daß die Bedingungen ihrer Mitwirkung
Gegenstand einer Discussion im Gemeinderathe werden.
Denn darüber liegt hinreichende Eriahrung vor, daß
wer und was das Unglück hat, im Wiener Gemeinde-
rathe Gegenstand einer Erörterung zu sein, sei es
eine Person oder Institution, dort von den
Antisemiten als Object ihrer Verdächtigungen
und Beschimpfungen mißhandelt wird, und zu solch
einer Rolle geben sich Banken und Bankdirectoren
nicht gern her. Drum traut sich eine Wiener Bank nur
dann mit der Wiener Commune in ein Geschäft ein-
zulassen, wenn sie zuerst notariell festgestellt hat daß
sie bei dem Unternehmen absolut Nichts verdienen
kann. Das ist die Signatur des Wiener Platzes.

Erfreulicherweise sind die Wiener Banken auf
Wien nicht angewiesen. Speciell die Crcditaustalt hat
die ganze Monarchie als ihr Unternehmungsgebiet
offen und greift auch oft darüber hinaus. Gegen-
wärtig ist sie mitbetbeiligt an der Begründung einer
Bank in Mailand durch eine deutsche Gruppe. Director
Blum weilt eben jetzt in dieser Sache in Mailand.
Die Verhandlungen aber schleppen sich, wie seinen
Berichten zu entnehmen, nur mühsam fort. Mau findet
in Rom, daß die deutiche und österreichische Bank-
gruppe all zu Hobe Ansprüche stelle. Sie strebte da-
nach, ihre Einlage den italienischen Coursschwankungen
zu entziehen und wollte ihr Capital in klingendem
Golde bei der Banca d' Italia, welche dafür den gleichen
Betrag in Zettel ausfolgen sollte, hinterlegen, um
es zu jeder Zeit zur Verfügung zu haben. Von
italienischer Seite wird behauptet, daß diese Forderung
unerfüllbar sei. Die Bank dürfe zwar gegen Hinter-
legung von Gold Papier in gleichem Werthe nach
Gutdünken ausgeben; hier aber sollte sie pour les
beaux ycux der fremden Geschäftsleute nicht nur ein
Depot verwahren, sondern ibnen Zettel zur Verfügung
stellen und ür dieselben aus Eigenem die Umlaufgebühr
bezahlen. Tie zweite Forderung der deutsch-öster-
reichischen Bankgruppe geht dahin, daß der V.r-
waltungsrath durchaus aus Fremden bestehen solle.
Diese Forderung widerspricht jedoch dem italienischen
Gesetze. Sie ist auch schon fallen gelassen worden.
Auch im ersten Puncte wird die Gruppe klein beigeben;
das in Aussicht stehende Geschäft ist ja ein gutes und
demgemäß eines kleinen Opfers werth.

Der Börsenverkehr in der abgelaufenen Woche
war im Ganzen recht matt und leblos. Im Anfänge
war man zaghaft wegen der Ungewißheit über die Ab-
stimmung des ungarischen Oberhauses in der Civil-
«hefrage. Als bann in dieser Cache am Donnerstag
die Entscheidung gefallen und jede Gefahr einer poli-
tischen Krise beseitigt war, da wirkten imeberum die
officiellcn ungarischen Saalenstandsberichte, die un-
befriedigend genug lauten, recht verstimmend. Dazu
kam noch die Verschlechterung der Neportverhältnisie
und noch mancher andere Umstand, die auf den Markt
einen Druck ausübten und eine allgemeine Verstauung
hervorriesen.

Die Coursberänderungen der wichtigsten Papiere
gegen die Vorwoche ergeben sich aus folgender Tabelle:

Oesierr. Creditanstalt....
Ungar. Creditbank
Anglobank :
Länderbank
Unionbank
Dessert. Staatseisenb.-Gs.
Oesrerr. Nordwestbahn...
Elbetharbahn
Eüdbahn
Reichsmark

Wochenbericht der Pariser Fondsbörse.
Paris, 22. Juni.

Geschäftsunlust ist nach tote vor an der Tages-
ordnung. Dies: Woche versuchte man zwar, den
Markt durch Einführung einzelner neuer Werthe
lCheminS orientaux, Lantaro Ritrat Co., Lagunas
Nitrat Co.) zu beleben, allein diese Versuche stellten sich
als Strohfeuer heraus, und die Unternehmung hat
schließliar nicht unrecht, neuen Papieren, bereit Preise
schon sehr hoch sind, etwas mißtrauisch gegenüber zu
treten. Im Parkett hat man die 1889er Panama-Loose,
welche bisher nur gegen bar gehandelt wurden, zum
Zeitgeschäft zugelassen; diese Loose haben in gleicher
Weise wie Türken-Loose zweimonatliche Ziehungen mit
Treffern von ÜOOOiiO Fr., 200 000 Fr. rc., welche jeweils
voll ausgezahlt werde», also vor den Türken-Loosen
Etwas voraus haben. Tas Papier-stieg auf die Zu-
lassung zun, Zeithandel bon 103 Fr. auf 120 Fr, und
dürste in der Folge zu regen Umsätzen Anlaß geben,
da w innere Werth dtp Titel durch 60 Fr. für dar

Ofienbaruugs-Cive.
In dem Zeilrauni vorn 16. bis zum 22 d. M. hab eit

die nach benannten Personen vor dem Amtsgericht den
Ossenvarungseid geleistet:

Ahrendt, Wilhelm Johann Heinrich Ludwig, Bahn,
^n arbeitet, Büraerweide 7’ Vans

.-HeMM HÜnlboldtsir.iis.
Bartling, August Friedrich Christoph Heinrich,—

Schuhmachergeselle, 2. Marienstraß- 10, I.
Biellng, Johannes Christoph, Kastwirth, KajenZl.
Bolzin. Ferdinand Ludwig Christian Wilhelm.

Stepper, Vereinsstraße 52.
Brauer, Heinrich Wilhelm Eduard, Schlosser,neister,

2. Heleneiistraße 20.
Brcgartner, Johann Wilhelm Julius, Architekt

Schlump 4, Haus 2.
Bröer, Christian Hermann, Arbeiter, Pöseldorf.

Mittelweg 131, Haus 6, I.
Ehefrau Buchholz, Meta, geb. Thiessen, Müggen»

kampstraße 10, bezüglich ihres SonderguiS.
Eberling, Friedrich Lotus Heinrich, Arbeiter,

Haninrerbrooknraße 104. III.
Färber, David Wilhelm Carl, Dachdecker, 2.Alster,

straße 24, Haus 4, III.
Goosen, Johann, Arbeiter, Hammerbrookstraße 86,

Haus 6, I.
Gros s e, August Friedrich Heinrich, Schuhmacher»

meister, Steintwiete 17.
Gummesson, Mans, Kutscher, Uhlenhorst, Abend«

rothstraße 28, Part.
Hansen Gustav Heinrich Adolf, Arbeiter, Barmbek.Bartholomausstrane 57.
Hermann, Christian Samuel, Schneidergeselle!.

Carolinenstraßc 21, Daus 6.
Hehlbut, Minna Emilie, Verkäuferin, 2, Marie«strave 16 a.
Wittwe Hofsmann, Emma Marie Apollonia Octabia,

geb. Schuhmacher, Lilienstraße 17, IV.
Honiuth, Friedrich Heinrich Carl, genannt Fritz.

Crgarrenarbeiter, Antonstraße 7.
Horn, Heinrich Friedrich Theodor, Arbeiter, Langen,

selber Damm 93, Haus 1, Part.
Jacobsen, Christian Ludwig Anton, Agent, Wev>

straße 11, I.
Jannsen, Peter Heinrich Christian, Vorsteher einet

Pension, Gr. Theaterstraße 42/43.
Jessen, Christoph Friedrich Johannes, Kranken,

Wärter, in dem Allgemeinen Krankenhause in
Eppendorf.

Klabn, Peter Wilhelm Johann, ohne Geschäft, frühe-
rcruchtbändler, Annenstraße 8, Keller.

Laurebach, Wilhelm Louis August, ohne Geschäft,
früher Colonialwaaren-Händler, Alsterdorfer
Straße 9, Winterhude.

Lübker, Clans Henry Christian, Schuhmacher, Ham-
burger Straße 49, Barmbek.

Martens, Joachim Claus Hinrich, Maurergeselle«
^nngmannstraße 29.

Matthiesen, Johann Anton Heinrich, Schlosser,
jetzt Gelegenheitsarbeiter, Osterstrase l"0,
haus 1, I. rechts.

Ehefrau Mehlsack, Johanna Julianna Franziska . >.
geb. Ftnor, Steinstraße 143, HauS 4, H.

Mendt, Adolph Eduard, Portier.Uhlenhorst, Wintkft
Ouber Weg, in der Löwenbrauerei.

Nehring, Johann Friedrich Rudolph, Schlachte^
Kleine Drehbahn 55, Part.

Ramm, Hermann Hinrich, Gastwirth, Pinna-,
berg 60, Part.

Safon «, pvlui-ch Zajac, Alexander Julius, 0*at&k-
m-ister, Steinstrabe 30, Haus 5, I

Sass, Wilhelm Caspar Johann, Reisender, Bau«
meisterstraße 9, I. n

Sass Frieda und Erna, Inhaberinnen der Firma
„Geschw. Sass", Baumeisterstraße 9, durch ihren
väterlichen Vormund.

@aussen, Christian Otto, Arbeiter, Hinter bem
Strohhause 48, IV.

Scharst ein, Christoph HeinrichAdolvh, Fischhändler,
Poolstratze 18, Keller.

Schiele, Friedrich Theodor, Gärtner, Eppendorfer
Landstraße 125.

Schneider, Johannes Wilhelm, ohne Geschäft,
Billhorner Röhrendamm 143, I.

Schütt, Friedrich Peter Martin, Arbeiter, Hopfen»
straße 19, IV.

Schultz, Fritz Eduard Theodor, Arbeiter, Meißner»
straße 13.

Schultze, Friedrich Heinrich Wilhelm, Milchhändleid
Colonnaden 92.

Seidel, Marie Christine Catharina, unter Sitten»
controle stehend, Scüulgang 34.

Tesch, Johann Heinrich, Maurer, Lindenallee 31,
Part, rechts.

Urias», Ernst August, früher Schornsteinfeger, jetzt
Händler, von Effenstraße 127, I.

Wehrmann, Johann Paul Ernst, früher Jnhabe»
eines Trans Portgeschäfts, jetzt ohne Beschäftigung,
Gothenstraße 6, Part.

Westphalen, Claus Dietrich, EWklMmtagtlöhne«,
Eichhos» 68, II, ,

Auf den früher von ihm geleisteten Offenbarung-»
etd hat sich bezogen:

tz ch w - - n,S„ QeinuJfbän'.ler, .Janiibik. SlsafitaSe«

Kopek d. Pud
(16,38 kg)

ffltrfle 40—42
Roggen 52—54
Winterweizen. 55—59

„ ®I>ircatvcnen. 55—58
100 Kopeken — 1 Rudel — 2,17% Jt.

» Frankfurt, 23. Ium (Ä. T.! W
(Zbetibfcerlebt). Rotirte Course: Grebit Zetten 285%.
Tisconto-C owmandit-Äntbeile —,—. Handelsgesell-
schaft 134,3«. Dresdener Bank 139,10. Staälsbahn —.
Lombarden 8%,. Llbetbalbabv. —. siottbatobabit
161,00. Lessilcke Ludv igsbabn —Lübeü-Büchener

. Lourabütte 123,10. Harvener 129,4« Roidd. Lloyd
—,—. Italienische i! nt; 78,10. S!eue 49- Nuss. Anleihe

. — Tendenz: Still.
G Antwerpen. 23. Juni (R. T.) Peiroleum fest,

teer 12'/, b». 12*/, «r., vr. Ium —bi., 12'/, jtr., rr.
Zuli-Aug. 12'/, b,., 12'/, Br., vr.S ept.-Dee. — b»., 12»/, Br.
— Wetzen flau. — Roggen rubig. — Hafer
ruhig. — Gerste ruhig. — Margarine ruhig. —
Schmal,, Wilcox loeo pr. Juni 88'/, Fr. — Speck,
•/, short '/, lang nt’s tiel locu — Rr.

» London, 23. Juni. (3t. 2.) Fondsbörse.
(Schlutz.s iieue 1”, % CvniolS 101'/,. 4% Svanter
65*/,. Italienische Rente 78',. Lombarden 9. Neue
Rusten 101»/.. « »-Wertkan. Anleihe 60'/,. itz, Ungarische
Goldrente 98'/,. j % Türken von 1865 24%. Ottoman-
bank 15%. 4* Preutz. Consols 105. Untf. Aegvvter
102%. Siio Tinto 13. *% Argentin. Ceduias A. 27%
Trust-Aetien >3'/,. Canada - Pacific - Eisenbahn 65%
Central-Paeifie-2 al:n 11%. Erie-Bahn 12%. Chfiago-
u. Milw.-Labn 60%. 4%% Rnyien-Anleihe 56. 4%
Ruyien-Anleihe 56. Denver Rio Grande Preferred,
ShareS 25%. 4%>K Gbilenische k.old-Anleihe von 1889
£9%. Brastl-Anletbe d. >889 64%, do. v. 1879 75%
Portugiesen 22% Dia« - Discvitto % Silber 28%Lenvenz: Trage.

An die Bank floffen heute 160 000 L.

# Odessa, Z«. Sunt. Getreidemarkt. Markt
Keine Zufuhren. Wetter: Regen und Wind.

Naturalgewicht
in Kilo pr. Hektol

62-63
71-72

73
73-74

Eintragungen in das Handelsregister.
18. Juni.

Hamburger Engros-Lager, W. Kruse & Co. in
Bergedorf.

Die Commandiiistin ist mit einem Theil ihrer
Einlage ausgeschieden.

20. Juni.
Nielassen & Sud!. Nach dem am 4 Gelobet 1893

er-olgten Ableben von Ferdinand Martin Heinrich
Suck wird das Geschäft von deffen Wittwe Agathe
Wilhelmine Lisette, geh. Devrient, in Gemeinschaft
mit dem überlebenden Theilhaber Carl Friedrich
Nielasttn unter unveränderter Firma sortge,etzt.

La »nationale, »u Athen. Die Gesellschaft hat
Hermann Reau, Matthias Mutzenbecher, Fran»
Ferdinand Mutzenbecher und Carl Christian Stahl,
in Firma H. Mutzcnbecher jr., zu ihren hiesigen
Generalbevollmächtigten bestellt. Dieselben sind laut
der beigrl rächten Vollmacht ermächtigt, See-, Fluß-
und Land-Versicherungen für die Gesellschaft ab-
zuschließen, Versicherungscontraete und Abschlüsse
ausiugebe» und zu unterschreiben, VersicherungS-
vramien anzunehmen und Zahlungen für Rechnung
der Gesellschaft einzusordern, auch die Gesellschaft
vor den hiesigen Gerichten zu vertreten.

G. A Leopoldt. Diese Firma, deren Inhaber Gustav
Adolf Leopoldt war, ist aufgehoben.

H. 3)1 elbauf en. Diese Firma hat die an John Font-
heim ertheilte Procura aufgehoben.

Jaeob 'Nordheim. Diese Firma hat an Albert
Hermann Emil Rose und Jacob Nhlfeldcr gemein-
schaftliche Proenra ertheilt.

Wilh. Gabriel Albet S. Georg Julius Hesselmann
ist auS dem unter dieser Firma geführten Geschäft
ausgetreten: dasselbe wird von dem bisherigen
Theilhaber Wilhelm Gabriel BlberS, all alleinigem
Inhaber, unter unveränderter Firma fortgesetzt.

M. A. Cohn. Inhaber: Meyer Abraham Cohn.
22. Juni.

M. Glogau jr. Nach dem ant 3. Januar 1894 erfolgten 1
Ableben von Moses Glogau ist dar Geschäft von!
einer Comnranditgesellschaft, deren alleiniger periön1
lich haftender Gesellschafter Jehuda — genannt k
Leon — Goldschmidt ip, übernommen worden unb I
towb von deiskl'en unter unveranberttt Firm-!
for.sesetzt, •

AiiLmarkt-Deriivr
der zur Preisbestimmun, erwäblten Commifsto« bet

Hamburger Fischhändler.
Hamburg, 25. Juni

Für den St. Pauli-Fischmarkt trafen ein: die
Fischitdampfer ,,S>.n,ttag" mit ca. 20uOO Psd. und
„Dr. Ehrenbaum" mit ca. 20 000 Pfd. Seefischen, sechs
Ewer und Zufuhren von auswärts. Tendenz fest.

Tie Engros-Preiie fteUten sich:
_ ^Vr.P'd. ,
Steinbutt 60-65 Lachs, rolbfleischi

kleine 50 Silberlachs ....
Seezungen, ...-. 135 Lachsforellen....

kleine 45-50 Fluhhechte
Kleiste, große.... 45 Seehechte

kleine ....... 25 Hummer, lebenb:115
Rotbzungen..... 35 Kabliau, große.,
Zander», ........ 6a—>0 kleine ......
Schollen, große. 25-28 Lengsifch I

mittel 20-22 Rochen
kleine 5—6 Steinbeißer

Cellniche,große 13—15 Petermännchen..
mittel 10-11 jinurrhähne
kleine....... 4—5 Blaufisch

Makrelen ..pr.St.



213, in.
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rSANTAL.,MIDY|1Apotheker in Puris ff. Ä
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65,000
22,000
11,000
5,500

monatt. Stifico

©eit 1890
I aroste Erfolae!

Unterdrückt Copaia,
Kubeben, Ein-
spritzungen . wirk-
sam bei Blasenleiden und
verursacht Klärung des
getrübtesten Urins. Als

Hohcnscldc, Fernspr.
Rcnftr. 69. C .

*******************

i

!

30,64 M
16,32 „

6,46 „

W:

*
*

s
*

#

I
*

C.F.Zimmermann
Englische Planke 3

Schutz gegen Einbruch
Eggti's’ Paten t-Stahlpanzer-

Geldschränke.
Noch keinEggers'scherPanzerschrank

ist gewaltsam geöffnet worden. Aufallen
Ausstellungen mit höchsten Preisen
prämiirt. — In allen Grössen und Preis-
lagen stets vorräthig bei

H. C.E. Eggers & Co.,
Lieferanten der Kaiserl. Militär-, Post-
u. Zoll-Behörden, der Reiehshank und

anderer bedeutender Bankinstitute.

Fabrik: Eilbek. Papensfr. 120.
Verkaufslooe): 4ti>fliii«*;sniarkt 24.

111uiirirte Katali.jje und Kostenanschläge
gratis und traute.

bis

• ^no.oov

» •
» "

jährlich zu erziele»!
Chancen außergewöhnlich.

Zur 2. ('lasse |

Hamburger Lotterie *

ist der Erneuoriingspreis für

Ganze Loose äMark 12 —

Halbe LooseäNark 0 —

3-

Aclitel-Loose ä Mark 1.50

|laz. Sams. Colin,
ZcngliaUNinarkt 42

S und Hohe Bleichen 9.

*******************

Speciatbeh.
discreter Geschlechts» u. Hautkrankheiten.
Sprechzeit v. 10—2, 5—10, Sonnt. 10— 3 U.

St. Georg, Liudenftrahe 54, Pt. l.

GkstchlslMOte' z z entfernt von
grau Selig in ann W w e.,

Gr Ne«i»arkt 51. I. r.

A. Paasch,
bekannt durch seine Erfolge in der Cholera,
Wwi.u. gkwijsruhaft jämmtl. veraltete u. grhrimc
»rnnfö., QneckfUbersichthum, Folgen hriml.
iijemohnh., Impotenz, IHljcumatism., Magen-
leide» IC. Vanköstr, 4, vis-4-vis Berliner Bahn-
hof, von 10—1 u. 6—9, Sonntag« 10—1 Uhr,

,,.iuitfd)c Itliibrl: Tr»n»p«rtn vrseülchast

Heisr. Wachtmann

Möbel - Transport? £j fj«
IJcrimtaj u. Anfdkwalirgiiz. w W»j

61»ihtnaitßtr
wall 23.

L

Baar Geld!

Cw^HrtlJ-Bebniiblung sämnrtl. Saul- it. ®t«
f^itifitslir. d.Männersow.d.Folreu

hrimlicher Lkuohiihritr» (Onanie), Im-olenz, jJoU

Stioiirn 20. nach der alten, stets bewährtenMethode des Pros Dr. Ricord in Paris.
Sprechzeit - Morgens 9—8, Abends 5—9.
Scilerstrafze 27,1, links. Answ. brieflich.

Ä««,
röhrenentzüiid. beh. gründlich in kurzer Zeit
ohne Verufsstöruna v.11—2 u. 6—9, Sonnt.
10-1, M.Dnii. Admiralitätstr.2<», vt.

Zahlreiche Betheiligung aus ersten Kreisen
ßcuu Deutschlands und des Auslandes.

Prospekt gratis nud franco.
G. Srhindling,

Vaukgeschäft. n r m c it.

JLuppy’s
«fahrungSgemSße Speeial-Enr gegen Folg, tjeimt.
<Bcu>olinf)eit., fämnitl. geheim. Krankheit u. schien,t
Veh. Harnröhren-, Biajen-, Hoden- u. Prostataleid,
veberhandt sämmtliche innere u. äußere Krankheiten.
Siehe SonniagS-Annonee „Fremdenblatt". Lprechst».
Wexslrahe 11 b. 1 — it n. 7—VUHr, Sonnt. 1—4.
> Keine gewaltsame Prozeduren. M

Dr. nied. Rintel, 8eÄ",$.j?;
Wttstkiißk?,!. 8-10,12<d-H,5-6V,,(5onnt.8-ll.

Dr. nied. Silberstein,
Slimolont für Skschlkchls-, Sollt- n.|!trDtuhrankl].
Bclniiiinhtn5 t 9V-11, 12-2,6-8. Sonnt. 10-2.

E” I

I

i

sehr prkiswnrdici zu Dorf.

1

Zu verk.CduiselonaurHmderwaaen, sprech,
apagei. Al. Schitfcrkamp 34, Pt. r.

M

Perfecte Plätterin wünscht Wäsche i
Hause, auch Neuwäsche.

Lindenallee 55. III.rechts

Alex. Tümler, '
34 Braueretraese 34

(beim Messberg).
Fabrik von

Stoff-J aloii si en,
Holzbrettchen-Jalousien,

% Ronleaux, Marquisen, «X*
Baldachinen etc.

Complete Lieferung tuet
Anbringen.

Wtt-Merr¨ pkkinerllr. 16 (>• haulapl).

Einpf. traft. Baurramme m. r. Nabruna.
Martens, Stachw.-Lur., Cteinstr. 103, H. 2.

^fniiüMrint SaW““
33 Werstrnne 33, im Juwclierlade«.

a. Landschinken a K nur 85 A,
'hürin^er Kuhkäse, Stück 15 <)> empf.

ft. Kordmann & Co., Göittwie~e Nr. 10.

Erne Frau sucht Jemand, welche tbr Mobil,
iert auf Abzahlung, um ein Gaf6 anzus.
efl. Offert, uni, ft. W. 1170 Erped. d Bl.

Gustav Bergholz. Lanipcn-Anbrik,
Nß Rödingsminkt 86.

Abth. I. Petroleum-Lamven.
II. Gaskronen u.Latern.
III. Cleltr. Beleuchtung.
IV. Gas- u. Petroleum-

Koch-Avparate mit
neuesten Pateut-
Rundbreunrru.

V. Lur»s- und Kunst-
gewerbl. Attiket.

VI. Glaswaaren und Lampenbeslandtheile.

Selten schöne, wenig gebe.
Pianos von PIT Beckstein,
Kaiser!. Königl. H oflieseraut,

pkU- Rosenkranz, "V4
py* itaclial* * Co., HL,
WT Kehl, "VI

unter langjähr. Garantie weit unter
Werth zu verkaufen, event, in Raten-
zahlung abzugcbcn.

Kiclerftratze 75, Part. lkS.

w Lchr-Cursus.
fr. Mädch. u. Frauen knt b. Schneid, in -t W.
?.l2.«,Aiabn.,D!usterz.,Zu!chneid.ni8T.f.6^l,
könn, in äh-b. bleib. St ji., SdiiuuihlirnsitH, I l

Hochclcg. moderne Plüich'ttarnitur
llig »u verk. Hnlzdamm v, III.

Maimä v?" l0°. 200 u 30V M an.
4MUIIUJ L'-einvamm36,1. EtA., Kruse.

Zungen Tamm
empfehle ich meinen Cmsus: Bürgers. u.
feinere Küche, Bäckereien und Ein-
machen rc- — Wiederbeginn am 3. Juli.

Li nette Stellen,
Hohenfelde, Reismühle Nr. 7, I.

4u vertanfeu eine Villa mit Neben-
gebauden, «roher vor- und Hinter-
Garten, Karpfenteich, 7Z„«mer n.f.w.

Mackeprany^
Pinneberg.

Schreibtische.
Grösste Auswahl. — Billigste Preise.

Gebr. Heisig. Tischlermeister,
Kllernthorsbrüeke 7.

C. Struve & < «.. Glückstadt,
r Möbcl-Sabrik aegr. 18<>3. -1

Renommirtrstr V.zugsquelle.

Möbel aller Art.
Specialität:

Wohumtgs-Einrichtunac«.

Central-Gesinde - Verm.- Bureau
Ellerntliorsbriicke 5, I.

Vorm. v. 10—12 Uhr Vermiethung von
nur gut. niiinnl. Dienstpersonal,

für Herrschaften gänzlich kostenfrei.
Nachm. von 4—8 Uhr Vermiethung von
weibi. Dienstpersonal aller Art.

Gebühren nur 2 Jt.
A. Jacob Nach fI.

lsuterhültkne gebe. ßeBfjrwte
preiswürdig abzugcbc» bei H. C. E.
Eggers A. Co., Nüdingsmarkt 24.

Piano, sehr gut erhallen, 7 Oct., ist billig
»u verkaufen. Stcindcmm 41, in. [.

Stellen-Vermittelung.

Gesucht
Buchh., Export, f. Ostasien, ca. 6000 M.
Corr., Export, China-Geschäft k., ca.3000 M.
Corr., fert. port, Maiiufw. k., Buchs, ca.

2400 M.
Corr.,deutsch, rout., Colonialw. k ,ca .2000'M.
Cpt., Exp., gute Handschr., militärfr., f.

Venezuela.
Cpt., Export, Manufw. k., f. Bahia.
Stenogr., Remington-Maschiuenschreiber.
Lehrlinge,Exp.,Agent,CointnisB..Waar. etc.

Verein für llandfungs - Commis v. 1858,
Deiclistrasse 1.

Für Brautpaare!
Habe für Rechnung meiner Kabri»
litten sehr elegante englische

fV Gardinen
V^T* Portieren

Teppiche
BST* Tischdecken

»ter Preis abzngcbcn.
zeutur u l Neuerwall 46, I.,
Immission/ 1H. d.Gassmann'schen BuckhdI.

v’ht Steinkohlen- uttb RcuerimflS-
8cich«ft, feit lange» Aahren beftfi.,
mit alter fester Kundschaft u. einem
Nettoverdienst von ca. 60(>0 -* per
Jahr nachweislich, 2 starke Pferde,
5Lastwagcn,1 Phaötbou rc>, pr.Znfall
fo,ort für 10,000 X zu verkaufe«.
Anzahlung «ach ttcbcreinkunft.

Adolph lienkevoKR, St. Pauli,
Einisbüttelcrstrahe 25, vt. r.

hiptptt araue und grüne, billig
II41 II, Ul verkaufen, daselbst
Papagei-Käfige v- 5.o0 X an.

Kerdinandftraße 1.

, Motten, Kakerlaken
, 1/ beseitigt unter (Garantie

H-l.ILiidolph.Wilbelm>nenstr.3,III.,St.P.
Otto Carl Schmidt, gtutnlloroiiliiii 4, Altona,

•»Zr * n ' » Kammerjäger
Vertilg, v. fämmtl. Ungezief
U. (Garant. Zahlung nach Erfol

Hopy. Buchhalter» lehre (rritnbl., Damen
y separat. H.Förtmeyer, Siriiidamm 100,11.
tLuglische EorresPoudenz,Schnell Curie-
% Lellstänb. Ausbilb. 10 mcl. Lehrbücher.
Prospecte gratis. Pastorcnstr. 14, Part.

Wanzen, Natten, Manse,
Feuerwürmcr, Kakerlake», Ameisen re.

vertilgt unter Garantie
S. W. Hesse, elaminirter Kammerjäger,
Neuer Stciirweg IS. Etabl. seit 1870.

Wanzen,

iit erb. Geldichränke bill. Herrcngraben 3.
Ein Gelvschrank, ganz Eisen, billig
i verkaufen, BartelSftratze 76.

G e wer b e.

Lciftunassiihiae Buchdruckcrei für
Uebernahme der bedeut. Druckarbeiten einer
g.ef. Papierhandlung gesucht. Wöchentliche
Attcchming. Off. wb W. V, 1168 Cxp. fc, Bl.

Ausruf!
Neust. Fuhle»«twietc 65, Ecke Neust.

Neustraße, werden Herren-Garderobe»
gefärbt, gereinigt, ausgebessert, bordirt,
Sammetkragen aufgesetzt re.; von getragenen
Kammgarn anzügen wird der Glanz entfernt.
<x. Holfniaiin, Filialen: Spadenseich 3,
bei der 3t. Geoez-Kirche, ilener Steinwez IO.
Altona, |>ntl|l|iiu9matlü S

Cigarrenfabricanten!
Ein energ. j. Mann m. gr. Bekanntschafts-

kreise sucht in Hamburg Vertretung für eine
leistungsfähige Cigarrenfabrik.

Offerten mit. F. W 1178 Exv. d. Bl.
Hies. Architekt, Wwer., ohne Kind-, 60er,

s. Stellg. als Verwalt., Insp. ob. irgenbto.
Beschäst. Off, unt. E. P. 1017 Exp. d. Bl. erb.

Empfehle Compiorr- und Laden-Personal
Eng,-Bur. H. Freyschmidt,

lü|lUl|UL Gr. Reichenstr. 55, U.

Billig, nodj nie llagemsen!
Eine Partie Regenmäntel GJ4, Iackets 4 M,

alle Neuheilen in Capes, Kragen von 3M,
Kindermäntel u.Jacken in gr. Auswahl ü.3^6,
Coftume, Costumeröcke in rein. Wolle u allen
Färb. v.O^tMorgenröcke, Kinderkleider v 3M.
Anfert. n. Maß. Eine Partie Kleiderstoffe in
reiner Wolle p. 50j an. ftielcrftr. 84, f.

Completes prachtv. Federbett für 20 M -u
verkaufen. 1. Durchfckiiitt 8, II Etg. rech s

Steinway Stutzflügel
Ein Piano kann

eäent m Zahlung gegeben werden.
Kielerftratze 75, Part. E

PiillUK tläSe1 ’ K«tey-Har-
vVV I Ulli VS, monifms, Clavier-
Ilarniouiunis, selbstsp. Pianos
etc. Auch auf luonatl. Theil-
Kahl. v. 10 4. Miethe v. 3 <* an.
Steiiulainni 3ti, l.. 3., 4., 5. Etg.
Crehr.Pianos v. ]Q0.Man. Kruse.

zumLerkaukneueugebrauchte
PlclöMlllj enal. u. hief. Wog -Part
'. gr- u f. kl Pferde auch f. Ponps, leichte
1» u. 2sp. Doppcl-Ealefche, Pha^thons,
Breaks, Halbchaisea, 2 lochte Ponp
wage» mit u. ohneDienersitz, BttggieS mit
und ohne Verdeck, dalelbst 1« u Äpännige
Pferdc-Geschirre diäh. Carl Seilen-
schnür, Ain Mühlenkamp 20 31.

Billig au verkaufen em 4räd. Ziehwagen,
ifienb für Schlachter, Grüuwaaren- und
roductenhändler. Svringeltwicte 4, Part.

Tamen-Sattel,
enig gebraucht, gut erhalten, zu verkaufen.

Gr. Bleichen 9, II. lks., v 9—5 Uhr.

Hübsches Landgut
an d. Chaussee, nahe d. Bahn u. Stadt beleg.,
116 Morg. Weizen-, Roggen- u. Kleebod., hoch
in Cultur, Vichbest. 2 Pferde, 12 Milchkühe,
Jungv.,Schweine rc.,Gebäude hosmäh massiv
geb-, soll auSwanderungshalb mit 10,000.*
Anzahl, in. voll. Beschlag, Ernte u. Jnvent- f.
30,000 Aüeit IV. Nur Selbstkäufer erf. Näh.
Graskeller 14, p, g-iz u. 5-7, J, DroM

«dh Pferde ,uin Verkauf
gktflr**. 2 schweb. Jucker, hervor-

ragende Stepper, 6 Jahre
' braune mit schwär,en

arunen u. breiter ^rgur, fromm tm Geschirr.
NB. 2 engl.PonieS, Prachtexemplare, grofc

1,25 m u. 1,40m, schnell u. fromm wiGeschrrr
u. unter Sattel. Russischer Traberhengst,
Record pr Kilometer 1 Min. 42 See., fromm,
f. e Dame z. Fahren u. ,. Reiten, sämmtl.
Pferde mit voller Garantie. Näheres
Carl Seidenscliuur, a Mühlenkamp 29/81.

intriiid) arünvl, Elavier-Nnterricht
ertheilt e. perfecte Lehrerin aus; d. Hause

a Std/ 60 J>. .fticlf rfh ftfic 77, Part.

Wnnor tifttt w. 8Jahre als solche thätig ist,
4,llljl.l.lffUl, wünscht anderweitig gleiche ob.
ähnl. Stell. Ia. Zeugn, stehen j. Seire. Off.
unt 6.2958 an Heinr. Eisler, Alt Sleinw 24.

Eine junge Frau sucht Beschäffguna im
Coniptoirreinmachcn. 2 Ell'str. 28, III.

Eure Frau w. Besch., dies, ist tm Kochen bei
Israeliten nicht unerfahr. Herrlichkeit66, II.

Gestzt. saub. Mädchen s. Stell«, als
Haushälterin. .Kielcrftr. 72, I.

Ern geb.Alädch. in gestzt. Alt., d. alle Häusl.
Arbeiten übern, u. vorzügl. Nef. besitzt, sucht
Stelle als Mamsell ob. z. Fuhr, d Haush.,
a. logt, ob. sh. Oss unt ?• V.1160 Erp. b. Bl.

Krümerei-Eulrichtnngen
zu verk. W. Voges. 3. Elbstraste 8.
Piano- u. Harmoninm-Berruictvnng.
One* ar Bnll. Hohe Bleichen 3?».

tollte Existenz für Damen!
Gründ!. Frifir-Nnterricht ertheilt Frau

Emmy Bacher, Caffamacherreihel7a,I.

Carl Breiträek,

jstccpcibahn 0.

VermiethuDgen.
Wer Wohnniig, (<e«chiitt«1oeal,

ümmer etc. miethen
all, verlange persönlich,
r. Postkarte od. pr. Tele-
hon, Amt I, Nr. 4088, den

Wotanffs-Anzeiaer.
las Blatt wird Jedem
ratis verabfolgt, regel-
uässig gi ntli und franco ins
laus gesandt und ist in allen Restaurants
nd BarbierlocJcn aufgelegt. Expedition:
SO-Stakie öi; Altona» vlltrbsistr. r.

Kickn Aiijkign.
Zeilen-PreiS 20 Pfennige.

Annahnie bis 12Ubr Mittag-,

Unterricht.

r7>icErziechnuasansialtz.Uetersen,Holst.,
n */ emps.durch d.erst.HäuserHamb.u.d.Ausl.,
bietet in- und ausl. Knabenvorth. Aufnahme.

Ein Piano, 7 Oct., u. langj. Garant.
f. JC 180 z. vcrk. Ltcindam » 17, vt.

Hllüstzrhe zv bvkros-Preisrll.
Glace, 4 Knopf M 1.90.

Ziegenleder -# 2.60 u. 3-,
Seltene, 30— 50 cm lang,

von M 1.— bis 1.50.
Neiderg, Steindamm 33.

/Line j. Engländerin erth. schnell Unterricht-
" Offerten uiit. R. L. an IIar(mann,
Buchhdl., 12 Wilhelminenstrahe.

II. Kock,
Valentinskamp 20. j» “

Emaill.Kochgeschirre
unter Garantie der l J

Haltbarkeit.
Riaseliränke, Waschkeasel,

Eimer, Wannen, Holz- u. Bürstenwaaren,
Mangel- u. Wringmaschinen.

WT Vogelkäfige.

Dr. A. Müller,
Dr. of dental Surgery.

Sprechstd. f.Zahnkranke 9—12 u. 2—6 Uhr.
Zahnersatz. Operationen schmerzlos.

Grobe Allee 8, Pt., St. Georg.

Gute Köchin, aewd. Hans-, Nahkleinindch.,
d. schneidern u. serv. k., jähr. Zgn., w. Stell.
pieknl/.e, Nchw.-Vn>.,WilbeImineiistr.22.

K,»nt gurbnrgl. Köchin zum 1./7. und
AUeinmädch., pass. f. Geschäfrshäus.

Zr»tl>^oi»,Nachw.-B., VcrcinSstr.iN.pt.
Ein j. geb.Mädchen v. ausw., w. kinderlieb,

sowie tm Schneidern, Haus- u. Handarbeit
bewandert ist, sucht itnt bescheid. Ansprüchen
Stellung. Hohelnft-Cbaussce 39, f.
Emps. ein tücht. ÄUrrnrnädchen m. bj 8an

-»•Miner.

Empf. tücht,ansehnl.,geb, 2i>j.Mädch., perf.
koch.,Fremde,Lehrerstocht.,z.Führ.e.Haush.b.
tim- Herrn od.Dame kostenfrei. Gute Zeugn.
E.-B8sn>menka,Wexstr.35,H.Fernsp.5477,H.

Ein« persecte Köchen s. Stellung bei semer
Herrschaft.

Altona, VIeicherstraße 25, II, links.
Ein tücht.Mäcch., d.bgl.kochen k., Wäsche u-

Hausarbeit übernimmt, w. Stell, z. 1. Juli.
Marten*. Nachw.-D., Steinstr, tü.9, H 2.

Zu vk. e. gcflocht. afv.f. Nohrwpha, paff. f.
eranda J.W'itt, Hammerbrookstr. 80,H, t, v.
Jioch neue Gartenmöb. (4 Stühle, 1 kl. rund,

äsch, 1 Fußbank), Gartenfcklauck, Harke,
lkmderw.b z.vk. Altona, Gr. Äärtnerstr.25,11,
Nußb. latfirte Kl-iberschränke u. mayag.
ommoben, 1 nußb. Blumeniisck ist billig
r verkaufen. Dainmthorstraße 23, II.

Eine scköne Plüschgarnitur für 110 A
rachtv. Sofa m. Stühl in eleg. roth. Stoff
.. Tiick f. <0 A zu verkf. Steinstr. 53, 11.
Eine hübsche Waviütur 111.3^(1) 80.*,

ssantasicschrank für 46 A zu vcrk.
Mrat.uttcfl 9, vt„ b. Stcindamm.

Gclcgenhcttskaus.
Hübsche Garnitur 70 Fantaffeschrank

10 <*, Bettst. m. Federr. 15 A u Bersch,
aehr.86 Schulterblatt 86.

Für eine befteingesührte erste deutsche
Lebensversicherungs-Gesellschaft ist eine
mit gutem Jncaffo verbundene Gcneral-
agcntur, mit dem Sitz in Hamburg ob.
Altona, zu besetzen. Nur nachweislich
tüchtige Fachleute mögen Offerten emreichen
unter RI. RI. 1137 an die Exp. d. Bl.

Gesucht ein Unecht int Milchgeschäft.
Vorgcschstraße 69.

Gesucht sof. 2 Hotel-, 1 Restaur- Kellner,
1 Hauskn., 1 Kutscher, 6 Knechte, 1 Bote.
Pfeifler, Großneumarkt 30, Eng. - Bur.

Gesucht zum 1. ob. 15. Juli ein tüchtiges
Mädchen zum Alleindienen, welches kochen
kann. Bundesstraße 18, I. rechts.

Ges. pr. 1. Juli b. hoh. Loh» für c. feinen
Hausst. ein Mädchen r Alleinbienen, welches
gut kocht u. möglichst etwas engl. ob. franz,
versteht. Zu meloen „Hotel zur Krone",
Ernst Merckstraße, bei T Petit.

Gesucht eilt Mädchen.
Hopfcustratze 29, Part, links.

Gesucht e. jüdisches Mädchen bei gutem
Lohn. 2. Marienstrabe 12, II.

Bücher-Abschluß u. Einrichtung billigst b.
Alb. Henneberg, Gcrhosstr. 44.

Ein älterer routinirter Buchhalter sucht
noch für einen oder zwei halbe Tage per
Woche Beschäftigung. Beste Empfehlungen.
Off, u. I 1335 an die Exv. d. Bl. erbet.

gebr. ßoiii|)toirmö!idn,ä%n%.
Herrengrab. 3, E. U'urnIivlt7.,Fernsp. 1822,1,

bilden-. Comptoir- und
Wirthschaft« - Hinrichtungen.

.1.Streit. Kl.Michaeliskirche 25.

.„Dr« tücht LÜennn. m. a ; rfeuan. f. Stell.
lVietImIiu'8Nw.-B..PaIentinska>np55U, III,

Emvs.6tiicht.Mdch., d.koch.,z.Ailb.,g.Z.a.gI.
Janggen, Nw.-B.,CaroIine»str. 26, H.S.St.P.

Künst!.Zi!hne.'LL"K'

Haartüllscheitel, W
Flechten färben von 50 an, blonde,
braune Haarfarbe, Färbc-Cabinet,
Scparat-Eing.f.Damen empfiehlt Friseur,

5 Schleusenweg 5, beim Graskeller.
Mechanische Werkstatt.

Specialität: Patent-Neuheiten.
Dampf-Metall - Schleiferei.

BerinckelnngS-Anstalt.
Albert Gips, 1. Borfeven 15/17.

^nfirrrth»!* werd, unt. Garant, rep
^ytUHiauCr Altona, Höchst, 22

_ IHr Vfchülfc«, *
Ein Barbicr-Geschäft mit kl Anzahlung

sof. billig zu verk. Off. unt. O.V.1159 @$6. b.SÄL

Krankheit halber gutgeh. Cigarren» und
Papier-Geschäft billig >u verkaufen.

Otto Sclireckeubach, Gr. Bäckergang 36.

Passend für CommiS.
Ein alt., feit Jahr. besteh., an Hauptstr. bei.

gutes Fettwaar.-Geschäft ist mit Waaren für
nur 750.« sof. zu verf. Eventuell der Laden
sofort su vermiethen u. Einrichtung billig zu
verkaufen. Off. u. €L W 1175 Exp d Bl.

Ein gr. Ullslhcllbier-Ceslisst mit
zweiPserd.u zweiWag.,wöchentl.gutb00üFl.
BierUms., feineKundsch., soll perZuf. bitt verk.
werd. Näh. Graskeller 14, bei J. Droska.

Zu verf Grünwaarengeschäst, 40 I
besteh.,2M^t, weg. Ankauf e. Landstelle. Näh. :
das. txust. Ciräiner, «chmicdcftr. 18.

Zu verk. sehr bitt. e.Kleinhandelgesch m. fest.
Kundschaft im Hause. Laden mit Wohnung.
Miethe billig. Näheres in b. Exped. d. Bl-

ßr Hotel-Aerkauf.
E. hübschesHoiel m.Salonu Ausspann für

Pferde, Waldgeg.wo i. Sommer viel Fremde
als Pensionäre wohnen, follKrankheit halber
mit mäh. Anzahl, billig Verl. werd. Ausk. ertb.
J Droska, Graskeller 14, p. 3-12 u. 6-7 U

Lterbesalls halber des Besitzers
ist ein bestrenomm. Gasthof, Bahnstation
NäheHamburgs,mitstotterTageswitthfchaft,
sehr gute u. angenehme Existenz bietend, unt
grinst. Beding, baldigst käufl. zu übernehmen.
Näh. erth. der Bevollmächtigte F. Wille,
Neust. Fublentwiete 71, pt, Hamburg.

Flotte Parterre-Wirthslhaft,
40 Jt Einnahme, ist per Zufall billig zu verk.

Näheres Grasketter 14, .1. Droska.

Zu verk. e Beherbergerbaus mit oder ohne
Inventar. älbr.unt.T.V.1163 a.d.Exvd.Bl.erb.

GrösjtcS und ältestes
VermittlungS-Jnstitnt

W dieser «rt -W
Hamburgs und Deutschlands

von
IV J. Fischer, m

Hamburg,
Pserdemarkt Sir. 2,

vermittelt

Ecschästs-Nerkäiise
obne Kostcuvorfchutz.

Mikrophon Amt I, Sir. 4062.

Kleinverkehr.

Altes Gold und Silber
kanft zu höchsten Preise«

J <x. Clasen. Kl. Iohannisstrasie 14.

PmiWmk, "fesaaf'’
C.Laugkow, GrostneumarktM, i, Juwelierld.

. Gelegenheits-Verkäufe von obigen
e Gegenständen. Bei Ankauf von Gold und
- Juwelen komme auf Wunsch ins Haus.

J _ Zahntechuikerl
Zu Kauf flti. e. g. erb. Vulcanistr-Ostn.

- Dfr. sub I. V. 1164 Exp. d. Bl.
1 „besucht ein Piano, gebraucht, aufrechtfteh

Adressen mit Preisangabe unt. O. 58 an
Grossmann & Co., torimm 14

IM "es. Particw., Reste und
LU lillHflll n(te Proben gcgcu gute
Preise. Off. u. Z. 2911 an Heinr.
Eisler, Alter Steinwcg 24.

!!!Jcdcr lese!!!
Höchste Preise für gctrag. Herreugard.
bezahlt nur G.Jacobson, Gr. Reu»
markt 52, I. Postkarte genügt!

toje PreiseW.AL'VL
Goldu.Silber.Hausstandssachen.Fubdecken,
Bodenruminel, Ramschwaar. il.Brager.
Bestell, w. erb. Alter Steinwcg 65, I.

Höchste Preise M«'.Ä
«. gebr. Mobil. M. Bos, Hütte« 70.

I! Tie Allerbesten!!
Preise für getragene Hcrrenkleider
zahlt nur L Aron, Pcterstr. 63, I.
Postkarte mit Zeitangabe genügt.

Gesucht su Kauf 100 Meter alte Kantsteine.
Kreter, Mittelstraße 2, I., St. Georg.

Juwelen, Uhren,
WS>~ Gold- n. Silberwaaren

zu den billigsten Preisen.
»Sy* Specialität: Trauringe

von 6 e* an das Paar
bis zu den feinsten Qualitäten.
Gravirung sofort u. Kostenfrei
im lager v. Theobald Bredehorst,
IW Wexpassage 5 u. 16. -WD

n Han achte genau a. d. Firma!

Eine compl. elektr. Lichtanlage, fast
neu, nebfte.4pf.licg. Gasmotor,2B.>a>
Lampen u. ca.36 Glühlampen ist billig
zu verk. Off. unt. K. 5243 bef. Heinr.
Eisler, Altona, Reneburg 33.

Strickmaschinen,
» der lohnendste Erwerbszwei«. #
Zab>wene nach Utbereintunfl nur bti

" Keeck. Admiralitätstr. 63.

Fahrräder
zu ganz bedeut, hcrabgcseht. Preise«
i. Engros-LagerRödinasmarkt 22/23.

Neuer Nover
mit Puenmatic sehr billig zu verk.

Rödlttgömarkt 47, IV. r. j

Dürkopp’s FahrriiSer
mit Pneumatic complet tu X 230.— wegen
Ausgabe des Atodclles zu verkaufen.

M. Schlumprecht,
Pastorenstr. 2, b.d.MichaettSkirche.

Daselbst einige gebrauchte Räder ganz billig. ;
Gebr. Sicherheits-Zweirav für Knaben, v

10—14 I., bill. zu verk. Frucht-Aller 49. x

Höchste Auszcich«., gold.Med., st. mal. 1

Allriglit-Falirräder.
Neuheit! Straßenrenn., 11 u. 12st Kilo, mit *,
unzerbr. Gest, llollilliler, Alt.Gr.Rosenstr US ®

Elcg. ganz leicht. 4fihtg. Wage« zu I
verk. ob. gegen 1 Starre zu vertauschen, u
Vff, ff, U. W. 1174 a« die Exp, d, vl. i

S. Arnheim & Co., Wexstr. 39, Ecke
Großueumarkt. Juskunfbbuteau für Civil-
Processe und Strafsachen, Anfertigung von
Verkaussacten u. Testamenten rc„ Einziehung
von Ausständen, Einleitung von Accorden.
Vrtplrsnfyäpfßll Testamente, Hcimats-
fUkttuloullfll, papiere schnell und
billig. Wexstrasse 36, III. Et.

Capitalien.

Gesucht 3000,« zur Vergröberung
eines Fabrikgeschäfts geg. Sicherheit,
Verpfändung von Inventar u. einer
Jahresrente von 1200 X, deren
Capital bei Heirat fällig. Offert, u.
H. W. 1180 an die Gu>. d. Bl. erb.

Ges. v. e. jg.Wwe. mit gnt.HanSstand
u. tzieschäft 1000 X geg. hohe Zinsen.
Off. unt. N.W.1185 an die Epp. d.Vl.

Ges. c. alleinst. Dame, welche über
5—600 X verfugen kann u. Lust hat,
ffch an e. Znfchneidcschule zu bcthci-
liflctt. Off.unt.O.w.ll86 Exp. d. «l.

Mit grossem Capital
wünscht ein tüchtiger Kaufmann sich an einem
soliden Engros- oder Fabrik-Geschäft zu be-
theiligen, event, selbiges ganz zu übernehmen.

Offerten sub C. G 70 postl. Amt 6.
Geld für HauSpöfte, 3 ,4 u. 5% p. A.

E. Körnling, Schmiedcftr. 20, v. 11—1.

Höchster Vorschub
auf alle Werthgegeustände

zu mäßigen Zinsen
51 Mühlenftraste 51.

fßplh auf Waaren und Mobilien
$. Anction. Steinstrave 30.

Grundstücke, Geschäfte.

Än Kauf gesucht auf Hamburger
Gebiet ein kleines, niedrig eingehend.
Landhaus (6 Zimmer) mit kleinem
Bor- und Hinterland, event, eilt Stück
Land znm Bebauen von ca. 6 bis
10,000 Offerten erbeten sub
E. W. 1177 an die Exped. d. Bl.

Zu verkaufen
das Gartenhaus Steilshoperstr. 81, Barmbek.

Näheres daselbst Nr. 55 bei Otto.

Ni kl. Wiifts-KrulldsM in
Barmbek sollen mit 2000.« Anzahl, bei sehr
billiger Vermiethung, mit 7 % verkauft werd.
Näh. Graskeller 14, v. 9 12 u.5-7U. J.Droska.

Für 10,500 X mit ca. 3000 x An
Zahlung ist sofort ein Gartenhaus,
Vi Stunde von Endstation der Pferde-
bahn, 5 Zimmer, Küche, Stallung,
Wagenremisc, gr. Bor- und Hinter-
garte» mit Obstbäumcn, Gemüse-
land re. zu verkaufen. Adolph
Genkeyöss, St. Pauli. Eimö-
büttelerstratze 25, part. r.

od. leiht a. e. halb.Iahr e. j. geb., durchaus anst.
Madch.SO^. Off. u.C.». 10 Postamt 11.

E. j. Wittwe bitt edeld- Herren unt Rath u.'
Hülfe. Anerb.u.4-333 vostl Altona,Bchnstr»

EineFrau bittet eine Dame um etwas
Geld. Näheres zu erfrag in d. Annoncen,
Expedition J. Wolf, StP., Sophienstr.44,

. Welche edle Persönl., <t liebst. Dame, schenk!

1O
o Wer erfolgreich mitwt Dänemark

Schweden
s Norwegen

8 ® Finiand
= -g In Verkehr treten oder neue Ver-
” -s btodungon »nkrupfen will, der u-

’S cd noncire seine t .ira.stias Kabrikatii,
42 Produkte, sein < tabUMsemeut in dein
g 5 ninstreret Familie-Journal
= § ” — 18.Jahrgaeg —
c a =* welches in d&nl 'euer und schwe
s s 5 dUcher Sprache Jede Wuche In einer

Auflage von ungefähr

=100000 Exemplaren=

sl’ai
erscheint. Km ist das einxigita Or-
gan im Korden, welches eine eo
gewaltige, vrwi*6rnia«,n tmlver-

® 'S T -g seile Verbreitung hat und wodurch

ml

Annoncen zugleich In den vier
äkstfldinavüchen Ländern;

Dänemark
Schweden

ist Norwegen
•g L Finland

die Krönte und «wlntibrblgenölte

i 1

Publlcitit erhalten. LiiertioMprete
Mark 1.50 yer NonprrolUe-ZGnc
(.5 Millimeter breit). Aultr ige d- »r-

M

gen die bekannten Annonce»-Kxped.,
•owle euch 41» Haupt,rrscdlrlon In
Kopenhagen N. Probenummei n gra-
tu und rranoo.

1

Carl Aller’s Etablissement.
Kopenhagen N.

-Sq W Dm
tF

WürttamO*!1«
und deebtib dM für An.

iMcan la dluanaBaaUkv.lt-
wirktumi« Abonnement* bei

Poettotern * MO 's,JahrL Liierateo-
Cttii f. wwirte toj d. Zeile. Butiiaen <<M.

Anzeigen.

#üc Staatsleihhanser bleiben
«5? Ende Juni d. I. bchnfs In-
ventar-Aufnahme einige Tage
für das Publicum geschloffen,
und zwar:

LcihhanS Kohlhöfen 21 am
27., 28., 29. und 30. Juni, und
die Leihhäuser St. Georg,Rosen-
«llee 35 nnd St. Pauli, Herren-
tveidc 27 am 29. und 30. Inn».

Hamburg, 20. Juni 1894.

Bit lWblird-VttMltMg.

8tt berinietsicii
daS flcräiimiflc Hans MottiaRr. 48
mit Hintergebäude, für alle Zwecke paff.

Näheres: .MöitiqRraÄe 52.
3h bezieh, Uutcrhau», Hof, Werkst-lte,

750 n *._ Böttger. Langemühren 53.
3il beziehen 4. (Ltage nahe Millern»

thor, sreundl. Lage, 5 Z., Bade».. Mdchz.,
700.«; das. Parterre, 5 Z do.. 1100.«.

St. Pauli, Martcustratze 57. I.
3u bezieh. 1. (Stage, i Z , Huie, 190M,

2. Etage, 2 Z .Rache, Alles Nell. 250 A
Böttcher. Langemühren 53

3» bezieh. St. Pauli Helle tttage,
360 .«. L'örmannRr. 1, F>scherst:.

Umzugshalber 1. Etage Grindelstieg 1 per
sofort oder 1. Novbr zu vrm. Miethe 900.«.

Hammer Lanthtr. 18,
sashionabler Theil der Straße, vin-ä-vm
Meutern * Park, elegantes Haus, ist

eine 3. Etage, 6 Z., 2 Batoons etc.,
Alles hell, der Nenze,t entsprechend ein-
gerichtet, elegant decorirt, zu vcrmiethen.

Näh. bei dem Eigenth. II. Börnberg,
RathhausRrahe 18.

Bei e. Wittwe ist e. leer. Zimmer mit ob.
ohne Cab, zu vrm. Zu erf. Seilerstr. 44,1. r.

Em Helles Zimmer ist leer zu vermiethen.
St. Pauli, Krabenstraße 9, III. r.

Sof.z.v s m iep.Z,ung.Hohe Bleiicn 11,H
Bei einzeln. Daine ist e hübsch inöbl. Zun.

zu vm ABC-Straße 1, lll r., Ecke Gämem.
Zn vermiethen ein großes velleS Zimmer

mit ob. ohne Mobilien. Schulterblatt 115, III.

Laden zu vermiethen und

Einrichtung zu verkaufen.

Steindamm 2,
Seh a <1 endorf’s Hotel.

Näh, b. Portier des .Hotels.
Zn bester Gegend Oltrniens iit zum

1. November ein flacheingehend. Laden mit
Wohnung, in welchem seit mehren Jahren
mit gutem Erfolg ein Manusaclur-, Woll-,
Holland. Waaren- und Puy-Geschäst be-
trieben, auch zu jedem anderen Geschäft
paffend, zu vermiethen.

Offerten unter M. R. 100 an Brnhn
A Biet/.. Ottensen.

Die

Parterre-Localitnten
im ftlruudstülk Große Bleiche» 38

(früher Boek'w Wintergarten)
sind W* von sogleich "W1 biS zum
1. November b. I. billig zu vennieihen.

Näheres bei Han.-inakler 11- Bömberg,
Rathhansstraße 18.

Verschiedene Anzeigen.

II. Grell’* Hotel und Pensionat

„jm Hamburger Walb".
Schmalenbek, 30Min. von Ahrensbiirg. Dir
anerkannt höchste, gesundeste u. waldreichste
Umgeb Hamburgs. Bmi.m.Pens.^t3u .«3.50

Pensionat snr Mädchen
in Itzehoe, Holstein.

Ptvspccte. Nähere Äii.kunft durch
J. H. Fehr*. Porst-her

Sooldad Oldesloe.
Privat-Pension unmittelbar am Curgarten

in einer sreundlich gelegenen Billa nut
Garten, Sulzberg 3.

Frl. A. Fehler.
E unbemitt. sDhitter to. ihr Äinö ohne Berg,

gleich n. d- Geburt f. Eigen abzng. Off. unt.
Z. 2955 an TTcinr. Eisler, Hamburg.

Eine junge gebildete Dame bittet iuobU
habende Menschenfreunde, ihr mit 100 M
ans peinlicher Verlegenheit helfen zu wollen.
Briefe unter 1>. W. 1176 an die Exped.!
dieses Blattes erbeten.

Welche edle toeele gibt e i. Madch . w. f. als
Pstcgerin auSbildlass m. u.f.tn mom.Noth b(L
gO^geg.sich.u.dkbMickz. Off, J.W. 1181ßgy,

©tttc j. Wittwe bittet um 20
Offert, unt. 4I.W.1184Erped. d, Bl,

Ein allenisteh Mädchen bittet eine edcldent,
Person um 20.*, Rückzahl. nachllebereinknnft,

Offerten unter L W 1183 Exved d Bl,
Alleinfteh.i.Frau bittet nm 10.«, g«g. dankst.

Riickzahl. Off, unt. K.W.l 182 Erved-d.Bl
Sella.Dam u Hren.,coul B Off.u l st ilirErp.
Frl.od.Wwe.kannUnterst.erh. Off l.V.llSsExv.
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„Alle Arten Einlege - Früchte für

Hand-Koffer

Reise-Säcke

Reise-Säcke m. Necessaire

Reise-Necessaires

Hut-Koffer

Wäsche-Säok,

Plaid-Hüllen

; Reise-Mäntel

- Reise-Hüte und Mützen.

Sommerspiele

Croquets, Cricket
Football

Sportkarren

Kinderwagen

Garten-Möbel

Veranda-Möbel

Garten-Geräthe

Prima Hannoversches

Weizen-lßalz-Bier,
a»sschlies;lich daS echte, aus der altbe-
kannten Brauerei von Oscar Marne
mann, Hannover, erhält fortlaufend
frische Sendungen, und empfiehlt als ein
feines, fast alkoholfreies, schrextract-
reichcs und stärkendes vtcsnndheitsbier
— namentlich auch für Schwache, Recon-
valcScentcn und Wöchnerinnen bestens,
-um Preise von ^l.VNpr.Dtttz. V,Porter-
Flasche». die

Bierverlags - Actieil - Gesellschaft,
vormals Chr. P Erichsen,

MlakMmm8a,8amdurz,Zernsnrech.AmiIII.Nr.21.

Ostseebad Kellenhusen

Dahme i. Holstein,
dircct am Meere belege». Pension
billig. Wald ganz nahe. Bad frei.

Näheres durch Lehrer Andacht daselbst.

Sooldod Oldesloe.
In der Nähe des Curhauses sind in

einem freundlich gelegenen Privathause, bei
einer einzelnen Dame, hübsch möblirte
Zimmer mit und ohne Pension preiswürdis
zu vermiethen.
Adr.: Frl.Vörmhcke,Salinenflr23,Oldesloe.

Nesi: Louisenstraße 2, Hamburg.

ersten Ranges.
Zwischen dem Bade JuliushaTl und

Curplatz Eichen, zunächst den Bergen
gelegen. Bewährte Küche und Keller
bei mässigen Preisen.

Sommerfrische.
Pension auf dem Lande, Kinder ».Familien

finden z. Erholung freund!. Aufnahme, gute
Verpflegung und Milchcur. Große hübsche
Anlagen, am Fichtenholz gelegen.

Schnldt, Baumschulenbesitzer,
Horst, St. A.-K. Bahn.

Bad Wildungen. Georg Bicto^-QueNc'und'selcnen-Qttelle
sind seit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen» u. SteiU-
leide», bei Magen- u. Tarinkatarrhcn, sowie bei Störungen der Blutnnschung,
als Blutarmuth, Bleichsucht u. s. w. Versand 1893 über 700,000 Flaschen. Aus
keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche
Wilduuger Salz ist ein künstliches, zum Theil unlösliches und geringwerthiges
Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über das Vad und Wohnungen im Bade-
logirhausc und Europäischen Hos erledigt: Tie Anspcction der Wilduuger

Miucralguellen - Aktien - Gesellschaft.

Mkurorl Varel a. Jadebuscik.
Gesundeste Lage. Ozonreichste Wald- und
Seelust. Hochwald unmittelb. a. d. ©tobt.
Herrlichste Promenaden. Seebade- Anstalt^
Milch- u. Molkenkur. Comfort der Stadt u.
Annehmlichkeit des Landlebens. Lohnende
Ausflüge. Billige Preise u. Pensionen.
Prospekte gratis und franko durch beit

Verein -snffRurort Marek

Hannoversche Cakes-Fabrik
rH. BAHLSEN.

Kurhaus „Villa Victoria’

bei Wolfshagen im Harz
ist ein angenehmer, ruhiger Sommer«
ausenthalt. Pension Von .tt3.50 cm. Au-
Wunsch Wagen an Bahnstation Langelsheinr.
NäbereS in veesia'S Führer durch Heu

_ (

Prima Sommer-Normal-Unterzenge

Gr. Kurstals 21,
int Eckhause

Vorn tzahntrapp.

M.C.F

. LEIBNIZ.
* HANNOVER.

Holstenbiere.
sind nach den Vorschriften des
baierischen Brangesetzes teilt aus
Gerstenmalz, Hopsen, Hefe und
Tiefbrunnen-W ass er gleichw erthig
mit den „echten" Bieren einge-
braut. Sie wetteifern mit diesen
im Wohlgeschmack — bei wesent-
lich billigeren Preisen — und
werden in Bezug auf die Haltbar-
keit in Flaschen von keinem ande-
ren Bier übertroffen.

Bestellungen werden dnect an die
Holften-Btanetei inRltoita(Fernspr.38)

oder an die Bierfiibrer erbeten.

Direct gegenüber dem Centralbahnhofe mit schönster Aussicht auf den Dom.
Elektr. Beleuchtung in allen Zimmern.

Centralheizung. Personen Aufzug,
(komfortable Zimmer zu mässigen Preisen.

Takle d’hote von 1256 bis 2$ Uhr an separaten Tischen.
Das Gedeck zu M 3,—.

Telephon 2105. Director Fuhr.

empfiehlt

II. 3. JsaeoW,
früher bei Pors.

Ostseebad Binz. Insel Rügen

= Kurhaus =

mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, circa 100 elcg. Zimmer mit Valcon,
Aussicht auf die See, Warmbad, Musik, Lese- und Billardzimmer im Hause,
direct am Strande gelegen. Eröfsnulig: 15. Juni er. Pächter: Hotel-
besiher Richard Conrad. Strand-Hotel Binz. Den Restaurationsbetrieb
hat Hotelbesitzer ttustav Lene, Hotel zum goldenen Löwen, übernommen,
und wird es sein eifrigstes Bestreben sein, die Gäste auf's Beste zu bewirthen.
Volle Pension zum billigsten Preis. Anfragen und Briefe sind zu richten an

Richard Conrad, Kurhaus Binz.

LIPTON, Thee-Pflanzer, CEYLON,

lipton’s weltberühmte Thees

erhielten die höchste und einzigste Auszeichnung für Thee auf der Weltausstellung
in Chicago. Zu haben in allen besseren Colonialwaaren-Geschäften der Welt zu

den bekannten ansrcrordcntlich niedrigen Preisen.

Haupt-Niederlage für Hamburg, Schleswig-Holstein, Mecklenburg und Kgr. Sachsen
Kloth. Schünemann & Co.. 73—77 Gr. Reichenstrasie, .Hamburg,

Total-Ausverkaus

des gestimmten großen Waaren-Lagers
in

Seidenstoffen, Kleiderstoffen, Waschstoffen,

Mänteln, Costümen, Morgen- und Unterjochen,

Blousen, Schürzen, Schirmen, Tüchern, Gardinen u. s. w.
zu

San; bedeutend herabgesetzten offenen Preisen,
netto gegen Baarzahlung.

Die Cieschäftslocali täten werden nm 6 Chr geschlossen.

cee?e5«sj^.

Diese, von mir fabricirtenBürstcn, sind mit obiger f* qm,lllflP
Firnia und Fabrikmarke versehen und äußerst dauer- uuilu
hast gebunden, wodurch das Ausfallen der Borsten 7.ahnhnretA11 8'ibricat.
Ueriiiicöcit wird. tidUUUIUölCll,
Specialität: Toilette- und Hausstaudsbiirsten, Kämme, Bohuerbürsteu,

Teppichburtte» rc.

DeTelegraaf’Amsterdam
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| Bad Lauterberg a. Harz. I

Hotel Langrehr
B ersten Banges, tl.Neubau vergrössert. j

Bad Harzburg.

urhaus Mölln i. Lbg.,
ucncvbaut, in unmittelbarer Nähe der „Hermannsauelle, großer Saal für Gesellschaften
und Vereine, helle, geräumige Zimmer, Pension pr. Tag M 4.— (Bäder im Hause)
wird dem geehrten Publicum bestens empfohlen. <x. Tcetz.

LmmersrW in WMM.
Auf den Thüringer Waldeshöhen, unweit

vom Rennsteig, finden Sommerfrischler einen
angenehmen Aufenthalt in der für Pensionäre
neu eingerichteten

MM M Laus®,
10 Minuten vom Bahnhof der Coburg-

Lauschaer Bahn entfernt.
Das Anwesen ist hübsch ruhig, außerhalb

des Industrie-Ortes, direkt am Waldessaum
gelegen und führen schöne Spauergänae in
die Tannen- u. Buchenwälder der nächsten,
wie auch weiteren Umgegend.

Pension vro Woche 27 M (Zimmer nnd
volle Beköstigung), Familien nach Ueber-
einkunst. Auskunft ertheilt

Kühnert’s RranereL

Konheebad <Jitx5aaveii.

Weber’s Hotel Bellevue I. Ranges.
Direct an der See und in unmittelbarer Nähe der Bäder, hübscher Garten,

große Veranden, billige Pension. Adolf Weber.

Reisedecken und Plaids in grossartiger Auswahl, -x- Reit-, Fahr- und Stall-Utensilien

Complete Reise-Ausrüstungen «ir alleWelttheile™ — . K n ii"—

finb heute in der ganzen Welt als sicher und 0
unschädlich wirkendes, angenehmes und KH
billiges Hausmittel bei Störungen in den £5
Untcrleibsorganen. trägem Stuhlgang g
und daraus entstehenden Beschwerden, wie: Leber- B
u. Hämorrhoidalleiden, Kopfschmerzen, p',
Schwinde],Athemnoth, Herzklopfen,He-
klemmung,Appetitlosigkeit,Blähungen. L
Ausstössen, Blutandrang nach Kopf und

Brust und als mildes Blutreinigungs- W
mittel 2C. allgemein anerkannt.

empfohlen von einigen tausend prakt. g
Aerzten und Professoren der Medicin werden die Apotheker S
ltichard Brandt'schen Schweizerpillen allen ähnlichen Mitteln vorgezogen, B
und alle Interessenten sollten sich von Apotheker Rich. Brandt's Nachfolger in L<
Schaffhausen die Broschüre mit den Gutachten der Professoren, Aerzte, Chemiker re. Ekommen lassen.

Man schütze sich beim Ankäufe vor Fälschungen und verlange stets E
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen. Zu bekommen in fast allen E
Apotheken ä Schachtel Mk. 1.—, welche ein Etiquette wie obenstehende Abbildung, E
ein weißes Kreuz in rothem Felde, tragen muffen.

Tie Bestandtheile der echten Apotheker Richard Brandt'schen Schweizer- B
Pillen sind Eplracte von: Silge 1,5 Gr, Mofchusgarbe, Aloe, Absynth je 1 Gr., D
Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian- und Bittcrkleepulver in gleichen F
Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen B

Natürliches kohlensaures Mineral-Wasser.

14 Goldne Medaillen. Wdf.hfirüliinit,. Millionen-Versand.

12/1 Flaschen für 3M 60 12/2 Flaschen für 2 MIO 5- Frei ins Haus.
Leere Flaschen werden zurückgenommen mit 7 resp. 5 c}.

flfiimril.Vprfrpfer • für di Export: Frieilr. Ernst Haensel, Gr. Johannisstr. 18.
-ÜL— — für Hamburg und Umgegend: C. H. Waldow, Hoflieferant, i

v:7 HWW4 An der Alster 29 — Hamburg — Teleph, A. III., Nr. 143^^^/ fW;

Soolbad Segaberg (Holstein)
Actiengcscllschaft.

Vollständig gesättigte Soole. Daher vorzüglich wirkende Soolbiidcr
in allen Stärkegraden. Moorbäder, Dampf- und mediciuische Bäder. Besonders
empfehlenswerth: kohlensaure Tool- und Soda-Soolbäder. Jnhalationssaal
mit feinst zerstäubter Soole. Pneumatische Kammern. Massage nach Professor
Nycandcr. Herrliche Lage. Prachtvolle Zimmer. Vorzügliche Verpflegung im
Curhause. Hotelwagen am Bahiihof. Prospekte gratis und franco durch

Die Direction.

63/65 Neuerwall.

Xnr gute Waare.
Rohrkoffer

Fournir-Koffer

Palmen-Koffer

Pergament-

Leder-Koffer

Filzplatten-Koffer

Leder-Koffer

Holz-Koffer

Segelleinen-Koffer

Grosser Kurfürst
®ö

Hotel ersten Ranges TT* T TJ"
Vornehmste Restaurationssäle Kölns n ** “ •

Ostseebad und Hotel Laboe.?
Am Ausgang -eS Kieler Reichs«

kricgshafens in schöner, geschuhter Lage/
Stündliche Dampfer« Berbindung

Mit Kiel. j
Freie Aussicht auf die offene See. ,
Schattiger Garten rings um das Haus.'
Strandpavillon mit Garte» -Au«

lagen.
Pension von 4 M an. Arzt am Orte.
Angenehmer und ungezwungener Sommer-

aufenthalt.
Während der Saison täglich die

beste Gelegenheit die Manöver der
Kaiser!. Marine u. Torpcdoslotte vom
Strandpavillou aus zu beobachte».

Nähere Auskunft und Prospecte bereit-
willigst durch den Besitzer

Heini. Stoltenberg.

Mendorf an der Ostsee.
See-Ttnrg, Villa im Cnrgarten.
Wald-Burg. Villa am

comfortable Zimmer mit Halcon etc.^.
Freie Seeaussicht, grosse Hosen-
gärten. Näheres durch den Besitzer

O. C. F. Nagel.

von Apotheker Ernst Karstig.
Zuverlässigstes und bestes Mittel

M Zahnschmerz
„ Aecht zu haben per Fl. SO Psg.

. General-Depot: Kohlhöfen-Avothcke, Kchlhöfen 25. — Ferner in den Depots
in Hamburg: Apotheke Schlachterstr. 27. — Apotheke znm Ritter St. Georg,
St. Georg, Langereche 89. — Apotheke Steindamm 84, — Apotheke Borgfclde,
An der Burgerweide 28 — Apotheke St. Pauli, Langereibe 85. — Apotheke
St. Pauli, Neuer Pferdemarkt 11. — Adler-Apotheke, St. Pauli, Wstbelm-
strahe 2. — Hafen-Apotheke, Neustädter Neuerweg 18 — In Altona: Holsten-
Apotheke. Holstenstr. 53.—Hirsch- und Kraukenhaus-Tlvotheke, Gr. Mühlenstr. 102
— Schwan cn-Apotheke, Kl. Elbstraste 20.

KkisiMge IMg.
> > Begründet von

Eugen Wichiev.
<Sln eigenes Postbureau ermöglicht er, die

Nachtausgabe der „greisinnigen Zeilllng" schon
mit den Abendjugen zu »-elenden und daher
ollen anderen Berliner vliittern um mehrer«
Stunden »orauSzueilen.

Probtnnmmern gratis nnd franko. ®
AdiNiiltMkuIsliikiL 3,60 Mark $ro Quartal.

Inserate
Haden durch d-.e große Verbreitung der „Frei-
sinnigen Zeitung' über ganz Deuljchland (nach
den amtlichen Posilistentnca. L7V« Postorten-
den grüßten Erfolg. M

Zeilenpreis 40 Psg,, bei Wiederholungen
größeren Rabatt.

i Expedition Werkin SW. 18.

4Dr.Billig s Inhalatorium, Karlsruhe i.B.k
24 Schillerstrasse. 24,

- zur Heilnng von chronischen Erkrankungen der Athmnng*-
organe und der Lungen tuberculose. Einziges, gesetzlich geschütztes
Heilverfahren. — Leberr»sehende Erfolge, — Prospecte gratis und
franco. Die Direction. !
1

nhauer Söhne. ™

Zeitgemässe billige Preise.

für den Garten Specialität:

und die Bader [EWU IM-USK

Tennis-Racket«

Tennis-Bälle

Tennis-Netze

Tennis-Marker

Tennis-Schuhe

Tennis-Anzüge

beste englische Fabricate.

Slazenger, Aires, Belthani & Co

Bad Schwaizermühle, Sachsen,
eröffnet am 15. April seine 58. Saison. Klimatischer n. Terrain-C'nrort.
Wasserheilanstalt. Keconvalescenz u Kachcur Station erst Ranges.

Geschütze -Höhenlage in waldreicher, herrlicher Gebirgs-
n jvllllllll 11 lyUlLt landschaft der sächsisch. Schweiz. Villa Brausenstein speciell
ür der Ruhe Bedürftige. Sämmtliche Häuser und Zimmer elektrisch beleuchtet.

Ausführliche Prospecte durch die Bade - Direction.
ist das billigste grosse Tageblatt und die gelescDstc Zeitung Hollands.

De Telegraaf“ erscheint jeden Morgen und jeden Abend (ausgenommen Sonntag-Abend) und wird besonders
in den gebildeten, kaufkräftigen und in Handelskreisen allgemein gelesen.

MfttflL j Rüri-Annnnnon ™J® telegraaf11 üe grösste ui

iiUlül lind Du'J nllüulluull zweckmässigste MiCität. # aus ivuni'-h' ,.

M ülie. Hotel Schützenhof.
WEIH; 40 Zimmer. Logis 1.50 <£.
Pension incl. Logis 3.— bis 3.50
Prospect gratis. F. Schröder.

Wwe.Hmsch Gasthof,
Trittau, Vorburg.

Touristen und Vereinen bestens empfohlen.
Zimmer mit voller Pension.

Import- itnb UrchO-GesOfl,

ir, w
42 Grindelallee 42. Vf.

Coiiditoreu.


